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‚Der Eulenfpiegel/zum Lefer. 
I Dr habich guter Eulenſpiegel 
O5 Bekomen auch Poetifch flägel/ 
DEAN Wie Yegafurs/welchs war einpferd 

DE Sonielift auch mein Eſel wehrt] 
Vnd gzimpt ſich jm viel baß der pflug | 

Danneinem gaul/fo ghoͤrt zum zug/ 

Oder eim Dehfenindem pflug: | 
Das mache mein Eulenfpiegtifch trug⸗ 

urch kunſt fliegt dannocht Daxdalus 

Da ein Roß bleibt Buccpbalus: - 
So mag ichs nun ich Eutenfpieget 

Flieg zu Sſel on zaum vnd ziegel / 
Durch alle Land vnd werd bekannt 
All Leuten in eim jeden ſtand / 

Vnd nicht allein den Volck von fünften 

Sonder den Layen vnd den minſten: 
Dann weil ich ſeltzam heiß vnd reyt 

Hat mit mir jederman ſein freud. 
So ſolls euch nicht befrembden drund 

Ihr Muſæ / daß ich zu euch kumb: 

Dann ich erfahr gern allerley / 
Vnmd bin nun muͤd der Welt geſpey / 
Nun will ich mich zu euch geſellen / 

Sch will Fein ſchalckheit hie anſtellen / 
Sch ließ ſie auff der Erden all 5 

Auff daß ich euch nur wol gefall / — 
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So wer mein ſchalckheit viel zu ſchwach / 
Daß ich euch hie zu Thoͤrin mach —— 
Dieweil jhr kluge Goͤttin ſidd 0 
Vnd ewer neun in einigkeit: een 
Sohabtihrauch all Frawenbruͤt | 

Darvovon man ſaugt all gnawen liſt. 
Sdo nempt nun auff mich Reutersknaben > | 
Ihr muͤßt je auch was Schalckhaffts haben⸗ 
Wie andre Goͤtter haben auch 
Den Momum bey jn der ſie brauch // 
Vnd Helden haben die ſie ſchelten — 
Laßt mich fo viel auch bey euch gelten. 


Es muß nicht allezeit allein: =. ©. 
Der fchöne Phocbus bey euch fein 
Der euch mit gfang vnd ſpiel erquic / 
Welchs warlich find def. bergen ſtrick / . 
Daß es wird ficher ſtoltz vnd fluͤck / | 
Vnd vberhebt fich von ſeim gluͤck: 
Sonder jhr muͤßt auch han ein Diener / 
Der euch zuzeiten auch erinner 
Ewer gebraͤchligkeit und fehl 
Die ich doch jetzund nicht erzehlkh. 
Wolan jhr Muſæ ruckt zuſammen / 
Idhr doͤrfft euch meiner nicht beſchamen 
Wann ich ſchon Vlenſpiecgel heiß: 
Dieweil doch die Minerua weiß 
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| So der kiugheit Patronin iſt 
. s Mit Eulen allʒeit ift gerüft/ 
Darmit ſie dann will zeigen an / 


Dann klug on trug / vnd weiß on Be 
Er langt ſehr ſelten feinen preiß: 
Wie ſolchs Viyſſes hat geſtifft 
Der durch ſein liſt die Welt durchſchifft / 
Bnd diß nur durch der Eulen kunſt 
Vnd dieſer Eulen Goͤttin ae 
Dann ſchier cin Baur cin Eid verfchwür 
VBlihyſſes kem von Bien fchier 

Dylliſch Tulyſſiſch kem von Thulen 
Vnd Vlenſpiegliſch von den Vlen 

ben laßt mich bey euch bleiben / 
ann klugheit jhr nicht wolt vertreiben / 


Der jhr die Eul nachtrag vorthin. 
ſecht ich kom̃ euch nicht zu fehrecfen 
Wie Poeenzus uch zugecken / 
Sonder ich flieg ber mit der Eulen 

Mit Spiegeln) onder euch zutheilen / 
Enge weil jhr fchön Jungfrawen feid 
VBnd andern vmð jhr heßlicheit / 
— die ſchaͤlck darinn befehen/ 
A 


' Daß ſchalckhafft ſey ein kluger Mann: r 


ich Minerue Schilgjungbin > 


in verfchmehen? | 
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Vnd beſſern ſich alsdann darnach / 
Das iſt kein rauhe ſtraff vnd raach / 


— Iſt nicht Perſei grewelſchildt 


Meduſ⸗e kopff vnd Teuffelsbildt 
Welchs die Leut mache zu ſtein vnd kloͤtzen 
Auß felſen / berg vnd Seulengoͤtzen / 

Daruon ſie nicht verbeſſert werden 

Sonder in vberlaſt der Erden / 

Vndiſt gar ein verzweiffelt mittel 
Gleich von dem knittel zudem Buͤttel. 


Sch aber bin nicht alſo wild 


Sonder kurtzweilig / lind ond mildt / 
Brauch keine Jegel / pruͤgel / ſtriegel / 

Sonder Euln vnd Naſenſpiegel / 
Mein alſo durch ſolch ſeltzam reyten 

Den Leuten ſchalckheit zuerleyten. 


Dann weil die weißheit hat gemerckt / 


« En 
’ 


Das fie durch ſterck nicht würd geſterckt 


VBVſpd weifer raht gar nichts erfchicht 


Auch fchärpffenus die leut verdrießt: 
Nam ſie jhr für mie ſonderm fleiß 
Mit mir ſolch laͤcherliche weiß 
Dardurch das volck ſo obzuhalten 

Von ſchalckheit / vnd nach jhr zuwalten / 
Dann durch ſpott vnd ergetzlicheit 


Bringt man zur Weißheit offt die — 
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F breyeich auff dem Eidhbr 

Daßich fein groffen ernſt beger / 

Biet jedem ſchalck zu einem trug - 

Den Spiegel / daß er ſich drinn muß 

Inm kurtzen ſchilt ſich butz vnd ſpiegel / 

Vnd reyt als dann on zaum vnd ziegel 
Mein Eſel / wann er zoͤrnen will / 

Doch ſtech er jn micht an zu viel / 

Man ſicht wol wie er gumpt vnd plitzt 

Wann jn ein grimmer ſchalck beſitzt / 

Der vor zorn nichts kan dann nur ſtechen 

Vnd ſich am armen Eſel rechen. 

Mein ſchildt hat auch ein ſonder art 

Daß er nicht macht Leut ſteinen hart 

Wie der Medufe Strobelhirn: 

Sonder ſo baldt man Naß vnd ſtirn 

Darinn erplickt / ſo muß man lachen 

Vnd ſich vmbkehren zu den ſachen / 

Weil mancher ſicht daß er nicht meint / 

Daß ſein ſchalck alſo fuͤrher ſcheint / 

— ſein Laurenwerck im ſchildt 

o artlich fein wirdt angebildt: 

Der wird dann nicht verkehrt zur Seulen / 

Sonder zu einer Schleyereulen 

Die gern jhr ſchalckheit heimlich macht / 

Daß er nicht jederman hett 
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Aber das Liecht fiofchend vnd blendt / 
Daß man die Raus vnd Eulen kennt / 
Daß man ſich vor jr huͤten mag / 
Dieweil jr ſchalckheit liegt am tag / 
BVBnd wuͤrd durch mich beſtritten ſehr 
Wie meine Werck deß geben Schr. 
Auch gleich wie Pegaſus das Pferdt 
Darauff ſich Perſeus viel wehrt 
Iſt auß dem Hurenblut entſprungen / 
Alſo iſt auch meim Eſel glungen / 
Der iſt / wie ich in reit zur hand en 
Auß Schalcksblut vñ auß Schalcks verſtand 
Herkommen / vnd mir zugeſtellt / | 
Dauß ich jn brauch in dieſer Welt / 
VBVnd ſelbſt damit die Schaͤlck beſtreit 
Die vber mich begeren weit: a 
Aber wie fehr ich immer wehr/ ———9 
So wach ſen ſie nur jmmer mehr: 
Wie die vielkoͤpffig Waſſerſchlang 
Die ſchwerlich Hercules bezwang / 
Dann wo er thet ein Kopff erlegen 





Da wuchſen zween Koͤpff flugß dargegen. 
Daß ich glaub / daß mein 8Sßlein aacch 
Hab Pegaſi deß Roͤßleins brauch / 
Welchs wo es hin trat mit dem Fuß 
Da ward ein Brunnen vnd cin fluß⸗ 


ie 3 Zar Alſo 
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IE ——— | 
tfoworaufmein Eſel ſaufft / 
— — anders ſchon getaufft 
Es ſey die Thonauw oder Rein / 
DDags es nimpt was ſchalckhafft krafft eyn / 
Vnd endert alſo dann die Lreu 
Dies brauchen zu beiderſeit. 

Drumb muß ich wol im Eſelsſtall 
WMein Pferde verwaren vberall 
Daß nicht von jm vergifftet werd 
Schier alles was fich regt auff Erd. 
Aber was ſchwetz ich bey euch lang? 
Zu weit gehen iſt feinfpagiergang/ 
Wer vbel ſingt treibt viel Geſang / | 
7 Bas mach ich euch dann erft viel bang? 
Ir Wuſe habt mich nun vernommen) 
Warumb ich zu euch her ſey kommen 
Auch was mein Reuterey bedeut / 

Bnd daß ich mit euch hab kein ſtreit: 
Soo laſt mich alſo nun paſſiern 
Baud bey euch auch mein leben fuͤhrn / 
Daß jr mich etwas anders lehren 
De Cut von ſchalckheit abzukehren / 
Daß alſo werd mein ſchalckheit nuͤtz 
gß ſich einander darab ſtuͤtz / 
nd laß jetzunder ab daruon: 
Weerd alſo wie ein Scorpion 
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Der feineftich heile nach dem Todt / 
rd werd cin Arge der geſchaͤdigt hof. 
Ir koͤndt mir leichtlich huͤlff beweiſen / 
Klein arbeit wil klein huͤlff erheiſchen / 
Daß ich mich durch die Schaͤlck hin tring / 
Dieweil ich mich nicht hoch erſchwing: 
Sonder behalt mein Eulenweiß 
Die nicht hoch ſteigt / gleich wie ein greiß / 
Dann meine ſchwache Eulenfluͤgel | 
Tragennicht hoch den Kufenfpiegel: 
So ſeind von are die Efet faul 
Vnd thun nicht lufftfpräng wie ein Gaul / 
ch wilnicht thun wie Icarus / 
Der indem Meer erfauffen muß 
Dieweil er iſt zu hoch geflogen] 
Zu hoch wagen hat viel betrogen. 
Darumb wil ich hie vnden bleiben 
Mit kleinerm meine kurtzweil treiben / 
Vnd nicht groß weißheit geben fuͤr / 
Die nicht zu finden iſt bey mir: 
Dann ich bin nicht Vlyſſes ſcharff / 
Darımb ich fein Homerum darff] 


Sonder ich bin begnuͤgt daran > 


Wann fpottweiß ich was Ichren fan, 
Bnd glaub nicht daß on vrſach theten / 
Welche zugaben den Poeten 
Kein 
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Kein Adler / welcher ſteigt zur Sunnen / 
Sonder ſie haben wol beſumen 
Ein Schwanen jn geeignet zu/ 
Welcher Hieniden hat fein rum: 
- Auf daß auch theten fie deßgleichen / 
Nicht zu hoch von der Erden weichen: 
Dannob wol auß den groffen flüffen 
Sechr hoch vnd groſſe Biſch entſprieſſen 
So fengt man in flein Waͤſſern doch 
j eſund vnd gute Fifchlein noch: 
Derhalben bleibich nun hieniden 
N uff daß ich feyin ruiw ond Frieden: 
Vnd freuw mich euwers beyſtand⸗ faſt 
Ir Muß⸗ /die mir helfft zur raſt / 
Dieweil jr ſelbſt ſeit fo geſinnt 
Daß jr nicht zu hoch tracht und gruͤndt / 
Vnd euch noch teglich viel bemůhet 
Mit Menſchen / die jr zu euch zichery 
Offt die geringſten vnd die minſten 
Die jr begabet hoch mit Kuͤnſten. 
Jajetzund wolt auch helffen jr 
WMir Eulenſpiegel /wie ich ſpuͤr⸗ 
DB bin ich gewißlich ſehr erfreuwt 
Darumb ich alſo froͤlich reut 
Auff meinem Pegaſiſchen Eſel | 
On Zaum vnd Sattel / oder Seſſel: 
eh 
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Jetzt habichmein Homerum auch 
MWannerfchon nicht iſt hart vnd rauch 
Sooiſt er doch von leichtem Sinn’ 

Dann ſchweres dienet nicht hierinn: 
Trutz dir Vlyſſes vnd Achill/ 
Was gilts wo heut auch einer will 
Vnd vnderſteht euch zu befchreiben 

Auff ſondere art / wie ſie mich treiben: 

Dann jr wolt euch zu koͤſtlich halten Br 
Drumb bleibe jr auch nur bey dem Alten 
AIchaber acht mich feines glantz / a 
nd wagmitjedemauchdiefehang: 

Es mag leicht fein Poeterey 
Daß man außſtreicht mein Buͤberey / 
Dieweil ſie iſt fo trefflich ſcharpff / 
Daß ſie kein Faͤrblein nicht bedarff. 
Kein Strowiſch darff ein gutes Pferdt / 24 

Gut Wein vnglobt ift Gelts wol werth 
Verſuchs vnd leß / wer es begert: 
Wolauff nun fort Sileni Pferdt / 

Weicht / daß kein Schalck getretten werd. 


Ein 











Kinadredan die 
Eulenſpiegler vnnd Schals 

kluͤgler / Auch an die Eulenſtriglße 
7 pnd Efelssiegler, 


ii 
. . 
_ —⸗ u 









Jewol nunein langejeit mie - 
groffem verlange ſchier Spa 
worts weife under den-Leuten 
ift vmbgangen / daß / dieweil 
man den armen Kulenſpiegel / 
(welches ich von feinem mübfes 
KEEP " ligen/ftebenden vnd laͤhnenden 
Begrebnuß / niit feinem beſchreiten Namen /der 
elfo bey Bohes vnnd Yiderftandts /. Jungen vnd 
Alten/ ein heymiſchen vn außländifchen in groſſem 
tuff ond friſcher gedechtnuß noch vorhanden / vnd 
beſſer dann keiner der ſieben Weiſen auß Griechen⸗ 
landen befandt iſt / (welches wol nach der Dhilops | 
hen meinung glückſelig zu ſchetzen) wil verſtan⸗ 
baben ) nun viel Zar her in mancherley weiß/ 
an / ſchlag / ſprachen / format/groß vnd klein / grob 
od gmein/ figürlid vnd vnfigürlich/zierlih vnd 
vonzerlich / aber Doch alle vieſterlich Außgangẽ / vnd 
im Truck geſehen worden: So möchte es nicht wol 
‚ feblen Fönnen / man würde jhn such erwan mir der 
‚weil Gefängsweiß oder Pfeiffensweiß / vnd alfa 
Muſicaliter oder Reimensweiß/ der heutigẽ new⸗ 
begirigen Welt vorbringen vnd vorfingen: Diea 
weil zu jederzeit bey den Alten lieben —— | 
ru 








brauch und gewöhnlich gewefen / was fie befandr/ 
gemein / lieb vñ werth den Leuten madyen wöllen/ 
daß fiedas jenige in Gefangen / Liedern (darmie 
‚man aud) die Dögelfengt) vndreimens gedichten 
fuͤrgebracht haben. So iſt doch ſolchs ſtedher/ weiß 
nicht auß was für vngelegenheit verblieben : Wie⸗ 
wol ſich etliche bißweilen deſſen vnderfangen / als 
vnder anderm mein lieber Herr Dätter vnd Pre⸗ 
ceptor Caſpar Scheid ſeliger gedechtnuß / fo ſolche 
frhabende Matery feinem Grobiano gleichmeſ⸗ 
fig zuhandlen befunden / aber von wegen Schule 
geſchefft vnd ernſtlicherem ftudieren daruon abge⸗ 
halten: Deßgleichen Hans Sachß in feinen Gedich 
ten / ſo etliche deß Kulen helden duͤck vnd ſtuͤck / auch 
auff ein ſondere art / nemlich Spielsweiß / hat anzu 
deuten fuͤrgenommen / vnd andere villeicht mehr⸗ 
die mir nit alle bewuſt: Biß letztlich ich als ein Jun⸗ 
ger/daserwarten / hoffen vnd harren deß Kulen⸗ 
ſpiegliſchen Volcks/ welchs den Schalck gerninale 
lerley farben vnd kleidungen ſehen möchte / zu ſtil⸗ 
ken vnd zu erfüllen / daſſelbige fuͤrzunem̃en bin er⸗ 
betten worden / Welchs ich dann etlichen guten 
Freunden vnd Guͤnnern / von wegen jhres beden⸗ 
ckens hierinnen nit hab gewuſt abzuſchlagen / ſon⸗ 
der jnen zuwillfahren auß andern mehr zufelligen 
erheblichen vrſachen / leichte halben der arbeit / bald 
bin geneigt geweſen. Erftlich /wie gedacht / dem 
hoffen der Schalckhafften Welt deren man den 
Schalcknihrgnugentwerffen/fürreiffen/mablen 
vnd beſchreiben Fan / alfo Fügelt fiefich felbft dar⸗ 
mit / gnug zuthun / vnd meine Zulenfpiegeler/wo 
jmmer 















"möglich / darmit zu ſettigen. Demnach in 
achtung / daß ſo manche vnd viel Landtsarten 
nnd Nationen in jhren frembden Sprachen / mit 
nferer Spiegeleulen prangen / vnd ſie für andern 
Bücyern verdolmetſchen vñ fuͤrherziehen / wir aber 
die es wol beſſer fug vnnd recht von wegen feiner 

Teutſchen anfunfft hetten / dahinden ſitzen / ſo bin 
ich vervrſacht gewefen / den Schaͤlcken die teglich 
wachſen zu nutz / vñ außlaͤndiſchen zu trutz / auffein 
endern vñ beſondern ſchlag fie für zu ſpiegeln / vnd 
indes Weltlich Schauw hauß zu beſichtigen / zu 

führen: Zudem / dieweil ich gemerckt / das hievor 
- andern höbern/verftendigern vnd Gelehrtern ſol⸗ 

e Matery zu handlen nicht für vngeſchickt hatt 
angefehben/auch allbereit etliche kunſtbare Leut / es 
in das Werck zurichten / wo jn die bequemlicheit 
muß vnd zeit hett moͤgen gedeuwen / Fein abſchen⸗ 
wengetragen: Dar es nachgehends mir / As ei⸗ 
nem ſsonoch nicht in gedachter Männer Alter vnd 

Verſtand erwachſen / dieweil on das der Jugend 
der ſchimpff anmuͤtiger / leichtlich mögen eingeredt 
werden; Sintemal der ſchertz oder ſchimpff nicht on 
 bobeerfabrnußbey den Griechen von der Jugend 
den Namen zaıdiz hat empfangen / ſo er fuͤrnemlich 
den minderjaͤrigen dienſtlicher vnd vnverweißli⸗ 
cher dañ dem ernſtbhafften Alter iſt zu erkendt woe⸗ 
den: Beſonder wo er mirglimpff / darab ſich nie⸗ 

mand rimpff vnd zu erbauwung vnnd beſſerung 
foͤrderlich fepn mag: Dann wo er ſchon einen flicht/ 
daß er ſich vom ſchlaaff auffricht / vnd nach befferm 

ſicht / Darnach er ficht / was kan ihm ſolches —2 

a” rina 


—⸗ 


Bringen? Iſt es nicht angenemer /ermäntiwerde 


mit ſchertzen / dann mit ſchinertzen? Vnd ſchimpff⸗ 


lich /dann vnglimpfflich vnd ſtumpfflich? Dnd mit 


ſuͤſſe dañ mit bͤſſen? mit Wort als mit Mord? mie 
rhaten und reden / dann mit ſchaden Raͤdern vnnd 
tödten'? Da iſt kein herbe / da iſt Fein fterben DE 
ſeind linde Mittel / die brauchen keinen Buͤttel/ Dae⸗ 
chut man keinem vbel auß zornigem mut / ſonder 
ſchimpfflich redt man vbel dem der vbel thut / da 
wirdt niemandt veracht noch verlacht / dann der 
ſich ſelbſt veracht vermeint/ welches kleinmuͤtigen 
Leuten gemein ift/fo allzeit verargwohnẽ / ſie wer⸗ 


den zu gering geſchetzt / Dann wo eim wehift/d@ 


hat er die Bande: Welchs doch Feiner fo oͤffentlich 
folt zu verſtehen geben’ ſonder ſich in der geheim 
derbeſſern/gleich wie der ſtich heimlich geſe chicht⸗ 
dann es zeigt ein Krancker nicht gern jedes Ort 
vnd Glied/ wo er kranck iſt vnd zerruͤtt. Vnd nach 
dem die Welt alſo geſinnet iſt / daßfie Feinreuwe/ 
ernſt vñ ſcherpffe mag erdulden / wiewol ſie es wol 


Fan verſchulden: was ſolt man dan fürandereweiß 


fie in dem vnrechten zuſtraffen fürnemmen / dann 
daß man jr in ſchimpff auch die warheit ſage / vnnd 

jren durch ein Prilloder Spiegelzeige/ was ſie für 
ein ſchalckhafft verſchmitztes Junckerlein ſeye:. ynd 


da ſie ſolchen ſchertz in andern ſachẽ in allen Feſten⸗ 


bey allen Geſten / da die Gauckler/ Freyhartsbu⸗ 
bẽ / Britſchenſchlager / Quackſalber ſeyn die beſten⸗ 
erleiden mag / wie wolt man es dann dem armen 


Eulenſpiegel / der es von alter her auß langẽ brauch 


an ſich gebracht / ererbt vnd becignet / erſt fuͤr vbel 
| | deuten 


J 
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ten vnd auffnemmen ? Damüftich ja aud bil⸗ 
Reimein/wie Martialis Confucuere iocos veſtri ſi 
ramp, &. &: Nulls coronata peraguntur ſeria 
BVoͤndt jr ſchimpffen vnd Trumpffen in 
iumpffen / vnd auß eim blutigen ſtreit ma⸗ 

in ſchmifliche freud? gleich vom dollen Krieg 
inder die vollen Rrüg figen vnd ſchwitzen? auch 
le ernftliche. Derfamlung zuff ein Mumeriſche 
ud/ringen/fpringen/fingen/Flinge/Fämpffen/ 
cmpffen / zielen vnd enden wie wolten jr dann. 
nun zumal nit auch den KRulenmañ fuͤr ein Gauck⸗ 
lerifhen Lyriſchen Delrum oder fihlündigen Man⸗ 
om (der vorzeiten allein die Criumpffierenden 
macht betr zu flumpffieren ) in diefer Triumpffi= 
renden Welt Ben A gelten laffen, Welche 
mweißzufbelten ich jm vielzu geringbin/dieweiles 
— weiſſeſten Roͤmern fuͤr rhat⸗ 


Bere vnd erkennt worden: Auch heutigs ta⸗ 
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gesnod als nutzlich in den Schulen mir promouie⸗ 


zen /deponieren / quotliebeten / vnnd bey etlichen 
ercken anderer geſtalt erhalten wird / be⸗ 


— parncben daß ſolcher ſchimpff bey vielen 


achten vnd gelinden Gemuͤtern / ſo ermeſſig 





3 






abgeber :Danıt wir feind nicht alle gleich gebachen 

gefinnet / der ein wilzu gutem ſeyn geberten/ 
ander gefplagen ond getretten / der ein mit le⸗ 
chen worten vnnd geberden / der ander mit 
vernůnfftigen Vrſachen darzu vberredt werden. 
Dnnd was Fönnen anders ſolche Melancholiſche 
große Crollen und Mollenkoͤpff / vnnd Miſantro⸗ 
| Geſchoͤpff / denen das Kraut Nepenthe oder 
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. weilfürbaben vnd ſchimpff / auffdag man —— 


net derhalben Homerus fleiſſig vnd weißlich/ bei: 
de die Poeten vnd andere / vor der ſchaͤdlichen traur 
mu 


volck nuͤtzliches außzurichten / dann daß ſie ſie vers 


sweiffeln/zu Alögen vnd Bögen machen / vnd vn⸗ 
empfindliche Stoicidas / wie fie feind/die nicht ebe 
lachen ‚fie fehen dan fih einen hencken vnd ertren⸗ 
cken /oderden EfelDifteln freffen. Ks ſeind doch 
weder zu ſieden nod zu braten / foldye Craſſiſche⸗ 
Agelaftifche Creaturen / vnnd Anaxagoriſche Sey⸗ 
tropiſche Menſchen / vnd greinende — mit 


jrenzerrenden auffſi perrenden Stirnen / vnd feuch 


ten Falten naſſen Hirnen / die vergaffendẽ Augen? 
die an einem Nagel ander Wand verſtarren / Die 
eben wacker ſeind wie ein Wacken im Kot/ vnnd 
mundter wie ein Butſchaͤr / mit jhren ſchwartzen v⸗ 
berlauffenden Gallen / die in dem ſie woͤllen ernſt⸗ 
hafft geſehẽ ſeyn / alle freundtlichkeit vergeſſen / vnd 
su ſawr ſehen / vnd gehen zorn fih gewehnen/darz 
auß greuwlichkeit oder heucheley vnd Schalcksklũ⸗ 


geler/oder verdeckte ſauwre Lauren erwachſen / die 


nimmermehr den Ropff/ ſo im vberſich gaffen er⸗ 
můͤdet / von der höhe ſencken / noch das Ingenium 
erlaſſen vnd ernidrigen zu Maroniſchen Fliegen⸗ 
su Naſoniſchen Nuſſen / Kraͤutern / Graß / Bie⸗ 
nen / Homeriſchen Maͤuſen vnd Froͤſchen/ ſonder 
wie ein Armbroſt allzeit geſpannen ſtehen / ſo doch 
on erlaben / nichts mag ein beſtandt haben / vnd zu 
zeiten auch der ernſthafft Rahtsherr Scipio auß— 
gehet Schnecken zu ſuchen: Dannenher die Latiner 
ſagen: Iocandum eff; Mt ſeria agas,man ſoll etwan kurtz⸗ 


ernſtlichers moͤg verrichten mit glimpfft Derwar: 


3. 
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— da er vnder anderm lehret; Man ſoll 
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ich bald fättigen deß Falten / gräußlichen / ſchaude⸗ 
zınden vnd —— trauwrens / dañ ſchre⸗ 
n macht Gecken / vnnd verſtellt das Blut / Dar⸗ 
umbfep vber on fih nicht zu befümmern nody 
«ußzu (7 Dei onder glei mit dem frölichen an= 
lict der rgenröte zuerfrifchen / vnd Sie veroͤr⸗ 
Träbern abzuwifchen ; Dann die Erpnnes vnnd 
enffel machen jn ein zugang durch Trauwrigkeit / 
sur verzweiffelung vnd vnfinnigfeit / zu gebem 
nazeitigem todt vnd anderm vnroht: Derowegen 
eyder Dngmutvnd Dngfallzu offtermalenzuver- 
en / zuverachten /zu verfingen / verfpringen/ 
anigen/vertrinchen/verpfeiffen/verfpielen /vii 
andere wegzu verfurgweilen vn zu verjagen/ 
Daß er nicht die Menſchẽ bloͤd mach / Weidiſch 
Dverzagen. Derohalben auf erfigeregter Lehr 
manet vnd auffgebracht / hab ich ſolche ſchimpff⸗ 
de art zuſchreiben in dieſem Kulenflug mit der 
simpfflihen Welt mir fürgefeger/ auff daß ic) 

icht allein ergetzet / fonder Zugleich aud) mit 
gegen / det füffer das gute möcht einſchwe⸗ 
en/daßjren mit dem fpotten vnd ſchertzen / die la⸗ 
ker defto mehr giengen zu bergen / Dann ſchimpff⸗ 
ih gutes lehren/heift dem boͤſen glimpfflid weh⸗ 
zen, DAB man aber vielleicht ab der vnböfflichtwir 
lee groß flag einführt / da kan ich für mein Per⸗ 
awärlicd nicht darfuͤr ſtehen / Ich hab cs nicht 
nmoorffen u viefiert / fonder gereurert / gez 
eimiptvnd crplicirt. vnd herr eim andern wol die 
Ir gönnenmögen/daßer jhn caſtriert vnd beho= 
belt berte : Ich aber wußt es nicht zuthun der Ku⸗ 
eesler halben / die ſolche Grobiten / Grillen 
nd Brocken am meiſten begeren vnd gern hoͤren ⸗ 































au 








. nun gelepfter/vnd Moriſche / Thoriſche /Eulenfpie 


die Reimen feind wütig und frech/aber das Gemüt 


auff daß ich nicht bey jnen in verdacht einer Enlen⸗ 
ſpiegliſchen Ketzerey vnd corrupti albi, oder gefaͤlſch 
ten Spiegels vnd Brieffs keme. So ſoll ich jhe au 
dem erſten Kulenſteller vnd erfinder / ſo es zuſem⸗ 
men getragen hat / in ſeine Ordnung keinen ein⸗ 
griff thun / vnd jm ſeine Ehr vnd gehabte muͤh nit 
einziehen / dieweil ich bey den Geſchichten nicht gez 
weſen bin / vnd allerley errahten muft/ was fein be⸗ 
dencken / vorhaben vnd endt in Moraliteten vnd 
ſittlichen Lehren geweſen ſeye. Daſſelbige hab ich 





liſche Moraliteten /wie es ſich geſchickt / genu 
— fie beſchnitten/ Sr ec das ſpuͤren 
wirt / ſo viel ich gemocht / wo es aber nicht warst 

allieren / da muſt ichs kuttinieren / vnd wo ich e 
nicht vermocht zu purgierẽ / da war es zulsrieren/ 
vnd muſt als dann luſtieren fuͤr Juſtieren: Wo ſie 
dann an etlichen orten fo gar vngeſaltzen ſeind / fine 
ſale ſapientia, ſo beiſſen ſie auch deſt minder / Vnnd da 
heiſt es / Vita verecunda et „ Muſa iocofa mıhbi, Das 
ſchreiben ift ſpoͤttlich / aber das leben Goͤttlich / die 
Geſchrifft iſt vnzierlich / aber das leben gebuͤrlich 






guͤtig / ſittig vnd recht. Derohalben fan manmir 
nicht zumeſſen / ſo etwas iſt vergeſſen / das gedich 
iſt wie die Geſchicht / der Schreiber wie der Klei⸗ 
ber/der Bang dantzt nach dem Gſang / das ſchrei⸗ 
ben muß bey der Matery bleiben 7 Schimpfflich 
—— Gelt/ wie der Held/alſo — 






ch muͤſt auch fragen wie Martialis: Wie wann 
mich hieſſeſt ein Brautliedlein fingen / vnnd do: 
das wort Braut nicht drein bringen ? Wie kani 


das O anders außſprechen dann runds Munds? 













Falbar Buppen und Schellen / der wirtgewißnit 
ſchoͤns außſtellen. Alſo gebet es mir hiemit 
| einer Eulenwsar/wann ich ſie ſchon lang bugen 
no mugen wolt /fo mach ich doch Fein Adler oder 
Schwandarauß/vndbleibenit deſtminder ſchertz⸗ 
wann ich es (yon gemeint ſehr hertzlich / Dañ 
wiewoldie Eul ſaur vnd ernftbafft ſicht / lacht doch 
jrenjedermenniglih. Wie ſchoͤn ſolt ſich aber das 
keimen oder Reimen/wann ich Platonis vnd So⸗ 
Politiſche Weißheit vnd Regimentiſche be⸗ 
Hellung / oder die Cenſoriſch ſaur weiß Catonis / 
nd das blutig Drachenleben Draconis/bey einen 
Furgweilige Abentheurer vi Diogeniſchen Sports 
Boggel / wie der vnſer ift /wolt anwenden/anlegen/ 
andeuten vnd spplicieren ? So ſich wol Yisfonifche 
Kiußbaum vnnd Maroniſche Mucken / bequemli⸗ 
Ser darinnen erfolgen lieffen vn außtrucken / wies 
woldaffelbige auch kaum bey etlichen Laurenſchrit 
ten oder Baurenſchritten Funfthalbe ift zuerſchrei⸗ 
en pndzuerreichen gewefen: Doch ifteszucht und 
simlichFeit halben /fo vieljmmer moͤglich / geſche⸗ 
| ze bab es dann die geſchicht nicht moͤgen erz 
/ond war garnicht zu beſchneiden / da macht 
auß der Not ein Tugendt / vnd ließ mir feyn /als 
ein ſchalckhafften Dnflat(wiedenn heut ſehr 


4 iſt der vngerhat) wolt fürreiffen vnnd für- 
| fen: Dann was Fan ein Contrafeytur dar⸗ 








1.59 freumer mid) such ein ftüch / daß dannocht in 


nferm Bulenfpiegel Fein Bocacifhe Schandpar⸗ 
keit /ond vnzimliche Bülerey fürfsller oder gefun⸗ 


? 1 ven 


— 


E war mir von noͤten wie man ſpricht / Daß ſich 
ein Brömer nach ſeim Kram richt / dann der nur 


ür/daß er einen muß heßlich mahlen / ſo er heßlich 


den wirdt/ darmit man doch hent alle Bücher /fo 
Furgweilig heiffen follen / fpicfet vnd fuͤllet. Nach⸗ 
rege mid) auch die ftellung de alten KEu⸗ 
enfpiegels / vnd anderer fürnemer Leut Drebeil/ 
dahin müßlich verlepter/welche vermeinen/d3 Fein 
füglider weg/die Schälck/ fo die ganze Welrerfül 
len anzugreiffen / mög erdacht werden/ dann diß 
boſſierlich Eulenfpieglifh mittel. Dann Su gleiber 
weiß/wieman mit Weifen weißlich / mir Kinfelti⸗ 
den einfeltig / alſo follman mir Schalctsfläglern 
iftig vmbgehen vnd bandlen / vñ dem Dieb zu zeiz 
ten die and im Sack erwiſchẽ / auff daß er ſich nit 
ſelbſt für klug vñ vnkennbar (dieweil er ein Kul iſt/ 
vnd im finſtern ftreicher)achte vnd ſchetze: Derowe⸗ 
gen auff daß auch keiner laͤr außgieng / hat der erſte 
Eulenreiſſer allerley Quotlibetiſche Handtwerck 
zuſammen getragen / anzuzeigen / wie ſich in alle 
Staͤndt / ð Schalck verwickelt / einflicket / verwen dt 
vnd eintringet / vñ offtermals auch / wie man ſagt /⸗ 
mit dem froͤm̃ſten ringet. Solchen nun anzudeute/ 
hat man die Eulmüffen brauche / dieweil ſich ſelbſt 
die Welt mit dieſem Namen bezieret / da ſie einen 
Lauren ein Kautzen nennen darf: Zu dem weil die 
Schalcksflůgler gern wie die Raugen vñ Kulen im 
finſtern mauſen vnd lauren / vñ treiben heimlich jre 
tůck vnd Bubenſtuͤck wie die Kulen / die nit ſeyn al⸗ 
ſo flick / daß ſie ſich in das hohe Liecht auffſchwingẽ 
möchten / ſo muſt man je ein gleichen Namẽ jrer art 
ſuchen. So dann / dieweil ſich die Hochpraͤchtiſche 
Welt gern im Pfauwenſpiegel zu ſpiegeln pfleget / 
hat man jren ein dunckeln Kulenſpiegel můſſen fuͤr 
die Naſen halten / daß fie beſchauwen moͤchte was 
ſie fuͤr ein Chier vndSchleyereul/auchingeringern 
| vnd 
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sd Ar Ken 


wndfcledtern/die hierinnen getadele/wiefolich 
en geadelt werden / ſeye. Solches aber füglib/ 
laut der Geſchichten /vorzubringen/bab ih mich , 
illich der Eulenfpiglifdhen freyheit / oder / wie die 
Latiner fagen : Licentia Oder Audacia iocuları,müffen 
‚gebrauchen /vnd wie im Rartenfpiel/ offt under 
ie Rönig /Dber vnd Dnderbuken mir Säuwen 
werffen/eshatfonftdas Spiel vngeſtochen nicht 
wöllen erhalten ſeyn: Zoff aber dody/ dag Feiner 
dardurch beleidiger/ ſonder noch befreudiger oder 
‚befriediger werde —— ich kein Satyriſche 
weiß / reden vñ terminos die offt zu leichtfertig auch 
die namen der beſchuldigen einhalten / in dieſes 
Wercklein bringe: Sonder alles facete fatzender 
geſtalt in gemein ioculor non iaculor , Geck gugel/ 
Gauckel vnd Britſchenſchlag:So ift ioculus Feinia- 
culus, ſchertzlich Gſchrifft ift Fein ſchinertzlich Gifft: 
Vnnd was ſol ich viel Apologiſchen abredens bey 
meinen Eulengeſchoͤpffen brauchen / es bedünckt 
mich fie werden ſolches ſelber /wie freundtlich ich 
es mitjbnengemeinthab/imlefenfpüren:Qann 
nach dem Latiniſchen Sprihwort/ wer ſchimpff⸗ 
lich vnd ſcharpff mireimredendarff/ der wirt ges 
meint/fepn der befte Freund. Acht mid) derbalbe 
gar nichts der jtolgen Momiſchen Wandelkoͤpff / 
vd Ariſtarchiſchen Letzkoͤpff denen nur jr bufen 
muß offen ftehn vnd ſchoͤn ſeyn / der Polypiſchen / 
Holhiepiſchen Schwindelhirn / der Kulenſtrieg⸗ 
ler / die anderer Schrifften nur zu berupffen vnnd 
zu ſtupffen luft tragen / die mir vnd meinen Ku⸗ 
lenvoͤglern nit den Kautzen zuſtreichen / ſonder zu 
firiegeln gedencken / Dañ wz werden ſie fuͤr rhum 
bbder Eulen erholen? eben fo viel / acht ich/ als 
er 2.10 - az 










andere Dögel/ diejnzuftechen begeren /vnd dar⸗ 
über in die Leimruten fallen. Auch eben folden Ta= 
delſichtigen Zfelsftriglern / bab ih meinen Eulen 
fpiegelauff den Efelfegen müffen / auff daß ſie er⸗ 
fahren moͤchten / an welchem fie zu Rirter werden/ 
der wirt ſich auch nach jrem verdienft/gegenjn ver 
halten / vñ jn den Perſiſchen Spiegelfhilt alfo ent⸗ 
gegen heben / daß fie wolten/fie berten jiren Medu⸗ 
ſiſchen Baſiliſciſchen Kulenkopff niedsrinnen ge⸗ 
ſehen: Dann alſo ſeind zu empfangen dieſe vnrũh⸗ 
wige Phineiſche vnd Cepheniſche Pochhanſen / die: 
vns auff die Hochzeit kommen woͤllen / die rechten 
Schaͤlck die man hierinnen ſpiegelt / die Prillengu⸗ 
cker vñ Prillenreiſſer / die vberſichtigen Augen die 
rumpffenden Stirnen / die zarte Rügelobren /die 
naßweiſen Naſen / die maͤulende vberzaunhangen⸗ 
de Maͤuler/ die lange ſchwetzige Zungen / die falſche 
heuchleriſche Hertzen vnd geberden/die widerbeff⸗ 
gende Lefftzen / die zufsihenfnirrende Zaͤn / die traͤu 
wende Finger abbeiſſer / vñ ander deßgleichen vn⸗ 
geziffer / beide von Kulenſtrieglern vnd Kulenſtrei 
chern / denen zu leid dieſer Spiegel erhalten wirdt⸗ 
auff daß die Welt vnd das Kulengeſchoͤpff jre Stier. 
vnd Ratzenkoͤpff / jr ſchielend geſicht vñ zeraugen/ 
die Terſitiſche Stirn voll Ackerfurchen /jrerogige 
Naſen vnd Maaſen die Midiſchẽ Bfelsohren / die 
Nidiſche ſtinckende mäuler/die bleiche neidige Se 
tzen / vñ die mißgünftige pleckende Hundszaͤn / dar 
innen beſchauw vnd beſpiegel: Welchẽ aber an die⸗ 
ſem Kulenſpiegel Fein benügen beſchehen wolte/ 
moͤchte / wo er etwas beſonders zubaben gedenckt / 
den Narrenſpiegel / ſo vor der zeit im Truch auß⸗ 
gangen / zuhanden nem̃en / vnd ſich nach allem luſt 
darin⸗ 





arinnen befichtigen / welchen ih auch hiemit mei⸗ 
* Eulenſpieglern in achtung zu halten wil befoh 















promouieren vnd fort ſchreiten moͤgen. Hiermt fo 
wilich es auch zu der letz bey dieſem laſſen erwindẽ / 
vnd mit dieſer vermanung kuͤrtzlich abbrechen / bit 
tend / dẽ ſchimpff nit ſelber zu vervnglimpffen / dañ 
es guthertziger meinung / vnd auß mitleiden gegen 
den Eulenſpieglern fuͤrgenom̃en: So derhalbẽ ſich 
einer wirt vnſchuldig wiſſen / kan es jn nit verdrieſ 


che // iſt fuͤrgeſchrieben. hab auch ſolche abred im ein 
and voran müffen lauſſen laſſen / auff daß die offt⸗ 
gedachten Schalcksflügler/meines vorhabens / jh⸗ 
en zugefallen dienend / vnd wie ſie es jnen zu nutz 
machen ſolten / ein wiſſens hetten / Auch daB ich hie⸗ 
mir beid Eulenfeinden vndEulenfreunden ein weg 
zen fie für Flüglicher radelfucht verwarner 
verſichert /daß fie nicht ungewarnter fach ans 

griffen oder angegriffen würden. Derbalben mag 
es die Fulenzunfft alfo zu danck auffnemmen/ fidy 
derneben febergweiß der Schalckheit erinnern / vnd 
dervon abmanen laſſen / allen fleiß anwenden / von 
den Nachteulen / zu den einfeltigen Dauben / vnnd 
Rindern deß Liechts Zu tretten: Welchs ich Gott 
 fürfie wil ernſtlich betten. Am end. 
ine wıWr eig 

Der Eulenzunfft 

50 gurmwilliger 
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£ulenreimer vnd Eulenreiffer 
Meinger gebeiffen, 





len haben /auff daß fie ſolcher geftalt injrem wefen 


ſen / wo er aber ſteckt in der ſchuld / hat er billich ge⸗ 
duld/dieweilesimzurlehr/dsßerfihdarvon abs 
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Vorrede auffden Eulen: 
fpiegel, 


— It luſt ſo wil ich zeigen an 
N l 





Was Vlenſpiegel hab gerfany / | 
Wie mit viefierlichen boffen - 1 
> " Er fein leben hab verfchloffen. 
San Namen fompe mir wolzufug ’ 
Daranich hab Borreds gnug: | 
Ich darffhie nicht Rhetorifch Kunſt / 
Haß ich den Leuten mach ein dunft 
Vnd mie viel worten erſt bethoͤr a 
Daß ſie mir leyhen jr gehoͤ / | 





Ich hab hie ein beſunder Städt, / 
Daß ander wuͤndſchen offt vnd dick / 
Vnd ſich darumb erſt lang bemuͤhen / 
Dover darumb zun Goͤttern fliehen: 
Nemlich daß den / fo ich beſchreib 
Was er fuͤr ſeltzam ſchnacken treib 
Schier vor auch jederman wil kennen / 
Vnd wann ſie jn nur hoͤren nennen / 
So ſpitzen ſie die Ohren gleich 
Iſt keiner der von dannen weich / 
Sie woͤllen alle hoͤren zu 
Wae man vonjm guts fagen thu / 
Drumb 





Drumb hab ich mich bekuͤmmert nie 
Wie ich bekomm zuhoͤrer hie / 
Ich krieg ſie nur mit groſſen ſchaaren: 
Sie fliegen zugleich wie die Staaren/ 

Vom namenfommens nur gelauffen 
Mitt groſſer meng / mit groſſem haufen: - 

Sch glaub warn ſchon der Drphaus 

Der doch gewiß wol fpieten muß 

Soft nureinmalnoch kommen heut | 
Er ſolte lang nicht fo viel Leut 
Als hie mein Eulenſpiegel haben / | 
Wiewol ſie viel von jm außgaben / 





Wie jm die Waͤld vnd Berg nachlieffen 
Vnd daß die Thier vor jm nicht ſchlieffen. 
O Eulenſpiegel du mein kundt 
Kein beſſern Namen ich nie fund 
Der die Leut ſo macht munder: 
Ich halt es ſchier recht fuͤr ein Wunder 
Vnd der ſo wol zu mercken ſey 
Als eben dein Nam on geſchew 
Dann was ſo ſeltzam reimet ſich 
Daſſelb behelt man liederlich : 
Vnd man vergift nicht batd cin Kraus 
Daß etwan fo viefierlich kaut 
Auch under fo viel tauſen Nammen 
Wenn man fie fegtallzufanmen 
Kein beflern ich nicht für dich find/ | 
Zum dem / wie du zwarbift cin Rind 


— — 





Es dunckt mich fchier nach deim verſtandt / 
Daß dur auch etwas feift verwandt 
Der funftreichen Minerua ſchon / 
Dern dann ein Eul iſt zugethon / 
NVnd wird jr darumb nur zugeben 
Weil ſie ſo liſtig auch iſt eben: 
Welchs ſich an dir auch wol erweift 
Weil jederman ein ſchalck dich heißt: 
Doch was darff es deß ſchimpffens hie? 
Wir ſeind bekannt einander je/ 
Vnd kommen weiter wol zuſammen 
Wir woͤln einander nit beſchammen / 
Ich kan nit treiben viel geſchwetz / 
Dann ich hab mir nur fuͤrgeſetzt 
Dein leben kuͤrtzlich zu beſchreiben 
Bey deinen boſſen nur zu bleiben: 
Sonſt kems vieleicht zu einem zanck / 
Das wer fuͤrwar ein boͤſer danck / 
Ich wolt den Bapſt erzuͤrnen eh | 
As dich/ dann du gilts mir viel meh: 
nd wer nit rhatfam auch gethan/ 
Dit folchen fangenetwas añ / 
Sch denck noch an das ſprichwort werd 
Daß mich einmal mein Vatter lehrt / 
Daß man zu freund hielt einen ſchalck 
Wer beffer/als daß man jn walck. 
So mein ich / daß ichs ſehr wol triff 
Wann ich zu deinem leben griff 


Daſſelbig 


* 


FL 


Daſſelbig fein zufammen reimpt / 
Wers nit gehefft / ſo wers geleimpt. 
Ich halt ich koͤndt mich meher nit 
mb dich verdienen / als hiemit // 
Wann ich dich auch vnſterblich mach 
Daß man etwan ein maldeinlacht: 
Vnd folgt alſo in dieſem fall 
Auch den gſchickſten Poetenall / 
Dann was iſt das Homerus ſchreibt? 
Anders / dann daß er tringt vnd treibt 
Vie er durch ſein Poeterey 
Achillem mach vnſterblich Frey? 
Vnd was iſt anders daß er ſuch 
Auch in ſeim andern groſſen Buch? 
Als daß er nur erheb vnd preiß 
Den liſtigen Blyſſem weiß? 
Denich auch offt mit dir vergleicht 
Wans ylertenie verdriß vieleicht 
Solch aftalt hats mit Vergilio / 
Der lobt Aeneam auch alfo: 
Wiewol nun die jr kunſt erzeigen 
In ſchweren ſachen / vnd hoch ſteigen. 
So will ich doch hie vnden bleiben 
Vmd nur mit dir mein kurtzweil treiben / 
So darff ich nit beſorgen dann | 
Daß man wird fogroß achtung han 
Was ich für worebrauch ond für Ichr/ 
Welchs dann mir wer mit dir zu ſchwer / 
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Vnd koͤnnen mir nicht vbel deuen 
Wann ich ſchon etwan werd außſchreiten / 
Vnd mich verredt vngfaͤhr mit fleiß / 
Ich richt mich nach meins kunden weiß: 
Vnñd wamn ich ſolt die warheit ſagen 
So mags nicht jederman vertragen 
Daß er nur redt / hoͤr / thu all zeit | 
Was wis antrifft vnd gſchicklichkeit / 
Manwirt bald muͤd derſelben gnug / 
Ein jeder ſorgt er werd zu klug: 
Vnd kom̃ in Rath vielleicht zu fruͤh 
Sp machen jm die Leut dann muͤh. 
Drumb muß ich mich bie anders ſchicken 
Auff ſondere weiß diß Büchlein ſpicken: 
Man hoͤrt ein Lied nicht allzeit gern / 
Es endert ſich doch Mon vnd Stern. 
Wir ſehen doch fuͤr Augen / daß 
Es nicht iſt teglich truͤb vnd naß 
Die Sonn leſt ſich auch ſehen dick 
Mit jrem ſchoͤnen glantz vnd blick: 
Man kan nicht alleit ſehen ſaur / 
Der Teuffel hat wol daß er traur / 
Dann er hat kein erloͤſung nit 
Der Menſch iſt aber fo gefitt/ 
Daß jn Gott freundtlich hat gemacht / 
Daßer allein iſt der da lacht 
Vnder all andern Creaturn / | 
Iſt nicht geſchaffen nur zu murn. 
Be, | - Srumb 










nd andere die ich hie nicht nenn 

Dann ich die Narren nicht all fenn/ 

Dienechft in Keimen ſeind verfaßt 

Iſt keiner der folch Bücher haßt / 

Er ſey dann viel ein groͤſſer Geck / 
Dann der fo in den Büchern ſteckt. 

Darauff zu Raht wir giengen dan 

- Db wir auch etwas fingenan 


Daß 


Daß vns zu lob vnd Namen reicht / | 
Deſſen wir ons han baldtvergleicht, 0. | 
nd miteinander abgeredt | 
Wie man den fachen weiter thet: A 
Vnd hat nemlich mein kundt begert 
Daoß ich mich lieſſe vnbeſchwert / 
In dieſem handel brauchen hie / 
Er wolt vergelten mir die muͤh / 


Vnd ſolt von Im was machennews 0.09. 
Vnd ſolches nur in Reimensweiß ya 
So dient ich jm vnd vielen Leute nn? | 


Die diefes werefsfich alle frewten 7: 
Welil man doch heut folch Bücher finde 

Die minder nuͤtz / ja ſchaͤdlich finde 
Die offt nicht werdfeind/ daß man ſol 

Die hinder Naaß dran wiſchen wol. 
Alſo bin ich dahin ſo kommen 

Daß ich ſolchs hab auff mich genommen 

Vnd hoff ich woͤll es alſo fuͤdhgeen 
Daß man daran hab ein genuͤgeee 
Vnd mein geſell dorab kein la non aD 

Es butz die Naaß wers hoͤren mag. 
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Der new Zulen- 
ſpiegel / Reimenweiß. 
Er: Das Erſte Gapitel. 
Wie TylEulenfpiegel geboren / vnd zu 


dreyen malen gerauffeward. 
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| as fangt bey zeittn an zu brennen] 
Darbey iſt diß kraut suerfennen, 
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F Der new Eulen ſpiegel / 
Alſo hat es auch ein geſtalt 


Hie mit dem Eulen ſpiegel baldt / | | 


Dob fein geburt iſt felgam gat 


Gleich wie fein ander leben war} 


. nd seitlich närrifch gnug anhebt 


Gleich wie er all zeit hat gelebt / 


Dann was ein nerrifch endt will han 


Das fanget ſelten weißlich an / 
Vnd ſchicket ſich als mit der weil 
Was werden wil zu einer Eul: 


Es ſticht bald / was da wird cin Igel / 


Das ſicht man hie an Eulenſpiegel. 


Dann hoͤrt doch nur wie wunderlich 


Sein gburt vnd Tauff begibet ſich. 
Es ligt ein Dorff in Sachſſen landt 


Weilchs Knettlingen warde genannt] 


Gelegen an dem Walde Selb 
Wie noch wird heut genent daſſelb / 
Darinnen iſt das froifie Kind 
Geboren worden/wicich findi- 


Von einem Baurfmann/gheiffen Clauß / 


Der in dem Dorff da wohnt zu hauß / 


Der dann nach feinem groſſen ſtammen 
Auch Sulen ſpiegel hieß mit Namen: 





we aft das gſchlecht ſey niemande weiß / 
Sn zweiffel auß dem Paradeiß / 


ins ach win >= 


Sein 


Reimenweiß. 


Sein Mutter die nenne man bie Ann 
Ihrn Namen ich nit finden kan. 
Da nun das Kind geboren was! / 

Die Mutter jn baldt tragen laßt 
In⸗ nechſte Dorff gleich zudem Tauff / 
Daß man jm leg ein Namen auff: 
Daflelb Dorff Ampelnbeiffer ſol / 
Welchs die von Magdeburg ein mol 
Sampe dem Schloß oben gelegen 
Zerſtoͤrt haben von deß Raubs wegen, 
Ad man hieß indem Tauff geſch wind 
Tyl Eulen ſpiegel / das ſchoͤn Kind / 
Da der Nam iſt daſelbſt gemein 


Glach wie bey uns der Hans mag fein: . | 


Wie nun die Tauff ſo was vergangen! 
Daſtund der Weiber jr verlangen 
Nur in das Bierhauß flugs hinein / 
Dann in dem landt da wachſt kein wein⸗ 
Doch werden fie wol offt fo doll 

Ken ma uber der vom Wein ift voll. 







jei — die Hund werden saulb: 





Der new Eutefpige 


Vnd plaget fie die groſſe hitz 
Alſo / daß auch ein jede ſchwitzt / | 
Das trieb den durft fuͤrwar herfuͤr — 
Vnd wurd jn ſehr die leber duͤrr· —— 
S—o muſten ſie ja labung ſuchen / 
Wer wolte darumb jnen fluchen? 
So wars im Landt auch diß der brauch 
Wies noch an manchem ort iſt auch / 
Daß die Gefattern nach dem Tauff 
Gleich in das Bierhauß giengen drauff / | 
Vnd welche der beſte boß mag fein Ag 
Sierrugen das Kind auch hinein. = 
Alſo fam feindas RindlinTyl ———— 
Zeitlich ins Wirtshauß on fein will· 
k er an dann dic lieben gfattern / ee 
® Ein weilvom Kindlin viel zuſchnattern / 
Was es ſolt werden fůr ein Mann 
Wann es das leben foltehan: a 
Dann Weiber han zu fagen viel 
Weil fiesnur ſparen auff drey ziel 
Auffn Marck / ʒum Tauff / vnd in das Ba 
Da iſt der Weiber jr groß“ alt aht 
Wie nund en eine wel A 








Reimenweiß 3 


Daß ſie in jr Dorff wider giengen: 
Derhalb fie auff zuſtehn anfiengen 
Seind allgemach fohin gezettelt 
All die gfattern ſampt dem Goͤttel. 
Da begab ſich ein boͤſes glück 
Welchsfich nit jeder mals fo ſchickt / 
Daß wiedie Hebamm tregt das Kind 
Vnd ihr nachfolgt das ander gſind / 
Da ſolte ſie gehn auff dem Weg 
ber ein zimlich hohen ſteg / 
Vnd wie ſie eben darauff geht 
RKomp jr ein ſchwindel / daß ſie ſteht 
Vnd weiß nit wie ſie iſt daran / 
| denck das Bier das habs gethan / 
 DBndfele plöglichhinin dengraben! 
Der doch nit moͤcht viel waſſer haben! 
Sonder war voll von kot vnd ſchleim: 
Da vwar die gut fraw nit daheim / 
N jre kleider / | 
Vnd das Kind Eulenſpiegel / leider 
Das ward beſudelt vnd genetzt / 
Doch an dem leib gar nit verletzt: 
Eim andern es geſchehen wer: 
Dafımbfich ſehr wol reimpt hieher 
ß Vnkraut nimmer, baldt vergeh 









Es 


ae rn | 


a Kr me a en er ep 


—— — 


TE 72 


nF Dan 


Der neiv Eulenſpiegel / 
Es iſt doch wunder daß meh Tyl 
Nur fliegt / da doch ein ander fiel: 
Gibt alſo hie dem Eulenſpiegel 
Das gluͤck auch in der jugendt fluͤgel / 
Dann weil ſelbſt iſt ein ſchalck d as glück 
Soo hilfft es auch den ſchaͤlcken dick. 
Auch find man viel die diß ſo deuten / — 
Vnd der groͤſt hauff vnder den leuten / 
Daß diß ſein ander Tauff nur e 
Dann er gehabt ſol haben drey / 23 
nd war diedrite/da manjn hat | | 
Im warnen waffer fein gebad: HIN AR 
Ichs aber fuͤr einzeichenbale 
Doeer boſſen / die da folgen baldt 
“Das TECapitc 
Wie alle Bawren vnd Baͤwerin vber 
den jungen Eulenſpiegel klagten / vnd wie er auff 
einem Pferde hinder feinem Vatter ſaßf / 
vnd ſtillſchweigend die Leuthe 
‚in Arß ließ ſchenn. 
GSEs Sulenſpiegel der fein fun "DW 
OJ "Fienganwasgroß zuwerden nun / 
Ward auß dem ſtaub erzogen ſchon: 
Da war es ſehon mirjingerhon: ' pet 
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So baldt als er nur fauffen Funde: 
ffdie gaffen ſtundt / 


Saein mut nur au 
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Siefffür dag Dorff gleich auff Das felt 
Da er ſich nerriſch gnug anſtelt / 
Exr fand baldt Buben ſeiner art / ES 
E ward die Sam gleich In Dee Kart, 
In ſchalckheit hats im feiner votl  “ . 
Frußder im angruͤrt het ein hor / 


Er dummelt ſich da auff Dem gtaßß / 


J 


Kein aͤrger bub zwar da nit was/ 
SSteichwie inaufgelalin pfer 
Daß umucwilſen nur begert: TEN aa AR 
and alles was er Hat gethaln - . 
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Der new Eulen ſpiegel / 
Dann er eim Affen ſich verglich 
So kurtz / ſo ſtumpff / ſo laͤcherlich / 
Sein that war Aeffiſch vnd fein geſtalt / 
Zum Narren ward er mit gewalt / 
Je mehr an jaren er zunam | 
= Yemehrfein ſchalckheit berfür Fam: 
Dann da er nur vier jar altwas 
Im Dorff ſchon Feiner ſicher ſaß / 

Vor ſeiner groſſen Buͤberey 
Was keiner in ſeim hauß auch frey / 
Vnd auff der ſtraſſen noch viel minder 
Es klagt beid alt / vnd auch die Kinder / 
Er kund mit laſſen ſeine duͤkf 
All ſtund / all tag / all augenblick 
Kamen die Nachbaurendan 
Zum Vatter glauffen / zeigten an 
Was der Tyl ſein ſchoͤner Sohn 
Hab wider auff ein news gethon / 
Hab jetzundt jem nun dem geſchad 
Da hett er angricht den vngrhat: 
Sie ſagten esdemauienCluß  . — 
So vnghoͤflich vnd grob zu hauß — 
Daß er ſein ſon gantz ernſtlich ſtrafft / 
Aber kein ſtreich hat nit behafft .·. 
SOEulenſpiegel /es iſt ſchad / 
Daß man die Rut geſparet hate 
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- Es fund fich auch das fromme find 


Etwan verantworten geſchwind / 


Vnd ein entſchuͤldigung erdencken 


Mit vielen worten ſeltzam raͤncken. 
Was ſolt letzlich der alte Claus 


Auch anders dann hie machen drauß? 


Er glaubt feim fon nit allen mol 


Sss war auch nit zu glauben wol: 


Letzlich ſo hat er ſich bedacht 
Vnd bey jm ſelbſt fo weit gebracht 

Er woͤll verſuchen ſein from̃ kind / 
_Dberesauch ſo boͤß befnd. 

Vnd hat darmit gewart der zeit 


Biß daß er wuſt ſein Nachbaurleut 


Vnd das gang Dorff beyſammen ſeyn / 
Wie dann am Feyrtag iſt gemei/ 
Oder wann eine Kirweih kumpt / 

Da keiner dann fich gern verſumpt: 


| - Da fester fich auff feinen gaul 


Vnd rufft ſeim ſon / der war nie faul/ 


Vnd ſprach zufjm:mein Tylchen kumb / 
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Sitz hinder mich/ond fen fein frumb / 


Du muſt hinweg mit mir jegt reuten / | 
_ Sichihaledich recht fein mit den leuten. 


Das ahorfam Kind faß hinder jn 


Bndrittenallgemachdahin! ..  .* 
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Da ße er vor niwnen nit 

Was er jn fuͤr ein trutz nur biet: 
Wie er ſo hinderm Vatter ſaß / 

Der von ſeim Son nichtsargs vermaß / 
So war er fo araliftig boͤß 

Daßerallgmach zog abdas gſaͤß / 
Vnd bot den Bawren fein den rucken 

Vnd ließ fie inden hindern kucken / 
eich fie in feinen fpiegel ſehen / 

- Das wort die Bauren ſchier verf chmehen / 
| Das er fo fchandfich fie verbfendt: 
Edy daß dich all der jarritt ſchaͤn / 
Was iſt das fuͤr ein boͤſer plick? 

Du jünger Lecker / kleiner ſtrick / 
Was gelts / wir woͤllns deim Vatter ſagen? 

In dem ſo fiengensan zliflagen. | 
Sihe Clans! was haftu fürein Buben? 

u greiffſt jm nie gnug auff die 3 

Gr hat ons fchier hie all erſchreckt / 


Vnd die fehwargferbherfür gepleck / 


Er zeiget vns hie all den Irfch / | 
Allweil du ernftlich für dich farſt / 
uͤrwar es iſt ein arger lecker / 
Du ſolteſt hrauchen nur den Reiten 
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Reimenweiß. 

Daß er nit alſo gar verderb / 
Bnd zeig den leuten hie die Ferbe 
Der Vatter wie er ſolches höre 
Als baldt er ſich herumbher kert 

Woit ſehen obs wer alſo doch / J 

So ſaß der bub ſchon auff dem fach: 

Was ſolt er machen? er anhub 


| Was machftdahinden Doch du ae BR, 


Daß alſo hiedie guten freud 

At aͤber dich erzuͤrnet ſeind ?: 

Da ſprach das feine fönle ty 

DZu ſichſt doch Vat er sch fig ſtill / 
Vnd hab mich hie noch nie verwendt / 


Ich gſchweig / daß ich ſie hett vblende ig 


Die leut muͤſſen allzeit was haben 
Daß ſie klagen vber vns Knaben. 

E Vaiter ſich nit lang beſan / 
Er dacht / wil ſehen was er kan / 

Bm fest jn für fich auff den Gaul / 


Dafangeeran vnd kruͤmpt das maul / 


Vnd firecke die zungen weit herauß / 
Es mochts nit ſehen Vaͤtter Ciauß 
Dam er garftillden Ruͤcken bot: 
Da war dem Volck zu fehrenen not 
Secht zu iſt das nit doch von art 


Enarger Vubrwie man ſein wart 
‚oO 
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Der new Eulen ſpiegel / 
So laßt er nit fein arge ſtuͤck R 
- Er wird gewiß zu theil dem ſtrick: 
Der gut einfaltig Vatter da 
Seins böfen buben art wol ſah / 
Daß es an jm halff aller nit / 


Erpraucht gleich ſtreich wort oder bit. 


Vnd daß es wer ſeins ſoͤnlins ſchuldt 
Daß er verluͤr der leut jhr huldt. 
Er wolt da lenger auch nit wohnen / 
Er wolte ſeines ſons verſchonen / 
Von Knettüngen er hinweg ſchiedt / 
Zog in das Magdeburgiſch gbiet / 
Er fegetfich da auff das landt / 
- Welches ift auff der Sal genannt! 
Darbey nah leit Die ſchoͤn Statt Hall 
Die von den Salg her fennenall: 


Sein allerliebſte haußfraw Annen 


Die ware buͤrtig auch von dannen / 
Im ſelben land da ſtarber auch / 

Verließ nach armer leuten brauch / 
Viel mehr Kinder als bar gelt / 

Das hauß war übelzwar beſtelt: 


Doch riß fich Eulenſpiegel auß / 


Der war der elteſt in dem hauß / 


Sein außſchleiff er fein allzeit fund / 
Wiewol er gar fein handwerck kund / 
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Vnd alt war ſchier fechzehenjor: 
Dann er ſtellt ſich an wie ein Thor / 
Vnd trieb viel manches Gauckelſpiel / 
Das trug jm in die Kuchen viel: 
Wie dann ſolch leut verderben nit 
Sie finden alleseit darmit 
Narren die ſie darumb lieben 
Mehr als wann ſie weißheit trieben. 


Das III. Capitel. 
Wie deß Eulenfpiegels Vatter von 









genannt / Vnd wie fein Sohn auff 
| dem Sl — ge⸗ 


* 


Q 


Ro wie man. * emeinlich ſpricht / 

8 wañ die Mauß die Kratz nit ſicht / 
Pond weiß daß ſie ift etwas weit] 
Br So ift fie auff den banck gercit: 
Wann nitdas Pferde diefporen weiß! 
So thut es nicht baldt was mans heiß} 
Alfo auch Eulenfpiegel was 
Wie er fein Patter nun vergaß] 
Vndnach der Mutter nitvielfrage 

annſi ie war ſieg vnd wol betagt / 


Reimenweiß. 


— hinweg zoge / an das waſſer die Saal 
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Der new Eulenfpiegel? 
Daß fie jm nit nachlauffen macht). 40. 
Da war er auff als böß bedocht/ i 


Welchs Handwerck doch nit daurt ſehr lang / | 
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Auff fürwig ond ſpitzbuͤberey 


Da war er glehrſam / luſtig frey⸗ Br 
Vnd weil ein hof ſein Wiuiechere 
Der an der Sal da hett ſein ſtaͤt - 
Welchs waſſer denn iſt groß vnd tieff 

Alſo daß es auch tregt die Schiff: ur 
So meint er / daß ſichs ſehr wol ſchirk eeee 
Weil er jetzundt ſo hett das giuͤhff 
rend an dem Waſſer fo nah won / * 


# 


Daß cr auch auff dem fallehrngohn: 






och mocht er folchs der gute fun 
or feiner Mutter gar nit thun / 
Die hm all Thür vnd Thor verſpert / 
Noch hat ers / weiß nit wie / gelehrt: 
Er gieng im hauß ftillauff venboden 
Nacht das feylan mit ſtarcken knoden 
Vnd lehrnt denfelben feinen gang! 
Er triebs foofft vnd alſo lang 
daß die Mutter auff ein zeit 
In fand in ſolcher bhendigkeit / 
Da hat ſie jm die ſchul verſtoͤrt 
‚nd einen andern gang gelehrt / 
Hat mit eim knuͤttel in gejagt 
Doß er ſich durch ein fenſter wagt / 
Vnd ſtieg auffs dach! daß er entran / 
Seht was das ſeylgehn nur hie kan / 
Dann hett er nit daſſelbig kundt / 
Er wer entrunnen kaum zur ſtundt / 
chs litt er wol / gleich wie ein Fuchs / 
Biß er der Mutter gar entwuchs. 
nach ſo wolt er auff ein zeit 
Beweiſen ſolch fein geſchickligkeit 
er nun het gar wol erfaſt / 
Wie er ſich deß beduͤncken laßt) 0 
nd gabfich öffentlich deß auß. 7 | 
Derhalb zog cr vom hinderhauß 
— Se 











Der new Eulenfpiegel/ / 


Das ſeyl vber die Sal hindanı 
Vnd bands amandern hauß hartan) 
Vnd wagt ſich da mit feiner kunſt / 
Die er gelehrnt hefnit vmb ſunſt / 
Dann er ſo viel sufäber h het 
Als keiner / der was weißlichs thet / 
Es lieffe zu gleich alt vnd jung | 
Zuſehen wie es jm gelung / 
Es wundert ſie / vnd lachten recht Mh 
Daß Eulenſpiegel der ſchoͤn Knecht / 
So dapffer auff dem ſeylher trat 
Aber nun hoͤrt ein groſſen ſchad. 
Wie iſt doch fo all luſt vnd freud 
Vermiſcht mit leid vnd trawrigkeit? 
Dann da der Gauckler hett groß feſt / 
Vnd hett bekommen ſehr viel gaͤſt / 
Da hoͤrt die Muster das geſchreß / 
Denckt wol hr Sonder fey darbey 
nd ſchleicht heimlich ins hinderhauß 
Vnd ſteckt die hand zum laden auf 
Ertwifcht das ſeyl ond ſchneidts entzwey - 
| Da war es wol zuſehen frey 
Wie Eutenfpiegel plumpt in S Sa , 
2 nd wie dieleus gleich vberal 
Fiengen an ein groß gelaͤchter / 


kl ber zn vnd ——— 
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Im waſſer luſtig daher ſchwam / 

Vnd ein fo fülesbad bekam / 
Vexirten jn zu ſeinem ſchad / 
Vnd ſegneten jm wol das bad / 
> geht alſo mein Eulenſpiegel / 


> 


x "er fliegen wil ond hat fein Flügels 
Du muſt darumb nit zornig ſin 

Daß alſo die leut ſpotten dein / 

Dann ſie thun diß auch jedermol 
ESs gang eim ůͤbel oder wol / 
Sofpottenrinfenfiedarzu:. 
 Drumbfiell dich nur zu frieden du / 
Vnd denck wie es nur reehen kuͤnſt _ 
Dann du wol allezeit was findſt 
Doß du ſie wider kanſt beſchlagen 
 2Beil fiedich alſo heßlich plagen. 
Erhatesredlichauchgehban 

Wie ich euch jege wil zeigen an. 
| Das IIII. Capitel. | 
Die Eulenfpiegel den jungen Knaben 
bey zweyhundert / die Schuh abredet / vnnd 
macht daß ſie einander raufften. 
GAY Ein Eulenſpiegei / es gfalt mir recht / 
2) \ Daß du nit ſo erſchrickeſt ſchlechte 
x B Weil 
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— Der m new w Euleuſpiege/ 
Weil dir nit gleich geraht vnd gluͤckt 
Dein allererſtes Maͤſterſtůck: 


€ faͤlt kein baum von einem ſtreich / 
Es eo feiner fein Deifte — 
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Drumb gfalt mir außdermaflenwol 
Daß du dein kunſt wagſt noch ein mol / 


VMnd recheſt dich an denen ſo/ 
Die vor deins badens waren fro. 


« $ * * 
ne 4, 


Dann balde darnach (gleich wie man in 
So ſol er das ſeyl onverzagt/ 

An einem andern Hauß vnd ort 
an vber dSal geſpannen fort / 
| 2 e and hat alſo verweent die leut 
RR: = Ber fi, su lieffen nah vnd weit / 











J * 





Er Reimenweiß. 16 

Vnd meinten daß ihm ſolt gerahten 
Daß er / wie vor / ſolt wider baden / 

So hetten ſie zu lachen wide / 

Woann er ſaͤß alſo vngſanfft nider. 

Aber ſie hans nit wol betracht / 
Dann Euinſpiegel hat jhrn gelacht. 
Dann wie er auff dem ſeyl da gien 
Zun jungen reden er anſteng / 

Daß wann ſie kuͤurtzweil haben wolten 
Daß ſie im all darreichen ſolten 
Ein jeder ſeinen lincken ſchw 
Daß er fein boſſen treiben thu. 

Die armenjungenglaubten gleich... 
Ein jeder jm fein ſchw darreicht / 
Er macht ſie an ein lange ſchnur 

Mit den er auff hinab da fuhr / 

Vnd waren wol zwey ſchock der fchuw 

Ein jeder ſelbſi außrechen chu / 

Ich aber jhren ſo viel fin 
Daß jhren zweymalſechtzig find. 

Da heit beid jung vnd alt groß acht | 
Was Eulenſpiegel damitmacht! - ... 
Vnd traͤumpt den jungen fehier vom Teufel] - 

Es kam jn allen fehier ein zweiffel. —— 

Daß es nit wuͤrde zugehn recht 

Die ſchuh daurten die knecht; 
MER TE | — 


u“ 


Wie 


Daß omb die ſchuh führten diejungen 
Wuie ſie einander han getrungen 


Wie er ſo redt / vnder deß weyl 


Doaer new Eulenſpiegel 
Wie Eulenſpiegel nun genug 
Sich het bedacht auff einen trug 
Sein fpiegelfechtengar volbracht / 
Da rufft er:jeder hab nun acht —— 
Vnd nem wol war auff ſeinen ſchuch 
Daß er denſelben wider ſuch. Bi 
So ſchneidet er entzwey das ſeu 
Vnd wirffedie ſchuch all auff die Erden 
Daß keinem der ſein nit mocht werden. 
Da mocht man ſehen ein groß reiſen 
Ein fchlagen ropffen vnd ein ſchmeiſſen 


Der ein der rufft gib mir den meinen / 
Der ander ſchrie: dis haft hie keinen / 
Der dritt der zog es zi jm alls * 
Der vierdt der ſchlug jn an den halß Re 
Die ſchuh die giengen vmb fofehr — — 
Gleich wie die Schifflein auff dem Meer / 
Da war kein weil zu ſuchen lang / BR 
Je einer den andern daruon rang "a 
Wann fchon der einermifchet ein J 
So ſagt der ander er wer ſein — J— 
Vnd mefßten alſo auff dem plan 
Einander grob die ſchuh da an / 







Nemlich 


Reimenweiß. 1 
Nemlich mie faͤuſten vnd mit ſtreichen 
Bon feinem ſchuch wolt Feiner weichen: 
\ Vnd letzlich fich auch mit den Knaben 
Dicie alten eingeleget haben / 
Woltens voneinander ſtoſſen 
Vnd kamen alſo auch zu moſſen / 
Schmiſſen die ſchuh einander hart 
Derein der fchrie/der ander weint 
Doer ein der flucht / der ander greint / 
Vnd war ein jämerliche ſchlacht / 

Wie jeder bey jm ſelbſt eracht. 
Aber ab dieſem laͤrmen allem 

Hett Eulenſpiegel groß wolgefallen / 
Vnd lachet da recht auff dem ſeyl / 
Ein zimlich lange gute weil / 
Erlachet recht von voller haut / 

Daß es vber viel gaſſen laut 
‚am erfchüttele der gan bauch / 
FR Ha ee ie auch) 

rlie en auff 

ee eff et dapffer nur darauff / 
hs ober mich! 

Suchet die ſchuch nur eigentlich 
Gleich wie ich gefterinmeindad 

K geſucht hab mit * ſchad⸗ 

iij Doch 





> Dann er trawt nit den Bauren wol / 


Dann Heimſt euſche ſchuch er hleht / 


Er Der new Eurhſpichet | 


Doch machter zu viel auch nit / 


Daß in das wetter nit beſchuͤtt / 
Vnd ſie von jhrem rauffen lieſſen / 
Vnd jn darfuͤr recht wol abſchmiſſen / 
Dann Bauren han ſich baldt bedacht / 
Vnd was ſie dencken bald volbracht / 





Wann ſie ein han genug geplaͤwt 


So fragen ſie erſt dann beſcheidt 3 
Was hat gethon der arme tropff/ * 

Ichh hab jm auch eins geyn zum kopff/ 
Da ald macht erfichvonden fen 
Vnd lieff zu hauß mir groſſer eyl / — 
Saßh hinderſich ob jmand ken * — 

Der jn bey der Carthauſen nem. 
Wie er nun war zu hauß gelauffen/ 

Hett andre lan einander rauffen rs RS 


Soblieb er fein ein weil daheim, / aa ne 


Dorfft onders gſicht da kommen keim ER : 


Vnd iſt auch nit gut allenmol. ee 
Da er nun mocht gehn nimmer auf.) * — 
Da war er ſehr eruͤſtlich zu hauß / 


Welchs dann fen Mutter ſehr ua 
Meint wann er fieng arbeitenan: " 
| Sen fächen würden beſſer ſtahn / 





Reimenweiß. ae 
Sie wuſte aber fein befcheid — 
Vmb fein getriebene ſchalckheit / 
Daß er von derſelben wegen * 
Nricht fuͤr das hauß has tretten mögen 
Noch fuͤr daſſelb auch riechen nit 
Tick er da anders. haben fried. 


Das V. Capital: 


Wie Eulenfpiegeis Mutter in vnder⸗ 
i weiſen wolt / daß er ein Handtwerck 
| Denen — 
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Der new Eulenſpiegel / 
— — ſie daß er mit der zeit / 2 
’ Gerahten möcht wie ander leut: 
Nam jn derhalb fein auff einort 
Sagte jm zu hauß die ſieben wort] 
Wie daß er ſeither vmb wer gangen 
nd gar kein Handwerck angefangen) / 
Das moͤcht ſein Adel nit erziehen/ — 
Er můßt ſich anders jetz bemuͤhen 
Vnd ein handtierung nemen fuͤr/ ar 
Daß er auch jene koͤndt helffen fr. E 
Da ſchwieg mein Eulenſpiegel ſtill | 
Zu lehren viel was nit fein will: SE 
Die Mutterabernieauffhird 0. 
Sie ſtrafft jn ſehr / wie er war ward 
Da nun nicht nach die Mutter ließ 
st, fehr viel fcharpffe wort außſtieß / TE 


Dafprach mein Eulenſpiegel drauf / 
Ja liebe Mutter hoͤrt nur auff / —— 
Schweiß wol was ich jetzt gedenck J—— 


23 * da * meiſten kraͤnck a 
nemlich eim geht allzeien | 
Darʒu er fich am erſten — 
Vnd muß allzeit mit ſein beladen 
Daß er einmal anfaͤngt mit ſchaden | 
Warzu ſich einer bgibt einmol 
Deß wird im arg ſein lebtag wol. 





Reimenweiß 33 
Da afast bie Mutter: Ya mein Tyl / 
Es dunckt mich / ich weiß nur zuuiel 
Empfind es auch noch allen tag 
ie ſchwerlich man ſich nehren mag: 
Dam in meim hauß(das ſchwer ich hoch) 
ab ich nun indie vierdte woch 
nit ein biffen brot | 
nd —* das nit ein groſſe not? 
Darauff der Eufenfpiegei ſpricht / 
Das dient auff meine redt gar nicht: 
da fo muß ein armer Man 
Wann er nichtsmagsu effen han 
Milan Niclauſen faften wol; 
Vnd wann er etwas hatein mol / 
Sei ißter mit Sanct Maruns abende 
gut als er es dann mag haben. 
ap ons lich Mutter auch 
t han gewehnt ſchon vnſern bauch] 
ea er nit allzeit werde ſatt / 
Vnd froͤlich iſt wann er was hat. 


Das VI. Capitel. 


Bi — ein Brodtbecker be⸗ 
trog / vmb ein Sin —— zu 
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Em Eulenfpiegeletlich tag 1°: 
N Der Mutter redt in ohren ** 
Daß ſie jm hett geklagt die not 
Die ſier nun — litt am brot. F 
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Ach lieber Gott wie mach ichs doch 
Daß nit mein Mutter mich fo — — 
nd jrdoch brot zuwegen brin —/ — 
Daß ſie mir diß boͤß lied nicht ſing 
Es iſt nit gut ich kans ermeſſen 
Mit gſunden Zeenen vbel eſſen / N 
Sch muß mich Fürwar ſehen vmbb Ze 
Wo ich doch brodt vielleicht befumb, 
Weil jm im kopff die gdancken ſtecken / 
Dieweil fo gehter auß ſeim flecken 
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Keimensveiß. 




















Darzu er nit ſehr weit dann hat / 
aer dann baldt ein handel merckt 


Erfuhr fein all gelegenheit er 
9 > feine Runden den erbeit, | MET 


an d ſprach zu jm mic Aer Frau 

nie feinem Herren woͤll | 

6 D r da vnd da in der Herbrig fell, 

Se en fuͤr schen fehilling brot⸗ 

Dr MbDa0 ge fo hab es fein not: 
denſelben Herren fein 

„De e in der Stadt da mar msi 


— gefalt 
ng dfragt den Sulenſpiegel sd 
Ed): ‚er auch dey jm hett ein face? a 


d ſaget ja / da het er jn / 

Verdarg aber mit gutem finn. 
Du . och daß indem ſack da war) 
idließ jm bold drein zehlen bar 


2. % 


» 
— 





Vod kumy⸗ gen Staßfurt in die — | 
¶Den ein Berk hett mit fi Handwerc / 


Sieng derhalb kecklich gleich zum. 


een nis erſchrack 1 * 


„u — 


Der new Eulenfpiegel/ 
as brott fo viel cr heit begert / 
Welcho jm warfonderlich befchert. 
Gieng alfo hin Ady mein Bed 

Deß gelts halben garnit erſchreck⸗ 
Defß Becken Bub der lieff darmit / 
Wie er nun kam ein guten ſchritt 
Ein Armbruſtſchuß vons becken hauß / 
Daließ er fallen ein brot herauß / 
Fein auß dem loch / ſo hett der ſack. 
De Bub dahinden ſehr erſchrack / 
Dann Eulen ſpiegel ließ das brot 
Mit fleiß fallen ins groͤſte For. 
— flucht herwider 
Vnd ſetzt mit zorn den ſack da nider 
Vnd ſprach / iſt das doch nit der ritt 
Dafich das brot auhle verfchütt/ 
Mein Herr michgwißfreug obelfchlüg 
Wann ich diß wuͤſt brot fuͤr jn truͤg 
Hoͤr du mein jung / thu doch das beſt / 
Vnd nim das bſuͤdelt Weißbrot reſch 
Vnd lauff zu deinem Meiſter doch 
Daß er dir geb ein anders noch / 
AIch will allhie fein warten dein / 
Vnd ruhen hie auff dieſem ſtein. 
Der Jung der lieff alsbald dahin 
Vnd holt ein ander brot fürjn.- 


— 





5 Reimenweiß. 
Der Eufenfpiegel onder deß 
















4 er iſt gſchlichen in ein hauß 
Daßs vor der ſtatt lag nah darauß 
Da was ein Kerner auß ſeim flecken 
Darauff thet er den ſack verſtecken 
Vnd trabt darneben fein daher / 
Tantzt vmb das brot gar luſtig ſehr / 
Dann es mocht ini gedencken nie 
Daß er hett Weißbrot geſſen je. 


Jetzunder billich dich erfrewſt / 
nn komm nur / kuck in dieſen ſack 
Die Mutter nicht darab erſchrack 
Bud fraget jn woher cs kemẽ 
Dann es ſie gar ſehr wunder nem? 
Da antwort jr der ſchoͤn geſell 
Es kom̃e her gleich wo es woͤll / 
Sofep zu frieden / iß nur weidlich 
Der hunger iſt doch gar vngleidlich 


Verſchwand als wer er da nie geweſt 


Kate | 


Der nei Eulenſpiege /,/ 
alt du dein Martins Gans jezun 
Diß kompt fuͤrwar nit allen ſtund / J— 
Vnd warn ein mal nichts haſt zu baufen 








— faſte mie Sanet Niclauſen. j Br 
Diß war fein aller erfte prob / eh. = 
DVBVnd war fuͤrwar ſchier allzu grob / —* 
Doch meint er daß es wer geſunder — 


Geſtolen / als ins grab hinunder 
Er acht daß nit wer gftolenfaft — 0° 
Wann man nit ſtel golt vnd Damaſt / 
Dann ein ſolches nemmen hin —— 
Selen daß jn zum pracht nur dien: 


Aber im hunger ſtelen brot rs 
Das dient fuͤrwar zur leibes nott / 5 

Die welt hett ſeiner lachenmögen 10. 08 
Wuann er von groſſer froͤmbkeit wegen En 
Alſo geftorben wer dahin 4 


Mas herterdannfür eingemine ⸗ẽ 

ch woit ich Sulenſpiegel dir * 

. 7 uch rahten daß nie für vnd fuͤr | 

Mu dieſen groben boſſen kemſt / 

Das nit ein boͤſes end mol nemſtt 

Dann wann dich hett der Berk bekommen 

Was meinſt daß er het fürgenommen? 
ch wolte ſein nit gewartet han / 
Das haſtu aber auch gethan: 


en 


E Keimenieik. 16 
Wie meinſtu das ogflucht hab der Ber 














nd ſagt daß du fehon werft —— 
Der das brot fallen ließ in dreck: 
Vnd da er in die Herberg rent 
SDie du m hettſt zunor genent 
Vnd dich darinn nit hat gefunden 
Da hat er gwiß gflůcht alle wunden⸗ 
Rumbich dich wol fuͤr klug nunacht 
De Daß du dich haft aufm ſtaub gemachts 

Dann hett er mögen dich erlauffen 
Er foedich glert haben brot Fauffen: 
Bann du jm ſchonĩ lang hettſt geklagt 

| it Beni: zu hauß dein Mutter Plage 
Vnd was jhr habt für not daheim) 

"Dan ann man glaubein dem fall gar feims 
Der W Bolff hab hunger wie er wöll/ | 
De Magen grumm jm oder beil/ 
War er ein fchaff fkile/ zwar die Bauren 
4 Kan mit jim nitein dingel dauren 

Drumb dich mein Eulenſpiegel huͤt 
de ci wird man fehr balde můd. 
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Da wider heim ſieff der jung get —— 
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Der new Eulenfpiegel/ 

| Das V Il. Capittel. er 
Wie Eulenfpiegelmit andern J sungen 
das muß ober machteflen mußt / vnd wieer 


* —— an deß Bauren 
Huͤ nern. 
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pe — Be F offt daß wann ein hund * 

OS Fin gůt ſtuͤck brode vor hat im mund / 

| SQDSprvarff er wol ein anders fehen/ | 

Das iſt auch Eufenfpiegel geſchehen. 

Dann wie ijn Gott einmal beroht — 

Daß er nun auch hett etwas brot. 
So kompt er noch zum vberfluß 


Zu cin pancket / zu einem muß: 





Reimenwei· 15 
Dant fich ug eben zu das al 
Daß fichein grofles Feft da ſchickt / 
E: 3elchs fürnemlich war gefehenan 
Darbey die jung burft nur zu han. 
"Bad war ini Dorff dafelbft der brauch 
Wie es bey vielen dann iſt auch 
aß wann einer ein Saw abnam 
wit elchs(wie ich glaub)im Chriſtmont kam 
giengen der Nachbawren Kind 
Vnd alles das fein jung Geſind 
n das Hauß hinein / 


















Da dA war dann fröfich die jung Burſt: 
uch fest man jnen feindarbey 

$ in Suppen vnd ein Haͤbern Brey: 
Der war gar dick / daß man dardurch 
Raum machen moͤchte eine Furch / 
Darein hat man Weißbrod gemacht / 
BVnmd diß war die fuͤrnemſte Tracht: 


Adnan eanfieng frü zu wecken 


In groſſer kaͤlt offt mit dem ſtecken. 
war ein Meyer in dem Flecken / 


Der was gar karg / kaufft - gern Werfen 
—* Der 


J Re er 8 Fr 





Der new Eulenfpiege 
Der hett ein Saw nun abgenommen / 
Zu dem wolten die Kinder eommeu > 
a nit ſehr angenem / 
orffts doch abſchlagen nit DANN | 
Derhalb nam er jm dieſes fuͤr 
Daß er die Kinder ſo tractier 
Da — forthin ſolten vergeſſen 
as Weckenbrod bey jm zu eſſen / 
Dann mit eim leichten / wie er meint 
Die Kinder wol zu ſchrecken ſeindt. 
Wie ſie nun zu jm kamen dar Bu: 
Brockt er jn eyn ein Molckenkar / 
Von eytel Rinden von dem Brot / 
Welche fein fett waren vnd rot / 
Weil diß am allermehſten ſettigt | 
Meint jven bald zu feinentledige 
Der Eulnſpiegel fich nit vergaß/ | 
Fuͤr etlich tag er Brot gnug fraß⸗ 
Aber es war ein ſchlimmer boß 
Daß jr Wirt fein das Hauß zu ICE 
Daflelb verriegelt vnd vermacht: 
Eulenſpiegel nichts guts gedacht. 
Vnd ſetzt ſich auff die flucht gar eben 
Soß vielleicht wolt ein auffruhr geben / 
Doch ließ ſich mercken nit de Meyer / er, 
Er ſtelte ſich noch viel getrewe J// 
Beaof 
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R | ‚Reimenmweiß. EEE 18 
Begoß die Suppen und das Brot 
* Da war jn erſt zu freſſer not. 
Darnach ſo kamen erſt die Ruben 
Daran erlagen ſchon die Buben 
Vnd mochten es außeſſen nit / 
Da flucht der Meyer erſt den Rit 
Vnd bracht ein guten Stecken ber 
Daß ſie nit wolten eſſen mehr! 
So wolt er mit der Gerten ſie 
Die Ruͤben lehren eſſen hie 
Vnd trutz keiner von dannen gang 
Daß ich in nit heßlich empfang / 
Verwendt nur feiner nitden fuß 
Ich wil eüch gſegnen hie das muß 
Daß jr ein weil dran dencken werdt 
Vnd darnach ſein nit mehr begert / 
Es wird heiſſen auff dieſer kirb / 
Sech zu Vogelfriß oder ſtirb. 
ↄ. dem ſchmiß er ſie vmb die Lenden / 
Sie fieln ins Kar mit beyden Haͤnden 
Vnd fraſſen all da vber macht 
Daß jn ſchier der Hertzbendel kracht / 
Fuͤrnemlich er ſich nit verwandt 
Vom Eulenſpiegel den er kandt 
Daß er wer ſehr ein arger Leker 
Derhalb ſo hraucht exr auch den Stecken / 
7 3 | on 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Vnd wann er ein andern zweymal ſchmißf / 
Hars&ulenfpiegeldreymalgmißl 
Dannerdie Buben hett auffgbracht | 
Welchs dann den Meyer ſchier verſchmacht: 
Er trieb es ſo lang mit den Buben 
Biß ſie außfraſſen gar die Ruben: 
Darzu die vbrigen Murcken auch. 
Derhalb trieb ſie bald dieſer Rauch 
Auß deß Meyers Hauß hinwegk / 
Es gfiel jn gar nicht dieſer ſchreck / 
Dann jhn bekam hie diß gefraͤß 
Gleich als ob einer Honig aͤß x 
Bad ein die Bienen darzu ſtechen / — 
Es iſt kein freud bey ſolchem zechen / | 
Damaneimnichtdas freffen gunde | 
Oder eim acht hatauff den runde. Bar: 
Auch hans die Buben wol vernummen — A 
Sie ſind darnach nicht mehr fummen | 
Daß fie bey diefem Fargen Mann — 
Das Weckbrod foltenholengahne: 
Fuͤrnemlich ſolches ſehr verdroß — 
Den Eufenfpiegelobrdömoß PB 
Weiler ammenften ward gefchlagen! / 3 
Er woit auch ſolches nicht vertrage n. 
Er dachte auff all weiß vnd weg — 
Wie er den Meyer zahlen moͤg ei 
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Biß er fand leglich diefen fund | 

Der jetzundt folget zuder ſtund. 

Am andern tag war gangen auß 

PR — der Meyer auß ſeim Hauß 

Da ſah er Eulenſpiegel dort. 
VBnd rufft jm: Hoͤr doch hie ein wort: 

Wann iſt mol luſtig dein genod 

Daß ʒzu mir kumſt zum Weckenbrod? 

Der Eulenſpiegel antwort jm 


Ehy etwann einmahl / wann ich vernimm 
Daß ſich dein Huͤnr vmbs Luder ziehen 
Vnd jſe vier vnd vier ʒ ſammen fliehen 
Vnd reiſſen ſich vmb ein ſtuͤck Brod / 
Als dann würd kommen mein genod. 
Ja / ſagt der Meyer / Ich mercks wol 
Daßich dein nicht viel warten fol) 
Vnd daß du langſam kommen wirſt 
Dieweil du nicht viel dran verlierſt. 
Da ſprach der Eulenſpiegel gleich 

Ob aber ich kaͤm ehe vielleicht 
Dann seit. der feißten Suppen wer] 
Woaolſtu auch drumberzürnen mehr? 
Vnd 509 damit fo für fich hin / 
Doch lag ihm allezeitimfinn 
ie er ſich an dem Meyer recht a 
Vnd ſein geredte wort vollbraͤcht. 
J———— * E ij. Darnach 
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Daer new Eulenfpiegelf 
Datnach h hat es ſich mol begeben 

Daß er deß Meyers Hüner chen 
Sach gehn herumb da auff der ſtraſſen / 

Da kunde ers nit fuͤruͤber laſſen / 
Vnd hat bey zwentzig Faden baldt 

Gebunden nach feiner einfalt 
Je zween fein in der mit zuſammen / 

Daß ſie all recht zuſammen kamen / 
Vnd an eins jeglichen Fadens endt 

Ein biſſen Brots bander behendt / 
Vnd warff das Brod gleich mie dem aden 

Fuͤrs Meyers Huͤner auff ein ſchaden: 
Dann da lieffen die Huͤner zu 

Vnd ſchnapten nach dem Brod on rhu 


Vnd hetten es ſehr gern verſchluckt / 


Aber der Faden ſie faſt druckt / 
Das Brod daß ſteckt jn in dem halß / 
Der Faden der blieb drauſſen als! / 
Der hielt es daß nit kam hinab / 
Die Huͤner aber würgeen drab / 
Dann an eim endt da zog ein Yun? / 
Welchs gleich das Brod — 2* nun 
Am andernendteinanderszog 
Welchs an dem Faden fehr aufflog: 


Es waren allzeit zwey vnd zwey 


Die gegen einander ſtritten frey/ 








Reimenweiß + 
Vnd an eim jeden ende fehr zuckten / | 
Vnd gern das Brod hinab verfchfueksen 

Er hindert fie doch beiddas Seyl / 
Daß keines nit verſchluckt ſein theyl / 
Dim kondt auch ledig werdenfiin 

Dann es kam jn zů weyt hinein / 
war das Brodauch groß vnd dick 
Welchs hart gebunden war an ſtrick. 
Es war zu ſehen on ſehr / 

Dann woleindrenflig. Huͤner / mehr/ 
Gegen einander ſtunden lang 


e biex ond vier mit hartem drang 
ee Brodt / 












aß jn gar nah ſchier ward zum Todt 
fo atfich der fchöne kund 
Der Eufenfpiegel mie dem fund / 
An dem Meyer gnug gerochen ... . 
3 nn 88 thet vochen/ 
je er jm dann ſolchs heit verſprochen. 


Das VII. Capitel 


Sie Eulenfpie: in ein Bienſtock kroch / 
vnd zween Dieb ben der Nacht Famen/dens ⸗ 
felben zu ſtelen / vnnd wie er macht / 
J ee die zween rauffeten / vnd 
9 a ben Rain 
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Der new Eulenſpiegel / 
L,, iſt ein mahl auff ein ziit 
Der Eulenſpiegel nicht ſehr weit 
ESOauf eine Kirchweih hin gereißt 
Die man allzeit am beſten weißt. 
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Die Mütter die was aber mit. 
Dann fie dem Sohn getraumernit: 
Dale er fich gehalten wol 
Vnd iſt der erſt geweſen voll: 
Doch hette er ein gutte art — 
Daß er nicht zu eim Balger war /, 
Sonder verkroch ſich an ein end / 
Da er den Wein außſchlieff! endt / 
duͤrmelt hin gleich in den Gartten 
zuff ihn etlich Binkoͤrb wartten / 








Deren 
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Deren dann viel waren laͤr A 
| Asobsauffihnbeftelleewer, — 
Er ſchraubet ſich in deren inie 
a ließ er ſich auch hindern keinen / | 
| Vnd thaͤt ein kleines ſchlaͤfflin nur 
Memtichwolauffdiesehen Zr 
Bon Mittag biß in Mitternacht / se 
Vnd ich auch ne daran erwacht 
Dameint die Mutter daß jhr Suhn 
Vielleicht zu Hauß wer gangen nun / 
er die ſorg nicht nötig war / 


4 










F werer doch wol garein Narꝛ 
Daß er von einer Kirchweih gieng / 
Daluſtig iſt ſo allen ing. 
 Daman Eulenfpiegelvergaß 
Bd er im Korb dort aljofaß 
- Dafamen inderfelben nacht | 
Swen Dicb geſchlichen allgemach 
Die wolten ſtelen Binenſtoͤck / — 
Sie heiten vielleicht gern geſchleckkt 
Vnd ſprachen heimlich fein zuſammen / 
Die ſchweren han den beſten Namen 
Mir müflennash den ſchweren greiffen / 
In dem fiengens an vmb zu ſchweiffen 
Kuben ein nach dem andern auff / 
Biß das fiechen REDET 
: ar v 
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Der new Enlenfpiegel/ - 
In dein der Eutenfpiegel ſaß Der 
. Das dunckt fiefein ein gute maß 
Haid heit ein zimlich groß gewicht: 
Ja einer zudem andern ſpricht / u 
Sihe / mein Geſell ich hab hie ein / REP 
er duncket mich ſchwer zimlich fein 2 
Er iſt der beſt / er iſt nit aͤ + 3 - 
Sie luden jn auff ein Miſtbaͤr / | 
Vnd trugen jn mit guter rhu. — 
Der Eulenfpiegelhöree zur > r 
Dad ſchmuckt vnd duckt fich noeh viel — br 
Dienachtdiewar gantz finſter ehr " 
Daß keiner ſah den andernnicher / 
Dann Dieb die ſchewen nur das nn = 
Vnd wie fie Famen etwas weyt Rn 
I Da duncket Eufenfpiegel zeit 
Daß er ſein Narren da erʒei c 
Vmd nit ſo muͤſſig ſitz vnd ſehweig 
Vnd wiſcht gleich mit der Hand Krauß e nur DE 
Greiffe ob der forderſt hab kein gauß: 
Nimpt jn beym Haar / vnd rupfftin da BE 
Daß dann verdroß den guten Knechif | 
Vnd ward ſehr zornig / fluchet ſehr / Br 
Als ob es fein Geſeil ja wer / — 
Was machſt du Hudler doch dahinden⸗ 
Va mich —* in den finſtern — 
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ſolteſt jetzt fein ſchweigen ſtill / 


So wiliu jetzt erſt ropffen viel. 
Da ward der hinderſt zornig auch 


























Der du redſt vielleicht im Traum / 

Ich mag die Miſtber tragen kaum 

Vnd ſolt dich erſt lang ropffen hie / 

Mein lebtag trug ich fo ſchwer nie. 

Der Eutenfpiegel Hort diß aller 

Er lachet heimlich infein halß / 

Gedacht das ſpiel daß wil ſich ſchicken / 

Du muſt fie wenig beſſer zwicken 

Es iſt ein handel recht fuͤr dich / 

Du wile jn zeigen die Bienen ſtich 

Woͤllen fie meinen Honig eſſen 

So müuͤſſen ſie mein ſtich auch freſſen. 

Vnd wariet mit groſſem verlangen 
Biß ſie ein Ackerleng fein gangen / 

Da ſteckt die Bien die hand herauß 

Vnd gab dem andern auch ein zauß 

Hat vor der förderfiniegelache > 

nr yo ven a A hi. 

Dafiena an fich der hinderſt ruͤmyffen / 
Der 


Ou ſagſt ich ropff dichalleae 


glaub du gehſt im ſchlaff du gauch/ | 


er Teuffeliwasift daß für Khimpffent e 
Bud chu dir doch gar nichis zu leid / * 
TE? —8 ca 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Vnd du kumſt jetzt / rupffſt mich ſo hart 
Daß mir rechtzinnig kracht die ſchwart / 
| Es wer gewefennichtein wunder 
Ich hete da fallen fan den plunder. 
Dafprach der ander nicheein Meyt 
Du leugſt in Halß ſo weyt ond breyt / 
Ich mag den weg kaum für mir ſehen / 
Vnd ſolt dir erſt ein huſchen drehen / 
Du aber haſt auch vor gezopfft / 
Daſſelb liegt mir noch in dem kropff / 
Vnd meinſt ich ſols ſo mit den boſſen | 
Fein ftillfchweigend paflierenlaflen. 
Der hinderſt ſagt: Es wer nicht waar 
Er hett jm nicht gekruͤmpt ein haar / 
Er doͤrff jm daruon nicht viel ſagen 
Sie werden ſonſt nicht lang ſo tragen. 
In dem gezaͤnck ſo giengens fort / 
Sie ſtieſſen auß viel boͤſe wort / 
Vnd murten / grumten allebeyd / 
Vnd wie ſie waren kommen weyt 
Mit gringem luſt vnd kleinem danck / 
d waren 5* im groͤſten zanck / 
Da kumpt der Eulenſpiegel recht / | 
Gleich wann der Hagl in ſtupffeln ſchlecht / “ 
Vnd nimpt den foͤrderſten beym hor / J— 
Daß er vor zorn recht ſprang empor 





Reimenweiß. —3 
¶Vnd ſtieß an Bienenkorb den kopgf | 
— daß dich dann erſchlag der tropff/ 
Wili du nicht lan vom ropffen dann? 
So wil ich ſehen was ich kan. 
Vnd wolt auch länger zancken nit / 
Aaßt fallen gleich den Korb hiemit 
Wiſcht finſterling zum andernzu 
BGott geb was er viel ſagen thu / | 
Schlecht mit der fauſt jm nach dem fopffl 
Was gelts ein andermahl mehr ropff? 
Da diß der hinderſt rechteracht 
Daß der ein ſolchen wind jhm mache 
So wolt er auch nicht laͤnger tragen 
Vnd thete redlich nur zuſchlagen. 
Zwar keiner nichts dem andern ſpart / 
Vnd kamen ſo zuſammen hart / 
Daß ſie recht wurden muͤd Vnd laß. 
Vndeinr den andern ſchier vergaß / 
Verloren einander in der nacht / 
Defß Binen korbs hett keiner acht: 
Wer weiß es wo ſie hin find kommen / 
Ich hab nichts mehr von jhn vernommen. 
Der Eulenfpiegel aber dort —— 
Gar ſtill lag vnd redt nicht ein wort/ 
Hoͤrt fleiſſig zu vor allen dingen / 
Wie die ſtreich vmb einander giengen. 
a Darna 







Ser new Eulenfpiegelr 
Darnach wie er merckt / daß ſie ſich 
Verlauffen hetten von ſeim ſtich / 
Daß jn fein Angel thet ſo weh 
Daß ſie nit wolten hleiben meh / 
Da dacht er / Nun es iſt genug 
Jetzt magſtu ſchlaffen auch mit fug⸗ 
Dann es war noch ſehr finfter auch / 
Daß jn ein groſſe Suͤnd bedaucht 
Daß er ſolt wachen in der nacht 





Die doch zu ſchlaffen wer gemach | — 
Schlieff derhalb biß in hellen i aäg 3 
Biß jederman wol ſehen ma ....0° 
Als dann ſo kroch er auß ſeim Neſt / — 


Vnd er jm lang fuͤr eine Bienen 
Im Bienenkorb hett laſſen dienen: 
nd gieng alſo hin vngefaͤr 
Gott geb woer hinkommen wer. 
Doch letzlich fand er einen weg 
Da folgt er ſtrack demſelben ſteg/ 
Der fuͤhrt jn auff ein Burg dahin⸗ 
Im kam ein mol ein guter ſinn 
Daßer nit woͤll ſo allzeit leben / 
Er vwoͤll ſich jetzt zu dienſt gegeben / 
Verdingt ſich zudem Junckern baldt 
Der auff dem Schloß da hett gewalt 


Da nun der Wein war gnug geleſcht 
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Das IX. Capitel. N 

Wie Eulenfpiegel fich für einen Hofe 
jungen verdinget / ond vom Seren gelehret ward 
auff das Kraut Hanff / wo das were / zu 

ſcheiſſen / da ſchiß er in Senff / denn 
er meinet Hanff vnd Senf 
| wer gleich ein ding. 
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Je Eulenſpiegel ſich beſan 
Daß er wolt anders fangen anf / 
Vnd wolt ſich auch einmal verſuchen⸗ 
Ob er bekaͤm ein beſſer Kuchen: 
Da hat er ſich beſunnen recht 


nd wolt nit mehr feinein Bawrs Pan “ 





- 
5 


- 


Droer new Eulenfpiegeli 
Er zaͤumet ſich gleich wie ein Pferd 
Vnd muſtert fich gar onbefchwerd 
Dann er wolt roch ein Hof jung werden 
Darzu gehört finder gebarden: 
In ſum̃ er war nicht vnuerzagt 
Er hats fuͤrwar gar duͤrr gewagt / 
Verdingt ſich zu eim Junckern bald / 
Der dann anſah ſein ſchoͤn geſtalt 





Dann es ein Adelich Knaͤblin war / — 

Vnd nam jhn auff / daß ers erfahßhr 
Nun ſolt er reyten auff ein zeit 
Mit ſeinem Junckern / nicht ſehr weit! / 


VMVnd ſtund am weg das ſchoͤne kraut 
Das im Land Sachſen Henep laut / 
Welchs man denn Hanff dann bey vns nent 
Der Juncker fragt den Knecht behende: 
Sch Knecht / weiſt wiedas Kraut hie heißt / 
Es heißt Henep / wann du nicht weißt / 
Der Eulenſpiegel antwort drauff 
Ich weiß wie das Kraut iſt getaufft 
Das iſt mir nicht ein ſelſam frucht / 
Wiewol ich hetts nicht hie geſucht: 
Da ſagt der Juncker / Ja mein knecht 
Wann es nur jeder recht bedaͤcht: 
Zwar was du fuͤr ein Kerle biſt 
So rihet ich dir / ohn allen liſt / 





v4 | — * * 
Reimenweiß. — 4 
Daß wo diß kraut forthin magſt kriegen / 
So ſolſt dein Gſaͤß darfür abziegen / 
d darein ſcheiſſen dick genug: 
Vnd zwar du haſt es gůten fug / 
Dann mit dem kraut bind man die Reaͤubet / 
Vmd henckt die Dieb / Vnd folch gluͤck ſtaͤuber 
Wie du dann auch biſt ein Geſell 
Dannich dich nicht für beffer zehl. 
Der Junker hett in ſolchem ſchertz / 
J Den knecht gruͤret ſchier das hertz / 
Der Eulenſpiegel merckt die rede 
Vnd daß er in getroffen hett. 
Vnd ſprach: Ja Juncker / s iſt recht / 
Die Dieðd die find ein groß geſchlecht / 
Vnd ſterbn gemeinlich alſo ſanfft 
Daß ſie bekleben an dem hanff: 
Aber doch gleich auff dieſen ſchrecken / 
VKecß ſich nicht Eulenſpiegel gecken / 
Vnd halff dem Junckern hin vnd wider 
Die kauffmans gůuter werffen nider: 
W Bus dann im Braunſchwiger land) 
_ Nach ameinem ſprichwort iſt Fein fchand: 
Da haterfich gedummelt wol) | 
8R * — * pin reich 5* 
Ertchet an hanff nit mehr gedencken / | 
‚€ ĩliß den Junckern ſich air — 
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DernewEulenfpieslU 
Er halff da rauben aller handdd 
iß Handwerck war im Bad bekandl / 
Er heit ein ſonder art dar 000.0. 
Sey nacht hett er darfor kein rhu. 
Wie ſie ſich nun bey etlich ſtaͤtten 
Sehr weidlich gnug gebrauchet hetten 
Dazogenfienachgehonerfah 
Zu ſrer Burgfein allgemach 
Da lagen ſie ſtill etlich tag/ — 1— 
Dann mannitallzeiereptenmag. 
Vnd wolt einmalder Juncker effen!? 
Da wolt ſich der Knecht nicht vergeffen 
Vnd lieff da in der Kuchen vm / Ba 
Daß er zuchun auch was befumb. 
Der Koch fah Eulenſpiegel an 77° 
Sah daß er gern was hett gethann 
Sprach zu jm jung haſt nichts zufchaffene ⸗ꝛ 
Du findftim Keller einen Hafen 
Dariniftfenffidenbringmirher. 00° 7° 
Der Eulenſpiegel lieff gar eh > 
Vnd fand den Hafen alſo bald // 
Beſah gar wol deß ſenffs geſtal t// 
Dann er hett es geſehen nie: — 9 
. Badwardgelchreejenndge 777 
Das gbratensonfenff auch zu eſenn. 
Drumb kundt er ſich nit hſcheiden — | 
| an 
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3 Reimenweiß. 26 
Vnd meint der Koch wolt jn mit binde / 
Das wolter gar nit gut befinden: 
Dann er das ſenff fuͤr hanff verſtundt / 
Wie ſolchs dann gibt der Sachſen Mundt / 
Vnd iſt hierinnen bald mißhoͤrt: 
Dann Eulenſpiegel hats bethoͤrt 

Dann cr hett zimlich dicke Ohren / 

Vnd war das Bad an jm verloren. 

Auch kan ich ſelbſt erachten wol 

Mein Eulenſpiegel allen mol / 

Daß du nit thaͤtſt auß ſchalckheit diß 

Dann je dein Juncker ſagt gewiß 

Daß wo du diß kraut hanff bekemſt 

Daß du dein Gſaͤß darfuͤr abnemſt 

Vnd ſchißſt darein nach allem luſt / 

Daoß es dich nicht vielleicht verwuſt / 

0 meinſtu nach der einfalt dein 

Daß hanff vnd ſenff ſolt eins gleich feins 


6 hab dich mas da woͤll betrogen, 
Sch weiß / du haſt dein gſaͤß abgzogen / 
nohaftin Hafen recht gefchiffen: 
Mu dich du groſſer vnflat friß jn / 
Sch mein du haft den Saͤnff verwuſt 
Man möch fehler fogen für vngiuf / 
andarff jn rũren nie mie zucker 
Es leyd darinn ein guter 
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Der new Eulen ſpiegel / 
Der jhn wol raͤß macht vnd verdenfft / 
Mein lebtag freß ich keinen ſenfft. 
Wann man ſie alſo machet ein 
Die boſſen nicht zu lachen ſein. 
Er bracht dem Koch den ſchoͤnen ſenff 
Den er ſo luſtig hett gedempfft: | 
Koch acht fein nicht / er eylt gar ſehr / @ 
Daß nicht vielleicht fein Juncker — 
Vnd ſchuͤt den ſenff fluchß in die ſchuͤſſe// 
Benaſcht jn nicht vor mit ſeim druͤſſel 
Wie ſonſt die art iſt in der Kuchen 
Daß ſie vor alle ding verſuchen. — 
Man ſetzt den ſenff bald auff den — * 
Der Juncker der was bald geruſͤtt 
Vnd dunckt gar tieff vnd wol darein / * 
Es iſt kein wunder daß ich grein / 
Wie iſt der ſenff ſo leyden herbẽ 
Ey daß ich vom geſchmack nicht Rust g : 
Die augen lauffen mir nicht ober/ : 
Ich wolteindreeffchier freffen lieber / 
Dann er fo gar barmhertzig ſtinckt | 
Daß einer fchier in onmachtfineft: 
Lauff Bubinallee Teuffelnamen] 
Daß euch der Hagelfchlag zufammen 7 3 
Vnd laß den fochhereinerfommen 
Wo hat er doch den ſenff K— 





eimenweiß 2.32 
Eh daß der koch kam zu dem — Fin 
_ Bd fichthesin der Kuchen ſperren / 
Dieweil dunckten dieandern Saft | 
$ Auchi in den ſenff / daß war das beſt / 
Dann ſie dem Wirt nit glauben gaben / 

1 Ich mein daß ſies erfahren haben / 

Der ein ſpey hie / der ander dort / 

Kundi feiner reden ſchier fein wort / 
Der ein wolt Lung vnd Leber ſpeyen / 

So wol thet jn der ſenff gedeyen. 
In dem ſo kam der Koch hinein / Er, 
_ Dee Teuffel / was bringſt hie herein / 
Der ſenff der ſtinckt gleich wie ein ſ chelm / 

Ich heit luſt / geb dir eins zum helm / 

Wir ſpeyen hie ſchier Lung vnd Leber / 

Es fraͤß wol einer dran das Feber / 
Verſuch es ſelbſt / ins Teuffels Namen 

> as darffſtu mich alfo beſchamen? 

der koch verſucht jhn / kawt jn wol / 

| Pfudichifage er / der Teuffel hol / 

Ran hat fuͤrwar in ſenff geſchiſſen / 

5 Sch aber fans warlich nit wiflen. 

Der & Suter ſtund darbey 

* ſchmolt und lacht darzu wol frey 

)e * Poren forach/ du fehlimmer Ze 
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Der new Eulenſpiege - 
Was darffſtu erſt viel lachen dor * 
Ich heit ein luſt / vnd braͤcht dich fort / 
Wilts nit glauben / ſo kom hereh 
Verſuch auch ſelbſt den ſchoͤnen Br: 

Der Eulenfpieget fprach mie fit/ 
Warlich Juncker ich eß fein nit / 
Ich acht mich nit der ſchleckerey. 
Aber ich wils euch ſagen frey / 
Doß jr ſolt werden wol zu frieden: | 
Wißt je nit / wie wir nechſtmal ritten? 
Da ſagten jr fein vber laut 2 | 
Daß ich ſolt ſcheiſſen auff diß eraut / —9— 
Auch woich es anfommenfan — h 
Dann man hienge die Leut daran / 
So hab ich mich nun deß befliſſen / —9 
nd in diß kraut recht wol en Pr d 
Wart / ſprach der Juncker / ich wil — 
Diß kraut kennen lehren gwißlich / 
Du arger Boßwicht / weiſtu nie Be 
Daß ich dir zeigt im nechſten ritt 
Den hanff / aber den ſenff mit a 
Der Koch hieß dich den fenff anrichten? 2 
Vnd nit alfoinhanffidafcheiflen! — 
Mas gilts ich wil das kraut dir meifen. 
Der Eulenſpiegel merckt es rechh / 
‚am Bacher bleibſtu nie mehr Ama, 2 


ln Bi 


Reimenweiß. 
Vnd traff gleich auff dem Fuß das loch 
Dann er hett da gar außgekocht 
Vnd woit darnach nit meh da wohnen 
So mocht er feinen Lenden ſchonen. 


a 


— — —— =. 
⁊ .— ser IE N I zn 
u —— — —— — rar Kr 

SEE BERNER E 

> = m ==WV —— 

— er — 
ö— — — — — > ẽ 
——— ———r J X — 
4 | 
4 
J 


ü— HE | 


je 










Da hat es Kerle vie feind feigk 

IS Reutter / Schnaphaͤn ond Hofleut / 
Diee ſind zwar heut befande zu weyt / 
2 D üüij Daſelbfe 













Der new Eulenſpiege/ 


Daſelbſt t liegt Magdenburg das Su 
Weichs von Reichthumb viel obere = | 
DarinnenliegesDorff Budenſte t!::. 


Hoͤrt was da Eulenfpiegdiehe. 3 
Er —* ett Hofleben nun verſucht / ©. 2“, 
ß war nun zimlich gnug verrucht / 


So wolt ers jeßund treffen recht / CR 
Wolt werden auch ein Pfaffen knecht — Bi 
Er kam ins Dorff / erſt jetzt gemelt - | A Bi 
Da hat er ſich zum dienſt geſtet 
Klopfft an bey eines Pfaffen HE 
as Pfäfflin daß kam bald a we; he 
Vnd fraget was fein begeren wer] 3 Er 5 
Da faget er/daß er beger/ | 
Ein — dem er dienen moͤh / /e 
Der Pfaff hett eben gar kein Knech // 
| om ſprach / du komſt mir eben rech // 
Ich kan nicht allzeit fein allein) Bi 
Wir werden für einander fein! 55 
Halt dich nur wol / du ſolſt genieſen / — 
Zu dienen ſol dich nit verdrieſe / 
— beſten tag ſolſt bey mir haben / & 2 
Mit beſtem Bier wirft dich erlaben / * 
Vnd eſſen allezeit das beſt / — 
Da wirſtu dann fein außgemeſt: | 





13, deimenweiß. 29 
Sogutals es mein Kellerin — * 
So gut ſolſt han vnd allezeit fat 

Als dann fo thuſtus alls mit luſt / 
Was du im Hauß dann ſchaffen muſt/ 
Darzu mit halber arbeyt nur: J— 
Der Eulenſpiegelherauſſer fuhr: 

Ja mein Herrie / gar wol zu frieden 
Ich wil mich darauff laſſen mieten / 
Iſt gut / ich weiß nun ewer weiß / hi 
Ich wilalls thun was jr mich heiße. 
Doch fich Euͤlenſpiegel omb 

Ob auch der Pfaff wer alſo frumb 

rs Are Kellerin nicht hett 

Wie ers ſonſt hett geſehen ſtaͤt / 

Letzlich ſicht er fie / vnd erſchrickt / 
Weilſie jn mit eim aug anblickt / 

Dann fie verloren hett das ein / 

Solch Leut maſſen gezeichnet ſein. 

& Koͤchin lieff bald indie Kuchen, / 
& „nd thut zwey Hüner herfürfuchen) 















Der neid Eulenfpiegel/ | 
Vnd kam jm darauffin den ſin ar, n 
Daß er dem Herren darumb: Bien 
Doßer fol haben nur gut leben / 
Vnd daß er jm befehl hett geben. 

‚Er fol es ſo auebanalser es 
Vnd wars fchon auch fein Köchin mer: * 
Darumb wolt er diß nit vergeſeen 

Vnd wolt von dieſen Huͤnern effen.. Br 
Dannifpracheriwannichdißnitthee 0. 
Meins Herengebottich ober tret / Be 
Mann es die Köchin eß allein! / DEE 
Vnd ich ſolt alſo muͤſſig ſein ——— 
So hett ichs nit ſo gut als ſſe Ve En 
Sch wil meim Herren folgen 0. 
Rechts halben mir das ein gebuͤrt 
Das ander ſie wol nemmen — 
Als dann ſo iſt es recht verſehen 2 
Dep Herren gebot gnug gefchehen / | 
Ich wil jm warlich alſo t un. 
In dem ſo griff er an das Hun 
Vnd zog es ſtrack som Spiß hera / 
Vnd ſchluckt es glat an Brod hinab / 4 F Kr 
Es ſchmackt im wol / er ſchmatzet ſeht / 
Sch wolt daß es ein dutzend wer / 
Wann man dir alltag geb ſo Haner En 
„= moͤchteſtu wot — ein Diener > — 
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na nun ward fchier eſſens zeit 
— —— folenun alles + bereit! 





® »: — antwori Er: 





VBVnd lauffet gleich zum Pfaffen hin 

VBVnd ſpricht· Mein Herrlein horet doch 
Weiuie mich der new huͤpſch knecht hie pochn 
Er hat im hauß gar kaum gewont / 

VBVBnd ſpottet meinen vnuerſchont / 

Dann wie ich in die Küchen ach 

Bnd daß ein Hun am * nit [chi 


So 





Der new Eulen ſpiegel / 
So frag ich wo das ander ſey | 
So fangt er an / vnd ſpot mein frey / 
Spricht / ich fol das ein aug auffthun 
So werd ich ſehen das ander Hun. 
Der Pfaff ſelbſt in die Kückengieng | 
| Zu Eulenſpiegel er anſten ;/.,. 
Was ſpotteſt du Knecht meine Magd? ge 
Wann ſie ein wort nur zu dir ſag — 
Verweiſt jr das ein aug allhie / NA En 
So doch hat recht gefühen fit) 








Ich ſihe she wol / es find nit zwey / en 
 Sotegebewodasander ip. m 
Der Eulenſpiegel ſprach / mein Js 00 
Es ſind geweſen zwey nit mtohrr. 

Da fprachder Pfaff wo haftdannı? 9 


i Das ander Hünlin hingethan? 1 
3sd ſteckt doch da / ſprach der fchön Knecht: 
Thut auff ewer beid augen tech! | 
So ſecht jr wol / daß andemfinß er} 
| Stecket das eine Hun gewiß: 
Alſo hab ich zu ewer Magdt 
Gleich wie zu euch jetzund geſagt / 
So ward ſie zornig lieff hinwegk / 
Als ob ſie ab der red erſchreck. A 
Dex Pfaff der muſt auch felber lachen 
Was ſolt er anders auch drauf machen? 
Sprach 





— 


2 
—— —— * 
‚Spas haſt es nit boͤß gemeint , 

Aber du ſichſt wol wie wir ſeind / 
Vnd was da meiner Vagd gebrift / 

Vnd daß jr gar vnmuͤglich iſt 
26 fie auff die beid augen thu / 

Dann ſie hat nur eins / dannocht zu 

















Ey ja mein Herr / es iſt gut ſach / 
 Vndjeiges alfo an ewer Magd 

Daß ich nicht vbel hab geſagt. 
Da fäfflin ſprach / darbey fols bleiben 

wil nit drumb viel wort erſt treiben/ 

Doch ſey jm wie im jmmer wol) 

- Das Hunift hin hoͤr mein Geſell. 
af der Entenfpiegelial 
—9— iſt hinweg / es iſt nit da / ER 
ch hab es geſſen vngeſchabt / 2 
* ie jr mir dann befohlen habt / | 
N foltes eſſen alſo gut 
> Als jr vnd ewer Kellerin thut / 
8 Bent mir leid für ewer reden 
E aß jr hierin gelogen hetten / 
Wann jr die Huͤner fo bereit 

On mich ſolt han verzehrt allbeid / 
au daß je nitzum Lügner würd 
— ich das ein / wie mir gebuͤrt 


De Eulenſpiegel darauff ſprac h 


Auf 


— 


Der new Eulenfpiegell | 
Auff daß ichs hett ſo gut alls nn 
Gleich wie jr habt verheiſſen mir, 
Das Pfaͤfflin daß war all zu gut / 
Faßt keinen zorn in feinem mut / 
Vnd ſprach / mein knecht ſo hoͤre nun 
Es iſt mir vmb ein Hun zu thun / 
Aber forthin ſo thu allezeit 
Was meine Koͤchin wil vnd ſeit. 
Es war bey Eulenſpiegel ja BE NE LE; 
Wiewol es nie alfo geſchah. a. 
Dann wann inwasdie Koͤchin hieß — 
So that ers halb / jr zuuerdrieß a 
Wann fie in hieß vielleicht daß er rn 
Softhofen ein Eymervoll Waſſer RAR, 
So brachter jn nur halber voll / AR 
Wann ſie dann ſagt / zwey Schepterboh — 
So bracht er gwiß nur eins zum Fewhr. 
Alſo kam jm das ein zu ſer nn 0 
Vnd wann fie jm befahl vielleichhee 
Doß er zwey buͤndlin Hews darreich 
Dem Stierlin daß ſie zogen auff et 
So gab er jm nur eins darauff. 
Er macht es letzlich alſo grob EN... 
Deauß zormig ward die Köchin drodh 
Noch dorfft ſie jn nit reden a © 
Warumb er diß hett halb gethan. 
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Dannficheforgtdaßerfienie | 
_ Mitfchlechter antwort bald beſchit⸗ 

Vnd jr von einem fenſter ſagt / 
Weelchs ſie verdroß vnd gar ſehr plagt. 
Wolt darumb nichts mit jn da fchaffen. 
ESondern gieng hin zu jrem Pfaffen / | 
Vnd klagt jm nach der leng garfehr g 
Was füreinbofer knecht er wer 

Vnd thet jr alles zu verdrieß 

Daß ſie kein dingel fein genieß / 

Was ich jn heiß thut er nur halb / 
Verſicht darzůũ nit recht das Kalb. 

Dax Pfaff zum Eulenſpiegel gien gg 
Vm fragt jn / was er doch anffeng 
 Daßallezeitdie Koͤchin klagt / 

Er hett im doch nechſtmal geſagt 

Doß er alles thet / was ſie gern ſeh 

So moͤcht er es genieſen meh. J 
Der Eulenſpiegel ſagt darauff 13 
 Fürwar mein Herr ich fchnauff ond (auf, 
SBannichnur weiß mas ſie gern ſich 
So iſt es ſchon gleich außgericht: 
Sieaber ſicht nur halb all ding / 
Gott geb was ich ſag oder ſing / 
Sett ſie zwey aug wie ander Leut 
So wer gericht ſchon all der ſtreyt⸗ 
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So 


9 
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| Der new Eulenſpiegel / 
Sdo ſeh ſie beſſer auff die ſchantz 
Ob es wer halber oder gantz: 
Es iſt mir mehr zu glauben doch 
Weil ich haͤb mein zwey augen noch? 
Vnd wann ſchon alles diß nit wer 
Bin ich drumb nit zu ſchelten ſehr 
„Da ich nur halb all ding außricht / 
Wei ſie nur hat ein halb geſicht: 
Auch habt jr nechſt zu mir geredt / 
Daoß ich alls mit halb arbeyt —* | 
Drumbwerd jr auch nit zornig ſein / 
Weil ich ſo trewlich es gemein: 












Der Dfafffiengamdarzugulachen 0° 
 Dasfind mirdochvifierlihfahen! , 4 
Du bift mir gar ein ſeltzam kun dtt 
gaͤrwar deins gleichen ich nie fundt: er 
MNaun was iſts mehr 2 esift geſchehen / —— 


Wir muͤſſen vmb ein anders ſehen. 
Aber die Koͤchin ward hiemit N 
Gantz vberal zu frieden nit) —— 
Sie wolte ſich gantz nit vertrage / 
Man woͤli den Knecht dann gar verjagen. 
Was ſolt ich allzeit hoͤren diß N 

Daß man mir meincin aungperwieß® , Er 
Sch wolt im Fegfewr lieber ſtze n ee 
Vnd ſolt ich nochfofehr anch ſchwitzen / 
a — RER Als 


Reimenweiß. 35 
Als daß ein folcher fchlimmer Knecht 
| ich wolt verieren wie er möcht! 

Ich wil Fein tritt im Hauß niche bleiben 
WMan woͤll dann dieſen Knecht vertreiben: 
| Pfaffen ward drumb etwas bang 
Er wuſt nit wie ers mit anfang / 

wolt von deß Dieners wegen 
Sein lieb Koͤchin drumb nit hinlegen / 
Dann ſie ſein vmbfangen hett / 
Mech dann Gotts lieb vnd das Gebett. 
Erdacht / daß ſie in einer nacht 
= vielmehr freud vnd kurtzweil macht / 









wann er hett ſchon tauſendt Knecht / 
Vnd war daran nit ſehr vnrecht / 
ann hetten ſie nit ſolche Baͤlck / 
Wer niemand der jn die Kuͤh melckt. 
Hierauff thet mar dem Eulenſpiegel / 
Fein vor der Naſen zu den Riegel 
Vnd thet in inden Pfaffen Bann 
Weil infein Hur vertragen fan: 

Janın Huren / Buben in eim Hauß 
Die haben allzeit einen ſtrauß. 
Sofichft mein Eulenſpiegel nun 
_ Was auch die Pfaffenkuren thun / 
Daß fie vexieren leyden nicht 
Wann cinerfchon die 2 ſpricht / 










Wal du deß Pfaffen gunft han magft / 


Man kan in kein weg dein entberen / 2 
Wer woltdieKicchden Bawrenfehren? 
Ich mein du habſt es fein gefeg .... * 
Wie es dann jetzt wird außgelegt. 
Das XLCapitel. Se gr N 

Wie Eulenfpiegel ein Meßner wardy, 
ineinem Dorff zu Budenftede/onnd 


der Pfarrherr indie Kir⸗ 
che ſcheiß. 
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>) $s nun der Eulenſpiegel kam 






Hat in der Pfaff doch wol bedocht / : 
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Vnd jon zu ſeim Wepnir gemacht: 
Dann eben gleich die vorig nacht 
Der alt Meßner war geſtorben / 
Hats alſo der fein knecht erworben. 
Er aber kund das Handwerck nit 
On daß er wol die Glocken litt / 
So ghoͤrt aber zum Sigriſt auch 
Daoß er ſich mit der ſtimmen brauch 
Vnd helff dem Pfaffen plerren ſehr / 
Welchs dann den Bawren iſt zu fchwer/ 
— FT Da 


Sch 


44 









Der new Eulenſpiegel / 
Dann ſie nit kuͤnnen viel Leckeiin 
Siefigen dann vielleicht beym Wein 
Vnd ſprechen zu dem Pfarrherr fein um 
Herr Domine es gilt euch ein. | 
Auff daß der Pfaff nun aber beit | 
Der jm auch einen beyſtand thet 
Wann er wolt in der Kirchen ſingen / 
So thetten ſie ein allzeirdingen — — a: 
Der ſehr wol fehrehen kundt vnd plerre // 
nd Naß vnd Maul gar hoch zerzerren / 
Vnd kundt außwendig die Geſeng | 
Dein der Kırchen ſonſt ſeind gene a 
Daß ein kunde Eufenfpiegel wol / — 
Da ers verſuchet nur einmol /·/ — 
Was der Pfaff ſang / das hielt er auß 5 
Pauſiert daß in der Kirchen brauß // 


* 





- Erfchrie die Bawren daub vnd doll) | 
Er macht die dicken Ohren voll. BR 
Aber daß einer gar nit kundt / ——— 
Kein wort kam nit auß feinem Mundt / 

Er hat das Maul nur auff vnd zu / — 
And breit gleich wie ein Ochß vnd Kuh / 
Er hat auch all ſein lebenlang ——— 
Stichts gefrage nach Geiſtlichem gſanz 
Hat ſich zudem Ampt nit verſehen BR. 
Es ift fo onzefähr geſchehen / * 
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# Reimenwweiß-. | 35 
Er hat die Lieder nie gefaßt / sa 
Dann er allzeitdie Kirchen haßt / 

So ſtieß in aber in diß Ampt 
DSDas ſchaͤlckiſch glück ſo pnuerſchampt / 
— esfönnengar gereyt | 






Es wer jm gleich lieb oder leydt: 
Vnd gleich wie auch der Meßner war. 

So wasder Pfaff auch gang vnd gar / 
Vnnd gleich wieder Pfaffift geweſen | 
Alſo hat er auch Meß geleſen / 
Vnd wie die Meß war ſauber ſchoͤn 
Allſo muſt man zu Opffer gehn. 
Dann hoͤrt doch zu nur liebe freund / 
Wer dieſe Meß vnd Opffer ſeind / 

Die Eulenſpiegel vnd der Pfaff 
NHie mit einander han geſchafft: 
Es ſtund einmal auff eine zeit / 
| Der Pfaff vor dem Altar bereit 
Hett fich gebutzt gleichwie ein Dock 

Vnd hat das Hembt an vbern Rock / 

Er fanget an die Meß zu brummeln / 
Als ob es wer ein hauffen Hummeln / 
Deßgleichen was der Sigeriſt 
Der Eulenſpiegel auch geruͤſt 
Vnd hat ſein Gloͤcklin in der hand / 

VBVnd hebt jm auff das Meßgewand / 
2 1 E ij Dem 


— 


Der new Eulenfpiegel/ 

Dem Pfaffen ward das Kleid zu furg 

Vnñd ließ ein groffen hellen fur 
Der ober die gantz Kirch erſchalt 

Der Mebner ſchier in ohnmacht falt / 
Der Eulenſpiegel ſprach darauff / 

Herr wie iſt dem / daß jr ſo ſchnaufftẽ 
Ich bin nit ſicher ſchier dahinden / 


Das iſt mir je ein ſawrer ſchei / 
Er macht mir wie das Fegfewr heiß / 
Ir habt das Handwerck wol gelehrt 
Das ſcheiſſen auchind Meß gehoͤrt. 
Der Pfaff ſagt nichts / er brummelt fort 


Von dieſer Meß moͤcht eim geſchwinden / | 


Vnd macht fein Meß fluchß auffeinort. ir 


Da ſagt der Eulenſpiegel / Herr / 

Nur eins zu fragen ich beger / 
Wem habt jr doch geopffert diße 

Sch denck wol vnſerm Herr Gott gwiß / 


Dieweil es in der Meß geſchich 


Welche zu Gott nur wuͤrd gericht: 


Dem habt jr es fuͤr Weyrauch geben 


ei 


Es riecht fonft felgam hie behneben. 
Der Dfaff ſprach / was nagſtu dich drumb / 
Daß ich mit ſolchem Weyrauch kumb ? 
Laß du dir ſolchs nie ſeltzam ſien 
Iſt doch die Kirch hie aller mei 0 
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Ich darff wol mitten darein ſcheiſſe / 
Was darffſtu dich erſt viel drumb beiſſen 
Ja ich darffs thun / wann ich nur wolt / 
Wiewol man geb mir drumb kein ſold. 
Da ſprach mein Eulenſpiegel ſchier 
Es gilt darauff ein Thunnen Bier / 
Wann jr ſolchs thut / wie jr hie ſagen 
Ich wil es mit euch alſo wagen. 
Ja ſprach der Pfaff / Es gelte wol / 
Vnd werteten zum andern moſl. 
Meinſt / ſagt der Pfaff / du Sigeriſt 
Daß ich nit ſey ſo keck vnd friſch 
Daß ich in Kirchen doͤrffe ſcheiſſen / 
Das wil ich jetzund wol beweiſen. 
Ke xxtſich darmit vmb allgemach: 
Das hertz dem Eulenſpiegel lacht / 
Dann jm war wol mit leckerre 
Auch wann ers nur mocht ſehen frey. 
Der Pfaff zog feine Hoſen ab 
Welchs jm nit viel zu ſchaffen gab 
Vnd ſchiß ein groſſen hauffen dar 
Es wer nit gangen in ein Kar. 
Darnach wie a fertig wart / 
So kam er herfuͤr fürdem Altar! / 
Bud ſprach Herr Cuſtor es iſt glungen / 
Seele] uchts me Naß vnd Zungen’ 
Te Fe al ar 





Ir 


year 


Der new Eulenfpiegel/ 
Ihr werd ein guten biſſen findßee.. 
Es kan nicht leichtlich ſo verſchwinden / 
Zalt jr mirs Bier gleich mit der Thunnen 
Dann ich habs rechtſchaffen gewunnen. 
Sprach Eulenfpiegel I nein mein Herr | 
Ich hab noch daß ich mit euch zerr / 
Dann wir woͤllen vor meflenfiy 
Ods mitten in der Kirchen ſey: 
Dann darauff iſt gewettet worden: 
Der Dreck ſtreckt ſich ſehr gegen Norden / 
Vnd dunckt mich nit daß mit dem Dred 
Getroffen ſey der rechte Zweck. 
Darauff ſo maß der Eulenſpiegel 
Da fehlets wol vmb ein Thorriegel 
Vnd wol vmb etlich Bawrenſchritt / 
Daß es nit recht war in der Mitt. 
Alſo hat Eulenſpiegel hie 
Die Thunnen Bier gewunnen je: 
Secht wie er jm folch ſchleckerey 
So fein kan nuͤtzlich machen frey: 
Eim andern giengs nicht alſo n 
Dieweil wir nit ein gluͤck all han. 
Der Pfaff hat ſich nit lang bedache 
Vnd hat die Thunnen Bier gebracht / 
Hats Eulenſpiegel ſeinem Knecht — 
Zu hauß bald laſſen führen ſchlecht / 
— Darna 








Reimenweiß. 3 

Darnach ſind ſie zuſammen geſeſſen / 
Fe haben recht die Thunnen gmeflen/ 

- Bnddie fchön wettung mit dem Dreck / 

Trewlich miteinander hin verſchleckt. 

Da diß dep Pfaffen Köchin wuße 
. Hettfiedarab groffen verdruß / 
Vnd ward ſehr zornig vnd entruͤſt / 
Bbcbcbber den ſchüiimmen Sigeriſt 
Vnd da der Herr nun kam zu hauß 
Da filtzet ſie jn dapffer auß / 
er deß Schalcks nit muͤſſig gieng. 
7 in allzeit in fchaden bring 
Aber ſolch ſchelten mochtnichts fchaffen 
Der Meßner gfiel gar wol dem Pfaffen. 


Das XII. Capitel. 


Wie Eulenſpiegel in der Oſtermette 

ein Spiel macht / daß ſich der Pfarrherr 
vnd ſein Kellerin mit den Baw⸗ 

senfchlugen. 

* Ann die Oſtern zuher kam 

| D Der Pfaff den Eulenſpiegel nam 
Sprach / ob er je auch hett geſehen 

Wvañs auff Oftern für fpiel geſchehe / 

we EL Dann 
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Der new Enlenfpiegel/ 
Dann weil er nun der Kirchner wer / 
So ſolt ers wiſſen vngefaͤh / · · 
Vm faͤrnemlich / ſo ſprach der Pfaff / 
Auff daß du wißt was man hie ſchaff / 
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So ſoltu diß gar wol behalten 





Daß wir ein gwonheit von den a 
Empfangen han / vnd haltens noch / 

Dieweil es iſt ſo Naͤrriſch doch: 
Nemlich daß vnſre Baͤwrlin hie 

Zu Oſtern machen je vnd je — 
Ein ſpiel gar artlich bey der nach / 


N 2— 
kn) SEE 
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Wann man bey deß Herren Orabwachte 
Darzu muſt du mein Meßner auch 
Behuͤlfflich fein nach deinem brauch! 


r us 


| 


Reimenmweiß. 38 


‚Dann du fanft wol folch fpiel anrichten! / 
Kanſt etwas felgams wol erdichten/ 
Vnd allzeit muß der — hie 
Mit zuruͤſten han ſeine muͤh / 
Derxhalb ſo laß dich brauchen wol / 
Es kompt im jar doch nur einmol. 
Der Eulen ſpiegel bey jm dacht 
Hat dich Sanct Velten her gebracht 
Soelu latein die Bawren lehren 
Du kanſt dich ſelbſt nie mit ernehren / 
Es muß mir mit den Bawren hie 
Sesam Maryenfpielwerdenfe. 
Erforach, sum Pfaffen/ Sa mein Herr 
tmirs/wieichsdie Bawren lehr/ 
Wo fol ich gſchickt Bawren aufftreiken 
Die leſen koͤnnen oder ſchreiben / 


Es iſt doch im Dorff keiner nit —* 


Der recht ein Vatter vnſer bit: 
Aber ich weiß wie jhr jm thut / 
Ir habs ein Köchin die iſt gut 
Zu dieſem handel vnd dem ſchreyen 
Die můßt jr mir ein wenig leyhen 
Dann ſie kan ſchreiben vnd auch leſen 
Sie iſt vielleicht ein Nonn geweſen. 
Der Pfarrher ſprach / Ja nim hin fiel 
Daß ſie dir zu dem handel d dien / 


Manz Dann 


Der new Eulenfpiegel/ / 
Dannfie den brauch weiß leyden fre y / 
ndiftgemefenoffedarby. 
Die Kellerin verwilligedrin 
Vnd wolt der Engelim Grab fein] 
Dann ſie daruor außwendig wußt 
Den ſpruch den ſie da ſagen mußt. 
Der Eulenſpiegel hett kein rhu 
Biß daß er ſuchet noch darzu 
Drey ſtarcke Bawren auß der mein 
Die wolten drey Marien ſein: 
Vnd Eulenſpiegel lehrt denin 
Sein ſpruch zu ſagen auff Latein. 
Der Pfarrher vnſer Herr Gott war / 
Der auß dem Grab herauſſer fahr. 
Dafuͤrs Grab Eulenſpiegel kam * 
Vnd ſein drey Bawren zu jm nan 
In Frawen Kleyder angethan / J 
Da fangt die Kellerin ruffen an / 
Quem queritis, Wen ſucht jr hie 
Da ſprach der Bawr / die ein Marye 
Gleich wie jn Eulenſpiegel lehrt re 
Der dannden fpruch hargrobwerfehre 
Vnd ruffet laut / wir fuchen nur J 
Ein einaͤugige Pfaffenhur. | 
Da die Köchin der Engel hort — 
Deß ein Bawren Marien wort 





Remenweiß..... 39 
Vnd daß jhrs nur su fchmach geſchah / 
Ir auffrupfft das ein fenſter da / 
Dann die Köchin ein aug nur hett 
Wie ſolches droben iſt geredt. 
Ward ſie ergrimpt vnd fo vergifft 
Auff Eulenſpiegel ders anſtifff· 
Daß ſie ſprang auß dem Grab herauß / 
Vnd wolt jm haben grob gelaußt / 
Wolt jm ins angeſicht fallen gleichh 
Scchlug vngewiß / fehlt jr der ſtreich / 
Vnd traff auffs aug den einen Bawren 
Wiewols Maria was / on dauren / 
Daß jm das aug gar hoch geſchwal / 
Vnd das Liecht vergieng vberal. 
Da diß der ander Bawr erſah / | 
Was ſein Nachbawren da geſchah 
Vnd was diß wer fuͤr ein Oſterſpiel 
Da wolt er ſich nit ſaumen viel / 
Vnd ſchlug auch zu / wart gilts alſo? 
So ſoltuß gwiß nit werden fro 
Traff die Koͤchin an kopff ſo baldt 
Daß jr der fluͤgel gleich entfalt 
Dem armen Sngel wards zu ſchwer 
Daß ſich der Pfaff erbarmet ſehr / 
r wolt im Grab nit laͤnger bleiben / 
Wie er ſah feine Koͤchin treiben / 







Der 


Der new Eutenfpiegel/ 


Der Herr Cote fund auff mie im Dunder 
Er ſchwur ond flucht/es war ein wunder / 

Ließ den Fahn fallen / fauffer zu ¶ 
Vnd wil ſtillen folche vnrhu / Kap 

Wolt feiner Köchin helffen atıchfl" on nt 10 — 
Da ſah er den ſtreyt alſo rauch Ru 

Daß er muſt einem Bawren balde RR: 
Ins lang Haar fallen mit gewalt / 


Beyn Harenfie einander Damen! " Re. 
Daß ſie hinderm Grab herfuͤr kamen "_ 
Alſo daß auch diß heßlich ſchlahen R— 
Die andern Baͤwren all erſahen / ER: 
Die fich ab diefem Dfterfpiel — 
Verwunderten gar ſehr vnd viel / 1 
Was aufferftchung diefesfen , "PO MERSR S 


Daauff der Erden lagen frey 
Nun der Engel / nun der Gott: 
Vnd haben ſich auch bald gerott 
Vnd zu geloffen mit geſchreh 

Vnd ſtunden jren Bawren bey/ / 
Sie woltens mit Maria halten —— 

Den Gott vnd Engel laſſen walten. 
Der Kellerin vnd auch dem Pfafffe 

Gab der Bawren lauff viel zuſchaffen / 
Daß ſie gar muſten vnden liegen / 

Die andern Bawren anff fie ſchliegen: 
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Biß letzlich auch die muͤden Barren 
Hetten mit ihrem Sort ein dawren / 

Vnd lieſſens wider aufferfichn 

Bnd wol geffopffet heim zu gehn. 
Der Eulenfpiegel Eleine zeit 
Sah zu den Pfaff ond Bawrenſtreyt/ 
Darnach machter fich feindaruon 
Auff daß er nit krieg boͤſen lohn / 

acht auß der Kirchen ſich geſchwindt / 

Got geb wies in der Kirchen ſtuͤndt / 
Gott geb wo ſie ein Meßner nemen / 
nd widerumb zu frieden kemen. 


| 7 Das XI Capitc, ua 
Wie Eulenfpiegel fich außgab / daß er 


zu Magdeburg von der Lauben 

fliegen wolt. 

a Er fchön verloffen Meßner kam 

| In ein Statt Magdenburg mienamı 
| and blieb dafelbft ein gute weil / 
| Da war er vmb groß Gelt nit feil: 
Dann er ſo ſeltzam boſſen trieb 
Daß n hett jederman drumb lieb. 

Vnd da ward erſtlich recht bekandt / 
Deß Eulenſpiegels Nam im Landt / 


* 


——* — 7 A 
| DernewEnlenfpiegeli = — 
Daß man von jm ſagt weit ond breit / — 
Das gſehrey daß wehret auch noch heut. 
Die Bürger in derſelben Stadt 
Schier die fuͤrnemſten die es hat / 
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Die hieltentäglich bey jm an 
Er ſolt doch zeigen was er kan / 
Solt etwas abenthewrlichs machen 
Wie er wol weiße zuthun den ſachen: 
Er ſaget ja / er wolt es thun / 
Daſſelbig öffentlich auch nun / 
Wolt fliegen vom Rahthauß herab 
Welchs ein groß gſchrey in der Statt gab 
Vnd ſamleten ſich alt vnd jung 
Zu ſehen diefen ſchoͤnen fprung: — 


— 





Reimenweiß. | 41 
S Marıfe fund voll. vmbs Rhathauß her/ 
ſie einander druckten ſehr: 
Der Eulenſpiegel ſtund herauß 
Auff der Lauben vor dem Rhathauß. 
Mit armen er ſich viel gereg >. - 
gantzen leib er wand vnd regt / 
*. ſo krumb vnd ſelſam biegen 
Als ob er jetzund gleich wolt fliegen. 
I Jaft Ind vnd gafft der gantze hauff 
A Dr nd hatten Augen Maͤuler auff / 
Meinten nit anders er ſolt fliegen / 
Vnd ſelber ſich darmit betriegen. 
Dafieng mein Eulenfpiegel an Ber 
Acht ober laut / daß jederman 
Solche hören mocht/ond ſagt darauff / 
Das iſt fuͤrwar ein groſſer hauff 
Boneittel Narren die hie ſtehn 
Drauß mag mit wol ein troſt zugehn / 
Dann ich meine allzeit in meim ſinn 
Daß ich allein ein Narr nur bin 
feh ich wol die ange Statt 
Daß fie genug hie Narren hat: 
Wann jr mir ſchwuͤren allein Eid 
| EB ihr koͤndt fliegen finger breit) 
So koͤndt ichdoch nit glaubenfolchs 
Kaas, glaubet mir dann ſouiel — 

















Der new Eulenfpiegel/ / 
Ich bin doch weder Ganß noch Hun/ Ye ei 
- Dapich ein ſolches mochte ehuns 2 8 
So hab ich weder feder fäget! 
| Shrfechehieftchenur Eulen ſpieget | 
Doch wann jr molt/wartlang darauff 
Biß ich in Himmel fluͤg hinauff. 

In dern ſo lieff er von Der ſauben 3*— 
Sie mußten jm ja warlich glauben /⸗/ J— 
Daß er die warheit hett geſagt.. J 
Wiewol esetlich auch ſehr plagt/ 
Daß ſie die Narren ſolten ſein we. 
Reit fie in Rhat giengen hieneine 7 De 
Doch lieſſen fie es atfobleidten Be 
Was wolten ſie lang darauß treiben. 
Dann wer ſich weert am allermeiften! / 
Der iſt ein Narr am allergroͤſten. 
Vnd wer iſtꝰ der nicht auch zu zeiten — 
Sich laßt den Narren groͤblich reiten? 9 
uͤrnemlich aber die geſellen 
Dienach was news noch taͤglich ſtellen. 


wir 





Das XIII capitel. 7 
Wie ſich Eulenfpiegel für ein Artzt auf 


gab / vnd dep Biſchoff s von Magdeburg Do⸗ 


ctor artzneyet / Der von hm betrogen 
ward, ef 
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DB Magdeburg ein Bifchoff ſaß 

Welcher ein Graff von Querfurt was / 
8 war Bruno darzu genannt/ 

i | * —— ware — 








nd Offen im gar * kein * 
Hat jn drumb zu jm fordern laſſen / 
VBd gar an ſeinen Hof genommen / 
Daß er auff Greuenſtein ſolt kommen⸗ 
We er nun was ein weil daran 
Gefiel er am Hof jederman 
Viel beſſer dann ſo er fuͤrgeh 
SGut weiſe lehr darnach manleb. 
— auch auß ſundrer gnad 
In ſeine farb jn von hat. 3 
u - 5 ij Em 


> - —2 2 u. u 





ee 
Der new —— 


Ein Doctor doch der Biſchoff het 
Der jm zu hof, gern fehaden eher. | 
Dem ward gar feind das Hofgeſindt 
Wie man folchs nochan Hoͤfen finds 
nr nur etwas Flug wil fein) | 
Der muß da gleich in ſack hinein. 
Der Doctor hett an jm cin weiß / 
Daß er fein Narren leid mie fleiß / 
Derhalben er dem Biſchoff rhiet J 
Daß er Narren den Hof verbie / * 
Doch ſorg ich hielt man heut die ſtroff⸗ — 
Sehr mancher Doctor kem vom hof: = 
Drsumbloßdich mein Tyl nicht end a 
Kinder Doctor find man auch gecken / 
Die alle ding nachaͤffen woͤllen u 
Vnd ſich wie andre Hofleut flellen: ch —— 
wer ſich nach ſeim ſtand nicht helet 
Der iſt ein Nar / wie er ſich ſtelt 
Drumb ſchalten ſolchs die andren Rhaͤt 
Daß man die Narren vom Hof thet / 
Der nit den Narren ſehen mag 
Der moͤcht von jm gehn allen tag 
Er wer an Narren nit gebunden 
Er hat baldt andre leut funden. 
Der Doctor ſprach darwider fein 
Daß Narrn bey Narren ſollen ſein: 
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Narren reimen ſich nit zu weiſen / 
Narren koͤnn man nit viel klugs heiflen: 
Aber eins Fuͤrſten Land vnd Leut | 

Sollen regirt fein mit weißheit 
Vnd weifer Herren ergegligfeiten 
Sollen fein mit weifen Leuten. | 
Vnd wann ein Fürft mie weifen wandelt | 
So wird alles fürfichtig ghandelt 
Narren gewont man mit der zeit 
Der darheit vnd leichefereigkeit: 
Vnd wer ʒzu Narren ſich geſelt 
Denſtlben man für Naͤrriſch helt / 
Dann gleich vnd gleich geſelt ſich gern 
Alſs iſt auch viel groſſen Herrn. 
Fuͤrnemlich it es vbel gſtalt —9 
Daß geiſtligkeit auch Narren halt / 
Dann Narrheit vnd die geiſtligkeit 
Wie reimen ſich die alle beid? 
Aber das Hofgſind war darwider 
Vnd ſtieſſen ſolche reden nidee 
— find man doch der weiſen / 
Sie ſich ſelber geſcheid heiſſen: 
Ein Narr betrog wol offt ein klugen: 
- Darfür mag wol der Doctor lugen 
Sagten eim Herren wol gezim 
Daß er ſie beide hab bey m 
VI — — — 







üjDie 


— 


j \ J A 
Der new Eulenſpiegel . 
Die Thoren vnd auch die Doctoren / 
Ein jeder hat das ſein erkoren / en 
Glelch wie man fein zumgfauben zwingt / 
Alfo man fein zur weisheit ringe 
Die Herren mäffen kuͤrtzweil han | | 
Die fan on Narren nit zugahn 0. | 
Woun ſa die Docsor fürgmweilmachten , 
So dorfft mannicht nach Narren trachten / | 
So werden nit die Zoctor auch 
Den Herren machen newen brauch | 
Das fie die Narren nun verjagen * 
Die ſo alt brieff bey nen wagen. 
Vnd darbey iſt es alfo bliebheen 
Aber die Hofieut han getriebhend 
An Eulenſpiegel / das er lug 
Wie er erdenck doch einen trug 
Das er den weiſen Doctor mach 
Zu einem Narren in der ſach 
Der WSulenſpiegel war bereit 
Doch ſagt er / jhr lieben Hofleut 
ch thu es fuͤrwar nit allein nr 
Ihr muͤßt darzu behäffflich fein 
Gar gern ſprachen ſie allzumll 
Sch Eulenſpiegel thu jm wai. 
Ein gſchaͤfft den Eulenſpiegel erieb 4 
Doß er vier wochen wol außblict h! 
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3. Reimenweiß. 44 
Vnd allezeit under dem reiſen * 
Gedacht er was er wolt beweiſen 
Dem Doctor doch für einen duck / 
Der jn vom Hoffogern vertruckt. 
Lelich fo hat er ſich entſehloſſen 
Sich zuuerkieiden zu eim boſſen / 
Fuͤr einen Artzt ſich außzugeben: — 
Iſt drauff zunn Grauenſtein darneben 
An Hof verkleidet alſo kommen: An 
Dann er vor offt hat wargenommen., 
Daß ein Leibweh der Doctor heit ne 
Weclchs jn nun lang zeit plagen thet: 
Das Hofafind ſagt dem Doctor an | 
Weaie daß ein Arge wer kommen an 
Der ſehr berhuͤmt wer in der kuht 
Da geb er nit das gelt vmb ſunſt. 
Gar vnbekant war dem Doctor * 
Der Eulenſpiegel / dann darvor Ep 
 Hettermitingemeinfchafftmitl — 1...% 
Dann diß war / (wie geſagt ſein ſitt. —— 
Der Doctor indie Herberg — 
Zum Artzt auff daß er jn empfieng / 
Band bracht jn baldt fo weit dahin 
Daß er zu Hof mit fuͤhret jn: 
Zu redt ſie mit einander kanen — 
a Vnd worden eins auch Be sufammen) 
x ti 
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Der new Eulenfpiegeli 
Daß wann er jm nurheffenmag 

Woͤll er jm lohnen on all klag 

Der Eulenſpiegel jm mit worten 
Die einem Arge wol zugehortten 
Geantwort hat / vnd gabe für 

Wie daß ſm diß zuthun gebuͤr 
Daß er ein Nacht nur bey ſmleg / 

Auff daß er ſein kranckheit erweg 
Vnd merckt warauff er wer geneigt / 
Nach dem es ſich als dann erzeigt 
So woͤll er jm vor geben ein RER 
Nur ein gerings Schwispüluerlan? 
Als dann fo merck er auß dem ſchweiß — 

Der Kranckheit eigenſchafft vnd weiß / 
Koͤnn ſein gebrechen darauß ſehen Sag 
Der Doctor ließ eg fo geſchehen 
Vnd meint der Artzt hett wol geredt / 
Vnd gieng darauff mit jm zu beht 
un dem Doctor nur zu tratz 


NE 
—— 
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in ſehr ſtarcke ſcharpffe purgatz 
Die meint der Doctor diß zu fan; 
Dar von er jetz ſolt ſchwitzen fein! 
Aber es war da quid pro quo — 
Für Senetbletter Haberſfu. 
Ssch meiner hab rechtſchaffen gſchwiit 
Dagß es herauß von hinden ſprizktt. 
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Der Eulnſpiegel befam ein ffein 





Der war recht hol / da fchiß er drein / 
Vnd hat denſelben alſo friſch — 
Zwiſchen die wand vnds bett gemiſcht 
Auff der ſeit da der Doctor lag / 
Daß er auffs bettbret kommen mag 


Vnd riech dem Doctor in die Naaß: 


Der Eulnſpiegel ſich nit vergaß / 
er lag vornen in dem beth 


h 
Auff daß er feingeftanck nit hett. 


Der Dortor macht fich fehr warm zu 
Vnd wolt jetzt ſchwitzen in der ruh / 


Vnd keret ſich gegen der wand 


Da ſtanck der dreck / es was cin fchande: 
Er Bu heraußaußdem aefchire 
Daß er inauch im fopff mache jrr. 
So wolt er fich vmbwenden dann! 
Dafondt er doch nichts gwinnen dran: 
Dannauff der andern feiten im 
Macht Eulenfpiegel eine ſtimm 
Mit fuͤrtzen daß er in erfchreckt 
Vnd mit geſtanck fchier gar erlegt: 
Ja hett der Doetor dann zuwehren / 
nd mußt ſich widerumb vmbbkeren / 


So ſtanck der dreck im klingelſtein / 
IJ Daß er meint er leg bey eim ſchwein / 
— F v 
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Der ned EulenfpiegV 
So meint er auf derandernfeiten 
Ein guten lufft im zu bereiten / 
Dieweilder furtz verrochen wer — 
Ach / da wards jm wol noch ſo ſchwer 
Dann Eulenſpiegel ließ mit flei5i / 
Stillſchweigendt einen groſſen ſcheif; 
Da kehrt der Doctor wider vmb: iR 
Fuͤrwar ich fchier vmbs leben kumb / 
Ich werd erſt ſchwach vnd grauſam kranck 
Aſllein von dieſem groſſen gſtanck: 
Darzu ſo ſchlug ein vngluͤck noch 
Daß die purgatz jm ſchlug ins ſoch 
Vmd trieb fo ſchnell / ſo ſcharpff / ſo ſtäͤrck 
Daß der gut Doctor gar nit marck 
Vnd ſchiß ins beth ſo greulich vbel — 
Als hett man drein geſchuͤtt mit fühle 
Da waitzt er fich herumb im Eotl / he, $ 
Ach tas ift doch dieeufferfinot! / 2 
Solchs trieb errecht die gantze Nach 
Der Eulenſpiegel zu jm ſprach : 
Wie nun wirdiger ZDoctor doch * 
Daß ewer ſchweiß ſo ſtincket noech 
ie kampts daß jr ſchwigt ſolchen ſchweiß / 
Er macht mir in der Naſen heiß: — 
Der Doctor dacht / das ſchmeck ich wol / A 
Ich bim jetzt deß geſtancks ſehr vt 
* Daß 
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Reimenmweiß. 46 
Daß ich auch gar nit reden kan / | 
Ich bin je ein geplagter Mann. 
Der Eulenſpiegel troͤſtet n 2° 00 
Sprach / ligt nur ſtill / ich gang jetzt bin 
Auff daß ich bring hieher cin liecht: 
Wie Eulenſpiegel ſich auffricht 
Da lließ er noch ein ſtarcken ſcheiß / 

7 Sprach:Doctor das macht ewer ſchweiß / 
O we ich werd ſchier ſchwach darvon / 
Ihr werd der kranckheit nicht baldt on. 

Der Doctorlag vnd was fo kranck 
R Daßer fein haupt kaum vom geſtanck 
WMocht richten auff vnd bare Gott 
Daß nur der Artzt nit ſeiner ſpott 
Vnd daß der Artzt nur von jm kem / 
Daß er ein wenig lufft einnem: 
- Dann wann der Doctor inder Macht 
oieleicht wolt auffſtehn vnd erwacht 
So hielt jhn Eulenſpiegel ſehr 
Auff daß er nicht den ſchweiß verſtoͤr· 
Sagt daß er ſolt vor ſchwitzen gnug / 
Darnãach moͤcht er auffſtehn mit fug⸗ 
Da Eulenſpiegel auffgeſtund * 
| Vnd ſolch gelegenheit nun fund * 
So machet er ſich ſtill hinweg / | 
j Gott geb wo der arm Doctor fiel... 
—— Meint 


| 


| 


Der new Eulenfpiegel > 


Meint daß er fichnun heit gerochen 

Am Doctor wie er here verfprochen. 
In dem ſo wardes eben tag / 

Da ſah der Doctor wo erlag / | 
Vnd daß der ſtein mie fampe dem dreck / 

Zwiſchen der wand vnd dem beth ſteck / 
Da ward er fuͤrwar vngeduͤltig / 

Wie kom ich hierzu ſo vnſchuͤldig: 
Das antlitz vnd der gantze leib 


Was von dreck bfudele vnd verkleibt / 


Vnd ward ſo ſchwach von dem purgieren 
Daß er ſchier kroch auff allen vieren. 

Deß morgens wie die Hofleut giengen 
Den Doctor gruͤßten vnd empfiengen / 

Da redt er alſo ſchwaͤchlich ſehh // 


Vnd gieng darzu noch ſcl waͤcher mehr] 


Daß ern kondt kaum ſagen danck / 
Er kam zu hof / legt ſich auff banck 
Vnd blieb ein weil ſo in der rhu · 
Das Hofgſind holet erſt darzu 
Den Biſchoff l daß er ſolt erfragen 
Wie jm der Artzt doch hett behagen. 
Der Doctor ſprach / ichwar beladen 


Mit einem ſchalck / der thet mir ſchaden / 


Ich meinet daß er wer ein Artzt / 


So kan er nichts dann daß er fartzt / 
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Reimenweiß. 47 
Meint wer ein Doctor in Artzney x 
So iſt er Doetor in leckerey se 
Wie dann noch heutfeind vichdie Argen 
Vnd nichts koͤnnen dann machen fartzen / 
Vnd das purgieren thut das beſ t/ 
Das muß nur heilen jeden breſt. 
Der Doctor jnen alls erzelt 
Wie daß jm het fo grob gefehlt. 
Das Hofgeſind ſieng an zulachen / 
Vnd zůudem Doctor ſie all ſprachen. 
Nach ewern worten iſt geſchehen 
So habt jhr nun ein ſchalck geſehen / 
Wern ſhr vor vmbgangen mit Narrn 
So wer euch diß nicht widerfahrn: 
Dann wer mit ſchaͤlcken vmb iſt gangen 
Deerlaßt ſich nicht von ſchaͤlcken fangen: 
Ihr ſagten nechſt / daß man fihnimme 
pie Marten fehlepp noch nie befiimmer/ 
"Dann auch der weiffeft wird bey thoren 
Zueinem Narren ongeboren/ 
Aber jhr ſehet jetzund wol 
Daß einer weiß gmacht werden ſol 
So wol durch Narren als durch weiſe / 
Wiiewol die Narren ich nit preiſe: 
Dann der Artzt Sulenſpiegel war 
> Den habt ſhr nie gekennet zwar 
2 | Senf * 


— — 
9 


a die 


Be 
N 4 
ie 


y 


u 


Der new Eulenſpiegel / 
Sonſt h hett ihr imnit glauben geben ed r 
Weil jhr gehoͤrt habt offt fein leben: | 
Aber wir / die fein Nlarrerey | 

Annamen vnd fie Fantenfrey 
Fetten darfuͤr vns wol gehuͤt / — 
Deßgleichen euch gewarnt darmi / 
Aber dieweil jr wolten ſein ann ee u 
Spmweißlfonempedißjegundtan. 9 
Vnd laßt euch daſſelb nit verdrieſſe | | 
Ihr muͤßt der Narren auch BER a | je 
Es iſt niemandt fo weiß vnd rauch Fe 
Er foledie Narren kennen auc . 
Vnd wann wir gar Fein Narren hetten 
Wer wolt denn auff ein weiſen wetten? 
Schwartz / weiß muß bey einander fün 
So kent man eins / auß andren ſchein. | 


Alſo fehweig mein gut Doctor ill Er — 
Was ſolt er darauß machen viel 5. 
Er war betrogen in der kunſt — 


Mit Narren Naͤrren iſt vmb — F x 
Das XV. Capitel. BE 


Wie Eulenfpiegel zu Peine in einem 
Dorff / ein kranck Kindt ſcheiſien 
macht. — — 
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Reimenweiß. 48 
—* EN Bf Fleines gelts halb hat man ſchew 
| Vongut bewerter Artzeney 
Da man doch muß Landlaͤuffern geben 
| Mehr als den rechtfchaffnen eben: 
Er gefchah auch auffein zeit 
In dem ſtifft Hildeßheim nie weit. 
Da kam auch Eulenſpiegel hin 
In ein Herberg da kannt man m 
Dã Wirte war aber nit zu hauß 
Bnd hett ein Find kranck vberauß. 
Der Eulenſpiegel d Wirtin fragt 
Was doch das kind fuͤr kranckheit plagt⸗ 
Sie Wirein fprach/ Ach jegund lang 
/ Hat das arm Find feinen ſtulgang. 
Dem iſt zu helffen leichtlich wol / 
ESprach er / ich ſelbſt jm helffen for: 
Die fraw ſagt / daß er helffen ſolt / 
Sie woͤlt jm geben was er wolt. 
Nein ſagt er / ich nem nichts darfuͤr 
Es iſt ein leichtes kuͤnſtlein mir / 
=> Harret jhr nur ein kleine weil 
So fol das Finde baldt werden heil. 
en: efram hett im Dorff was zuthun 
a gieng fie Bin auch eben nun / 
Der Sulenfpiegel dieweilfcheiß 
Ein groſſen dreck nach ſeiner weiß 
® Ä —— 











Der new Eulenſpiege // 
Rechtſchaffen an die wand hinuͤber “ra 
Vnd ſeht das Kindftälindarüber/ 
En ſetzt darauff auch gleich das Kind: 
Die Tram kam auß dem Dorff gefehwinde 
© ah das Kind alſo figen ſchon . 
Vnd ſprach: Ach wer hat diß gerhon- * i 
s Der E ulenſpiegel ſprach / nur ich: 55 
Dann jhr mir ſagten eigentlich! 
Vnd hetten mich auch ſchier beredt 
Daß das Kind gar kein ſtulgang hett / 
Mein kompt vnd ſecht / hebt auff den ſtul / 
Secht / iſt diß wachs? daß allhie fuhl? 
Sie ruckt das ſtuͤlin auff die fag/ 
Da ſah fiewas darunder lag/ | 
Vnd ſprach / das hat dem Kindgefchle/ 
Der groſſe dreck hat es gequelt / 
Habt groſſen danck mein E ulenſpiegel 
En fobugen koͤndt den diegel. 
Ey ſprach er: ft nit danckens werde 
Se fargney habichlang gelehrt / 
Daß wann ein dreck ein faft beſchwaͤrt 
Daß man jn auß den daͤrmen laͤrt 
Vnd wann ein furtz ein kruͤmpt vieleicht 
Daß er jn truckt / biß daß er weicht. 
Die Fram die bat jn freundtlich fehr 
Daß er ſie doch die kunſt auch (chr. 








eimenweiß. 4 
Enjarfprach er / wann ich jegt al 

‘ Bon meiner Reiß herwiderumb 

npritt darauf auff Roſenthal _ 
Doch kehrt er vmb balddazumahl 

Ru reyt auff Peinen wider zu / 

er zu Zell auch etwas thu⸗ 

Da ſtunden vor der Burg herauß 

Gar ſchlimme Hudler vberauß | 

je hieß man narkende Banckreſſen / 

_ Dann fiedie Kleider han vergeſſen / 

ir waren vbel zwar gebußt. 
Gleich wie die Bettler auffi emutzt. 

Die fragten Eulenfpiegel baldt 

je Wo er her fem fo auf dem walde 

Sch fom/fprach er / von Kalttingen 

Daß ich euch ſolte Kleider bringen 

an ſie gar ſehr barmhertzig fror / 

Weil ſie fein Kleider hatten vor. 

Ja ſagten ſie / vnd kompfiuher 

Bon Kalttingen / dich nit beſchwer 

nd ſag / was ons doch guts entbeut 

Der Wintter/fonit iſt ſehr weyt. 

‚Erfpr * jr Gſellen ſeit zu frieden / 

euch jetzundt nichts entbieten / 

he een —* —5 — en 
Renyt alſo hin / vnd ließ fie ſtahn. 
hi Or 













Der nei Eutenfpiegel, 
Das XVI.Capitd.. 


ie Eulenfpiegel die Kane inn — * 
nem Spital auff einen tag ohne —— * 
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Er — auff ein zeit / sh J * 
Gen Nuͤrenberg kam etwas weit 3 
Vnd ſchlug groß BrieffandieRird 
Wie daß ein Arzt jest woͤll probieren. (eh . 
Sein kunſt die eẽ lang hett erfſahren 
¶ Aber damals viel krancker waren | 
In dem Spittal / welcho heißt — 
Hoß cowoleca e via ſpecerey J Ps = 
Be 


Reimenwei. 58 


| Wer diefe alle macht geſundt / 


Der Spittelmeiſter ſolchs verſtundt: 
Er dacht der Artzt der iſt fuͤr dich 
Damm ſonſt muͤſt du wol ewiglich 
Beladen fein mie dieſen krancken / 
Bnd wer wolt vmb die muͤh dir dancken⸗ 

Gieng alſo / ſucht den Artzt zu Hauß / 


4 Vnd ſagte wie er hett geben auß 
Durch feine Brieff / wie daß er kuͤndt / 


Ein jeder kranckheit helffen gſchwindt. 

/ ſagt der Kulenfpiegelim! / 

Zwar ich mich noch deß vndernim: 

3 nd wann jr mir jetzt geben wolt 

Zwey hundert Guͤlden / wie jr ſolt / 

So wil ich mich deß vnderſtahn / 
Der Spittelmeiſter ſich beſan / 

nd ſchlug jm alſo das gelt zu / 

DSDoeoch daß er allen helffen thu 

Die jetzt in ſeinem Spittal weren. 
Der Eulenſpiegel ſeim begeren 

Gern ſtatten gab in dieſem fall) 

Vnd lagt / wo er die krancken all 

Nit macht gerad ondhurtigehen 

Daß jm nit ſolt cin Pfenning geben; 

Dem Spittelmeiſter gfiel es wol: 

VBVnd daß er fleiſſiger fein 
——— | 
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"Der Doctor Eulenſpiegel kan 


| Qndiwoltjegegehnifageerallin 


Der new Eulen ſpiegel / 


So viel kondt dieſer Artzt verſchulden. 


Gab er jm drauff gleich zwentzig guͤlden / 


In das Spittal / vnd zu m nam 
Zween ander knecht zu ſeim anſehen / 
Vnd thet darauff zun krancken naͤhen / 
Vnd fragt ein jeden feinen breſten / — 
Den ſie jm ſagten / dann zum beſten. 
Vnd allzeit wann er fraget ein / 





Ins Bhr eim jeden daß er ſchwuͤr 
Daß niemand von jm diß erfuͤhr 


Was er jm ſetzundt ſagen werdh / 
Dann es zu ſeinem heyl gehoͤt. 
Wann einer dann geſchworen het /// 
Hat er alſo zu im geredt | —— 


Ba; 
Wannich nit brauch mein funftgemißl - 
Die aber hälenur diefes ein — — 
Daß ich nem einen auß der gmein 
Vnd brenn denſelb zu Puluer gleich 
Vnd geb jn dann zu trincken euch / 
Solchs muß ich thun / vnd iſt mir leid 


 Daßirgefundnicallefeie 


Daß jr geſundt all werden wo // * | 
Mir aberift vnmuͤglich diß 10 
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Sch ſol euch helffen allzumol —* * 
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Doch bin ich bedacht vnd geruͤt 
Zuſehen welchs der kraͤnckſteitt 
‚Bud allerfehwächeft auff ven füflen 
Deß muͤſſen jr dann all genieſſen / 
nn denſelbign wil ich nemmen 
Vnd zu Puluer Flein verbrennen: 
Bas ich aber recht erfahr / 
Wer onder uch der ſchwaͤchſt ift gat / 
* wil ich morgen ſtehn herfuͤr 
Sampt Spittelmeiſter an die Rule: 
ruffen laut dann in das hauß 
Wer nit kranck iſt der kom̃ herauß: 
Sata ich dich gut freund verman/ 
Daß du zu dir gut ſorg woͤlſt han 
Bndsnit toerfchlaffen wannich ruff / 
Daß du nit werdſt getrieben off. 
Nun folche wort / vnd ſolch beſcheid 
Sagt er jedem in ſonderheit 
Dub der legt zalen muͤſt die zech / 
* Derhalb merckt ſeder diß Mach / 
* dacht daß es fehr gui gemeint 
Der Arge mit jm gleich wie ein freunde 
Sürnan ich wil nit ſtill lang ſtehn / 
Wann es wuͤrd an ein lauffen gehn⸗ 
jeder fich bald wol verfah: 
— er — da / 
iij 











Machten 
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Der —— 


Vnd a wie —— a sa —* 
Da hat ein jeder ſich ende: J son dei 
War Feiner niefo frum ond kam od TH 
Der da nie ſtarcke fuͤß bekam / —— 
Es klagt nit einer da fin Bein 
Es wolt der letzt da Feiner ** 
Sie trangen mie gewalt hinau / 
Als ob es brent im — — 
Verlieffen ſich bald in der Stat N 9 
Daß man keinen erfahren h hat NE HERE 
Der nit da worden ſey gerad / — run 
Gott geb was er hett für unfiad | 
Darumb der Eulenſpiegel dann / J 
Begert ſein lohn / den wolt er han/ F 
Der im dann ward gezahlt ſo par / 
Wie er es dann wol wirdig war ... 
Vnd wer groß gelt noch drumb zu gen 
Daß heut der Doctor noch fole leben " 
Daß er die Bettler machte genn © 
Deren heut iſt ein groſſe meng. 
Der Eulenſpiegel reyt daruon / 
Hett ein sn an ſeim lohn / * 





nd wie der Doctor hin thet lenden . 







Vnd kamen widerins Spittal... 


Den Spittelmeiſter wunderts Wwor / 
Vnd lagt / wie geht es jmmer zu? 
Ichh hab gehabt ſo groß vnrhu 
= ich e ein folchen Meiſter fand. 
Der euch geheilt hat all zu hand / 
Daß jr gleich all von ſeinem ruͤffen 
Mit geſunden fuͤſſen daruon er 
Se fompt jr wider / was iſt das? 
Sie ſagten all / gleich wie jm was 
Daß er jn hett gedrawen ſehr / 
Saß welcher nur der letzte ver. 
Den wolt er bald zu Puluer breunen 
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Daß er fo ſchaͤndtlich warberrogen  ,. 
Vnd mit dem Doctor war — 
Aber der Doctor wasverfchwunden! / 
- Die kranken nit genefen Fundten: 
€ ie blieben im Spittal darnach 
: Dem Fpuiinaie nur zu ſ chmach / 
— GüuWüij 


ar Ca 


1% Ramenp weiß... —— 
Dann auf diefen zwey hundert a. 
Er ond fein Pferd die Haut wol Anh 


"Der. Spittelmeifter fienganerfennen 


An 


1 Da wurden bald die Patienten / — — m 
Auch wider. Franck gleich vber 


nd klagten ſich gleich wie daruor: RITE * 
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Der new Eulenſpiegel / 
Alſo ergeht es dieſen Gſellen 
Die alls auff jren nutz nur ſtellen | 
Vnd ſuchen jre vortheil Elein TRATEN 
Diefiezunachtheilführenein: \ 
Vnd viel an frembde Deaifterwenden 
Die fie dann pfenden vnd verblendenn. 
Die muͤſſen wol jr gut verſchwenden. 
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Brodt hat / dem gibeman 
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RRs Sprichwort wil ich hie bewehren 
vo) Das Trew brot gibt vñ thut er nehrẽe 
u) Wer Sufenfpiegel hett betrogen 

"Die Nürnberger iftergzogen 
Hin in die Marck gen Halberftatt 1 
Welchs ein berühmer Bifthumb hat: 
Da gieng er vmb lang auff dem Mark 
Sah daß der Winter war ſo ſtarck / 
Vnd das Brot auß dermaſſen thew. 
Er dacht:wer kompt dir hie zů ſtewr /·/ 
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au muftein Kauffmanfchafft anfangen. 
Daß du auch möchteft waserlangen. 
 Ous ſprichwort helff mir auß der not / 
SDoß wer Brot hat / dem man — 
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Sem ——— wil ich jetzt nachlommen / 
Sbees mich auch mög etwas frommen: 
Kaufft fuͤr zween Schilling Brot darauff 
Enntlehnt ein Tiſch / daß ers verkauff / 
Seßzt in herfuͤr bey Steffans Thumb 
"nd hieit ſein Gaucklerey darumb / 

Biß daß ein Fund geloffen kam 

Vnd von dem Tiſch ein Brod im nam: 
E Pr lieff gar ernſtlich nach dem Hund: 
m dem ſo kam da zu der fi hand 
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\ Der new Eulenſpiegel / — 
Ein Sam mit schen Faͤrcklin jung —— 
Die ſtieſſen den Tiſch als bald —JV 
Ein Brod ein jeglichs bald ergriff / He ee 
Darmit hinwegk ein jeglichs lieff⸗ 
Da lacht der Eulenſpiegel / ſprach 
Nun ſih ich wol an dieſer ſach 
Daß diß ſprichwort nit war iſt 
Daß je ein Brod das ander zieh / 
Dann mir das mein iſt jetzt geno mmen 
Was ich vmb mein gelt hab befosmmen * 
So geht es eim der fuͤrk auff treibt / 
Daß jm nichts vberal dann bleibt. * ER 
O Halberftattich denck daran men: 
” Hapdiefer Tamiftvonder Dann 
Dein Bierond Koft die ſchmecket wol / 
Dochfoichdwarheitfagenfl 
So ſeind dein Pfenmngſeckel gmacht 
Von Sewleder / wie ichs eracht. 


Das XVII Capitel. | 
Wie Eulenfpiegel ſich zu Braune. 


fchweig verdinget zuicinem 2... 
Brodberken. ts 

Er Eutenfpiegel zog hinwegk Geck 
„Sen Braunſchweig vnd wardi da ein 
Dann 
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Frage Entenf piege‘ was er — 

r jm dann antwort drauff geſchwindt 
Daß er Brodbacken hett gelehrt 

er Beck fprach/| ſo biſtu mir werdt/ 
Dann ich jetzundt hab keinen Knecht / 
Wann du mir dienſt halt ich dich recht 

Der Eulenſpiegel war zu friede 

Er ließ ſich dar zu nit lang bitten 

Daſies zween tag verſucht nun haben / 


8* 
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om der Vecker auff den abenn 
Das 


Das Brod jetzt bachen nur allein) nee 


Er woͤll hiß morgen beyjm fein. 
Der Eufenfpiegelfprachiamwol 
Doch ſagt mir wasich bachenfol.: 

Der Berker war ein ſchimpfflich Mann 

Vnd fprach im fpott in als an / — — — 
Was biſtu fuͤr ein Becken knecht 

Daß du erſt fragſt was man becht? — 
Als hettſt geſehen nie daruor. TR 

Was biſtu für ein Beckermor * 
Was pflegt man dann zu bachen ſunſt 

Als Eufen/Ragen] auß der kunſt. 

Vnd gieng darmit nun alſo ſchlaffen / 

Vnd ließ den Eulenſpiegel ſchaffen / 
pe wirckt vnd knetet wolden teig 

Nun ſeh ich / daß die von DBraunfehreig. 
Hie haben gar ein funder bachen / 

Dann ich muß Katzen / Eulen machen] 
Sch heiß je Eufenfpiegel auch nd 

So mach ich Eufennach meim brauche N 
Er mache je form fo woler Funde Fe 

Vnd ſtieß in Dffen Katz ond Hunde). 7 ee 
Vnd buch daſelbſt die ſchoͤne zuh u... 

Wer hett die Kunſt bey mir geſucht? 
Deß morgens ſtund der Meiſter auf / 

„or ers Brod fertigauff den fauffl Rn ei 

x nd 


Der new Eulen ſpiegel / | | 
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Vnd daß er helffe ſeinem Buben RN: 
Nun da er trit in die Bachfluben 
nd finde fein Semel / noch fein Werfen! / 
Wboolt vor den Thieren fehier erſchrecken / 
Die auff dem Tiſch fo felgam ſtunden / 
Von Eulen / Rasen vnd von Hunden. 
Da Meter sornig fprach zur ſachen / 
Deazeunffelmashafthiegebachen® 
. - Der Eulen ſpiegel antwort gab/ 
Als was jr mich geheiſſen habt. 
Da ſagt der Meiſter nein zorn / 
Verderbſt mir o das Meel vnd Korn⸗ 
Wa⸗ ſollen mir die heßlich butzen ꝛ 
Kan mir nit vmb ein Heller nutzen. 
— deß ergreiff er jn beim halß: 
Wartt Bub / du muſt mirs zahlen alls/ 
Kanfın mir hie Meerkatzen bachen © 
So muß dein Seckel nit gelachen! 
u  Bafı mir den Teig hie auff der ſteit 
Eh ich dich wol mitfüffen trett. 
Der E ulenſpiegel ſchrey herfuͤr / 
a Eyja mein Meifter! nach gebuͤr / 
So ſol ich euch den Zeig bezahlen / 
Was doͤrfft jr mich ſo vberfallen? 
2 daß als dann wein ſey die Wahr 
Wann ich den Zeig gezahlt hab gar. 
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Der new SEEN ; 
Da Meifter fprachlja fahr michi 0 
An der Wahr hab ich Fein gewin. BP —— 
Alſo hat er auffdiefenfchreefen. un. > 
Den Teig gezahlt par dem Beckens, / 
Nam draufffein Katzen vnd ſein Eulen 
Thet in ein Korb ſie fein außtheililen 
Vnd trug ſie in ein Herberg daan 
Doie man hieß zudem Wilden Mann:; 
Vnd dacht / du haſt gehoͤret offt 
Daß nichts oſelßams vnuerhoft 
Sen Braunſchweig kum̃ / man loß drauß Set } 
Fuͤrnemlich weil diß F Feſt einfelt / 
Dann es was Niclauß abend ebenn 
Wañ man pflege Kram den Kindern geben, | 
Drumb machtfich Eulenſpiegel auff | 
Gleich zu der Kirchen / da man J 
Vnd legt da auß ſein Kauffmanſchatz 
Seine Eulen / ſein Hund vnd Ken nn 
Da kam als bald die junge Welt 
Der ſeltzam ding. gar wol gefelt / 
Vnd gaben jm viel Gelt zu loͤſen / 
Alſo daßer der erſt iſt zweſen 
Der mit ſeim Kram da fertig ward 
Vnd hat drauß viel mehr Geltgeſpart: * 
Dann er hett geben / vmb den Teig. * 
Danck hab du mein liebes Drannfchrec 
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Reimenweiß. 6 
Das ward gethan dem Becken kund | 
Wie daßeingroffe Welt da ſtund 
Bey ſeinem Knecht mit gantzen hauffen 
Diejm gar thewr ſein Brod abkauffen / 
— dann verdroß den Becken ſehr 
Vnd lieff gleich für die Kirch daher 
Ale) in vmb foften fordern an/ 
% Was folcheding zu bachen ſtahn: 
(ber u Knecht der war hinwegk / 
* War jm der gwinn ein guter ſchleck. 
— Eulen ſpiegel here die art / 
Daß wann man jm ſah in die Kart 
— er ſich gar bald verdrehen / 
Bnd ließ dem andern das nachſehen. 


Das XIX Capied, 


Wie Eulenfpiegel in dem Monen⸗ 
1 fcheindas Mehl in den of 
Beutelt. 


Em Eulenſpiegel gfiel ſo wol 
2 Das Beckerhandwerck / weileinmol 
| Im war ſo wol der boß angangen 
Daß er was gelts hett drauß empfan⸗ 
| Auch weil er wuſt den brauch nun ſchier / (sent 
J Was einem Beckenknecht gebür: 
Derhalben 
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> Dernem Eulenfpiegel/ 
-  Derkalben er drauff wandert feck 
Verdingt zu Vlſen ſich eim Beck. 
Der richt einmahl zu daß er bacht Sr 
Vnd Eulenſpiegel ſolt bey nach 
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Das Meel beuteln / daß morgen fru 
Gantz fertig wer / wie brauch iſt je. 
Eulenſpiegel zum Meiſter ſprach 
Ich muß ein Liecht han zu der fach, 
Der Meiſter ſagt / Ich geb Fein Licche 
AIch hab mein knecht fo abgericht 
Dat kein Liecht brauchen vmb die zeit 
= Sonder find ſelber jo geſcheid / 
Daß ſie beuteln bey Monenſchein 
ccauff magſt dich auch richten ein. 


— 
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Reimenweiß..5 
Der Sulenſpiegel ſprach / wolan / 
- MWilfehenobichs auch ſo kan. 
Der Meiſter gieng drauff ſchlaffen baldt 
Daß er ein kleines ſchlaͤfflein halt / 
Dieweil nimpt Eulenſpiegel hin 
Den Beutelſack vndrichteeja__ 
zum Fenſter auß vnd beutelts Meel 
AInhof / da dann der Mon ſchien hell. 
Ass nun der Berferthererwachen! 1° 
Vnd wolt ſjetzundt auch helffen bachen / 
Da ſtund mein Sulenſpiegel noch ——— 
Beuttelt hinauß zum fenſterloch 
Der Meifier ſoh hinauß vngfar /· 
Sah daß der hof gantz ſchneeweiß wer 









Vnd ſicht ſein knecht dort oben ſtehn 
Heraber beuteln alſo ſchoͤn: 

Wett der Teuffel was machftuhie 
Was braucheſt du fuͤr naͤrriſch muͤh / 
Ich glaub du meinſt / daß ich man Meel/ 

Naur in dem kot auffleß vnd ſteel / 
Daß du mirs beutelſt in den dreck / 
Fuͤrwar kein witz nit in dir ſteckt. 
Der Eulenſpiegel gab bericht 
Daßer jm geben wolt kein liecht / 
Vnd hieß jn beuteln an dem Mon / 
Das hab er fleiſſig auch gethon / — 
* H Vnd 
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Der new Eulenfpiegel/ ; 
Vnd ſich gewendet nach dem fehein] | 
Dann in dem hauß da finder fein. 
Der Meiſter fienganfehrzu fehmweren 
Vnd wußt nit was er ſolt fürfehren. 
Da ſprach jn Sulenſpiegel an / we 
Ey Meifterfeid zufrieden dan - 
Es iſt nit groſſer ſchad noch fehl 
Es iſt doch kaum ein hand voll Mehl / 
Diemwilichbaldehanauffgchebt — 
Daß gar fein wuft daran nit klebt. 
Der Berk Iprach/biß man es auffrafft 
Weil hett man anders wol gefchafft) 
Alſo wirdder deignitgemacht! / 
nd wird zu fpatdann daß man bacht. 
Darauff mein Tyl die antwort chat 
Er wüßte gar ein gutenrhat/ 


= Mir willen wollfprach er/fo baldt 


Als onfer Nachbaur bachen! halt: 
Sein Deig der ligt ſchon in der Multen 
Ich wil jn holen / woͤlt jrs dulden 
Wil legen vnſer Mehl an ſtatt / 
Auff daß es gar kein mangel hat 
Der Beck ward zornig vnd fehr doll. = R 
Den Teuffelauffdeinen fopffboll © 
Was ſolſtu holen? gang hinauu 7°... 0. 
Vnd hol ein dieb / wie du / ins hauß / — 
| — 


Er 4 | | 
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Ja / ſprach er / das iſt mir garfichb — 
Er gieng an Galgen / fand ein dieb 
Der von dem ſtrick gefallen war 

Den nam er auff den hals ſo gar 
Vhpd trug in heim / vnd ſprach / warzu 
Wolt jhr den brauchen / daß man thu? 
Ich koͤndt eim gwiß nit ſagen her 

Warzu er am aller beſten wer / 
Dann dieb an Galgen nur gehoͤen 
Ir wolt mich dann was ſunders lehren. 

Da ward erſt grimmiger der Berker. 
Vnd ſprach / bringn u ſonſt mehto du lecker⸗ 
Nein / ſagt er/fonft war nichtsmehr. dort... 
Irch hett es ſonſt getragen fort. 
‚De Meiſter ſprach/ du ſpotteſt wol / 
Was geltsrich dich jeßt lehren fol 
Daß du meiner Hersen Hoch gericht 
— Gefioten haftiond fo vernicht / 
Ich wilsdem Bürgermeifter Flagen 
_ Dufoliesfehenhentzutagen. 
Vnd laufft damit hin auff den Marckt / 
Der Eulenſpiegel folgt jm ſtarck / 
Vnd dacht / ſoli ich es ſehen dann 
So muß ich auch entgegen ſtahn. 
So not war auch dem Becken wol / 
Das er nit vmbſah auch einmol / * 
Hi Vnd 
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=: De new Eulenfpiegel/ 
Vnd wußt nit daß feinfehöner Knech 
Im nachgieng auff dem fußtritt ſchlecht. 
Wieder Berk fieng zu klagen an / "I 
Dem Bürgermeifter von im Mann / 
Eh er das erſt wort außgeredt / | 
Da macht fich herfuͤr auff der ſtaͤtt 
Der Eufenfpiegelifiellee fih 
Neben fein Meiſter ernftiglich 
Vnd ſpert weit auff beid augen da 
Wie jn der Beck alſo erſah 
So grimmig zornig er gleich was 
Daß er all feiner Flag vergaß / — 
Vnd ſprach zu Eulen ſpiegel ſchlecht 
Was ſuchſtu hie du ſchlimmer Knecht? 
Nichts anders / ſprach er / dann jr ſagten 
Ich ſolts ſehen wann jr mich klagten / 
Sol ich aber das ſehen nun | 
Muſt ich die augen weitauffthun. 
Der Beck fprach/gang mir auß den augen / 
Du boͤſer ſchalck / du wirft nichts dangen: 
Der Eulenſpiegel wolte haben 
| Das letzt wort / nach art böfer Knaben) 
Sprach / wann ich euch in augen ſaͤß / 
So muͤßt ich euch mie meim geſaͤß 
Auß den Naßloͤchern kriechen gewiß 
Wann jr die augen nur zu ſchließt. 





Reimenweiß. Fb 59 


- Der Burgermeifter vonjn gieng 
Dann er fein luft darab empfieng 
Daß fie ſo trieben narrenwerck. 
Wie diß der Eulenſpiegel merckt 
Keff er auch hinderſich / vnd ſprach / 
Esſ iſt zeit / daß ich wider bach 
Dann jetzundt die Sonn nimmer ſcheint / 
Miteuchder Mon es gut gemeint 
Vnd lieff hiemit alſo hinweg / 
nd lieh da ſtehn den guten Beck. 


| Das XX. Capitel. 
Wie Eulenſpiegel allwegen ein falbes 


Pferdt reiht / vnd war nicht gern wo Kin⸗ 
der waren. 


Er Eulenſpiegel hett die art 
Daßer gern bey geſelſchafft ward / 
Vnd dieweil er das leben het 
Hat er vier ſtuͤck gemeidet ſtaͤt 

Nit on ein ſonder groß betrachten / 

Dann es iſt leichtlich nit zu achten 
Daß ein ſo weis ſinnreicher Mann 
_Dngroß vrſach hab was gerhan. 
Erſtlich ein grawes pferdt er meider/ 

Dann allzeit er ein falbes reitet 
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Der new Eulenfpiegel/ - 
Von wegen weiß nit was geſpoͤtt 
Daß man gemeinlich jm anthet. 
Auch ſeind die Narren ſo gefchaffen: 
Gleich wie die Hanen vnd die Affen! 
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Daß fie offt ein natürlich grauen ) 
Bon einer farb han anzufchawen/ 
Gleich wie ein Welſcher Han von Rot] 
Vnd jer Aff farb von grün zu — 
So war deß Sulenſpiegels brauch / 
Er ritt kein grawes Pferd nit —* 
Fuͤrs ander mocht er nirgendt fein ne 
Io vieleicht Kinder waren Elein 
Dann vor der. Kinder nötlichkeit 
Vergaß man ſeinen allezeit: 
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Reimenmweiß. 60 
Zum dritten kehrt er nit gernein R 
Wo ein alt milter Wirtt mochtfein 

Dann ein ſolch milter Wirtt veracht 
Sein gut vnd Gelt / darnach er tracht 
Zum vierdten behrt er nimmer eiin 
Zu einem Wirtt ſo ware klein / 
Weil jn der dreck viel naͤher leitt F 
Als einem groſſen allezeit: — 
Er mocht nicht ſehen daß die fleinen 
Sich alſo ſtraͤuſſen vnd auffleinen | 
Vnd ne er möcht viel beffer leiden 
Daß wanns zu fireichenfem zu zeitten 
: + Daßin ein groſſer Mann abfchmiere 
Ailsſ ſo ein kleine krufft vnd Wirtt: 
Dann er ſich ſchaͤmen muͤß zu wehren / 
Vnd man ſolt es jm woi verkehren. 
Wann er ſich an eim kindt beſchiß 
Vnd einen kleinen Wirtt abſchmiß. 
Segnet all morgen ſich mit fleiß 
Fuͤr einer ſehr geſundter ſpeiß 
Fuͤr groſſem alück/für ſtarckem tranck 
Den dreyen hett er gar kein danck 
Bon gfundeer fpeiß war der verſtandt 
+ DiemanaußApotecen fandtl / 
Dann wiervol fie kranckheit folfcheichen 
Iſt ſie der kranckheit doch ein zeichen. 
* H uiij Das 
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Der new Eulenſpiegel / 


* Dasgroffegtüch mein er alfo 


Daß er deflelben.nie werd fro. > | 
Von dem die alten Weiber kollen 

Daß wann man iſt ein bein zwey gfallen / 
So ſagen ſie es ſey groß gluͤck 

Daß einer nit fiel ein das knick: 

Vnd daß diß ſey groß gluͤck vnd heil 

Wann der ſchuß nit durchgieng zum theil / 
Deß groſſen gluͤcks / ſagt er / mit ehren 

Moͤcht er gar leichtlich wol entperen. 
Deßgleichen er ſich auch geſegnet 
Vor ſtarckem tranck / wie es dann regnet 
Nemlich vor Waſſer / welches treib 

Groß Muͤlen / gſchweig erſt feinen feib: 
Auch trinckt man an demfelben tranck 

Sich offt zu todt / oder ſehr kranck: 
Er hetts nit gern in ſi chuhen auch 

Schweig daß ers jm wuͤndſch in den bauch. 
Nun folcher lehren warer voll _ 

Die man heut hat behalten wol 
Beſſer dann Salomonis Sprüch 

Dieweil ſie lauten laͤcherlich. 
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Das XXI. Capitel. * 


Wie Eulenſpiegel ſich zu dem Grauen 


von Anhalt verdinget fuͤr ein Haußmann / vnd 
wenn die Feind darkamen / blieſſe er ſie nicht 
an / vnnd wenn kein Feindt da | 
war / fo bließ er ſie 
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| Itt lang darnach hat fich begeben 
| IR Daß Eulenſpiegel nach Hofleben 





Vnd Kriegsfachen hett luft vnd freud⸗ 
| Derhalben er fich auff ein zeit | 
Sum Waͤchter vnd Haußman verdingt 
Wiie ſolches ampt dann mit jm bringt 
2) vu 
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Der new EulenfpieglY 


Zu dem von Anhalt einem Graffen / 
Nicht daß er viel da ſolte ſchlaffen / 
Dann er ein groſſe feindſchafft hett 
Mit etlich Herren vnd auch Staͤtt / 
Drumb hielt er auch zur felben zeit 
Viel guter Reuter vnd Hofleut. 
Die mußt man ſpeiſen allentagdg / 
Daruon dann offt vergeſſen lag 
Der Eulenſpiegel auff der Wacht 
Daß man jm gar kein eſſen bracht: 
Er dacht alſo haſt nit genug / 
Eu ſehen / wies anzeigft mit fug: 
o hat ſichs zugetragen eben 
ie man jm hett Fein eſſen geben/ 
Daß fuͤr das Staͤttlin vnd das Schloß 
Der feind rennt mit eim theil vom troß / 
Vnd namen auch die Kuͤh darvor 
Vnd trieben ſie fein fuͤr das thor. 
Der Eulenſpiegel ſah ihn zu 
Vnd machtfein weſen noch vnrhu / 
Sie habenmein vergeſſen hie / 
as ſolt ich ſorgen dann für fiez 
Solch lärmen Fam nun fürden Grafen / 
Der woltnun folchesnie verfchlafen/ 
Vnd auff / wolt nach den feinden cifen/ 
Sa ſahen eich ondermweilen 
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Reimenmweiß. N 6 
Gar ernftlich zu dem Thurn hinauf‘ | 
Ob nit der Wächter mercfeedrauff: 
Da lag am fenſter vngeacht 
Mein Mſulenſpiegel darzu lacht: 
Da rufft der Graff vnd ſagte jm 
Wie liegſt fo fill on alle ſtim: 
Er ſagt / vor eſſens ruff ich gern / 
Darumb verzeicht mir liebe Herrn: 
Der Graf der rufft im widerumb / 
Wilt dann nit blaſenẽ biſt dann ſtumb? 
Da rieff der Eulenſpiegel laut / 
Waszfol ich laden erſt die brautꝰ 
Sie ſeind doch ſchon auff d hochzeit fommen. 
Ir habt die feind doch ſchon vernommen / 
Was darff ich blaſen erſt die feind? 
Dieweil ſie vor den Thoren ſeind / 
Vnd ſeind ſchon mit dem Vieh hinwegk / 
Solt ich euch machen erſt mehr ſchreck? 
Vnd ſie mit blaſen näher laden? Ir 
Daß ſie euch theten gröffer fchaden: 
Der Graf kondt nit viel antwort geben / 
Sr mußte nach den feinden ſtreben / 
Die hat er nun getroffenan 
Vnd hat mit jn fein beſts gethan. 
Wie ſie zu hauß nun wider kamen / 
Deß Waͤchters wider nit warnamen u 
| 





Der neiv Eulenfpiegel/ 
Vnd ſeinen mit der fpeiß vergaſſen / 
Da ſie doch all das beſte fraſen / 
Dann ſie geraubet hetten Speck 


Welchs in dem Sand dann iſt groß ſchleck 


Den Eulenſpiegel wolts verdrieſſen 
Daß er der beut nit ſolt genieſſen 
Er dacht / wie ers zu wegen bring 
Daß er auch theil daruon empfieng: 
Nam acht wann es war eſſens zeit 
Da fieng er an zu ruffen weit 
Alarme Alarme Feindio ß 
Vnd bließ ſehr ſtarck der Feind iſt da. 
Der Graf lieff eilendts von dem Tiſch 
Ein jeder ſeine wehr erwiſcht / 
Vnd mit dem Harniſch fuͤr das thor 
Ob vieleicht wer der feind daruor: 
Sie zogen weit / ſie ſahen vmb 
Ob jnen doch ein feind bekumb: 
Der Eulenſpiegel dieweil lieff 
Vom Thurn in Saal vnd thet ein griff 
Ins Grafen ſpeiß vber fein Tiſch 
Da er das ergſt zwar nit erwiſcht 
Er nam geſotten vnd gebraten / 
Als was jm nur da mocht gerahten / 
Vieff auff den Thurn hiemit alſo 
Als wer er nie geweſen do. 








Reimenweiß. 63 
Da nun die Reuter wider kamen 
+ Bnd gar von keinem feind vernamen / 
Da ſprachen ſie zuſammen gleich | 
Der Wächter ift ein fchatef vieleicht) 
Rhat noch ein mal/diß haft getroffen. 
Das thor ſtund angelweit jn offen: 
Daritten fie nun wider heim/ 
Der Boß gefiel der Hofleut feim. 
Der Graf nach Eufenfpiegelfchicke: 
Wert Zeuffel was haſtu erplickt? 
Daß blaft/ond ift Fein feind vorhanden? 
sch glaub du brächft ons gern zuſchanden. 
Der Eufenfpiegel antwort gab/ | 
Da ich kein feind gefehen hab 
Mußt ich ſie wol herzuher blaſen / 
Sonſt moͤcht man mich deß ampes erlaſen / 
Vnd moͤcht verdienen nit mein koſt / 
Die Pfeiff mir ſonſt vieleicht verroſt 
Der Graf der ſprach / du biſt ein ſchalck 
Du hettſt verdient daß man dich walkief 
Du kratzeſt mit ſchalcks naͤgeln dich 
Darumb dich anderßwo verſich / 
55 moͤcht wol fein verraͤhterey 
Wiewol du treibeſt dein geſpeh· 


Alſo ward er geſetzet ab EN: 
Eimandenerdasämpelingab. -: a 
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Der new Eulen ſpiegel / 
Doch nam er jnen wider auff 


⸗* 


VBVnder der Fußknecht jhren hauff / J— 
Welchs Eulenſpiegel nit gernfab 
Wer lieber nit geweſen da: 
Aber er kondt mie gutem glimpff 
Nit kommen ab von dieſem ſchimpff > 
Derhalben wann ſie zogen auß / 
Hindert er ſich allzeit zu hauß / 
Vnd ließ ſich bey den letzten finden 
Wbolt ſich deß Kriegs nit vnderwinden: 
Aber wann nun der ſchimpff war auß / 
Vnd ſolten wider heim zu hauß 
War er der erſt zum thor hinein. 
Der Graf fragt / wie er das gemein 
Daß er der letzt im außzug iſt 
Vnd im heim zug der erſt geruͤſt. 
Sr ſprach: Ihr ſolt nit zuͤrnen Here 
Daß ich mich fo zum legten ſperr / 
Dann da ich noch ein Waͤchter was / 
Vnd ewer Hofgſind das beflaß. . 
Saß ich auffm Thurn vnd braucht die augen? 
Vnd mußt darbey die Klawen fangen / 
Alſo daß ich onmaͤchtig ward 
Vnd hab noch dran zu daͤwen hart: 
Was ſolt ich dem feind wid erſtehn 
Da ich kaum ſelber fort kan gehu 
Drumb 


Reimenweiß. 
Drumb muß ich jetzt die zeit einbringen 
WMein leib mie ſpeiß nun wider düngen 
Daß ich auch wider kumm zu recht / 
Als dann wil ich fein dapffer Knecht: 
Sooll ich nun werden wider fein] 
So muß ich zwar der erſte fein 
Bey Zifchlond dannder lege darvon / 
Dab ich einbring fo meinen lohn. 
So hoͤr ich wol fraget der Graff / 
Daß ich nichts nutzes mit dir ſchaff / 
Vnd daß du nichts wilt thun ſo lang 
Biß daß dieſelbig zeit vergang 
Die du haſt auff dem Thurn gewacht 
Das wer mir ſchier zu lang gemacht: 
Er antwort / ſo gehts lieben Herrn 
Daß man eim gmeinlich nimmet gern 
War ʒu er ſonſt hat fug vnd recht / 
So wer ich wol vergebens knecht. 
Der Graf der gab jm kurtz beſcheidt / 
Mein Diener nit zu dieſer zeit / 
Du magſt dich ſonſt wol ſehen vmb: 
Vnd vrlaubt jn / wohin er kumb. 
Der Eulenfpiegel war zu frieden 
nd woltnit vmb genad viel bitten! 
Dann er werlängft gern hin gemwefen: 
Bey Kriegen kondt er nit geneſen. 
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2" fofcher Rauffinan war min Tpl 
Daß auch fein froͤmbkeit wuften viel! 
| SH bey manch Herren ward bekannt 7 
Dañ from̃ handt kompt durch alle land 
Wann ſchon was ſchalckheit laufft mit ein / 
So dencket daß es muſte fi: > 
Dann weil ſchalckhafftig iſt die Welt 
So muß ein ſchalek ſeim / der jhr gfaͤlt. 


c} 


/ Keimenweiß. 
Er war angnem bey groffen Herren 
Die im dann theten viel verchren 
Daß er kein heiler dorffe verzehren: 
Ja ſchenckten jm darzu noch wol 
Kleid / Pferd / vnd gelt den ſeckel vol: . 
Secht wo die einfalt kom̃et hin? 
Was iſt darbey nur für gewinne? 
Der Eulenſpiegel Fam ein mol 


Zum Koͤnig von Denmarck / der jn wol 2 


Hieuor erkennt / drumb er jnhieß 
Daß er ein ſeltzam Rück bewießl - 
Wolt jm fein Pferd befchlagen laffen 
om beften Huffchlag vber d maffen.. 
Der Sulenſpiegel fraget bald 
SObdtc er jm ſolchs verheiſſen halt. 
Der König fprach: ja wo er thet 
Diß darvon er nun hett geredt. 
Der Eulenfpiegel faßt die wort 
Vnd reitet zu dem Goltſchmidt fort / 
Vnd wolt das ſeltzam ſtuͤck beweiſen / 
Ließ ſeinem Pferdt guͤldene Hufeiſen 
Vnd ſilbere Hufnaͤgel machen / 
Vnd gieng zum Koͤnig nach den ſachen 
Vnd fragt ober bezalen wolt 
Den Huf ſchlag / wie er billich og 


. 
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> Der new Eulen ſpiegel / 
Dann ers jm heit darvor verheiſſen 
Mann er ein boffen wolt beweifen 
Der Koͤnig jm baldt antwort / ja / 
Vnd hieß den ſchreiber zahlen da / 
Der Schreiber wußt den boſſen nit 
Meint es wer cin ſchlechter Hufſchmidt / 
Der Eulenſpiegel aber n. F 
Baldt fuͤhret zudem Goltſchmidt hi / 
Der wolt fuͤr die Hufeiſen ſtarck + 
Nur haben hundere Dänisch Marck: 
Der ſchreiber wolts bezalen nicht 
Buibhß er den König deß bericht: 
Der ließ den Eulenſpiegel holen 
Fragt jn wer jm diß here befohlen / 
Was thewres Huf ſchlags machſtu hie 
Wann ich mein Pferdt all die ich zihe 
Wolt ſo beſchlagen auff ein hauffen Per 
Muͤßt ich balde landt ond leut verkauffen / 
Ich mein nicht daß man Pferden ſitt 
Huf eiſen machen von dem golt / — 
Das hieß fiſchen mit guͤlden Netzen 









Vnd mit ſeim ſchaden ſich ergetzen. ie 
Der Sulenſpiegel ſagt darzu /⸗ er 
Gnedigſter König was ich thu ne 
Das gſchicht nach Ewer gnadenfag -, . 





Weil es ſolt ſein der beſt Huf ſchlag Pe 


Reimenweiß. 
Den jhr mir habt verheiſſen ſchon 
Den worten hab ich gnug gethon / 


Kein beſſern aber ich, nit wei 


Als die von Goldt welchs fürker gleißt. 


Vnder all andern Metallen 


Drumb laßt es euch auch wolgefallen. 


Der König ward zu frieden gleich: 
Sagt / du ſolt bleiben inmeim Reich 
Vnd mein liebſter Hofdiener ſein / 
Dann was ich heiß das thuſtu fein: 
Vnd lachet laut zů etlich main 
_ Lich jm die hundert Marck bezahlen⸗ 
Der Eulenſpiegel baldt darnoch 


Seim Pferdt die guͤlden ſchuch außzoch 


Vnd braucht ſie ſelber zu ſeim leben 
‚Lieb ſeim Pferde Eiſern darfuͤr geben; 

Vnd blieb beym Koͤnig auch hiermit 
Biß er auß dieſem leben ſchiedt. 
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Vie Eulenſpiegel deß Königs von Po 


len Schalcksnarren mit grober ſchalck⸗ 


heit vberwande. 


zwen Narren in einem hauß 
3; Ga 


au nee reimpt fich vberauß 
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Welchs dann gar wol bey Narren ſteht / 


Der new Eulenſpiegel / 

Gar ſelten ſich vertragenmögen 

Wie ich jetzt ſolches auß wil legen. 
Der Eulenſpiegel Fam in Polen Ü 
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Das weißichnicht/dochfamer hin .. > 
Dann welchs land wolton Narren fin. 
Im ſelben land / wie ex hin kam | 
Regirt König Cazmir mit nam / HERAN 
Der hett ein ſeltzam Abenthewrer 
Der war ein Fidler vnd ein Leyrer 






Vnd heut noch mancher mit ombache 
Wie nun der Koͤnig hett verno mmen 
Daß Eulenſpiegel an wer kommen = 


er 
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Der bkant war vom Naͤrriſchen wandel / 
Dann Denmarck viel mit handelt: 
Derhalb war er ein lieber Ga 
Hett in gern gſehen laͤngeſt faft: 
Das nirgende find meh Narheit plag 
Als zu Hoflin dem Narrenhatz 
nd wo fein Narren fie verſchaffen 
Da ſuchens Meerkatzen vnd Affen / 
der ſuchen vieleicht ein gſcheiden 
Der muß ſich fuͤr ein Narren leiden. 
n nn an Hof sgulenfpiegelfam 
Vnd jn deß Königs Narr vernam / 
Bi er jnen gar nit leiden! 
Erfah wo er in fundee meiden] 
Dam folchesift der Narren art 
Daß es feiner dem andern fpart 
Dom wolt er nit dem — weichen / 
Es wolt auch kommen ſchier zu ſtreichen / 
Der Koͤnig merckt darauff vberal / 
VKieß ſie beid fordern in fein Saal / 
Vnd ſprach zu jnen / nun wolan 
Jetzt fangt euch recht zu brauchen an 
Welcher die groͤſte narrerey 
VBnder euch beyden bringet bey 
Die jm nit thut der ander noch 
Den wil ih banaden af ohoch/ 
’ | HR iij Vnd 


E | 


Der new Eulenſpiegel / an. 


Vnd von fuß auff befleiden new / 


Vnd geben bar noch auch darbey 


Demſelben der es wird verſchulden 


Ein zwentzig guter alter gülden/ 
Doch daß mans gleich jetzunder thu⸗ 
. Die zween die ſchickten fich darzu 
Vnd trieben narrenthaͤding viel / 
Von gaucklen / ſpringen / affenſpiel / 
Mit krummen Maͤulern vnd zanplecken 


Mit lachen / ſchreyen / zung außſtrecken / 


Mit Narrenreden / ſeltzam ſchwencken / 
Vnd was nur einer mocht erdencken. 
Alls was der Sulenſpiegel thet 
Das that jm nach der ander ſtaͤt. 
Der König/ondwersufnfoh 
Die heiten wol zu lachen da. 
Dem Eulenfpiegellag imfinn/ 
Daß er das kleidt vnd gelt gewinn⸗ 
Er dacht es kompt nicht allezeit 
Daß man verdient ein newes kleidt 
Du mußt dich brauchen in all weg / 
Daßich das gelt verdienen moͤg / 
Ich wil darumb thun/wasich funft 
Nit wolte thun vmb groſſe gunſt // 
Dann wer wolt gern doch freſſen dreck? 


Noch muß ichs eſſen / wie es ſchmeck 





Reimenweiß 
Sool ich anders die gaab gewinnen 
Was gelts?iwoers wird eſſen koͤnnen 
Secht wo das gelt vnd der gevin 
Nraur einen tringt vnd bringet hin. 


Alſo gieng Eulenſpiegel drauf 
WMuitten in Saal / vnd hub ſich aaff 

a fein Folfchwargestoch - u) 
T d ſchiß ein dreck der oBelrocht 


Alſo / daß das gantz Hofgefind -- 
Die Naſen hielten zu geſchwindt / 
Noch wolten ſie nit gehn hinweg 07. 
Wartten was er mach mit dem dreck 
Es was ſchad Eulenſpiegel jmmer 
Daß nicht da war das Framensimmer 
Noch ließ ers bleiben nit beym ſcheiſſen 
Er wolt den vnflat baß beweiſen / 
Er nam ein loͤffel theilt den dreck / 
Vnd rufft: Komm her du ander geck 

Vnd thu mir nach die leckerey Hin 

Wuiie ich dir jetzt wil zeigen frey / 3 
Vnd nam den loͤffel fein allein | 
Vnd faßt den halben dreck darein / 
VBnd frißt jn auff / ſchewt nit darab 
wie gieng er ſo glat hinab 
Aber er iſt gar raͤß geweſen 
Dann er hett Polniſch ſpeiß ſchon geſſen 
* > Darauf 
. 
Rn 


Der new Eulenfpiegel/ 


Darauff ſie machen viel gewuͤrtz — 
Das gibt ſtarck Koppen vnd faul fuͤtrtz. 
Wies Eulenſpiegel hett verſchluckt u 
Den Vogel vngeropfft vertruckt / 
So ſpricht er ſeinen kaͤmpffer an 
Daß er auch ſolches woͤll beſtahn / 

Gab den Loͤffel dem andern Narren) 
Jetzt magſtu dein theil auch auffſcharren / 
Oder wann Dir nit ſchmackt mein dreck 

So ſcheiß ein eignen den ich leck / 
Den wil ich dir dann helffen eſſen J 
Doch ſolſt auch nit meins drecks vergeſſen. 
Dafprach deß Königs Narr / Dnein. 
Deinnachfolger wil ich nit Kin 
Der Teuffel thu dir diſes noch / 
Denlad zu einem ſolchen gloch / 
Vmd ſolt ich auch gehn nackendt hie 
Mein (ebenlang/fo thu ichs nie 
Vnd wann ich auch ſchon gar erfruͤr 
Sß ich weder von dir noch miln / 
Ich acht mich nit der leckerey * 
Du magſt behalten alles frey: 
Alſo mein Eulenſpiegel hie 
Gewan den kampff / nit on klein muͤh / 
Es war jm wie dem hoͤrnen Seyfriedt 
Da sr mis Diethrich von Bern ſtritt / 
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Diver /fo ich esfagen darff 
Wie Zurno der Aeneam warff/ 
Oder wie dem Vlyſſe dort 
Der mit Aiace trieb viel wort. 
Man muß das klein mit groß vergleichen 
Wann man es wil herfuͤrher ſtreichen. 
Der Koͤnig gab jms gelt vnd Kleid 
Darmit er dann von dannen reitt 
Vnd ward darnach viel mehr beſchreitt. 


| Das XXIII. Capitel, 
Wie Eulen ſpiegeln das Herkogehumb 


zu Lüneburg verbotten war. 
JM land zu Luͤnenburg bey Zell 
N Hett er ein groſſes vngefell 
Mein Eulenſpiegel / dann er hat 
Begangen ein viſierlich that / 
Die doch ſo grob vnd ſchaͤdlich war 
Daß jm wards Land verbotten gar 
Von dem Hertzogen von Luͤnenburg / 
Daß wann er jm gieng nur dardurch 
Vnd wuͤrd ergriffen/folt man in | 
Anlichten Öalgen hencken Bin. 
Fuͤrwar das wer cin großer fohn 
Decngn man von boſſen trägdarvon, 
— ⁊ 9 v Doch 





Der new Eulenfpiegel/ 
Doch hielt er ſolch gebote nit hoch / 
Ins land er nit Defiminder zoch / 
Meint daß ers wolt wol fo verduͤſchen / 
DR man fe Sun nit erwifchen. 
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— einmal hate fich begeben 
Daß er durch Sünenburg wolt eben 
Da begegnet jm der Hertzog gleich 
Er dacht / Sanct Belten wann ich eich 
Vmd flüchtig werd/ fo follen mir 
Nachrennen etlich Keuter ſchier 
Vnd ſtechen mich von meinem — 
Daß ich als dann gehencket werd: 
In dem bedacht er kuͤrtzlich ſich 
Vnd ſtieg vom Pferdt ſehr huriglich/ 


Reimenweiß. zo 
Dann erden bauch auff halber fchneide 

_ Bmdfchüttherauß die eingeweide 

Vnd fund ins felbig loch darnoch / 
| Da der Hertzog für über zoch / 

Vnd ſah den fichnfo.in dem bauch 
Erkannt er jn / redt jn an rauch 

Srcch biſtu da / du leckersbub? 

Was iſt das fuͤr ein felgam arub? 
= Hab ich gebotten nit bey hencken | 

| Du ſolſt mirin mein Land nie lencken. 

Der Eulenfpiegelfprach demuͤtig 

| ee Herr feidt doch was guͤtig / 

Br. ihre werd michs leibs begnaden/ 
Ich hab doch nit gthan fo groß fchaden 

Daß ich drumb bin deß henckens werd 
Der Hertzog fragt / was ſol das Pferdt? 

Daß buie ſtehſt in feiner haut / 

Der Euienfpiegel antwort laut 
Gnediger Hochgeborner Fuͤrſt 
Irch wußt wol daß ich war vnwirß 

Daß ich von wegen ewer gebot 
Wer gewiß in groſſer vngnod: 
Drumb forcht ich jetzt mich vbel auch/ 
BVBVnd hielte den gemeinen brauch 

Dannich mein lebtag hab gehöre 
Deaß jeder fried hab vnbeſchwert 
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Der new Eulenfpiegel/ ; 
In ſein vier Pfoften oder Pfelen / | 
| Das hoff ich fol mir jene nit fehlen. 
Der Herzog anzu lachenfienge // 
Vauͤd ſprach / wiltu ohn all geding 
Bleiben hinfort auß meinem land 
Der Eulenſpiegel ſagt zur handt 
Gnediger Herr wanns euch gefalt / 
Der Hertzog der ritt von jm baldt / 
Vnd ſagt: So bleib du als du biſt / 
An dir doch als verloren iſt / | 
Ich Fan dich doch nicht anders bachen | 
Du magft es wie du felbft wilentachen. 
Der Eufenfpiegel auff diß wort F 
Sprang auß dem Bauch / vnd danckt dem ort / 
Vnd ſprach zu ſeinem todten Pferdt 
Du bif mienieein wenig wer // 
Jetzt haſt mein leben mir erhalten! | | 
ESonſt muͤßt am Galgen icherfaleen: 
Haſt mich wider bracht zu genaden / 
Wann ſchon hie liegſt / kan dir nit ſchaden / 
Iſt beſſer dich freſſen die Rappen ai 
- Als daß fie folten mich ertappen / 
Vnd lieff daruon alfo zu fuß 
Von gluͤck ich nun wol ſagen muß. 


Das 





Keimenwih. 1 
Das XXV. Capitel, | 
Wie Eulen ſpiegel einem Bawren * 


nes Landes theil ab kauf⸗ 
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| Arnach gieng E enfoiläd wider 
| D Ins Sand bey Zell / das Dorff hinider 
Wartet daſelbſt auch ſpat vnd fruͤ 
4 Wann der Hertzog fuͤruͤber zieh 

Den wolt er noch einmal nur narren / 
Dann er ein Pferdt ſampt eim ſtuͤrtzkarren 
Bekommen hett / denck vmb das gelt / 

Er ſah dort ackern auff dem feldt 






. DernewE&ulenfpiegl! +» 
Ein Bauren / den cr fraget ber 
Weſſen derfelbig aeker wer. 
Der Baur fprach: Er iſt gwißlich mein 
.. Seh hab in jeererbt allein. | 
Er fragt jn was er gebenfol 
Fuͤr ein Schüttfarrenerden voll/ 
Der Baur jm nur ein Schilling hieß) 
- Drauffer vollerd den Karren fließl 
nd gab ein fchilling pfenning noch - 
-. Der Eulenfpiegel darein kroch J 
Vnd fuhr alſo / gleich wie im Keller 4 
Fürs Dre welchs genent wird die Sllex 
Zu Zell recht fuͤr dieſelbig Burg 
Wie nun der Hertzog ritt dardurch / 
Sah er wie Eulenſpiegel faß | 
Auff dem Karren’ wie in eim faß TER 
Biß an die ſchultern in ver Erden. 
Hör Tyl was wil doch dieſes werden? 
Was /ſagt der Herr / darffs dieſes ſpotten? 
Hab ich dir nit mein Landt verbotten / 
Daß wann ich dich darinn ergreiff 
Wolt ich dich hencken alſo reiff. 
Der gfangen ſprach / Gnediger Herz | 
Sch bin auß ewern landenfery | 
Damm ich hie figin meinem land 
Reichs ich gekaufft hab jetzt zur hand — 


Reimenweiß. op 

Bon einem balirender mir fagt 

Daß er es für fein Erbeheil tragt / 
Derhalbenfag ich ewer gnoden 

Ich fig hie auff meim grundt ond boden, 
Der Hertzog fprach im denfenteng 
Hoͤrſt gang du mir auß meiner grentz / 
Fahr mit deim boden vnd deim grundt 

uß meinem grundt / jetzundt zur ſtundt. 

Vnd kom nit wider mit dein Narren 
Ich henck dich ſonſt mit Pferde ond Karren, 
Da ward mein Thyl gar ſehr erſchrocken / 
Auff dem Karch wolt er nit lang hocken / 
Vnd ſprang auffs Pferdt / vnd ritt daruon 
VNeß vor der burg den Karzen ſtohn 
VMVnd alſo ligt noch vor der Brucken 
Deß sönlenfpiegeis Erdrich drucken. 


Das XXVI. Capitel. 
Wie Eulenfpiegel dem Landtgraffen 


zu Heſſen malet / vnnd jhn vberredet / wer 
vnehlich were / der kuͤndt es 
nicht ſehen. 


Ins Narren wird man auch wol muͤd / 
— Man hoͤrt nit gern allzeit ein ei ’ 
— 


J 


Der new Eu ulenfpiegel/ * 
Alſo Ivde auch meinem Tyl 
Man kent jn ſchier nur gar zuviel 
Daß er auch mußt auß Sachfenfand 
—X ort da er nit war Era 
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Alſo kam er ıns Sand zu Heſſen / 
Dadie Landgraffen feind gefeffen: 
Vnd kam an deß Landsfuͤrſten Hof — 
Da er es dann nit vbeltrof ///./ er , 
Dann weilder Herr liebt Kuͤnſtler ker Sue | 
Wie dann folchs Herren iſt ein chr. — 
Drumb ſich der Eulenſpiegel dann 
Außgab fuͤr ein kuͤnſtreichen Mann / 
Wolt ſich auch fuͤr ein Kuͤnſtner geben 
Da er ein Kunſtnarr war darneben. 





RMeimenweiß. 53 
Wie er an Hof gen Marckburg kam / 
Vnd in der Landgraff da vernam / 
Dacht er daß er was kuͤnſtlichſt find / 
Vnd fraget jn was er doch kuͤnd / 
Er ſagt / er wer auch vonder kunſt / 
Vrndhett viel groſſer Herren gunſt / 
Der Sandgraffimeinter wer fuͤr jn 
Daß er die Alchimey auch kuͤnn / 
Dann der Landgraff groß koſten wandt 
Auff Alchimey / den armen brandt: 
Vnd fragt jn wider: Dberif © 
Vielleicht ein guter Alchimiſt: 
Nein ſprach der Eulenſpiegel baldt 
Ich bin ein Maler der geſtalt / 
5 mein Gemaͤl ſich wol vergeht 
Bey jedem der die kunſt verſteht / 
Bin drumb bekant in vielen Ländern 
Vnd kom̃ jetzunder erſt auß Flandern / 
Da hab ich meine kunſt bewieſen / 
Sie haben ſich fehr drumb geriſſen / 
Wiewoi es da gut Maler hat / 
Nooch thet das mein jn groſſen ſchad 
Wil etlich ſtuͤck euch zeigen hie 
Ir werd verwundern euch der muͤh / 
Die Feiner leichtlich mir nach thut / 
Dann ich ja weiß daß ſie fein 2 


Der new Eulenfpiegel/ 
ch darff michs ruͤhmen / habs gethan / 

Wann mane ein ding recht lehrnt vnd kan / 
So mag er ſich wol ruͤhmen deß: 

Ir Herren diß ſtuͤck recht ermeßt / 
Secht wie ſchoͤn ſteht die Landſchafft bie) 
Wie ſicht man nur ſo weit das Vieh / 

Wie es dort graßt in einem Thal: 

Schwer iſts / daß man die kunſt bezahl. 

Vnd dern ſeind mehr:Drauff zog er ſtrack 

Noch viel mehr Thuͤcher auß dem Sack / 
ER er in Flandern gefaufft 
| nd fie in feim Namen getaufft. 
Die Thücher gefielen jn fehr wol R 

Beſahen jn drumb allenmol. . 
Drauff der Sandgraff ſo zu jm fpriche 

ch wißt ein arbeyewol für dich / 

Ich hab allhie ein groſſen Saal / 

Vnd wolt daß mir ja einer Mahl 
Mit der Landgraͤffen jrm herkommen / 
VBVnd was fie han für Fraͤwlin gnommen / 
Mit was fuͤr Koͤnig / Fuͤrſten ſie - 

Sich han verſiept / befreundet hie/ 


Vnd ſolches muͤßt manföfitich machen: > 
Wann du dich vndernemſt ver fachen 
So wolt ich dir recht lohnen auch/ I 


Nach ewer kunſt / vnd meinem brauch: 
| Das | 
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Das werck nam Eulenſpiegelan 
Vnd wolt vier hundert Guͤlden han. 
Der Landgraff der verwilligt diß 
Doch daß er ſich auch wol befliß. 
Der Landgraff drauff dem Dabtergab  _ 
Ein hundert Guͤlden / daß er drab 
Kaufft farben / vnd Gſellen beftelte 
Sagt auch wie daß jm diß gefelt 
Daß niemand vor gieng in den Saat "nr _ 
Ermerdannfertigoberae 0 7 
Auff daß man in der arbeyt nn 07, 
In vielleicht hindern möcht darmie] "> 
Oñ allein ſein Geſellen ſoltenn 
Darein allzeit wann fit es wolten: 
Der Landgraff hett verwillgt drein. 
Eulenſpiegel kam vberein 
Mit ſein Geſellen daß ſie ſchwigen 
Vnd hetten an jm ein genuͤgen. 
Sie ſolten jn nur ſorgen laſſen 
Doͤrfften arbeyten keiner maſſen / 
Vnd wolt jn doch allzeit darneben 
Den lohn gar vnuerzuͤglich geben: * 
Ir groͤſte arbeyt ſolte fein | 
Im Brest fpielen ond trincken Wein. 
aa — an 
aß ſie alſo mit muͤſſig gahn N 
K ij Das 


Der new Eulenfpiegel/ 
Das Gelt verdienen / ohn verwalten: : 
ir wollen je das Maul wol halten. 
Nun das dauret ein wochen vier. | 
Da hett der Fuͤrſt REES ſchier 
Wa⸗e der Meiſter mit ſein Geſellen 
Gemahlet hett / wie ſie eo ſtellen / * 
Ob es ſo gut ſey wie ſein pro / 
Vnd nach ſeim eignen rhum vnd lob / 
Sprach Eulenſpiegel darumb an’ — Ds 
Daß ers fies doch wolt ſehen lan. 
Der Eutenfpiegel war zufrieden), 
Gnediger Herr nach ewrem gbitien: 
Doch muß ich. Emwern Gnaden eins 
Anfagen:daß.mit jr. gang keinß 
Dane Chelich gcborenmoee nu 
Sonft ſicht mein Gemaͤhl nimmermiehe 
Der Sandgrafffprach:das iſt mir new 
Wie iſt die kunſt ſo mancherley? 
In dem giengen ſie in den Saal... 
Vnd Eulenſpiegel bett vberal 


An die ongmaltgetünchte Wandt Er 
Ein Seinen Thuch darfuͤr geſpant 
Daſſelb er hinderſich was zoch BE | 


Zeige mit eim weiſſen Stab darnoch 
An die weiß Wand / vnd ſprach alſo 
— Gnediger Herr / nun ſecht ſr do 


— 


Ewers 


f 


Reimenweiß. > 
Ewers gefchlechts denerften Dann 
In Roͤmiſch Kleider angethan 
Vnd iſt von Rom ein Columneſer / 
Der hett zum Gmahl gleich wie wir leſen 
Ein Tochtr Juſtinians deß Milten * 
Wie euch dann diß ſolchs thut fuͤrbilden ⸗ 
Secht hie Adolphus ſteht ſein Sun 
Der iſt anders gekleidet nun: * 
Secht hie den Gottfried mit dem Bart / 
Der ein Hertzog in Braband ward / 
Vnd ſein Stammen hie nacheinander 
Wie der mit vielen aͤſten wander 
Biß auff den Ludwig / der dahett | 
Zum Gmahl dieheilig Euſabeth / ae 
Fr Son Herman der hat fein Kind 
DrumbHeflenlands fich onderwind 
Sein Schwager Heinrich. auff der fahrt 
Dem hie diefe Sophia ward/ 
Da folget nun ſetzt ewer Stamm 
Der nitanßgemachtiftallenfant 
ch hab meinfunft all dran gebraucht 
Gott geb wie folches euch gedaucht: 
Von liechten farben ifts fo ſchoͤn 
ie Fönde es. doch nur beffer ſtehn? 
F RE * ſah hin vnd wider 
Er ſah hinauff vnd auch hernider 
—* PN ©. ggg 





Der new Eulenfpiegel/ 

Erfahnochfarbennochgemähl 

Das ift mir je ein groſſer fehl 
Vnd wer ich neunmalein Hurnkind 

Kein gmaͤhl ich dannocht nit dran find 
Die Wand iſt weiß / das ſeh ich wol / 

Doch ſchweig ich / biß ein andermol. 
Sol ich ein Hurenkind hie ſein 

So bin ichs gwißlich nit allein. 
Doch ſprach er mit glimpff darauff gleich 

Es bnuͤgt vns Meiſter:doch vielleicht 
Han wir nit gnug verſt andes hie 
Recht zuerfennen ewer müh. 
Darmit er ſo ſein vrlaub nam. 
Wie er nun zu der Fuͤrſtin kam / 
Fragt ſie jn / ach gnediger Hauer 
Mohlt auch der Mahler nach begerẽ 
Ir habt es ch jetzundt geſehen / Br 

ſt die arbeyt ſchon gargefchehen® _ 

sch hab ſchwachen glauben darzu. | 
Er ſicht gleich eim ſchalck wieeetin. 
Der Herr wolt jr es nit anzʒeige n// | 


Thet jr den ſchoͤnen trug verſchweigen / 

Auff daß ſie auch wie er anlieff 
Vnd ſelber das gemaͤhl auff pruͤff. 

Er ſprach:Es gfalt mir zwar ſehr wol / 
Wer es nur außgemacht einmol. 


Gnediger 


Reimenweiß. 
Gnediger Herrifie zu jm ſprach / 
Können wir ſehen / was er mach ? 
Ja ſprach er mit deß Meiſters will 
Drauff ließ ſie fordren in der ſtill 
Den Eulenſpiegel vnd begert 
Daß jr das gmaͤhlt zu ſehen werd. 
Der Eulenſpiegel ſagt jr auch 
Wie daß ſein gemaͤhl hett dieſen brauch / 
Daß Fein vnehlicher es ſeh / | 
Drumbfich ein jeglichs recht außfpeh. 
Die Fürftin drauff mit acht Jungfrawen 
ndeiner Naͤrrin gieng zufchawen. 
Der Eulenfpiegefindem Saal | 
Zoch das Thuch hinderfich vberal / 
Erʒehlt je mit dem weiſſen ſtab 
as an der weiſſen wand es hab / 
Neñt den ſtammen / die Perſon 
Gleich wie er vor auch hett gethon. 

Die Fuͤrſtin die ſchwieg aller ſtill / 
Kein Banckart ich zwar nit ſein will 
Sie ſahen die Jungfrawen an 
Obdb ſie doch etwas ſehen fan: 

Das gmaͤhl jrn keine lobt noch ſchalt / 

Vnd keiner doch nicht wol gefalt / 
Weil ſie vnehlich ſolten ſein 

Das war jn heimlich eine pein. 
“ 7 K iij 
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Der new Eulenſpiegel / 


Zu letzt ſo ſprach die Naͤrrin laut / 


Der Mahler verdient nit das kraut / 


Daßer es eß / mit ſeim gedicht 


Weil er nicht mahlet daß man ficht: | 
Der Meifter muß mehr augen han / 
Mit zweyen ichniches fehen kan / 


Oder ich muß doch feingar blindt: 
Vnd wann ich fchon ein Hurenkindt 
Erſterben ſolt / ſeh ich doch nichts / 
Vielleicht iſt nit genug hie liechts. 
Der Eulenſpiegel ſchier erſchrack 
Doch zoch er alle dieſe ſag 
Nur in ein glaͤchter / doch darbey 
Gedacht er / daß iſt boͤß geſchrey 
Wann Narren warheit ſagen hie / 
Sp iſts zeit wol zu wandernfrüs: 
In dem hinwegk die Fuͤrſtin gieng 
Zu jhrm Herrn / der ſie empfieng 
Vnd fragt ſie / wie jr gfiel das gmaͤhl. 
Sie ſagt / vnd laͤchelt in jr Keel / 
Gnediger Herr / es dunckt mich gut 


Gleich wie es Ewren Gnaden thut / 


Aber der Naͤrrin gfaͤlt es nicht / 


Sie ſagt daß ſie kein gmaͤhl nit ſicht / —* 


Deßgleichen auch vnſre Jungfrawen 


Die moͤgen auch daran nichts ſchawen / 


—— 
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Reimenweiß. BE 
Sie dunckt die fach ſey büberey. — 
Den Fuͤrſten dauchts ſchier ſelber frey // 
Vnd ob er war betrogen ſchon / 5* 
Hat er darbey doch kundt gethon. 
Dem Maler / daß er ſchicke ſich 
Er woͤll auff morgen eigentlich 
Mitt ſeinem gantzen Hofgeſindt 
Sein arbeyt ſehen / wie ers finde: 
Meint zu mercken alſo der Herr 
Wer vnder jnen Ehlich wer / 
Dann welcher das gmaͤhl nit koͤndt ſehen / 
Der wer verfallen jm die Lehen. 
Da dacht der Eulenſpiegel wol 
Sein boß der kem an tag einmol / 
Sanct Veltens leyden wird dich bſcheiſſen / 
Nun iſt zeit warlich außzureiſſen: 
Wann manein Narren lehrnt erkennen / 
So mag er wol von dannen rennen. 
Drauff gieng er zu ſein Gſellen hin / 
Vrlaubt ſie / daß jm niemand dien 
+ And fordert vom Renntmeiſter auch 
Ein hundert Gülden zu ſeim brauch 
Die er dann luſtig par entpfieng / 
Mit den er gleich von dannen gieng / 
Macht ſich mit dem gelt auß dem Land / 
Das verdient dir die weiſſe Wand. 
J KH Deß 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Deß andern tags fraget der Herr 
Wo doch fein fchöner Mahler wer: 
Derſelb war fchon hinweg geloffen / 
Welchs dann nit gfiel dem Landgroffen / 
Vnd gieng in Saal den andern tag | 
Verſucht ob er wasfehen mag / 
Oder vielleichtdas Hofgefind 
Aber fie waren alle blind 
Wie fienun fchwiegen allefamm 
Da ſprach der Graff / ond ward fehr gram / 
Mir fehen wol wirfeind betrogen!‘ / 
Der Mater hat uns zwar gelogen 
Wir haben ons doch wol gehůt 
Daß ons der Eulenfpiegetnit 
Bekuͤmmern ſolt / noch ifter fommen | 
Vnd hat jn feiner nicht vernommens y 
Doch mögen wir noch wolerdulden Ä 
Die zwey hundert abgtrogner Guͤlden 
So er dennoch ein Schalt muß bleiben! / | 
Vnd inmeim Sand nicht ſolchs mehr ereiben. 
Alſo was Eufenfpiegefhin a 
Von Marckburg / vnd hett nit im fing 
orthin ſich mahlens nemmen an 
Dieweil er alſo kaum entran: 


0 


Reimenweiß. s 
Das XXV II Capitel. 

Wie Eulenfpiegel zu Prag in Behes 

men / auff ver Hohen Schule mit Stu» 


denten Conucrfiere/ond wol 
beftunde. 
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J. An kunſt vnd ſchalckheit die er thu / 
2, Das Mahlen war im wol abganaen/ 
| Derkafben hett erjegt verlangen 
Verſuchen wie fludieren eher 

Wann man mit den Gelehrten redt. 

Er zog in Behmen weiches reich 
Zu Rom man helt fuͤr Ketzriſch gleich / 





Der nem Eulenfpiegel/> 
Auff d Hohe Schullin die Statt Prag 
MWelchsdie fürnemft war / nach meiner fag: 
Auß der viel hoher Schulen werd 237,5 
Wie auß dem Troyaniſehen Pferd 
Entſprungen ſeind / wie Leipzig iſt 
Vnd Wittenberg mit auch vermiſcht⸗ 
Dahin gen Prag hat ſich begeben 
Der Eulenſpiegel vnd darneben. 
Sich geben auß fuͤr ein Scotiſten 
Faͤr ein Philoſophum vnd Thomiſten 
Der all Queſtiones vnd fragen 
Auffloͤſen woͤll / ohn alles plagen / 
Wie finfter vnd Obſcur ſie ſeyen / 
So woͤll er ſie doch wol verdewen 
Vnd all dieſelben ſo außlegen / 
Daß ſie es wol vertragen moͤgen. 
Ließ darauff ein Zedelfchreiben 
Denſelben an die Kirchen kleiben. 
Vnd an Collegien / die da ſeind / — 
Daß mansnit fuͤr ein trug vermein·· 
Ließ darein ſetzen ſeltzam fragen es 
Mit den er ſich wolt mit jn wagen. 
Solchs verdroß die Theologanten / 
Daß man ſie machen wolt zu ſchanden 
Die Magiſtros vnd die Doctoren: 
Daß man jn wolt den Eſel boren / 


J 


Vnd 





Reimenweiß,. 79 
Vnd wolt ſie lehren eben diß Rn, 
Welchs jn doch war fehr ongemiß. 
Darumb ſie bey einander kamen / 
Vmd hielten einen Raht zuſammen / 
Wie ſie den newen Magifirum 
Dendig machtendurch ein Capiſtrum / 
Wie fiein mochten doch verfuͤren 
Mitfragen vnd mit diſputieren: 
Daß er ſie koͤndte nit ſoluieren. 
Wann er dann vbel drinn beſtuͤndt 
Als dann mar jn verwerffen kuͤndt / 
- Ynd fcheftennurfürein Bachanten!? = _ 
Füreinen Beanum und Clamanten Ta, 
Der fein Dialeetick Batverftanden. 
Das ward fo onder in befehloffen? : rn 
Durch alle Deere / Rubrick ond gloſſen/ 
Vnd zu dem handel Drdinirt 
Der die ſchwer fragfürbricheond fuͤrt 
Der Reckor Vniuerſitatis 
Der Eulenſpiegel gbieten ließ 
Daoß er gleich auff den ander tag 
Erſchein / vnd antwort auff die frag 
Dice er jm hie verzeichnet ſchick / 
Durchn Pedellen von fick zu ſtück/ 
Dann durch diß woͤllen ſie probieren 
Ob er wirdig ſey zu diſputieren / 
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Der new Enlenfpiegel/ vl 
Auff die fragen jm fuͤrgelegt / 
Vnd daß ers nur gar wol erwegt: 
Die erſt frag thaͤt der Reetor her 
Daß er mit warheit ) jm bewer 35 
Wie manch tropff Waſſer im Meer ſey u 
Wo er die frag nit auffloͤßfrey > 


Soo woͤllen fie jn gleich Herdammen _ 


Der die Fünft anfecht alenfamment: > 
Vnd jn hart ſtraffen noch darzu / HR 
Daͤß er jn mach ſolche vnrhu 
Darnach er ſich jetzt richten ein nn 
Zur ſelbigen frag antwort behendt * 
Der Eulenſpiegel vnuerwend 
Magnifice Rector hoͤret an IE 2 
Wann je heißt ſtull all Waſſer Rats 
Die an allenden ins Meer lauffen / a RR 
Sp mwilich meſſen dann zu hauffen 
All tropffen die im Meer fich finden / 
Als dann wil ich die zahl He — 
Der Rector war geſtillet ſchon / 
Dacht / das iſt ſeltzam Solution 7.0. 
Diß ſchreibt nit Ariſtoteles “er , 
Daß man die Waſſer alſo meß / 
Der Rector ein lang Naß bekam | 
— redt nichts — vor groſſer ham: 5 
e on 





Reimenweiß. 8. 
Sonder er raͤuſpert ſich vnd ſchaart 
Vnd wagt ſich auff die ander fart / 
That noch einfragidieerimfag 0 
Vnd ſprach: Dic mihi wie viel tag 
Vergangen ſeind von Adams zeiten 
Biß her auff dieſen tag von weitem? 
Reſpondens Eulenſpiegel ſprachh 
| Sur ſieben tag ich darauf mach / 
Vnd wann die ſieben tag vergahn 
So heben andre fieben anf!" 1 ©. 
nd alfo wereediefe zahl: "> | 
Biß an der Welt end vberal⸗ Kies 
Das war Thomiſtiſch nicht folniere © 
Die Herrleinwareniällderire —— 
Der Rector bracht die drit herfuͤrtrt 
Nun mein Reſpondens ſage mii 
Wie vnd waran ſich doch verhelt 8 
Das rechte mittel in ver Welt ẽ 
Er antwort jm / bas iſt nur hie 
Das ſteht in der Welt mitten je / 
Vnd daß es ſich alfo befinde ET 
So meßto mit einer Schnur geſchwindt / 
Vnd wo es vmb ein Strohalm fehlt / x, 
So wil ich vngrecht ſein geschte. x 
Der Rector dacht / ich wils nichermeffen 0 I 
Der Teuffel vnderſtand — | * | 
vr £ n * 


— 


J 


Drer new Eulen ſpiegel / 

Vnd thet die vierdte frag darauff => 
In rechtem zorn / vnd ſagt / wolauff 
So ſag / wie weit iſt von der Erden 

Der Hiinmelzdarein wir noch werden? 


| c ra —* — 
Dann wann man rede / vnd thut ein ſchrey 
m Himmi / ſo hoͤrt mans hiende /⸗ 


Vnd warn jhr ſolchs it werden hoͤren / 


Noch wil ichs noch ein mal nur wagen / 


Drauff antwors Eulenſyiegel. Erke 
ss * N 
Ha 
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Reimenweiß. u” 
Vnd ſo jhr ats werd meſſen ab ve 
So finder ihr. daß ich rechehab. 
Der Rector war ſchier mid su fragen Mas 

Vnd was ſolt er auch weiter ſagen? 
Beil jm fo viel auffgeben hett EINTRITT HET 
Der Eulenſpiegel / daß er chet — - 
Daß es jm gantz vnmuͤglich war⸗ 
Drumb blieb er lieber gar ein Nar /// 


Vnd wolt nichts mehr diſputiern / rag 

Dann es jm wolte nicht gebuͤn u — 

Dieweil auß waren all ſein faagee 
Die er dann fuͤr hat ſollen tragen. 


O Eulenſpiegel heitſt diß gthon 
Naur ʒu Pariß in der Sorbon / 
Sie hetten dir gemacht ſehr bang / 
Nit geben audieng ſo lang / — 
Sondermitisifchen vnd mit klopffen 
Hetten ſie dirs Maul koͤnnen ſtopffen / 
Vnd dich fuͤr Ketzriſch gleich geſcholten / 
Wann fie dich doch nicht horen wolten. 
Deßgleichen wer dir auch geichehen 
2 gu gduen/mwelchs hoch iſt angſehen 
Bon Magiftrisnoftris, noftrandis, 
Die hetten dich verdampt gewiß: 
Deßgleichen auch die Jeſute a 
Die es angreifen nis ſo nider / 3 
47, £ ij Wann au 
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Bekommen hetten/ohn genaden 1° 


Der new Eulenſpiegel / 
Wann einer nit thut wunder zeichen 
Kan Ariſtotelem hrauſſer ſtreichen / 
So gilt bey jn kein diſputatz 
Sie meinen nur daß man ſie Faß: 
Auch haſt jm recht gethan mein Zpl 7 
Daß dich hinwegk machſt in der ſtill / | 
Dann wie meinftdaß dir wer ergangen 
Wann fiedichetwanerfinach langem 


Hettens dich brachtin groffen ſchaden. 
Dann Crimen Kyrieleyſitait 
Geht fuͤr Crimen — un ea a 





Das XXVIII. carta * 


Wie Eulenſpiegel zu Erfuree einen. > 
Elſel lehrte leſen in einem — 
Pſaiter. 7 Br MER 


IR X hat Ah Bi von Prag bald gepaktiin Ber 
nd zog auff das groß Erdfurt Ara 
ODıpeichs dannein hohe Schul auch iſt / | 
| Da wolter zeigen auch fein liſt: 
Dieweil er here verfücheenun DE. ne 5 
Wie diſputieren pflegt zuthun / a: EN 








Reimenweiß 8 
Er ſchlug Brieffan Collegia: 30.09 
Daß ein new Doctorwereda : 0 © 
Der neben andern feinen fachen 

ni Ares —* koͤnn —— machen] 





Die —— vnd Studenten 

Hetten gehoͤrt an manchen enden 
Wie Eulenſplegel die von Prag, 
Betrogen hett / nach gmeiner fag. 
Auff daß jn nun nicht auch ſo gieng 

Vnd man fie auch fo groblich fieng / 
So wurden ſie zu raht bald deſſen / 
Dieweil er war alſo vermeſſen 
Daß er wuſt aller Thier natur / 

Soß ſie m wolten geben nur 

— Ein 


> 


Der neiw Eulen ſpiegel / 
Ein groben Eſel in die lrree 
Daß er ſein kunſt daran bewer: 
Dann zu Erdfurdt viel Eſel ſeind 
Vnd vielleicht meher als man meint. 
Drauff fie zu Eulenſpiegel giengen / 
Vnd neben and vielen dingen 
Sagtens wie er hett angeſchlagen 
In ſeim Zedel vor etlich tagen 1 
Doß ein jegliche Creatur — 
Zulehren ſey gſchickt von Natur / 
Solchs ſol er am Eſel beweren — 
Vnd ſelber jn auch leſen lehren 
Vnd ſoll jn ſagen jetzt zur handt | 
Dberfichdeffenonderffande, | j 





Ja / ſprach der Eufenfpiegel gleich | 
Kein trit ichnicht von dannen weich 

Biß ich bewere ſolche kunſt — 
Doch wil ichs thun auch nit vmb ſunſt 

Vnd muß auch zeit han zu der muͤh fer 
Dann es iſt / wie je wißtiein Vich. 

Deß waren ſie mit jm zu frieden 
Vnd theten zwentzig jar jm bieten 

In der er ſolche kunſt beweiß 2, 
Vnd ſeh daß er ſie nit beſcheiß. 

Vlnſpiegel gdacht / vnſer iſt dreyn / 

Stirbt der Rector / ſo bin ich frey / 





Reimenweiß /·84 
Vnd ſtirb dann ich / wer wil mich manen gi in 
Stirbt mein Difeipel dann von dannen ; 
Mein Eſel / ſo bin ich als dann RC 
Gang ledig / drauff ſo nam ers an: 
Daß after ſchock fuͤnff hundert Gelt / 
Drauff haben ſie jm dargezehlt 
Das halbe Gelt vnd etwas mehr- 
Daruon er vnd fein jünger zeer. — 
Alſo nam Eufenfpiegelan 3 Me; 
Den Efetiond hat fich gethan EB 
In ein Herberg zudem Thurnier | SE 
Daß er fein funft allda probich z 
Zu der Ai inder Herberg wohne * 
Einfe Kam Wirt / ders mit ji‘ kondt. 
Alſo beſtelt er in dem fall | | 
Fauͤr feinen Schüler einen Stall 
MVnd ſtelt jn drein / vnd vberkam 
Ein altes Meßbuch daß er nam 
Vnd legt es fuͤt fein Schuler 
| sein indie Krippen auffgerhon. 
Vnd Habern zmwifchenjeglichs Blat / 
Welchs wie der Eſel gemerckt hat 
So was er war lich auch nit faul 
Woarff Blaͤtter vmbher mit dem Mau. 
ee Habern willen laͤß er Metten / 
PR hungerichretein wol betten. 
ee > en 


Der new Eulenſpiegel / 


Vnd ſo er jn dann thet genug / —* 
So diſputiert er dann mit fug. | 
Deß was mein Tyll zu frieden wol > 


Ich wil die Narꝛen machen doll, 
Dep morgens famen ber getroft 
Doctores / wie ein jeder ſolt 
Mitjenvierecketen Paretlii 
Auff Achßlen Fatznetlin vnd Paſtetlin 
Franciſci Bracca bey dem halß BR 
Vnd rote Naſen wie ein Malt /; 
Mit langen Roͤcken biß auff d fuͤß 
Mit jren Liripipijon / J 4 
Die waren rot / blaw / oder ſchwartz / 
Die brauchen fie für eine Tartzſch / 
Deßgleichen die Magiſtrinoech 
Die trugen zu groß Bücher hoch) 
Die armen Baccalaurij 
Die lieffen zu gleich wie das Vieh 
Sie kamen ins Scctorium 
Vnd ſaſſen ordentlich herumb 
Den hoͤchſten ſitz ſie nit vergaſſen 
Fauͤr Rechtorn mit der langen Naſen 
Der kam getrolt mit zween Pedellen 
Das waren nit vnſauber Gſellen / 
Dann jeder trug ein Scepter voꝛ 
Vnd theten auff all Thuͤr vnd Thor. 
* Wie 


Reimenweiß. $o 

Wie er nun trat bineinin Saal 
> Damwareinraufchen oberal 
Mit füffen/welchs das aufffichn gab 

Sit zuckten all das Huͤtlin ab 
Biß mein Rector Magniflens 

Sich hett geſetzt mit guter maß: 
Aber mein Eulenfpiegeldort | 

Stund in eim winckel an eim ort. 
Biß auß war alles diß gepraͤng 
| Das räufpern/ vnd das Naſen gſaͤng 
Dann jeder muſt ſich raͤuſpern hell 

Auff daß man auch ſeh wo er ſtell. 
Er hett zu eim beyſtandt genommen 

n Wirt / der mit jm dann iſt fommen; 

Vnd etlich Buͤrger auß der Statt 

Vnd ſonſt gut Gſellen die er hat / 
Auff daß er nit wuͤrd vberfallen 

Vielleicht von den Studenten allen / 
Wann jn der Rechtor ſchilt ein Ketzer 

Oder ein Rectorat verletzer. 
Da die Doctores ſaſſen nider a. 
Sucht der Pedell bald hin vnd wider 
Den newen Meifter Eutenfpiegel 
Drceen fand er ſtehn am Thorrigel / 
Vnd hieß jn ſteigen auff den Sm _ 

Vnñd antworten der gantzen Schul 


Der new Eulenfpiegel/ 
Auff die fragen jm fürgelegtl. 
Vnd daß ers nur gar wol erwegt: 
Die erſt frag thaͤt der Rector her 
Daß er mit warheit ) jm bewer 
Wie manch tropff Waſſer im Meer (ep u 
Wo er die frag nit auffloͤßfrey 
So wöllen fie jn gleich Herdammen _ 
Der die Fünft anfecht ee 
Vnd jn hart ſtraffen noch darzu / 
Daͤß er jn mach ſolche vnrhu 
Darnach er ſich jetzt richten thu. 
Zur ſelbigen frag antwort behendt 
Der Eulenſpiegel vnuerwendt 
Magnifice Rector hoͤret an 2i 
Wann jr heißt ſtull all Waſſer Rab 
Die an allenden ins Meer lauffen] 00 9 
Sp wilich meffen dann zu hauffen 
All tropffen die im Meer fich finden / 
Als dann wil ich die zahl verkuͤnden. 
Der Rector war geſtillet ſchon / 
Dacht / das iſt ſeltzam Solution 
Diß fchreibe nit Ariffoteles F 
Daß man die Waſſer alſo meß / 
Der Rector ein lang Naß bekam * 
— redt nichts Knie vor groſſer fi Hat: > 
| Sonder 





er Reimenweiß. * si 


Asa 


Eulenſpiegel ſprach / 
ur ſieben tag ich darauß mach ont 2 
Vnd wann die ſieben tag vergahnnn 
¶Soo heben andre ſieben a u u 9 
Vnd alſo weret dieſe z ah 
Biß an der Welt end vberal⸗ 
Das war Thomiſtiſch nicht ſoluiirt 
Die Herrlein waren all verjr t 
Der Rector bracht die drit herfuͤt Y 
Nun mein Reſpondens ſage mir F 
Wie vnd waran ſich doch verhelt ge‘ 
Dasrechte mittelin ver IBekt 2 
Er antwort jm / bas iſt nur hie 
Das ſteht in der Welt mitten je / 
Vnd daß es ſich alſo befinde 
So meßts mit einer Schnur geſchwindt / 
Vnd wo es ombein Strohalm fehit / > 
So wil ich vngrecht fein gezehlt. * 
Dex Rector dacht / ich wils micht meſſen 
Der Teuffel vnderſtand 25 ef a ; 
ee ö n 


Der new Eulen ſpiegel / 
Vnd thet die vierdte frag darauff >e 
In echtem zorn / vnd ſagt wolauff 
Sdo ſag / wie weit iſt von der Erden 


u re 
a — ei 
— 
u 
[> 
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Ser Hinmelzdarein wir noch werden? 
Er antwort:Er iſt nahbiebey +1 1,1000 005, 
Dann wann.mansedt/ond thut ein ſchrey 
Sm Himmel / ſo hoͤrt mans hienide /⸗) 
nd drauff ſo thu ich mich erbieten ui 
Daß jr hinauff ſteigt in den Himmel un 
So wil ich hie vnden ein getuůͤnmell 
Machen / oder ein klein geſchtee 
So ſolt jrs drobenheran fd ann IC ; 
Vnd warn ihr folchemie werden hoͤre n 
Sole jhr mich für vngrecht erkleren. | 
Der Kector gdachtin ſeinem ſin 
Farwartich bie gan nichts gewinn. 
Noch wil ichs noch ein mal nur wagen 077 
Darauf eher er jn ernſtlich fragen 
Wie weit dann nun der Himmel wer min. 
Drauff antwort Eulenſyiegel. Erkt 
Iſt tauſent elenbogen hoh ana An 
nd saufen klaffter breit darnoc h. 
Das danmir gar mitfehlen Ächlechtls 2. au: ana 
Vnd woͤllet jr das glauben rech 0. 
— Sonempt vom Himmel alogefükt 1% 
Sonn Mon /vnd meßts mit ewrem bin. * 
J ea \ d 






Reimenweiß. 
Vnd ſo jhr als werd meſſen ab 

So finder ihr. daß ich recht hab. 
Der Kector war fchier mid zu fragen 

Vnd was ſolt er auch weiter fagen? 
Weil jm fo viel auffgeben het 

Der Eulenſpiegel / daß er thet 
Daß es jm gantz vnmuͤglich war: 


Drumb blieb er lieber. gar ein Narr / 


850 


— 


Vnd wolt nichts mehr diſputierr /. 


Dann es jm wolte nicht gebuͤrn / 
Dieweil auß waren all fein fragen 
Die er dann fuͤr hat follen tragen. 
O Eulenſpiegel hettſt diß gthon 
Nur zu Pariß in der Sorbon / 
Sie hetten dir gemacht ſehr bang / 
Nit geben audientz ſo lang / 


Sonder mit ziſchen und mit flopffen::*; 3:7 


Hetten ſie dirs Maul koͤnnen ſtopffen / 
Vnd dich fuͤr Ketzriſch gleich geſcholten / 

Wann ſie dich doch nicht hoͤren wolten. 
Deßgleichen wer dir auch geſchehen 

Zu boͤuen / welchs hoch iſt angſehen 

Von Wagiſtris noffris, noltrandis, 
Die hetten dich verdampt gewiß; 
Deßgleichen auch die Jeſuiter 
Die es angreiffen nit ſo BR 
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ij Wann 


Der new Eulenſpiegel / 
Wanm einer nit thut wunder zeichen! / 
Kan Ariſtotelem hrauſſer ſtreichen / 
So gilt bey jn kein difputag K 
Sie meinennurdaßmanfiefage 
Auch haft imrecht gechanmein Tyll IE | 
Daß dich hinwegk machſt in der ſtill / 
Dann wie meinſt daß dir wer ergangen | 
Wann fiedichetwanerfinachlangem 
Bekommen hettenlohn genaden m 
Hettens dich bracht iñ groſſen ſchaden. 4 
Dann Erimen Kyrieleyfitatis KIEL © 
Geht fuͤr Crimen — ehe a 


Das XXVIII. —— — 
Wie Eulen ſpiegel zu Erfurteh einen | 


Eſel lehrte leſen in einem 
Pſaiter. | 


SER x hat ſi — von Prag bald geyackel: *8 
Vnd zog auff das groß Erdfurt Arad 


| — 


ODRechs dannein hohe Schul auch — 
Da wolt er zeigen auch fein —9 
Dieweil er here verfücheenun > 
Wie diſputieren pflegt zuthun / 


* 


Reimenmweiß.. 3:2. 8 
Er ſchlug Brieffan Collegia⸗ 7% 1 
Daß ein new Doctor were : 
Der neben andern ſeinen ſachen 
Die na zw. SR —— — 
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Die Collegaten vnd Studenten 
Hetten gehoͤrt an manchen enden 
Wie Eulenfpiegeldie von Prag 

Betrogen hettinach gmeiner ſag. 
Auff daß jn nun nicht auch ſo gieng 

Vnd man fie auch fo groblich fieng / 
So wurden ſie zu raht bald deſſen / 

Dieweil er war alſo vermeſſen 
Daß er wuſt aller Thier natur / 


„De jm wolten geben nur 
m Ei Ein 
| ; 


2. Derneiv Eulenfpiegel/ 
Ein groben Eſel in dielehr we 
Daß er fein Funft daran bewer: 
"Dann zu Erdfurdt viel Eſel feind 
Bd vielleicht meher als manmeint 
Drauff fie zu Eufenfpiegel giengen! 
Vnd neben and vielen dingen | 
Sagtens wie er hett angeſchlagen J 
In ſeim Zedel vor etlich tagen | 
Das ein jegliche Creatur — 
Zulehren ſey gſchickt von Natur / 
Solchs ſol er am Eſel beweren 
Vnd ſelber jn auch leſen lehren 2 
Vnd ſoll in fagen jege zur handt J 
Ob er ſich deſſen vnderſtandt. 4J 
Ja / ſprach der Eulenſpiegel gleich 
Kein trit ich nicht von dannen weich 
Biß ich bewere ſolche kunſt 
Doch wil ichs thun auch nit vmb ſunſt 
Vnd muß auch zeit han zu der muͤh 
Dann es iſt / wie jr wißt / ein Vich. 
Dep waren ſie mit jm zu frieden 
Vnd theten zwentzig jar jm bieten 
In der er ſolche kunſt beweiß 
Vnd ſeh daß er ſie nit beſcheiß. 
Vlnſpiegel gdachtionferiftören! / 
Sürbt der Rector / ſo bin ich frey / 





Keimen 34 
Vnd ſtirb dann ich / wer wil mich manen "> 
Stirbt mein Diſcipel dann von daunen 
Mein Eſel / ſo bin ich als dann RG 
Gang ledig / drauff ſo nam ers an: 
Daß alter ſchock fuͤnff hundert Gelt / 
Drauff haben ſie jm dargezehlt 
Das halbe Gelt vnd etwas mehr 
Daruon er / vnd ſein juͤnger zeer. | 
Alſo nam Eulenfpiegelan Hole, 
Den Eſel / vnd hatfich gethan 5 
In ein Herberg zudem Thurnier 
Daß er fein funftallda probier; | 
Zu der seit inder Herberg wohnt DO, 
Ein ſeltzam Wirt / ders mie jm kondt. 
Alſo beſtelt er in dem fal ——— 
Fuͤr ſeinen Schuͤler einen Stall 
Vnd ſtelt jn drein / vnd vberkam | 
Ein altes Mebpuchdaperndam 
Vnd legt es fuͤt fein Schuler ſchon 
Fein indie Krippen auffgethon. 
Vnd Habern zwifchenjeglichs Blat / 
Welchs wie der Eſel gemerckt hat 
So was er warlich auch nit fauau —* 
Warff Blaͤtter vmbher mit dem Maul/ 
Vmbs Habern willen laͤß er Metten / 
Der hungetr lehret ein wol betten. 
er üij Vnd 


2 zei 


2 Dernew Eulenfpiegel/ 
Vnd wann er fand fein Habern mehr »..- - 


Zwiſchen den Blättern/ruffetee. 


Ja / Ja / deß Eſels gſchrey. 
Da diß merckt ſein Preceptor frey 
Von ſeinem Schuler / ſagt er / diß 
Kompt nur von meiner kunſt gewiß / 
Gieng zu dem Rector gleich dahin / | 
Sprach : Rector) wann habt jr im ſinn? 
Zubſehen was mein Schuler macht? 
Der Rector halber darzu lacht / j 


Vnd ſprach / lehrnt auch was der difeippel? | ; 


Es iftfonft zwar ein grober dippel: . 
Ja / ſprach der Eulenſpiegel / ſ/ſ/. 
Kein groͤbern Eſel ich nie gſah / 
Vnd iſt ſchwer daß man jn was lehrt 
Doch hab ich mein fleiß angekehrt / 
Vnd jn fo weitbrache mit meim fleiß 
Daß er etlich Buchſtaben weiß / 
Vnd kent fuͤrnemlich zween vocal / 
Wann ers nent / hoͤrt mans vberal: 
Iſts euch gefellig / geht mit mi / 
Ich ſols euch hoͤren laſſen ſchier. 
Nun der gut Schuler hett gefaſt 
Biß vmb drey nach mittag / mit laſt / 
Wie nun der Eulenſpiegel kam 
Vnd den Rectorem mit jm nam 





Reimenweiß 


Vnd Magiſtros / daß ers verſuch / * 
Legt er ſeim Schuler fuͤr ein Buch / 
So bald ers in der Krippen fand 
Warffer die Blaͤtter vmb zur h hand’ | 
Al dieweil war der Habern da: 
Vnd wie er feinen meh erſah 
Schrey er mit lautem rechte ſchall 
202 a / im weyten Stall 
aß ſie daran erſchracken all. — 
Da ſprach mein Eulenſpiegel I tin: — 


Es hat gehoͤrt der gantze haufff/ 


| Wiefchönpronunciation — 
Mein Schuͤler jetzund hab gethon / * 
Wie deutlich klaͤrlich vberauß | 
Erfprech die zʒween vocalen auf] * 
Das J vnd A die jr thut hoͤren / 
Er wird bald die Diphtongos Ichren. 
Darzu ſie dann all ſchwiegen ſtill | 
Machs mit dem Eſel wie er will / 
Sie weren wol darmit zu frieden / 
Ein klein zeit darnach iſt verſchieden 
Der Rector / ließ dem Eulenſpicgel bleiben 
Den Eſel / daß er jn lehr ſchreiben: 
8 der Precepior Eulenſpiegel 
u * war / daß er er prigel 


| * ' 
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Drer new Eulenſpiegce 


Vnd ſtecken an ſeim Schuͤler par J 


Ließ gehn den Sſel auff der far 7 
Vnd zog mit ſeinem Gelt darununnnn 
Welchs er halb kriegt hett zu eim loh⸗ 
Vnd dacht / Soltſtu die Eſel ll 
Hie in der Welt im Eſelſtall a 
King machen / mein / wer ließ mirrhuẽ 
ch wird cin Eſel wol darzu: 5 
Dashieß wol bleichen einen Moren 

Der weiß wolt machen alle Thoren. 
Kein Eſel Fan den andern lehren / ——— 

Drumb wil ich ſolche funft verſchweren / 
Kurtzumb ich zieh jetzundt darun 

Von eim Eſel hab ich den lohn. * | 


Das XXIX. capue 
Wie Eulenfpiegel' zu Nugenftedtenin 


dem Sand zu Düringenden Stawendie 
alte Belgwufche. "PET I 







Nur für das Dorff/ fofeind fieträge * B | 


| Remenweiß. 66 
Er Fam indas Dorff Nugenfterten | 
. Thet daſelbſt vmb ein Herberg betten: 
Da fragt jn lang die Wirtin her Eee 
MWaser * ein Seſele wer 





— rer ſagt mit liſt / 
Ich bin kein Handtwercks Gſell / das wißt / 
ESoondern ich pfle a war zu ſagen — 


Vundvarheit kan ich nicht vertragen. 
| Re WMirtinfprach:vie habich gern’ 
Vnd ſeind — ar willkommen Herrn 
De du / weil du die warheit kenſt / * 
Was ſol ein Eenhaffter Menſch? 
—E—— piegel ſah ſich vmb / 
fi tman Do anfo für Funde - 





rwar 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Fuͤrwar du muſt dein Funft erzeigen / 
ch muß die warheit nicht verſchweigen. 
deß ſo ſicht er vngefaͤhr —J 
Daß die Wirtin die ſchilet ſehr / 
Spricht:Schile Fraw / hoͤrt Schile Fraw / 
Nempt mein Sack / den ich euch vertraw⸗ 
. Epfprach fieldich der jarrit ſchuͤt 
Hat keiner mir mein lebtag nit 
Verwiſſen daß ich alſo ſchiel / 
Vnd du komſt hie / verweiß mirs viel. 
Edy ſprach der Eulenſpiegel bald) 
BKeb Fram / die warheit ich nit halt: 
Mein kuͤnſt die iſt nur war zu ſagen / 
Vnd jr ſagt / daß jrs wol vertragen. 
Die Wirtin ſchweig / vnd lacht darmit / 
Vnd ward gleich drauff gemacht der fi. 
Als er nun vbernacht da blieb | 
Viel reden mie der Wirtin trieb / 
Da ſagt er vnder andern frey 
Daß er alt Beltz koͤn waͤſchen new. 
Welchs dann gefiel der Wirtin wol 
Bat jn daß ers prauieren ſol⸗ 
Sie wolt es den Nachbawren ſagen / 
Daß ſie jr Beltz auch zuher tragen / * 
Daßer ſie mit einander wuͤſch. 
Vader Eulenſpiegel war geruͤſt: RE 
Sa a | .. Amb 7 


Si ROH T 


Reimenweiß:: 
Vnd wie fienundie Belg all brachten / 


Vnd in die Buͤtt zuſammen machten / 


Da ſagt in Eulenſpiegelan 


Da er darzu auch Milch muͤßt han. nl — 


Die Weiblin hetten groß verlangen 
Daß ſie in newen Beltzen prangen 
Vnd holt jegliche Milch darzu 


87 


So viel dann gab einr jeden Kuh. gi f 


Zum Fewr der Eulenſpiegel ſetzt 


Drey alt Keſſel die waren gpletzt / 2) 


Bd goß die Milch lufligbinain 
Vnd ſtieß die Beltz darzu darein / 
Ließ ſie ſieden nach allem luſt / 


Seh meiniman fahein groſſen wuſt. 


Wie es nun hatte lang gefotten! 
Hat er den Weibern auch gebotten 
Das ſie jm jung weiß Linden holtz / 


Geſchelt vnd ſtreifft glat wie ein bot — 
Auß dein nechſten Wald bringen muͤſſen / 


Sie ſolten ſichs nit lan verdrieſſen: 
Vnd ſeidher daß ſie wider kommen / 


Woͤll er die Beltz han außgenommen / 


Dann ſie ſeind nun genug gekocht / 
Vnd wil ſie waͤſchen auß darnoch / 


Darzu muß ich dasholg dann haben: 7:10. 


Die Weiber giengenbolg zu ſchalen 
BGN In 


J 


Der new Eulenſpiegel / 

In Wald daß ſie das holtz abhawen 
Ir Kinder namen mit die Frawen / an. 

Die lieffen neben jn daher | | 

Bnd ſprungen ſungen luſtig ſehr / — 

Vnd machten ein ſchoͤn Kiedlindo / End. 

Oho gut newe Beltz / ohoo u nın un” 

Der newen Beltz ſeind wir ſo fro — io ; ine 
Wir fegennitdarfärinnftires 0 

Der Eulen ſpiegel ſtund vnd lacht / | ng 
Gvacht dirhafkndangen grhacht.s Be & 

Vnd pfeiffſt indannöchenichedargur‘ — 53 
Die Beltz liegen in jrer rhu / ai —J 


Sie moͤgen ſieden oder kochen. 
Wann ich mich mw baid hab store! 
Eh wider kommen meine Weibee 


Vnd ſehen dieſen ſehoͤnen Rleiber J 
Sie wuͤrden mir den Beltz ſonſt — ig: und > 
And dapffer mit den ſchluͤſſeln treſchen. 
Drauff macht er ſich gleich auß dem glecken ub 
Vngeacht wo die armen Beltz —— 
Sol taͤglich widerkommen noch ie 
Daß er außweſch die Beltzlin doch | 
Die Frawen Famenhergetrofett Sn une | 
Mit Linden holtz / welchs fie — 
Vnd funden den Beltzweſcher mit / — 
ſungen ſie zwar gar kein lied 2 | 
| Sowde 


| Reimenweiß. = 
Sonder ſie weinten vmb Die Belt er, 
- Dannfiefihonwaren halb md 
Ir arme Belg/je loͤh vnd leuß | 
Wie iſt euch doch fo Ne bh. —* 
Sie trungen ſich vmb Keſſel ‚Ne 
Jegliche gern die erſte wer — 
Die jren Belsberauffer the: * 
8 Sie waren ai en | B: 
erfielen vndern hend ne 
66 ———— Bad sy 
Die armen Belglin — at: 
Diemeil fies gantz nit mochten ige) 
} — wr ee Sp — = 
& ann. ompe doch wider onfer Dia 
Daß er die Beig außweſch ondfeg? - 
: Aber mein Kunde war auff dem weg / 
MWarfrodaße er alſo mit glimpff / 
War komnien auß dem weiber kim | E 
Miewol die Weiblin ſolten dir | 
Gar höchlich dancken darumb ſchier / 
Daß du jn abhuffſt fo der flöh/ 
Die dann ſie plagenjmmermeh: 
iſt vndanckbar ſo die Welit — 
' Dafij je. gut ding offe nit gefelt / 
meh man nur den Leuten chut = 
aM minder haben fir fürguks, fi * 






— * — 





= Der new Euluſpieue· 1 


xrſt den Weibern nur — Ka P 1 

Wann du jn fo die Berg woltſt zwagen // 
Weil ſie auch Beltz in Sommer tragen: % 

Aber deß waͤſchens moͤgen lache DL 2 2° 
Die Rürf chner / wann ſie newe machen r, 


v* 





Be, 


u. vu#r 4 N et ee 


O kemſt du heut heran den Rein / Fr — 


Das xxx Capirel a 


Dee Te 


Wie Eulenfpiegel init einen Tode 


Pa vmbzog / die Leute zu beſtrei⸗ 53; @ | 
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ER Er Eutenfpiegd ar —— mer % 7 
— zn ſchict in einem jeden Sande — | 
Dorumb 


& en. 7 f N + | F 
| Reimenmweiß. AD ,8g 
Danuns war er willkummen nit | 
Wo er hin kam /gieng / oder ritt / 
Dann man fi fich allzeit vor jm ſchewt / 
Daß er eim etwas thet zu leid: 
Drumb muft mein Eufenfpiegel fich 
Sehr offt verkleiden liſtiglich / 
Dann arbeyten nit fuͤr in was 
Das muͤſſig gehn gefiel jm baß / 
Darmit er neben ſeinen boſſen 
Bekommen hat manch ſchoͤnen Örofchen: 
Alſo daß er auß ſeinem gelt / 
Silch kondt außreiſſen in der Welt / 
Vnd dacht noch meher zugewinnen 
Daß jm an Gelt nicht thet zerrinnen: 
Vnd nam jm ſolch handtierung fuͤr / 
Die fuͤrwar henckens werd iſt ſchier / 
- Sremlich zu ſein ein Statzionierer / 
Welches feind die gröften verfürer 
Die in den Sanden fchweiffen vmb 
ante und Seyligthumb: 
t fich ſampt eim Schuler baldt / 
| erkleidet ineins Priefters gſtalt / 
Pi nam ein alten Todtenkopff / 
a Vnd bruͤhet jn weiß in einem Topff / 
Vnd ließ denſelben faſſen ein 
a fi BRnDR: fein vnd rein) 5 
m: m nd 


. Der new Eulenfpiegel/ 
Vnd kam indas Sand zu Pommer 
Da Leut einfättig ſein vnd frommer / 
Da ſahe er den ſchoͤnen brauch 
Der anderßwo gemein iſt auch 
Daß Prieſter halten ſich an ſauffen 
Vielmehr als an Predigen/ Tauffen⸗ 
Drumd erfich auffall Kirchweyh macht 
Vnd all Hochzeiten er nachtracht 
¶ Damn er wuſt daß er da zum beſten 
Den Pfaffen fand auff dieſen Feſten) 
Vnd thaͤt ſich da zum Pfarꝛherꝛ fei J 
Traͤnck mit jm etlich maſſen Wein /·/ 
nd zeige jm darbey kuͤrtzlichan 
Wies mit dem Todtenkopff wer gthan / 
Vnd daß er ſeinen Bawren predigt 
Wie daß ſie wuͤrden all erledigt. | 
Bon jren fuͤnden / wann fiefemen | 
Vnd diefen Todtenkopff annemen = 
Vnd lieſſen ſich darmit beſtreichen TU DER 
Es wer Heyligthumb nit ſeins gleichen 
Verhieß dem Pfaffen / daß er wol 72 
Im geben das halb gelt zu ſold. A 
Dem Pfaffen lacht gleich fein gemuͤt Hin 
Dann von Seit iftjebefteshed! 
Darmit ſo gehn fie allzeit vmb f 
Das gelt iſt jr recht Heyligthumb. HER 





| Reimenweiß. 90 
Der Pfaff nam an gern den vertrag / 
nd wann er dann wuſt einen tag 
Daß viel Volcks in der Kirchen was 
Als dann er nit ſeins Ampts vergaß 
Vnd ſteig auff ſeinen Predigſtu 
Führt auff ein news ſie in die Schul) 
Sagt etwas von der alten Eh 
nd wie es in der newen ſteh / 
Dann ſtelt er ſich gleich wie ein Traͤumer 
Sagt von der Archen / gulden Eymer 
Vnd wie darinn gelegen ſey 
Das Himmelbrod / vnd lobt es frey / 
Predigt von Rocho / Grillo / Lando / 
Fuͤrnemlich von eim der hieß Brando / 
wer ein groß Heylig geweſen 
WVon dem er nit gnug hett geleſen / 
Deſſelben Haupt daß hett er le 
Bor dem man billich fiel auff d Kni // 
Man hetts gar weit her muͤſſen holen: 
Vnd wer jm ſonderlich befohlen 
Daß man gelt ſtewr zu eim Gebaͤw / 
Zu einer Kirchen die wer new: 
Vnd wer jm auch hoch vnder ſagt / 
Daß er nach vngrecht gut nicht fragt) 
Rn * ee — Gelt noch Gut / Ara) 
ann ſolchs zum Heyligthumb nis thut / 
| Mi. Ah 


er. 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Auch dörffer in fein weiß noch maflen 
Zum Hpffer ein Ehbrecherinlaffen: 
Drumb woleinjede folche Fraw / 
Daruon mag gehnIdaß fies nit ſchaw 
Vnd warn fie mir fchonetwasreiche 
So net ichs nicht / darmit vielleiche 
Ein folche Fraw nur wird befchemet/ 
Derhalben gut acht auff euch nemmet. 
Vnd ſagt in alfo viel daher! kei 
Welches doch war zu glauben ſchwer / 
Reicht jn darnach den Todtenfopff 
Daß fie kuͤßten den fahlen fchopff 
Den er vielleicht befommenhat 
Don fchelmen gruben/ond dem kat / 
Oder vom Kirchhoff ungefähr 


Eins Bawren haupt genommen her / 


Vnd gab den Baͤwrin vnd den Bawren 
Den ſegen / daß ſie nit ſol dawren 

Fuͤr das gelt daß ſie haben geben. 
Gieng von der Cantzel bald darneben 

Stund fuͤrn Altar fieng an zuſingen / 
Vnd ſeine ſchellen auch zu klingen: 

Da giengen gleich zum opffer drauff 
Die Weiber mit eim groſſen hauff / 


Ghleich boß vnd gin / gietch from vnd Huren 


Alle zu dem Altar zufuhren / 


* 


Reimenweiß. 91 
Vnd die ſo die vnfroͤmſten waren / 
Lieffen die erſten zu mit ſcharen 
Vndopfferten fuͤr fromme Leut: 
Der Pfaff war willig vnd bereyt 
Zu ziehen gelt von boͤß vnd guten / 
Kein Ehbruch dorfft er jn anmuten / 
Wann er es ſchon wußt beſſer wol 
So ſchwig er ſtill doch dazumol / 
Dann er wolt niemand nicht verſchmehen 
E.r ließ die gnad allen geſchehen: 
Die armen Weiblin glaubten ſo 
Den Pfaffen / daß fie meinten do 
Daß welche ſtill ſtund vngefaͤhr 
Daß auch dieſelbig nicht fromb wer: 
Vnd wann kein gelt dann hett ein Weib. 
Soopffert ſie von jrem Leib 
Sr ri oder filber ring / 
Vnd was ſie ſonſt here koͤſtlich ding / 
Dann vnuerſehens es geſchah / 
Daß manch ſich nit mit Gelt verſah: 
Je — —— dandre acht | 
Ob ſie auch opffer here gebracht: 
nd warn geopffere hette ein: 
Meint fiedarmit ſichert fein 


kauffällsbößgfchren. 
FM ii. NHiemie 






Der new Eulen ſpiegel / 
Hiemit alſo mit dem beſchiß / | | 
Empfieng mein Eulenfpiegel gwiß 
Das fchönft opfferdeßgfeichennie 
Gehört ift worden’ ohn all muͤh. / 
Vnd wie er diß hett eingenommen 
Gebot er beid boͤſen vnd frommen 
Beym Baͤpſtiſchen Bann / Widerbann 
Daß all die hie geopffert han 8 
Nicht mehr vmbgehn mit buͤberey 
Dann ſie deßhalden weren frey: 
Alſo wurden die Frawen all / 
Gang fromm/mwersgfaubervbergle 
Darnach lehꝛet fein mie der zeit * 
Mein Eulenſpiegel allebeid 
Das Gotts diebifch Statzionieren / 
Vnd predigen / die Leut verfuͤhren / 
Daß er bedoͤrfft kein Fuͤrſprech nit / 
Die Prediger wol ſelber ſchmit / 
Dann es war ein gmein Formular / 
Welchs Pfaffen bhieltenimmerdar - 
Daſſelb kundt er dann leichtlich faſſen 
Vnd wer wolt auch in darumb haſſen/ 
Dieweil die Leut dran ſchuldig ſein / | 
Daß fie glauben eim jeven fchein | 
Vnd weil auch Sortzurfelbenzeit ' | 
Die welt vmb jr vndanckbarkeit F 
HERE — Strieff 


| 


Reimenweiß. g2 
Scrieff alſo / weil fie hat verlaſſen Be 
Sein wort / vnd gieng cin frembde ſtraſſen. 
In ſumm bey dem Statzionieren 
Mocht Eulenſpiegel nicht erfruͤren / 
Did ward fehr reich / anſehlich auch / 
Er wuſt auff ſchelmerey den brauch / 
Dann pp ond das Maul gewiſcht 
Daß ifider Pfaffen boſſz vnd liſt. 


Das XXXI. Capitel. 
Wie Eulenſpiegel die Scharwaͤchter 


zu Nuͤrnberg wacker macht / daß ſie in 
das Waſſſer fielen. 


Je Eulenſpiegel vmbher zgg. 

| Mit Heyligthumb / die Leut betrog⸗ 
Sucht er ein ort / daß fuͤr jn wer / 
Da er fein gſtolen gelt verzeer / 

So daucht in gut das Nuͤrenbergk m 
Daß er da treibfein Narren werck / 
Wice er nun daeinzeitlang was 

Vnd all gelegenheit ermaß / 

Kondt er nicht laſſen ſein Natur / 
Mußt uͤben feine ſchalckheit nur:. Pr 

— Mn 








Drer new Eulenfpiegel/ 
Da hett er vnder andern acht / 

Daß die Scharwaͤchter alle nacht / 
Fein ſchlieffen vnd gar ſaͤnfftlich raſten 
Im Harniſch in eim groſſen Kaſten 


Ze nn nn m 
 _— 
— miÖ7 >» 


NEE 
a 


Mil 


71 


—— — 
N Y4 7 
re 
—* —- M — ß j 

— — > 
— 


— — 


HN) 


INNE 
”.urs 
.'“ X 
wur 

WM = ya 
= \\\ 


QUINN 


A 
=. —B — 
— 2 —— I,®} in 
7 - 44 
— ... 
⸗ —— — 


MUNT & 
( 
N 


ll 


SS 

— 

= 

N SZ 
= 


—* 


ll 


ur \* RN X —W “r X x 
= BR2ð —xRBX 
DIN AM 


r— 


—e — 


—J 
SI — M Be — —— 
— S N 9 J sr RN er —BW 
ıZ SEINEN > 2 I — 
— — 
8X ——— 


m — 





Vnder vom Rahthauß / wies ort dann 
Noch heut mag ſehen jederman. 

Der Eulenſpiegel war nit traͤa — —— 
Wie er gelehent hett ſteg vnd weg 
Vnd ſonderlich abgſehen fien 

Den ſteg zwiſchen dem Haͤuſelein 

Vnd dem Saͤwmarckt / wie man jn neũt / 
Damn bey dem ſteg am ſelben endt / 

Iſt drüber boͤß deß nachts zu gehn! 

Wer nit den weg wil recht verſtehn 


ME VE VE 


Reimenweiß. 53 
Sowartet Eulenſpiegel nun nn 
Mit der ſchalckheit / die er wolt thun 
Biß daß die Leut all ſchlaffen waren / 
| Damolt er den ſchalck offenbaren 
ann ſchaͤlck feind wie die Fleder maͤuß 
Bey nacht han fie jr Narꝛenweiß) 
Y Erbrachinfiillvomfeldenfieg 
Drey Dielen fein bey nacht hinweg / 
Vndwarff ſie in die Peanig hnein: 
— fuͤr das Rahthauß nam ein ſtein 
Vnd wurff vnd fluchet ſehr darbey / 
Bnd machet ein groß wild geſchrey: 
Vnd daß man jn auch ſeh deſt beſſer / 
—  Hieb er mit eim altn Karrenmeſſer 
Ins Pflaſter daß Fewr hrauſſer fprang: | 
Den Waͤchtern den wardgarnitbang 
VBVnd auff / vnd lieffen jm gleich nach 
Wie diß der Eulenſpiegel ſach — 
Nam er die flucht zum Saͤwmarck fort 
Kam vor jnen an ſelbig ort 
N Da er abgemorffen hett die Bretter 
Becechalff fich wie er mocht mie flcktern: 
Vnd wie er nun hinuͤber was 
Aufft er alls laut / ohn vnderlaß: 
Hernach / hernach jr Boͤßwicht all. 
Ich geb vmb auch all ih ſchnall⸗ 
+ v 
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- Der new Eulenſpiegel / 
Ir Delberger von Nuͤrenberg 
Keins Manshertz ich an euch vermerck⸗ 


Da daß die Waͤchter da vernamen 


Lieffends im nach gleich allzuſammen 
Wolt jeglicher der erfte fein: | | 
- Der erfider feltin Bach hinein 
Die andern im nach trewlich fielen / 
Vnd war ſo eng die luck von Dielen 


» Daß fieauffeimjeglichen orte 


Zerfielend Maͤuler / mord o mord/ 
Zerſtieſſen an demſelben ſchopff 


Daß fie in ohnmacht ſuncken ſchier / 
Fanden im Bach labung darfuͤr. 
Fo ho rufft Eulenfpiegel da 


So grob die Naſen end den kopff. 


Ir Schergen ſeit jr doch ſo nah / 
Vnd koͤndt mich einig Mann nit fangen ⸗ 


Ich wuͤndſch vnd wer mein groß verlangen 
Das doch das Waſſer tieffer we > 
Was gelts das Baden würd euch ſchwerẽ? 


Auff morgen eilt mir meher noch 

zudem Bad werd jr zeitlich doch 
Auff morgen kommen fruͤ genug / 

So ſchickt ſichs eben jetzt mit fug⸗ 
Alſo ſpot er jr zu dem ſchad: 


Die armen Waͤchter auß dem Bad 
Krochen 





Reimenmweiß. 94 
SKrochen hesfürlond waren mich 
Achliprach der ein / O Gott ich flirb 


Wie bin ich nur mein Kopff zerfallen? 


Ich mein das ſey mir ein Stirnſchnallen / 
Der ander klaget ſeinen Arm / 
Der dritt der beweint ſeinen Arßdarm / 
Der vierdt der ſchrey vber die Maſen / 
ch hab kein Naßbeyn in der Naſen / 
kan nit ſehen einen ſticken / 8 
O wie thut mir ſo weh der Ruͤcken / 


- Der fünffe lag dort/£undefich nieht regen / 


Das Beyn daß Fundternicht bewegen 
Dannes jm aller war entzwey / 
Der hett ein jaͤmmerlich geſchrey / 


Ach wer mir doch mein Beyn nur gantz / 


13 


So ſchluͤg ich alles in die ſchantz / 
Ich wolt gwiß nach dem Lecker lauffen / 

Vnd cin Strang an feinen Halß kauffen 
O jr mein armſelige Fuͤß - 

Wo hab ich doch hie meinen Spieß / 
Der iſt mir auch im lauff da blieben / 

Wie thun mir ſo Creutzweh d Knieſchieben? 
Wie truckt mich doch der Harniſch nur? 

Kein wunder iſts daß ich erfrur / 


Dann ich ſo gar bin pudelnaß 


O du verfiuchte ſteg vnd gaß. 


Eulenſpiegel 


>. Derneiw Eulenfpiegel/ / 
Eulenſpiegel hoͤrt zu ein weil/ 
Wie die Oelberger waren geil / 
Vnd lachet jren zu den ſachen. 
Doch da ſies wolten zu lang machen 
Gieng er hinweg / ließ ſie da ſtohn 
Deß moꝛgens zog er fruͤ daruon: 2 
Ließ den Waͤchtern ein grobe letz / J 
Deß fie zwar worden nicht ergetzt: 
Es hett jm nit gefallen ſehr 
Wann es von jm außkommen wer) 
Daß er nit etwan wuͤrd geſtuͤmpfft / 


Et 

Darın mie Nürnberg ſich obelfchimpffe. 
Das XXXII. Capitel, | 
Wie Eulenfpiegel zu Bamberg 
ir —— 


RR Ein Kundt der zog von Nuͤrenbergk 
Gar hungerig biß gen Bamberafl / 
Dann er nit hett viel Geltes werz /)// 

Er hetts zu Nuͤrenberg verzehrt / 
Vnd nichts gewunnen noch gemehrt | 

Zu einer Wirtin er einkehrt Re Ar 

Diefelbig hieß Sram Künigund/ ei 

Die hieß jn willfumm fein zur ſtund / = | 
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Als man nun morgens eſſen folt 
Fragt ſie / wie er eshalten wol? 
Odb er vber das Mahl auch ſaͤß? 
Oder ob ers Pfenningwert aßẽ 
Er ſpꝛach / er wer ein arm Geſell 

Bat ſie / daß fie im geben woͤll — 
Vmb Gottes willen jetzt zu eſſe / 
Er woͤll es vmb ſie nicht vergeſſen: 
Die Wirtin ſprach / mein lieber freund 
Ich glaub fuͤrwar / daß jr wo meinn 


Du 


. 





. Onddraufffarcerfich an den Zıfch 


Daß man mirallsin den Fleifchbänden 
Vergebens und vmb nichts thu ſchencken? 
Ich muß mein gut geltdarfür geben! - 
Drumb ſo kan ich on gele nicht leben) | 
Vnd muß auch gelt han für mein eflen/ — 
Das magſtu gut Gſell wol ermeſſn. 
Der Eulenſpiegel antwort gleich | J 
Fuͤrwar Fraw Wiriin ich nicht weich! 
Es iſt mir mit gediene wo F 
Daß ich vmd das Gelt eſſen fol. % 
So ſolt jr wiffen/fprach die Wirtin 
Daß ich anſtell alſo mein jrtten / 
Daß man gibt vber der Herrn Tiſch | 
WViier vnd zwentzig dfenningalpfrifcht 
Vnd in dem neben Tiſch darbey — 
Ein atzehen pfenning auff mein trew⸗ 
Beym Haußgeſind zwoͤlff pfenning nur / 
Nun habt jr vnder den die kuhrr. 
Der Eulenſpiegel ſagt getroͤſt / —— 
Es iſt das beſt / das aller groͤſt | 
Das meifte Gelt dient mir am beften] 
Deſſelben hab ich groß gebreften: 
Vmb die groͤſt ſum̃ ſo wilich freffen J—— 
Ich bin meh an ſolchem Tiſch geſeſſen. 


Der new Eulen ſpiegel / 


Da andere Herren ſaſſen riſch / 





. . 


Reimenweiß. 96 
Vnd fraſſe dapffer / weidlich gnug 
Mit Handvoll er zum Maul zutrug 
Er dacht du wilt das Gelt gewinnen / 
Mit freſſen / wilt fein ſeiden fpinnen: 
Er hats auch Ritterlich bewiſſen / 
s weich kaum ein dem andern biſſen / 
Er fuhr ſo weidlich da zu loch | | 
ß man nit viel vom Tiſch meh brocht⸗ 
Die Wirtin ſah jm ernſtlich zu /⸗ 
Verwundert ſich wie er im thu: 


Biß letzlich Eulenſpiegels Magen 


Kondt kein Speiß von laſt mehr vertragen 
Dann er hett dapffer auch geſoffen 
Daß jm der Bauch iſt auffgeloffen. 


Da bat als bald die Wirtin jn / 


Meint daß fie im gar wol mit dien. 


Daß weil er jegunde wandern muͤß 


\ Auß armut / daß er fich nun ließ * 
Abfertigen / auff daß deſt ch 
Erbbald zu ſeim Nachtlaͤger geh. 

nd ſagt / du ſolt mir zahlen her 
Ein vier vnd zwentzig pfenning ſchwer 
| di Mahl / daß man jetzunder aaß / 
Darnach moͤcht jr gehn ewer ſtraß / N 
Vnd daß euch Gott darauff geleidt. —— 
Den Eutenfpiegelderbeichide 
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Der new Eulenſpiehe 


Gar wunder nam / vnd ſpꝛach zur Wirtin 


Ir jrt euch Wirtin mit der jrtten 
Sondern jr ſeyet mir zuthun / 

Die vier vnd zwentzig Pfenning nun: 
Dann jr mich habt berichtet deß 

Wie man an dem Tiſch trinck vnd eß 
Hie vmb die vier vnnd zwentzig pfennig: 

Die hab ich nit verdienet wenig: 
Dann ich mich fo hab drumb gebraucht 


Daß es ſchwer woꝛden iſt meim Bauch = 


Vnd kam mich ſehr hart an die ſach / 


Ich aß daß mir der ſchweiß außbrach 


Als ob mirs leib vnd leben gilt / 
Vnd jetzundt iſt mein bauch gefuͤlt: 
Derhalben vbel wer gethon 


Daß jr mir mein ſchwer ſawren lohn 


Abbrechen vnd vorhalten wolten 
Da jr mich ſolten für befolden. 
Die Wirtin fchont der andern Geſt / 
Vnd dacht der glimpff iſt hie das beſt / 
Daß nicht die guten Leut hie meinen 
Ich woͤlle mein verheiß verneinen / 


Oder mißgännejm das effen 


Weil erfo dapffer hett gefreflen: 
Kr Sm ſprach:Es ift war licher freund! / 
Ir habts mit eſſen trewlich gmeint / 


nd 
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Vnd ewer lucken wol vertretten· — 
— —— * 
a I euch darzu lohnen fol: 
Drumb bitt ich / daß jr aa —— 
ei mir zuthun vmb ein 
un fahrt hin / ſeyd frey ee 
20er neuem Fe 2 — 


—— nur A wird nichts drauß / 
Vnd kumpt nicht wider i mein ER, | 
1 ‚ Dmike wol bey dieſem weſen 
on hauß vnd hof zu letzt mich loͤſen 
Hiemit 9 Zur he hin / 
Dacht / wann ich — den Leuten 
Sonden a 
Rp einer — He 
forg ich brin * nicht dahin Hs 
—— irt noch zu gevinmn 
—— xeſſen gebe 
Es wer ſonſt gar ein koͤſtlich leben⸗ 
Aber was gelts wo ſie ich * 
Den ſeckel zu dent Geit unemen? 
Wolan die Wistinhätjkireen 
So BORN BR UOTORE — % 
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Der new ea — 


Daß man ſo mit im reden fan 
Er laßt micht zu ſo jederman / 
Ich bin in dieſer Statt —589 
And von eim ſondern Set ern. , 
Din hie erzogen / all mein leben 
Noch hat ſich moͤgen nie Kart. 
Haß * mit 3 Kl 


Wewoit urn ann zu 9— * 
Dieweil est mir nie mocht gelinge 

Ich gebnoch — hundert pet | 

aß es mir konde Anmal gerahten 
Daß ich mit in moͤcht efüglich fo ommen) 
nafprech/esfols mich rue sic Safe 

Dis wil sch, koͤnnen leichil | 
Sprach Eulenſpiegel/ ohn alls je 

Mit Be Vapft ſoit je reden gwiß / * 
Doch daß jt mir verheiſſet diß 

Daß jr hundert Den mitt 
Wolt redlich zahlen auch darfuͤr. 

Die Fraw gelobt ſolchs bey jrn — —F 
Daß ſie jn woltte deß geweren. 

Aber onmüglich fie es Deut RT 
Weil für den Bapſt wol ander PERE 

Kaͤmen zu red / mit groſſer mtu / 
ee er / als ein frembder hie. 
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Reimenwei 9 
Der Eulenſpiegel fich icht | | 
‚Sprach: Nach der red ich mich Man, | 
Epjaifprach fieigedachtedochl. 
Du biſt nicht voꝛr dem Perronoch: - 
Wann manfo — fonietein ni 
—— — halter allien 
Wie wuͤrd man dann ſo ng formen, 


irre, Pa aa a a 
cl 4 c - 
A) . & 
v . 
. . y - Pr un Fu r 
. . - 8 
** er . f - 4 
_ .» , 
_ — J 
— en 
inzdeht, 
BEA n = 


un 


Men wi Er g — 








au Sr 
Oder —— gab En. * 
| a arm: — 
Du — DD———— 
— 6 an chentt 





Der new Eulenſpiege/ 
Das XXXIIII. Capitek · 


Wie Eulenfpiegeldie Juͤden su Fran 
furt am Mayn / vmb taufende Guͤlden 
betrog / denn ex verkauffte hnen 
Dreck 8 Prꝛopheten 
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— — — anger 
— So iſt den J * den auch er —* — 
Rm — —— dem Rein) 

Zu Franckfurt / da viel Süden fi. 
Fr fam von Kom dahingereißt/ 
Ta man fon nichts dan ſchalckheit wech 
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Reimenweiß roh £ "rs 10 
Wiefichs an dieſem wol erzeigt a ir 
Wie er auff froͤmbkeit war geneiger > 
Dann wie er indie Meß da kam 
Ein Kauffmanfchager für fich nam / 
Auff daß er doch nit were muͤſſig / 
Dann můuͤſſig fein iſt ſehr verdruſſig⸗ 
Er kam mit —— Kauffleuten 
Von Rom die mit m theten reuten / 
Daß man alfa für einen Kauffmann 
Auch fah mein Eulenſpiegel an 
Dechwußt er feine Kauffmans Iaar 
Welche jm dann was befchiwerlich g a 
Er A wie daß der Kauffleut einer 
Der mit fin ritt was etwas feiner | 
Sa ehr reich ond wol befleid a 
© m auß Alerandria wei / 
er koſtkch Byſem bracht 
run hewr verkaufft vnd 
—— 
—2 Eee 
nfftlich Fönft gelt gewinnen 
Dum amagß her gem — 
magſt nicht bucken gern den rucken 
— mucken / duken 












Der ner Eulenſpiegel / 
Sie tratten alſo widerhin. num m 
Zu Ewtenfpiegel/frageenin u. 
Was doch mic eim woꝛt folle gelten. 1.0”. 
Ein Beeridaßersinienewöllmeldene 
Der Eulenſpiegel bey jm gdachttt 
Sanct Thalmuth hat die Kauffleut bracht / 
Die Rauffleut ſeind gleich wie die waa =. 
Was gelts / ſie mäffenszablenpare 
Vnd ſagt zu jn / jr wolt es dulde/ 
Ich gib euch eins fuͤr tauſendt Gulden / 
Vnd wann fe nicht gern habt den Oret 
So laßt jn ſtehn / vnd geht hinweg .. 
Auff daß die Beerennundie Juden 0 
om Kauffmann michtenhanin gutem 
So zahlten ſie jm par das GLelt 
Nemlich die tauſendt Guͤlden gmeſtt 
Vnd namen fuͤr das Golt ſo chwue 
Ein ſchleckrige Propheten Bean au 
Wie ſie es brachten nun zu haußı un u 
Dawarenfiefronberaußl ann 
Vnd lieffen forderngleich mienantend: u % 
In Synagog all Juͤden zſammen nn 
Da ſtund der aͤlteſt Rabi auff U nina une 
Vnd ſagte zu dem gantzen haasf 
Das jeder drey tag faſt vnd beiet 
Weil jn Gott ſetzt beſcheret het 
A EEE Prꝛophe⸗ 









Reimenweiß ·. 
— * Beer dardurch ſie moͤgen 
opheceyen recht außlegen / 
ara Linmal jr Mefiasfeny / Per 
Mann einer d Beer ine Maul nur ments 
Da drey tag waren nun verlauffen 
—— * nnd — 
ẽſtund 
Mit — Ay 


Da 

iejm die — — 

Des antwort / es hat vns der Geck 

Betrogen mit eim Narrendreck / 

Vns hat der vnflot mit den ſachen / 

Zu ſcheiſſend Propheten woͤlin man 

Fuͤrwar ich kan ñit Propheceyen 

Aber ich werd ſchier ſehund ſpeyen: 

Pie uͤden all die Naß darſtreckten 

2 dan Piophaeniöeteefehtmeueng:"7> 
—— fie erſt recht den Dreck 

Vnd daß das holtz wer hnein geſteckt / 
d nicht gewachſen recht daran 
Wie ſie es darfuͤr ſahen an / 

* das auwendig nur nie Biſſem 
Ein wenig wer beſchmirt befchiffen, * 
je hiengen wol die Maͤuler grob / > 

* mb die Dreckecht Propkeren gob / 
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Vnd namens von mgern die⸗ 


Daer new Eulenſpiegel / 
Die jn be ſchiß gleich mund vnd vergl ee 
Aber das Gelt daß war verſchertzt / 
— E ufenfpiegelssas Damen 7 © —R sur 
Stherefür fein Dreck guten! lohn / habe? = 
Er roch ans Gelt offt dick vnd ſehr u 
Ob es auch fine gleich wie Die Set! * J 
Aber m hat es nicht St ae 
—J— X * — 


Er hat daruon geſchlempt / getru 

Roch keiner ob es wer beſchmiert / EIER, 
Dann aller gröiniuifhangenem > amp 3H = 

Wann er ſchon auß dem Scheiß a ß kem. 
Er ließ den Juden jren DBrect 

Vnd er behielt je Gelt für a | 


cab" 


Das XXXV. Capirel. ME 


Wie Eulenſpiegel zu Suplinb urg 

Huͤner kaufft / vnnd da der Baͤwerin 
jren. Pan zu Pfande Keil: Gi — 

fürdas Bel, a MER 

| al — 

Leich wie gewunnen / o zerrunnen / (nen. 

Ds unrecht gut verſchmeltzt die Sun 

3 Nach deß ſpuchmoꝛts gemeinem brauch 
Geſchah dem Eulen ſpiegel auch 
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Reimenweiß 
Dann er das Gelt / daß er gerann 

Son Juͤden / hat ſo fein verthan | 

In kurtzer zeit / daß er gar und 
Kondt wiſſen wie ers hett verſchuͤt. 
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Wiewol es war cin simfich Jumm/ © 
Noch dannocht Fam er [chlechtlich drumb:, 
So muſt er jetzundt ſehenz ccc 
Wie er es mach / vnd wie jm thu / 
© Baer auch wider Selebefem] 
Daß er den Seiten wüsrdangnem:  "... 
Welchs jm dann leichtlich war zuthun / 
Daß er an weg kondt ſinden nun 
Wie er diegeutmithifibehör/ - > 
a, DimwaldieTöeiedamalsnirfehr 
F Derführe 
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RESP TIL 
Der gibt Eu infpieäel/,, 
— Capitel. 
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J Remeunveth * 
Soo dacht er / du muſt ſelbſt — 

Diß ſprichwort / vnd dich —— 
Vnd ſehen / ob was föndtefiholen, 

Yon ale heitdie di — 
— — zum Mh kt — 
nd wuͤrdſt zu Roi fein 
Dieweil ——— ſonſt on Rom ie? 


Per — ehe —— 





Kehr 





Dice ver u 
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Drumb nams gernE e anf 
| Bes gerad von Leib 5 
Darumb gefieler wol — 
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Der new Eulenſpiegel / 
Daß man ſo mitiniredenfn 

Er laßi nicht zu ſo jddernaiin 
Ich bin in dieſer Statt geheren — 

Bnd von eim ſondern Gſchlecht erkeren. 
Dinhieersogeniällmeinteben 
"och hat ich mogenmie begehen "u 
Dabichmirfinerhinligket  —— 
Zurch wer fommten/nahnochtuäi. 
Wiewole ira dann ʒu wegen bringen 
Diewen es mie nie mocht geungen 
| ndere Ducaten J 


* 1 
J 


Ich gebnoch drumb hundert Oucaten 
Daß es mir koͤnde einmal gerahte 
Daß ich mitiutmischtfüglich ommen?‘ 
Jn gſprech / es [olsmich —— En 
Das wit ich fönnen leichtlich fügen 7 


EN 


Sprach Eulenfpiegeliohnalls fügen / 
ikea] 
Dochdaßiemirverdeifledß ° — — — 
Daß je hundert Dueatenmif 0 8 
Motesedlichzahlenauchdarfük. 
Die Fram gelobt folchöbepjen Ehen 
Daß fiejn woltte deß geweren. “ | 2 — 
Weil für den Bapſt wol ander Leu 
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au Befehmeig er/ale em frembder he = 





Kementseißs 99 
Der Eulenſpiegel fich eerpfliche — * 
Sprach: Nach der red ich mich — * 
Ey ala ſie / gedachte doch / an 
Du bift nicht vor dem Petro noch⸗ $: 
— a ea ni 
—— — Se 
Wie würd man dann fo fchwerlich kommen 
Fuͤr den Sanct Peter ſelbſt den —— 
Nun weil der Bapſt gewohnet het 
Daß er ein Meß all Moͤnat ihee 
In der Capeln jm angenem MDR TER EN 
Die geneũt wird Jeruſalen 
zu Sanct Johanneslateranlı . -. .. .......— 
Wie man eo noch heut ſeh HAN. er 
—— der en —3068 at 





Dder —— in den cgrul 2 
Kehret den käsken er dar — er — a 
Bie nun die Meß war — endt / 
Ya mendein m 





Was jr die Roͤmiſch 





Der new ¶ Entf * 
Vnd hielten Ingdifitiön,’ © We" —— 
Bon Enfenfpiegelder "pefony ale 


| Daß er gewiß vnglaͤubig wer / B 


Oder ein Ketzer / ders Bapſt Ei! [ir 
— Nah ſoit er nim / Fi 
Dencken feim Ampt genug zi uthun 
Der Ki nach Bar piegel ſi 
ie er jn vo mery eher rar | 
Fragt jn der Bap af auch ein Chriſt — 
Ja antwort et / wie manhieift: "om. * 
8 fraget gleich * Aa in weytter 9% —* 
Was glaubſtu dA ne dapfag g mir heytter 
Der Eulenſpiegel henck —— —* en 
Vnd ſagt einfaltig / daß er glaube I 
Was ſein Wirtin Haie uſammen + 
Vnd neũt die Wirtin’gleich mie Namen. | 
Die Sram swardfür den Bapft beſchickt — 
ern, fie febrexfchricke" unge 
— ic von dam Bapitge frage) 9 7° * 
ie imjtenrafalibenfage: > 1 STR; 
Die SEeFt HERRN daß ſie laubt / u 
was der Roͤmiſch gla ub erlaubt / un 
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as hielt ſie alls ige, 0% ; 
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Reimenw weiß, 50 
Vnd daß er an enmahl han ne | 
Er ſtundt in der groͤſten andacht·.. 
Fat Allerheyligſter Vatter / 
as forichh fangen an vielhader J 3310 
Den glauben halt ich auch fuͤr recht / 
Den die euch hat beſcheiden ſchlecht 
Da ſprach der Bapſt: Iſts aber war 
Warumb kehrſtu gegem Altar 
meiner ſtillmeß dann den rucke / 
5 vor dem Altar ſolſt bucken. 
Der Eulenfge ſchwetzet he PN | 
Wie er einarmer Sander we / 
Da doͤrff im nicht fo viel berirawen / BE 
Daperfepmwirdiganzufchamen  — 
Dan — —— auff da hebe / 
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Der new Eulenſpiege/ 
Das XXXIIII. Capirel · 


Wie Eulenfpiegeldie Fäden zu —* 
furt am Mayn / omb taufendt Salben 
| ———— J 
— Propheten J 
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NEWS So iſt den Juͤden auchergangen * 
— POMIEE Ne 


Eutenfyiegellan dem Man 
Zu Franckfuri / * Zenſein. * 


Er kam von Rom dahin gere — 
— a man ilonſ nichts * ale — 
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Reimenweiß RE 

Wie ſichs an dieſem wol erzeigt * rt 

Wie er auff froͤmbkeit war geneigte: 
Dann wie er in die Meß da kam 

Ein Kauffmanfchager für fich amp 
Auff daß er doch nit were muͤſſig / 

Dann můuſſig fein iftfehr erde 
Frfammitetlichen Kaufleuten 

Von ROMEO mit im theten reuten / 





— Hua 
tviel erſt lang drum Sn 
Du — nicht bucken Adenauer! R 
a Dich worjedem ſchmucken / ducken 





‚je ein fauler fchelm | 
cantraͤgt ur m 






Der new Eulenſpiegel / 
Sie tratten alſo wiverhin. nn vn. 
Zu Eulenſpiegel / fragtenu nn 
Was doch mit eim woꝛt ſolle geten 
Ein Beer / daß ers jn jetzt woͤll melden 
Der Eulenſpiegel bey jm gdachttt 
Sanct Thalmuth hat die Kauffleut bracht / 
Die Rauffleut ſeind gleich wie die waa = 
Was gelts / ſie müflens zahlen pare 
Vnd ſagt zu jn / jr wolt es dulde /.. 
Ich gib euch eins fuͤr tauſendt Gulden / 
Vnñd wann fr nicht gern habt den Dreib 7. 
So laßt jn ſtehn / vnd geht hinwegfe .·. 
Auff daß die Beeren nun die Juden 7.000 
Vom Kauffmann moͤchten han in gutem 
So zahlten ſie jm par das GLelt 
Nemlich die tauſendt Guͤlden gmeſltt 
Vnd namen fuͤr das Golt ſo chwe 
Ein ſchleckrige Propheten Beer 
Wie ſie es brachten nun zu haaauggg;; 
Da waren ſie fro vberaa 1 un man 
Vnd lieſſen fordern gleich mit name 1. 8 









In Synagog all Juͤden zſammen ·. 
Da ſtund der aͤlteſt Rabi aauff 
VBnd ſagte zu dem gantzen haaff 
Das jeder drey tag faſt vnd bieit 
Weil jn Gott ſetzt beſcheret het 
> Pꝛophe⸗ 


* 
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Reimenweiß. nu 
sopheten Beer dardurch ſie moͤgen 
8 ropheceyen recht außlege /// 
Wann einmal jr Meſſias kein / Perg: 
Wann einer d Beer ins Daufnu nee 
Da drey tag warennunnerlauffen » 
Kamen ſie widerumb zuhauffen: 
— er es —* gleich ur —* 


den —— 
al jm Die woͤlle — 
Der antwoꝛt / es hat ons m Geck 
-Betrogen mit eim Narrendreck / 
Vns hat der vnflot mit den ſachen / 
Zu ſcheiſſend Propheten woͤlin made F 
— ich kan nit Propheceyen 
Aber ich werd ſchier ſerund ſpeyen: 
Die uͤden alldie Naß darſtreckten 
nd an Propheten Beer ſie — 
Da rochen ſie erſt recht den Dreef 
Vnd daß das holtz wer hnein geſteckt / 
Brnd nicht gewachſen recht daran 
Wie ſie es darfůͤr ſahen an / 
Ind das außwendig nur mit Biſſen | 
"Ein wenig wer beſchmirt befehiffen, * 3 
Sie hiengen wol die Maͤuler grob/ — 
De 


= 






om die Dreckecht Pꝛopheten gob / 


| Der new Eulen ſpiegel / 
Verfuͤhrt vnd ſo argliſti wa 

Wie ſie ſich heut erʒeiget gar. 2 

ann da er was auff eine zit 

Zu Quedlinburgt / welchs iſt beſchreit 
BomFürfitichen Kloſter darinne ⸗ 
Eonſn nichts alle Graͤffin wohnen kuͤnnen⸗ 
Daſelbſt er auff den arck da gien // 
Bb m das glͤck doch etwas biing·. 
Wie er ſich lang drauff thete ſpizen 
Die heit ein Korb voll Hünerfäll = > 
pie einem Hanenderwar gel: u 
"Diefrogeder Euenfpiegelleih — 
Was wol das par doch gelt vielle — 


... — — 


Sieantwort ichgebeuchdasgat — | 
Storm pnar. 


Nam mit Dem Stoeh leich Dan Bie aM nen 
Die Fraw die Folgt jm wie ein Diener: · 
Vnd wie er zudem Burgthor kam * —* ** 
ls 


Höre Kauffmann / wo wolt jr hingehne Een 
Wie ſoi ich dieſes Dock verfiehne "> 
— —— au Wi 





Reimenweiß. 
Wiltu mir nicht die Huͤner zalen? 
Das ſolt mir warlich nicht gefallen 
Ehy ja / ſprach eriweiftöuniche IBeibe 
Daß ich der Aeptiſſin hie ſchreib. 


105, 


v» 


Darnach fragich nichts /[prach fie dann. 5; 


Bezahi die Huͤner wilt ſie han / 
Ich hab bey deiner Aeptiſſen 


Gar nicheszuehun mit meinen wiſſen? 


Dein Vacter iehret mich nmel, >. 


Daß ich vondem nichts Fauffenfol. 
Oder zu borg den etwas leihe / 


#“i: 4 


u4 
Pe 
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Vor den man fich muß allzeit neigen — * 


Drumb zahl mir nur die Huͤner ſchlecht / 


Es hab dann hie vielleicht Fein Rechte . 


Wie thut jhr fomeinliehe Frame 
Ihr ſecht doch daß ich euch wol traw 
8 wer nit gut daß Kauffleut all 

So uůͤbel trawten in dem fall 

eich wie ihr karge frawen thut / 

AUgt doch nicht dran fo groſſes gut 

onft muͤſten wir Stallbruͤder wol / 

SGar nackendt fein vnd nimmer voll: 

daß ihr ſecht / daß ich nitlüg 








BBgnd daß ich euch nicht gern betrieg / 
So nempt den Hanen hin zum pfandt / 
So gibt eo keinen mißvinane 


| 
| 
| 
| 


bu. heim — 





Der new Eulen ſpiegel / 


Biß ich den Korb bring vnd das gelt / 
Welchs ſich nur indem Kloſter helt⸗ 
Ich werd den Hanen von der Hennen 
—E— koͤndt jhr erkennen. 
Die aut Fraw jm die Hüner borgt / 
Sie meine ſie wer ſehr wolverforge 
Weils zu pfand jhren Hanen heti / u 
Sie ward zwar grob da überrdu 


% 
5 
. 
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Dann fie ward fehandlichda betrooten 


Der Eutenfpiegelhatgelogen! / 


Vnd hat die gut Sram laſſen war tten / | Ar Kr . 


Vnd hat geſpielet feiner kartten / 


Vnd gſehen wo er ſie verſchlemptt // Re 


Die Hüner dieer hett entfrembt. 


3 gſchah der guten frawen auc ° 05 


Wie es noch täglich iſt im brauch 


Daß mon am erftenfichbefeheißtn. 


Wann man am meiſten kunſt beweißt / 


Die ſich am beſten wil verſehen / Re 


Dern iſt zu * der boß zeſch eben. * 


Wie der —— von ho — oc 


fraß. 


Bon 


Reimenweiß. -- 106 
ERW Pfaffen lompt man nit vnbſchiſſen 


Das wird an Eulenſpiegel bewieſen: 


Darin er zu Hildeßheim der Start 
Ein rote Wurſt kaufft wies da hat / 
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Vnd giengdamit gen Egelßheim / 
Da kehrt er bey dem Pfarrher ein / 
Mit dem er dann war wol bekant 
WVon wegen ſeiner Narrenthandt / 
Vnd kamam Sontag eben dar / 
Deß morgens / da hielt in der Pfart 
Der Pfaff gar aͤngſtlich die fruͤmeß —— 
Auff daß er deſt ʒeitlicher eß ei; 
Vnd weil der Pfarrher nun warauß 
4 Gieng sEulenfpisaefindas up. 
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Der new Eulenſpiegel // 
Vnd bat die Kellrin daß ſie JJ. 
Die Wurſt woͤll kochen mie ſichs zimwm·⸗· 
Ja ſprach die Pfaffenkellerin: Aa 
> Drauff gieng der Eulenfpiegelbin 
Vnd wolt die Meß auch hoͤen an 
Die was ſchon aller außgetha u 
Drumbmupßter warten biß herk an 3 
“ Einander Pfaff der fuͤr ſihnan 
Die hohe Mepldie hörten 0; 


Dieweil der Pfarrherr gieng zubauß) / r 
nd fprach zur Magdeiiftnichtegefoche | 
- Daßich ein biſſen eſſen mocht. — 
Die Magd ſprach hie iſt nichts gekocht/ lied j 
“ Hpnein Wunſi die hat Tylgebrocht 
Diefelbigwwilerfelbfkverseren — — a 
Wann er die Meß thut gar. verhoͤren. 
Der Pfarrher ſprach / lang mir ſie he / 

Daß ich darvon ein biſſen ze F 


— 


Die Kellerin die Wurſt jm lant 
Der Pfarrher an zu ſchlemmen fangt 
Vnd ſchmatzet ſehr vnd ſchmackt jm wol / 
Fragt ob ers gar auffeflen fol: 
In ſumma er hat ſich vergeſſen * —— 

Hat gar die Wurſt on Senff gefreſſen. 
Sprach bey jm ſelbſt / geſegen mirs Gott 
Zu freſſen hab ich gut genod / Ar F 





Keimenweiß. 
Es hat geſchmackt mir werlich wol / 
wolt ich hett ein ſaͤcklin vol: 

Er ſagt der Magd / daß ſie ſolt holen 
Fuͤr Eulenſpiegel Speck vnd Koolen / 
Dieweil ſein art gemeinlich iſt 

Daß er ißt Koͤl mit ſpeck vermiſcht. 
Nun nach dem ampt / als außes was 

Mein Eulenſpiegel nit vergaß 
Sein gute Wurſt / daß ers verzeer / 
Drauff eilt er in den Pfarrhoff ſehr. 
reset hieß in willfumm fein! _ 
Vnd danckt jm fürdie Wurſt wol fein) 
Sagt wies jm hett ſo wol geſchmeckt 
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Vnd ſatzt im für Koͤlkraut und Speck. 


‚Der Eulenfpiegel ſchweig / vnd aß 
Was denn da guts gekochet was / 
Vnd gieng am Montag wider hin / 


— (ag die Wurſt im ſin 
Vnd rufft jm nach / hoͤr du mein Tyl 


Faß darumb du kein widerwil / 
Daß ich dein Rotwurſt geſſen hab / 
Dann ich hab mich erlabet drab: 
Vnd wann du wider komſt / ſo bring / 
Zwo Wuͤrſt mit dir / das wer meinding) 
So wird die ein dann ſein fuͤr mich / 
Die ander halten magſt fuͤr dich / 
y D ü 


ig, 


— 


Der new Eulen ſpiegel / 
ch wil dir dein gelt wider gebe nn 
So woͤllen wir dann luſtig leben / 
Schlemmen daß vns die Maͤuler ee 
Was gelts wir woͤllens baldt — 
Mein Tyl ſprach / ja mein lieber Haren 
Es ſol geſchehen ewer beger. 
Vnd gieng wider nach Hildeßheimf 0% 
Da ſchickt ſichs woi / als ob ſichs reim 
Daß jm bekamen vor dem thor / A 38 
Die Schinder die da fuͤhrten vor 
Kintodte Saw auff ſchelmen grub 
Der Tyl der fragt den —— 
Was er wol nem / vnd von der Sawß 
Im macht zwo rote wuͤrſt genaw / 
Er nam zwoͤlff ſilbern pfenning par 
So viel das es genug wolwar · 


Vnd macht zwo dicke rote wuͤrſt — 
Fuͤrwar mich darnach gar nit duſt 
Der Eulenſpiegel nam hieit Pe 


Die wärft/daßerfie halber fied ER 
Wie man ſonſt Wuͤrſten pflege zu tun 

Vnd da ſie waren fertig nun / —J 
Kam er eins andern Sontags wider 

Sen Egelßheim vnd fege ſich nder 
Das gluͤck er aber wider traff 

m in der fruͤmeß war der Pfaff / 
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Da gieng erin den Pfarrhof hin 
d gab die wuͤrſt ver Kellerin / 
Haß fie ſie auff d em Roſt ſolt braten 
Sp würden fie gar ſchoͤn gerhaten / 
Der Pfarrher muͤßt die eine han 
Die ander woͤll er greiffen an: 
Vnd gieng alſo in Kirch darmit / 
Die Koͤchin die wuͤrſt fleiſſig ſied / 
Vnd da die Meß was fertig gar / 
Da ward der Pfarrher baldt gewar 
Deß Eulenſpiegels in der Meß / 
Vnd gieng von ſtundan / daß er eß / 
Vnd ſprach zur Magd / der Tyl iſt hie 
Ich hab jn heut geſehen fruͤh / 
Hat er die wuͤrſt nit mitgebracht / 
Deren ich nechſtmals hab gedacht 
Ja ſprach ſie Herr / er bracht ſie heut / 
Sie ſeind gebraten allebei // 
Vnd nam in deß ein von der glut / 
Den Pfaffen dunckten ſie ſehr gut / 
Vnd machten jm ein luſt zu eſſen / 
Senmnd baldt zufammen drauff gſeſſen/ 
Die Koͤchin vnd der Pfaffidarbey 
Vngeacht wo Euienſpiegel ſey: 
Sie aſſen von den wuͤrſten ſeyr 
EP TIONEN EV 
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Der neiv. Eulenfpiegeli 
Aber eshat ſie nichts gefrompt / — 
Gleich wie dem Hund das graß bekompt. 
Sie han geſchaumpt wie wilde Pferd 
Dann ſolchs von Wuͤrſten widerfehrt 
Gleich als wann man ein hembd wol ſeifft 
Oder ins Waſſer etwas treifft / 
Her ſchaum jn vor den Maͤulern lag / 
Es war jn nit ein kleine plag: 
In dem kompt Eulenſpiegel hnein / 
Das moͤgen boͤſe leut mir ſein. 
Der Pfaff in zorniglich anſprach / 
Du vnflot was haſt hie gebracht / 
Daß vor em Maulfoligederfchaum = 
Sch Fan darvor jest reden kaum. | 
Der Sulenfpiegellachtdarzu: 00.090. 
Gott gfegens Ifprach er / was ich thu / 
Das hab ich gthon nach ewrem willen / 
Ewer begirden zuerfuͤllen: — * — 
Dann ihr hißt daß ich zwo wuͤrſt brinz 
Darbey wolt jhr ſein guter in / 
Vnd eſſen daß euch ſchaum der Munde 
Das ſecht jr jetzundt wol zur ſtun © 
Aber deß ſchaumens acht ich nit er 
Wann nit das fpeyenfompedarmitl / 
Darauff ſo wart ich jetzt vnd trach 
Dann die zwo wuͤrſt die ſeind gemacht | 
Son 


} 


Reimenweiß. ieo 
Von einer todten Saw gewiß / 
Drumb mußt ich auch wol ſeiffen diß / 
Vnd die wuͤrſt darvon machen weißf / 
Darvon ſo kompt der ſchaum vnd ſchweiß⸗ 
Die Kellerin hub an zu balgen 
Gang mit dein wuͤrſten an den Galgen / 
Vnd ſpeit darmit vber den Tiſch / 
Dem Pfaffen es auch auſſer wiſcht / 
Vnd ſpie ein gutes theil daher / 
Als ob es fo heſtellet wer, 
Wie nun das fpeyen hat auffghöre 
Da warder erſt rechtſinnig dthoͤrt / 
Vnd ſchalt vnd flucht dem Eulenſpiegel / 
Erwiſcht darbey ein guten pruͤgel / 
Vnd wolt jn zu dem hauß hnauß ſchlagen. 
Das kan ich werlich nicht vertragen 
Sagt Eulenſpiegel / nun wolan 
Wann jhr mit gwalt wolt alſo dran 
hut jhr nit wie ein Ehrenmann: 
Ihr hießt mich doch die Wuͤrſt herbringen 
| djhr hahts geſſen aller dingen / 
Vnnd da ſie jetzundt gfreſſen fein 
So wolt jhr mich wol ſchlagen fein / 
Bezahlet die zwo wuͤrſt vor mir) 
Geſchweig der dritten die auch jhr 
O v Gefreſſen 
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Der new Enlenfpieger / 


Gefreſſen habt on meinen willen 


Ihr werd mich zwar alſo nicht ſtillen. 


Der Pfarrher war wol zornig ſehr / 
Doch hat er ſich beſunnen mehr? 

Vmd ließ den knaͤttel etwas ſincken / 
Mit dem er jm vor wolte wincken. 


Vnd ſprach / hoͤr bub mach dich darvon 


Eh ich dir ſonſt geb ſtreich zu lohn 
Dich mit dem Knůttel vbel bůrſt 

Freß ſelber deine faule wuͤrſt: 
Der Sulenfpiegel antwort jm 

Vnd ſchrie auch laut von heller im 
Dannocht binich nicht fi chuͤldig dran / 

Ihr ſeidt mir ein viſierlich Mann / 
Ich hab mit nichten euch den dreck 


On ewern danck in leib geſteckt / je — 
Auch hat mich nach zwo legten wůrſten 
Gar nie geläftinoch wöllendürften 


Aber die erfte mocht ich eſſen / 


Sohabtihrson mein willen gfreſſen / * 


Adi Adi zu guter nacht / 
Der frieden bleib alſo gemacht. 
ch Fan wolewer muͤſſig gehn 
So Fendt jhr wol on mich beſtehn⸗ 


Dannoch ſolt ihr diewürft noch fpeyen? / 


Es N such wis der Rasen gedeyen. 








Reimenweiß. 110 
Alſo ward meinfund gar verſtoſfen 
Vmb ſeinen Weidmaͤnniſchen boſſen / 
Die man halt heutigs tags fuͤr fein / | 
Vnd muͤſſen höfligfeiten fein: 
| u Wildprett eſſen will 
er kenn es / vnd warmit mans fuͤll. 


Das XXXVIL Capitel. 


Wie Eulenſpiegel dem Pfarrherr zu 
Riſſenburg ſein Pferdt abredet / mit einer 
| fatfchen Beicht 
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V Riſſenburg im Dorff da ſaß Sr 
Rn Fr Pfarrher der bey gelt wol was 
| 


Der new Eulenfpiegel/ 
Der hett ein ſchoͤne KRellerinwrd 
nd ein klein ſauber wacker Pferdt / 
Die hett ſehr lieb der Pfrarrher bed 
Daß man fchier wußt fein onderfcheid) 
Welchs vnder jn das liebſte wer 
In ſumm er liebt fie beide fehr/ 
Mehrdann auch feine Bücherall N 
Sein Schreibftub war die Kuͤchin / ſtall⸗ 
Nun 308 daſelbſt zu RJiſſenburg 
Der Hertzog von Braunſchweig dardurch / 
Der ſah das Pferdtlin etlich mol — 
Vnd gfiel jm auß dermaſſen wol / 

Er ließ den Pfarrher bitten fchön! =: 200° 
Daß er jm ließ das Pferdt zuſteh = 
Er wolt jn wol darumb vergnruͤge 
Wie ers nicht möcht von andern krigen. 
Aber der Pfarrher alleziit ER 

NHatt es dem Fürften gar verſeit / 

So dorffts der Fuͤrſt ſelbſt nemennie 

Weil es nit war in ſeim gebiet | 
Dann es zu einem Rhat vnd Stat 
Deren von Braunſchweig gehoͤrt hat 





Nun war auch Eulenſpiegel dort 
Dann er verſucht ſchier alle ort / 
Vnd da er ſolches hat vernommen 
ser baldt zu dem Fuͤrſten kommen. 
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Reimenweiß, m 
- ‚ulragtiwas er im ſchencken werd) | 


anner vom Pfaffen bring das Pferde: 

Der Fürft ſprach / wann was Fanft erdencken 

So wil ich dirden Rock hie [chenden 
Den ich anhab an meinem leib/ N 
Seh nur daß mir das Pferde doch bleib: 


. Der Ro ein roter Schamlot war: 


Geſtickt mit Sole ond Perlen gar. 


Das nam der Eulenfpiegelan 


Vnd reit von Wolffenbeutel dann 
In das Dorff zu dem Pfarrher hin / 


BVnd kert bey im zur Herberg ein / 
Dann er bey jm war wol bekannt / 


Dieweil cr ſich offt bey jm fandt / 
Als er da was bey dreyen tagen 
Stelt er ſich / als ob jn thet plagen 
Ein groſſe kranckheit / achet laut / 
J— Vnd legt fichnider auff die hau /·· 
Es war dem Pfaffen vmb jn lei / 
Vnd auch der Koͤchin / allen beid / 
Vnd wuſten feinen rhat zu finden 
Wie ſie der kranckheit jn entbinden. 
Zuletzt was Eulenſpiegel kranck / 
Alſo daß er noch aß / noch tranck / 
Darumb ſo war dem Pfarrher bang 
Vnd mant den Eulenſpiegel lang 8 


J 
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Der new Enlenfpiegel/ 
Daß er nem Gottes recht vnd beicht 
Dieweils vieleicht zum todt gereicht. 
Der Eulenfpiegef war zu frieden 
Man dorfft jn nit dar zu lang bitten 
Dann er hat es darumb gethon / 
Daß er durch beicht brings Pferdt Dasein ‘ 
Er ſagt / ja Pfarther/mann jhr wolt > 
Daß ich euch felber beichten ſolt / 
Vnd mich auffs aller ſchaͤrffeſt — 
Auff daß ich euch moͤg alles ſagen / 
Darauff fing er zu beichten an: 
Vnd da ſie ſchon war gar gethan / 
Da ſagt er / daß er wuͤßt nichts mehr / ni 
Daß mit willen gethan hett er: a Pia 
Dur eine ſuͤnd die lieg iman 
Die er jm nitanzeigen kan / 
Vnd bat daß er im bringen ſolt ERS 
Ein andern Pfaffenidem er wolt F 
Beichten dieſelbig groſſe ſuͤnd // BEIN 
Dann er förcht/ wann ers jm vertundt 
Daß er vieleicht drumb zornig wer. 
Da diß der Pfaff hoͤrt / meinet ee 
Es wer verborgen was darunder / 
Das wolt er wiſſen / nur von wunder 
Vnd ſprach zum krancken daß der weg RR 
ade zu weit vnd nit wol moͤg u 
| in 


Reimenmweiß. su 
Sin andern Pfaffen fobaldefriegen) 
Er möchtein der zeit erligen: 
Er ſolts jm fünlich confitieren 
Er wolt jn leichtlich abſoluieren⸗ 
Vnd wann ich ſchon erzuͤrn vieleicht / 
Drarff ich doch melden nicht die beicht. 
Der Eulenſpiegel ſprach wolan / 
J So wil ich euch ſolchs zeigen an! 
Die ſuͤnd iſt nicht ſo gar verſchreyt 
Mir iſt leid / daß ihr zornig ſeidt / 
Dann es trifft euch an / lieber Herr / 
Darauff verlangt den Pfaffen mehr / 
Vnd fagtiherter im was geſtolen / | 
Saoo ſoll es bleiben onverholen: 
Ach liebes Herrlin / ſprach der kranck | 
Ich weiß daß ich verdien fein danc / 
Doch kan mein gwiſſen es nicht leiden / 
Vnd foͤrcht daß ich werd jetzund ſcheiden 
Ich wil euch ſagen lieber Herr 
Ich hab an euch geſuͤndigt ſchwer / 
Ich wolt daß es ſchon wer geſagt 
Ich hab geſchlaffen bey ewer Magd. 
Der Pfaff fragt / wie offt iſts geſchehen | 
MNaur fuͤnffmal / ſprach der Franck mit flchens 
Pfaff ward vom zorn eingenommen 
Da foll fie fünf druͤß vberkommen. 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Vnd abſoluiert balde Eufenfpiegd ET 

Gieng drauff hinauß/fah vmb ein pri Be 
Fordert in Kammer feine Magd / en 

Daß fiejm die recht warheit ſagt / 

Bo fie bey Eulenſpiegel ſchlieff / 

Die Kellerin die ſeufftzet tieff / Hi 
Vnd ſprach / Herr was iſt das gethhan 7 

Daß jhr mich feheedarfüran? 7° 
Was doſprach der Pfaff / Es darff nicht wor > 

Sag du mir/wie/anwelchemorte | 
Dann er hat mir es jetzt gebeicht. 

Vnd iſt mir auch zu glauben leicht | 
Ey nein / mein Herr / was ſagt jhr doch? ar 

Eyja / du Hur/wasfagftungche 7 | 
In dem erwiſcht der Pfaff ein ſtecke = 

Was gelts ich wil dich lehren ſchlecken / 

Du ſchlimmer balck / du arger ſack. „Inh 

Die gute Köchin fehr erfchrack! 

Vnd ſchrey gottsjaͤmerlich ohn rhu / 

Aber der Pfaff ſchlug weidlich zu / 
As ob er garbefeffenwer: · 

Der kappen ich mir nit beger⸗ * 
Er ſchmiß fie alſo lang vnd har 7 © 
Biß ſie braun / blaw vnd gelb ſchier ward / | 
Vnd auff die Erdegarnider fand, 0 
Aber im bett der fehöne france 

RE | Mein | 


Keimentbeiß. 213 
Mein Eulenſpiegel / lacht sunfachen: 
Es ſolt ſich einer kranck erſt lachen! 
Daß die ʒwey alſo ſich befprachen: 

Das ſpiel daß wird fi recht — 
Er lag im Bett dengankentagl / 
Faͤrwar ich nicht ſo liegen mag 

Haſtu dich kranck gemacht vnd wundt / 
So machſt dich billich ſelbſt —3 
In ſumm er hat ſich recht bedacht / 
Vnd ſein 3efundheit wider bracht / 
Er ſtund deß morgens frů gleich u 
| ehe daß ich wider ſauff 
Sch muß den lufft verändern nun / 
Vnd ineinander Land mich thun. 
Dat daß er jm wolt vnbeſchwert 
| Pi mas cr nun heit verzehrt. 
ePfarıherz rechnet gleich mie jm / 
nd war ſo jrꝛ in einem grimm 
r nicht wuſt auch was er thet / 
nd wůſt nit / was cr thut vnd redi. 
Er nam Gelt / vnd nam doch Fein Gelt / 
Wunſt vor zorn nit / wie er ſich ſtelt / 
Vnd zanckten doch nit mit einander / 
N Der Pfaff was Bid er nur wandert 
Nit weniger die Koͤchin ward. 
mb krancken willen gſchlagen hart / 
pP Die 


wu 





Der new Eulenſpiegel _ 
Diefluchtimalles indengabl "7° 
Daß jn hinweg der Tenffeleribs 97 

Da Enlenſpiegel war bereyt / — e , -, 
Daß er ſetzundt wolt reyſen wey / 
Oprach erden Pfaffen alſo an’ 0 
Höre Dfarshersjfechtgedencke daran]: 
Das je die Beicht habt offenbar / 

Ich hab euch diß fein nun geſpar | 
Biß ich jesefomm gen Hälbarflat ° = 
Zum Biſchoff / den es jezundt ha + 
Da wil ich euch bey im verklageeeeee 
- Daß je die Beichtdörfftalfofaan. 
Der Pfaff der boßheit gar verggß /e 
Als er vom krancken hoͤꝛet da / 
Daß er in woͤlt in bſchwernuͤß bringe —/ 
Da bat er jn voꝛ allen dingen / ——— 
Daß ers jm woͤlle doch verziehe / 
Er hetts im zorn fo außgeſpyen / — 
Er wolt jm zwentzig Guͤlden geben ° "u 
Daß er jn wolt der klag enthebeen. 
Nein / ſprach / der Eufenfpiegeliman 7 7° 
Ich nem nit hundert Guͤlden reieeee 
Daß ich wolt folcheftraff verfchmeigeng 7 
Welil es antrifft mein ſachen eygen. 
Der Pfaff bat weinendt ſeine Mag / 
Daß ſie doch Snfenfpiegeffrage 
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Reimenweiß. 
Waser wol nem / vnd fat me — 
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| Uber Dearot —— — — 
Per erdas Pferd muſt fahren le — 

Wiewols jn rdroß vber d 
Vnd hett fein Ba ai * 
Geſchencket hin in dieſem all, 5 * 
Daßer das Pferdtein ain bei alt —*— 

Aber er fiebden Eulenſpiege — 

Der ritt deß Pfaffen Pferd ———— 

Daß er jm heti ſo außgeſchrecke RER ah 
Sen Wolffenbeuteldaer fund | 
Daß der Fuͤrſt auffder Brucken ER 
Welcher wie er ſah daher traten 7 2,7 

Eulenfpiegell und Das Pferdh haben 
Bon fund an zog er auß das Kleid / Bi Je 
NHie haſt / was ich hab zugefeit: 

Vom Pferd ſiel er vor dem Hertogk 
Vnd nam zʒzu danck an dieſen Rock / 
Vnd vberliffert jm das Pferd/ 0 

Hie habt jr / was jr habt be ert. —— 
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Der new Euenfpräer 


Der Fürft eher ernſtlich jm Befehlen > 
Daß er jm woͤlle auch erzehlen 


Wie er cs Hab vom Pfaffen bracht: e 
Deffen der Fuͤrſt dann ſehr wol Tara * 
Gab Eulenſpiegel zu dem Kleid ne 

Ein ander Pferd / daraüffer lei/ SER 
Der Pfarherr aber war berübe #. RB 


Daß er verlorivaßer ſo lebh /t/ 
Vnd fchmiere non ulenfpiegetst wegen: — 
Sein Kochin offt mit guten ſchlagen 


Biß fie entlieffe anderßwo / 
Da ward er jr beid ledig nſnſ 77 
Walches dann wolzuklagenife ||| 
auch ein Pfaff wurd vberliſt / 

Bon Eutenfpiegeleinem Leyen / —* 
—— Seile doch fpepen- ie EN 
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Wie Eulenſpiegel ſich verdinget su eis 


nem Schmidt / vnd wie er jm bie Bl 
inden Hof trug⸗ | } za 





J angen an vnd nichts — 
a N Haren. 
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Be, ea 
Iſt er bey einem blieben nur] 

In allen er herumb her fuhr / Bi 
Vñd trieb ſein ſchalckheit aur darmit 
Einmai gab er ſich auß fürn Schmidt / 

n Mechelburg dem Hertzogthum 
Zu Roſtock / welch Start hat den rhum 
Heut von der guten Hohenfchul 
Vnd wolheſteltem Pꝛedigſtul / 
Sie iſt derſelben Staͤtt auch einer / 
He mit der Haͤnſe ſeind RER 





Daſelbſt 


Der new — “ — 
Daſelbſt zu Roſtock in der Statt / Ist 
Sich Eulenſpiegel außgeben h —— 
Fuͤr einen Schmidtknecht / hat auch ſich 499 N 
Bey einem Schmidt verdinget gleich. 
Derfelbein ſprich wort an jm Bett - 
Wann er die Baͤlck hieß / daß intane trett 
So ſprach er / Ha ho hoͤrſtu knecht x —J 
Folg jetzundt mit den Baͤlgen recht / 
So ſtund dann Eulenſpiegel drauff 
Bnd bließ die Baͤlg recht daß eefehnanffe. ä 


% 
y’ 


Da ruffe dee Schmidt gleich — —— —— 
Dem Eufenfpiegel/ hörftuswol? / N 
Da hofolg mie den Bälgennacht 4 
d gieng gleich drauf wie er Dißforach 5 

. 


* das Waſſer abzufchlagen: - 
Drauff thet gleich ulenfpiegef fragen — 
Den einen Balg dem Meiſter nach —* 
Vnd war ſehꝛ ſchwer / der zu hracht 
Sie bring ich Meiſter euch den einen ;; ; 


Me 
Wer weiß was jr darmit ——— En 
Wo ſol ich Hin doch fielen denen]. Yu? 
Sol ich den andern auch her fehnen. Be 
Der Meifter fah fich vmbendfprach,- “s * 
Mein Knecht ich mein nicht ſo die lacht A 
Geh hin vnd leg den Balggleich wiege 
feine Rate tan ſouber Mine | 

| Welchs 


Reimenweiße, uis 

Welchs dann der Eulenfpiegelthat -. .- 
VVnd trug jn wider an ſein ſſatftt.. 
Doch war der Meiſter drauff bedoch 

Wie ers jm wider blonen moch //·/ 
Vnd nemlich er hat gut geach 

Fuͤnff tag lang alle mitternach 
Die Knecht zur arbeyt auffz uwecken 
Wann es jn ſchon nicht wolte ſchmecken. 
Solcho that er nun / vnd weckt die Knech 
Zu Muternacht / ließ ſie ſchmiden rech - 


N Gastwas fange och er Meier and. 


chherseintuftdaßichinftage 


u 


Daß jrx vns wecket alſo frͤ 
Es war doch erſt die Mitternacht / 

Nit breuchlich ſ daß man dann wacht. 
er ; 5 » I: aka Der 


Der new Ei 


Der Meiſter ſagt. Es ift mein weiß 
Daß ich zu erſt mit gantzem fleiß 
All mein Knecht ein tag oder acht 


Nit ſchlaffen laß / dann ein halb nacht / | | \ 


Ich muß mein Knecht darmit fo vben / 
Auff daß ſie nit das Bett ſeh⸗ lieben. 
Der Eulenſpiegel ſchweige ſtiũ / | 
Er dacht / es gibt gar ſeltzam ſpiel / 
Wann zioeen ſchaͤlck ſo einander treffen 


Der ein muß ſich lahn gwißlich aͤffen. | 


Die ander nacht / der Meiſter kam 
Vnd rufft eim jeden Knecht mit Nam. 
Da gieng deß Eulenſpiegels Oſpan / 
Zur arbeyt vnd griffs dapffer an / 
Aber der Eulenſpiegel bleb 
Ein weil droben /hoͤꝛt was er trieb / 


Erfrümmer fihlondtherfihbuten F 
Vnd band das Bert auff feinen rucken * 


Vnd wartet biß er höre mit füg 


Das man auffs gläend Eyſen ſchiug / 


So koͤmpt er glauffen von der Bienen] 
Vnd wolt ſehr wol zum Amboß dienen) - 

Vnd W mit zu / daß gleich die funcken / 
Ins Bet A ſtuben / vnd verfundken: 

we Meifter ſah jn ſawr drumb an 


—* 


Sich / was machſiu du — 


Reimenweiß, Em 
glaub du feyeft worden doll? — 
Seh glaubou wird von den funcken voll) 
Kanſtus nit droben laſſen liegen? 
Was darffftus hic heraber fügen? 
Pa —— antwort gab vi 
Meiſter zuͤrnet nie darab 
as if mein weiß/ auff ewer more) 
Daß ich auch an eim jeden oꝛxt 
u nur ein halb nachtauff dem Bett / 
je and "halb nacht / liegt es ſtaͤtt 
Auff mir gleich wie jr jegund fecht/ 
Dos iſt mein bꝛauch / vnd iſt mein recht. 
Der Meiterserftunddiggepete =. 
Sprach zomig hör/erag du mirs Bert 
Wo du es vor dann haft genommen, 4? 
Vnd darffſt nit ‚nee ho für mich Fommen) 
nk leich auf dem Hauß / 
Schale?! ſonſt wird nichts drauß 
—— er / vnd gieng auff die Bün 
dlegt das Bett wider dahin / 
Bekam ein Leyter in dem hauß 
WVnd brach das Dach recht oben auß / 
Glieng auff den Latten auff dem Dach 
Vnd nimpt die Leyter allgemach 
— fie vom Dach ab auff die ſtraß / 
Vnd ſteig hinab mit — = 
* vpyo Vnd 


, 


j 


Der new Eulen ſpiegel / 
Vnd gieng mit guter weil darun /·/ 
Daß war deß Schmidts ſein rechter lohn. 
In dem ſo hoͤrt der Meifterldası u. 0m 
Ein groſſes polterndrobenwas u, 0 
Gehi mit dem andern fnecht auffd d Buͤn 5 » 
Sicht daß fein ſchalck der iſt dahi / 
Vnd daß zerbꝛochen iſt ſen Dach 
Der Zeuffeltwasiftoißgemachtd 
Soll hie der Laur herauſſer ſteige un nn) 
Was gilts ich wil die ſteg jm zeigen. 
Vnd ſucht fluchs den Spieß herfaͤüͤ 
Vnd laufft jm nach bald fuͤr die Thuͤr. 
Den Meiſter aber hielt der Knecht: in. > 
Spꝛach / daß er beſſer ſich bedaͤcht 
Er hat doch anders nichts gethhan 
Dann was jr jn geheiſſen ha // 
Die weil jr habt befohlene un. mn 0 
Daß auß dem Hauß er oben gh. 
Der Schmidt der ſchwieg recht zu den ſachen ⸗ 
Schaͤlck ſeind doch anders nicht zu hachen. 
Her Eulenſpiegel war dahi 02: u 1.4.7 
Sieden Schmide plegen feinen Bün. 
Der Knecht ſpꝛach / an eim folchen Mann / 
Man nit viel guts gewinnen kan: 
Wer nit kent Eulenſpiegelnu © 19.120 
Der hab mit jm nur was zutzuun. 
J 9J Das 
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Reamenweißen DD 8 
Wie Eulenſpiegel einem Schmidt, 


“ Kemmer vnd Zangen! vnd was er 
fandt zuſammen 
ſchmidet. 


* 
——— 







g Eulenſpiegel kam vom Schmidt 
Deß er ſich hett verſehen ni · 
eng es nun gegen dem Wintter / 





* —2 
| cr war ſehr kalt / welchs in ſehr hindert 
Gefror ſehr hart / ſiei tieffer Schnee / 
Welchs wandergſellen thut ſehr wee / 
Vnd welchs das aller ergſt mag ſin 
So ficlein thewre zeit auch ein u An 


— 


U; 


Der new Eulenfpiegel/ en 

Alſo daß viel dienfifnecht giengen i 

Gantz muͤſſig die nichts anftengen. 
Alſo giengs Eutenfpiegelauch! .- eee 

Es hett ſein Gelt verzehrt der gauch / 
Vnd zog armſelig hin vnd wider / 

Biß daß er ſich wolt laſſen nide. 
In eim Doꝛff da wohnt auch ein Schmid⸗ 


F — 


Wiewol er hett kein luſt darmit / i 
Doch macht die kaͤlt vnd bungersnot / 
Daß er da blieb nur vmb das Bot 
Secht wie ſo groß fuͤrneme Leut — — 
Auch kommen in gefaͤhrligkeit Be 
In dem daß fie verſuchen wöllen + © 


Wie es auch gang eimarmen Öfellen. 
Er dacht / du muftein weil dich leide / 

Biß daß der Winter gar wird ſcheiden 
Daß wider in dioß Erden gheeteee 
Der ginger / vnd es beſſer ſtehh. 
Er batt den Schmidt gar freundlich hoch 


Daß er jn woͤll annemen doch 

Welchs doch der Schmidt nit wolte thun / 

¶ i weils ſo thewre zeig wer nun. — 

In ſumm der arme Knecht hielt a 7 7 

Er wolt kurtzumb nit von jm lahn / u 

Solt jm acht tag nur arbeye geben, nn 

Der Schmidt ſagt / es iſt mir niteben, 
Doch 


3 *“ 
De 22 
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| 
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Doch nem̃ ich Dir zu dienſt dich an. 
Der Schmidt der war ein arger Mann 
Gedacht er kan mich in acht tagen 
Nit arm eſſen / ich wiles wagen / 
Du kanſt inhalenwolale 
Daß er nit viel wird deinen fro. 


* Der Eulenſpiegel ſagt darbey / 


Ich wil mich halten alſo 
OO fen mas fer me 
Dapauchteiri anders effenfolt. 


Das faptde Schmidi in feinen Kropff 
Vnd gab jm einen groſſen Knopff / 


Darüber er den halben tag / 
Mie Hammer vnd den Batgenlag. 
Vnd da man zu mittag ſolt eſſen / 
nd jeder war zu Tiſch geſeſſen⸗ 


Da nam der Schmidt erſt feinen Knecht 


Den Eulenſpiegel fuͤhrt jn ſchlecht 


In Hof zu ſeim heymlichen Gmach / 


Sagt / daß er ſich da froͤlich mach / 
Du ſagſt wann ich geb arbeyt dir 

Du wolſt —5 gfiele mir / 
Diß mag ſonſt eſſen niemand nit / 


Das jt du wol mit gutem friedt: 


Hiemit ſo gieng der Schmidt daruun 
Vaů ließ den Knecht beym Scheißhauß 
ES, “Der 


da new Eulen ſpiegel/ 


Der ſchwieg gar ſtit / vnd guckt hinein / 
Der Teuffel wolt dein Gaſt h hie fein]: 
Wie afchicht dir doch folydenreche? 0° 
Hie findft auch ſchaͤlck von deim Sch au 
Die dir auff fangen deine wort! / 
Wie du auch thatſt an manchem ort: 
Mit gleicher maß wird dir gemeſſe 
Nun magſt deß ſchmidis 3 urn 
Fuͤrwar du muſt jn zahlen auch / 
Auff daß er wiß er habteingauch 


Ein Waren der jm etwas ſpar 0" nr et — 
Vnd wer der Winter noch ſoh harn ji 

Der Eulenſpiegel arbeyefore — ni 
Ob jn der Dreck nicht Mnehortn 

Vnd arbeyt wol biß auff den — 5* RUHE 
Als dann ſie jm waseffen gaben! nl 


Dannerden tag hett ſonſt gefaſfdſ © in 
Vnd wie er nun heit gein gerafl 
Vnd gieng zu Bett: der Schmidt sind 
Daß er deß morgens fruͤ auffſtuͤndt / 
Vnd ſagt / auff daß dus macheſt wol 
Die Magd die Blaßbaͤlck ziehen fol | 
Vnd ſchmidt on einsfürsander bad Im U N 
Als was du haſt / daß es wol halt / 
Vnd haw darnach Hufnaͤgel ab | 
So lang * ich außgſchlaffen hab· —* 


FREIES VR "ma 


 Orauffkleng der Eulenspiegel ſchlaffen / 
Stund morgens auff / fein werck zuſchaffen / 
Was jm der Meiſter bfohlen hett / 
Im lag im Kropff noch das Secret: 
Gõrd du muſt in ſetzt bezahlen / 
Vnd ſolſtu noch ſo lang ombiwahlen 
Im Schnee vnd in dem Eyß herumb ⸗ 
Vnd rufft der Magd: Hoͤert Gretchen and 
nd mach cin gutes Fewr hie an Hi 
Vnd trett die Baͤlg / Es muß jetzt gahn: 
Sch mil wie Hoͤrnen Seyfried thun * 
Alles auff ein hauffen ſchmeiſſen nun. 
Drauff er die Zang / vnd ander Eyſe /⸗ 
Thet fein in dem Sandloͤffel ſchweiſen / 
Vnd macht es alles hart zuſammen / 
Vnd ſchmidt darszu zween ſtarcke Hamme 
Die dep Fewrs ſein Sperrꝛhacken waren / 
Darnach thet er weyter zufahren 
Vnd nam den rumpff darinn dann lagen 
DSiee N ae tragen! 
Vnd hamwt jn allen abdie Koͤpff / 
VBVnd thet zuſammen fein die Knoͤpff / 
Darnach beſonder auch die Stefft. 
Wie nun war auß diß ſchoͤn geſchefft 
Vnd hoͤrt daß der ſchmidt auff wolt ſtohn 
Nimpt er fein ſchurtz / vnd geht daruon. 


+ Deren Eulenfpiegel/ - k 
Der Schmidt kompt die Werckſtatt zubſchawẽ/ 
Sicht den Naͤglen ihr. aa — 
Vnd Hammer / Zangen / ander ſtuͤck ur“ 
Zuſammen gfchlagen ond geflickt. 
Da ward er zornig / rufft de Dad 
Wo doch der Knecht wer/die im ſagt / 
Ex iſt fuͤr die Thuͤr hinauß gangen. 
Er iſt / daß er muͤht ſein gehangen 
Da ——— 
Ich wolt jn tretten wol mit Fuͤſſen / 
Vnd ſm von den Hufnaͤgeln ſagen er 
* zahl 330 Ye —— 
Die Magd ſagt / er hat was gemacht / 
———— 
Ich weiß nit was fuͤr ſeltzam zeichen 
Es mag ſich einer Eulen gleichen: 
Dann Eulenſpiegel was nit ſchew 
Wo er nur ſtifft ein buͤberey / 
Mahlt er ein Eul vber die Thür. ER 
Vnd einen Spiegellfchtabdarfin! / 
Hic fuit, Hie war auch der Vogel 
Der jetzundt doch ift außgeflogen. | 
Das waren fein Hereulis Seulen / nf’ 
. Die er zur gdaͤchtnuͤß woltaußtheilene Ad 
Seinzeichenondpptamideß . =“ 
Daß man feins namens nicht vergiß/ 


E ‚ 
| Keimentveiß.- 121 
Wie kunſtreich if doch nur mein we 
Ders gmaͤhl vnd auch Latein erflundt: - 
Aber der Schmidt der kundts nit lefen. 
Woolts abwiſchen mie einem —— 
Aber allzeit ſah er den Spiegel / 
Darzu die Eul mit jrem füge 
Da meinteres wer Heyligthumb 
Vnd fraget jren Pfoffen drumb⸗ 
Welcher da er ſah das gemaͤhl 
Saagi / er / das ift ein grober fehl / 
Daß wir han dieſen Mann verloꝛen 
Der flug fan machen alle Thoꝛen. 
Ein ſeltzam heylig ift hie gweſen / 
Das find ich wol in dieſem leſen / 
ei ſeltzam Eul der Eulenfpiead/ | 
An dem man fich flicht wie am Igel. * 
Das hab ich wol erfahren Herr 
Kum̃ nur der Schalck mir nimmermehr/ 
der Teuffel ſol jn ſonſt beſcheiſſen / 
Ich wolt jn jaͤmmerlich abſchmeiſſen: 
der Dial wie thut je ſo / | 
anch guter Marin war ſeinen fro / 
wolt ſelbſt etwas darumb geben 
Daß ich jn ſeh in meinem leben / 
Bon wegen feiner ſchalckheit viel 
Br er nur treibt vnd Arad: 


e 








Der new Eulenfpiegel’ 
Der Teuffel wolt je/fageder Schmidt / 
Iſt gleich wann man ven Teuffel bitt 
Ober ein Fewr windfehtin das Haußf. 
Sch ſagjm / bleib er mir nur drauß / 
Wolt eh daß jn der Teuffel hol⸗ —— 
Ich kenn fg meim Werckzeug wol. 
Der Pfaff der wolt jn viel vexir 
Der Schmidt / der ſagt er wolt jn ſchmiern / 
Vnd kamen alſo ſchier zu ſtreichen. 
Doch muſt der Pfarrherꝛ letzlich weichen. 
Der Schmidt gieñg hin vnd nam folauef 7 


Daß er deß fchaletsgemählabweicht 
Vmd lagt / ich wil an meiner Trͤ 

Kein ſchalckswapen haben darfuͤͤ / 
Aber der Narꝛ hat jn geßslaggg 

Wer mancher Herberg vbel gſag t 


DE Fein Narren wapen hett 

eil jeder heut mahlt wandt vnd brette⸗ 
Es ſolten wenig wapen bleibeen 
Wann man die ſchaͤlck / wolt all vertreiben: 


Das XL. Capitel. 
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Wie Eulenfpiegeleinem Schmidt vnd 
feiner Frawen / dem Knecht vñ der Magd / 
ſeglichem eine warheit ſagt ve 


— Warſagen 
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Vnd weil warſagen iſt ein kunſt 
Thats Eulenſpiegel nit vmb ſunſt / 
Weil mancher ſchewet ſich daruor / 
Er aber ſagt eim jeden woꝛ / 


— geflieſſen / 


ß man jm offt kein danck wolt wiſſen / 
Voꝛ Wißmar kam mahl Eulenſpiegel / 
Da zog er ſein Pferd bey dem Ziegel 
In eine Herberg / da er ſah 
Sctehn gegen vber ernſtlich J 


On 





Der new Eulenfpiegel/ 
Vor der Thären/fürder Schmidt / 

Ein ſauber Framjdie Magd darmicz)) 
Die auff jn fehz die augen wendten 
Dleweil ſie jnen wol erkendten. 

Da hett er ſchon gern wargeſagt / 

Daß dieſe beyd die vorwitz plagt⸗ 

Doc Mu ers jnen wollen borgen 

Biß auffden anderntag ond morgen] / 
| Con beach ab alle vier Hufenfen! // 

Seim Pferd diefelbig nacht vngheiſen / 
Fuͤrt auff morgen das fuͤr die Schmidt 
Daward er gleich bekandt darmit: 
nd lieff herfür die Sram vnd Magd 

Auff daß ſie hoꝛten was er fagt. 
Ds hub er an zum Schmidtzufagen 

-Dber jm wolt das Pferd beichlagenl«.. | 
Sayfagt der Schmidt / vnd war jm en 

Daß er mit jm nur kurtzweil trieb 
Vnd vnder andern vielen reden 

Die ſie ein weil zuſammen theten / 

Da ſagt der Schmidt: Hör wann duß wage 
nd mir einrechte warheit fagft 

So wilich ein Hufeyſen dir 
Vergebens ſchencken / glaub on mir. 

Der Eulenſpiegel war zu frieden 
Er ließ jm das Eyſen auff ſchmidten / 


— 


J 
* 
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| Rimini 3 
Vnd fagedarnach waar / glaubt jr nit/ 
Daß ohn drey ſtuͤck beſteht kein Schmidt 
n Eyſen / Kolen / Wind im Balg. 
ſprach der Schmidt / das iſt ein Schall 
Ich heit mich deſſen nit erſunnen / — 
Warlich der Huf der iſt gewunnen .. 
Hör Knecht / komm ſchlag im auff das Eyſen. 
"Der Knecht ihets Pferd zum Notſtall reiſſen / 
Vnd ſagte zu dein Eulenſpiegeltt 
Wie er das Pferd hielt bey dem Ziegel... 
Hörfag mir auch die warheit hee An 
Die mich antreff / fürwarich ſchwer / 
Daß ich dir auch ein Huf wii ſchencken. 
TEr nam darauff nicht groß bedencken 
Bnpfagtein Schmipafnecht, end fen Gſeten 
Wand ſie jetunder ſchmiden woͤllen / 
So muͤſſens ſteiff vnd hart ſie ffehn, „ga: 3.05, 
Waun ſie zu wercken wöllengebn. 2 
Der Knechtſprach / Warlich es iſt waar > 
BVnd zahiet jm auch eines da . 
Wie daß die Fraw vnd Magd erſa 
Was mit dem Eulenſpiegel geſchah 
Da giengen ſie her naͤher z ,, 
Daß er jn auch was ſagen thu. 
Vnd fragten jnod er jn decheeeee 
Auch n war woꝛt wolt ſagen noche 
u Dr ee.” 


Der new — — 


Ja gern / vnd fagt drauff zu der Frawen / 
Wann Framen ſich lan gern befchatwan 
Vnd voꝛ der Thürenallgeieftahbn 
Vnd viel weiß in den augen han / | 
Da ſag ich / hettens zeit ond ſtatt © 
Es wer nicht alsfifch auffdem grad. 
@ie Fraw ſprach / zwar bey meinen trewen 
Ir ſagt die warheit on alls ſchewen / 
Vnd ließ jm geben: auch den huff / 
Macht auß der warheit feinen ul 
Auff daß nitjedermanverfiande 
Was jr fiir warheit ward befande =" 
Darnach ſagt er baid zu der Magdı: 
Meidlin das ſey dir war geſagt | 
Daß wann du jßt / ſo huͤte dich 
or Rindfleiſch / ſo darffſt encuch 
Daſſelb nis auß den zaͤnen gribeln / 38 
Bekompt dir auch im Bauch nit nn 
De Magd ſagt / Ey behůt uns — 
Wie hat er doch ſo gar nit gſpott 
Vnd ließ im auch ein Epfengeben 7 
Alfo bkam Eulenſpiegel eben her 
Sein wärfagen/ond zog von dannen / 
So darffſt dein ſeckel nit — 
Vnd wird dein Pferd doch wol rn | 
Secht / das verdient man mit warſagen. 
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Wie Eulenſpiegel bey eim Schuhma⸗ 


cher dienet / vnd jn fraget / was Form er zuſchnei⸗ 
den ſolt? Vnd wie der Meiſter ſpꝛach: Groß 
vnd klein / wie der Sewhirt zum hr > 
außtreibt / alſo ſchneid er Och ⸗ 
ſen / Kuͤh / Kelber / pe 
a Schaf / ꝛc. 
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ER Eutenfpiegel kurtz darnoch 
Bald widerumb gen Wißwar zoch / 
| er ee Schumacher fand >; 
Der jn gern gunam gleich zur hand: 
Diet 


Der nero Eutenfpiegelt 


Dieweil er nicht arbeytet gen 


Gieng lieber wandeln mit den Herꝛn 


Auff dem Marckt new zeitung hören 


Thet wenig an ſein Schuch ſich kehren. 
Drum̃b muſt er Banallzeit ein Knecht 7° 
Der jm verfahdie Werckſtatt recht. 


Drumb nam er Eufenfpiegelan 
Ich meiner fand den rechten Mann / 
Als wann man Boͤck zum Gaͤrtner ſetzt 


Der Meiſter ward ſein nit ergetzt 


Wie er außgieng / hieß er den Knecht 
Daß er ſetzt ſolt zuſchneiden recht. 
Der Eulenſpiegel fragt / was form? 
Der Meiſter antwoꝛt in eim zo 


Ey groß vnd klein / gleich wie der Hirt/ 


Zum Doꝛff außtreibt / vnd täglich fuͤrt. 
Vnd gieng drauff auß mit guter rhu. 
Der Eulenſpiegel ſchneidet zu 


eeee Leder Dehffen/Schwein! / 
Keiber / Schaaf / Geiß / Boͤck in mein 


ch abendts kam der Meiſter heym / 


Wolt ſehen wie fein Knecht ſich reym / a 


Vnd was er zugefehnittenhabl, '-* 
Wie er es ſah / erſchrack er drab / 

So ſeltzam Thier gemacht auß Leder] 
Du vnflot / was iſt das für gkleiter / 
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Daß dich anſtoß vnd plag das Ritten 
Wie onnüg haſts Leder zerſchnitten.· 


Er antwort laßto euch nicht verdrieſſen 
Ich habs gemacht wie jr mich hieſſen / 


| es der Schweinhirt treibt 


Zum Thor hinauf / darbey es bleibe. 


' De Meifter ſpꝛach / ja ſchoͤner freunde: \ 


Ich hab es nicht alſo gemeint 
Sonder daß du ſolſt / wie du weiſt / 


125 


Ze | 


Groß vnd klein ſchneiden vber d Leiſt 
„sah jrs mir gezeiget an u 


Sprach Eulenſpiegel / hett ichs gthanr: 


Vnd wil es noch gern thun m. 
Darmitvertrugen ficfich beid 
Dann Eulenfpiegel im verhieß 
Daß er wolt alles thun gewiß) / 
Was er wolt han / doch daß er jm / 
All ding recht ſagt / mit lauter ſtimm / 
Der Meiſter ließ es ſo geſchehen % 


Wolt baß forthin fein knecht erſpehen / | 


Vnd ſchneidet Solen/legtsimfür 
Vnd ſagt / ſehin / halt dein gebuͤr / 
> neh die groffen mieden Fleinen/ 
Ein durch den andern/vergep feinen. 
Erfagtjalfieng an zu nehen / 
Der sang wolte jm — 


i. 


* 
- 


RL. — 


Vnd 


— 


Der neiv.Eulenfpiegel/ 
Vnd ſtelt fich heymlich an ein oꝛt / TAN 
Der Eulenſpiegel nehet foꝛt 
Thet klein vnd groß zuſammen ſtoſſen / we 
d ſtach den Fleinen durch den groſſen. 
Vnd nehet ſie alſo zuſammen / — 
Der Meiſter wolt ſich nit beſchamen 
Dieweil er jn ſo hett geheiſſen / 
Vnd wolt jn freundlich anders weiſen / 
Vnd gieng herbey / vnd ſah jm zu / ** 
Vnd ſprach / alſo mein knecht jm thu 
Du thuſt alles was ich befehl / 
Fuͤr meinen knecht ich dich erwehl. 
Vnd warumb nit / ſprach Eulenſpiegel 
Wer recht thut / bedarff feinen Brigel / 
Welcher recht thut / was man jn heißt / 
Der forget nit daß man jn ſchmeißt. 
Ja / ſprꝛach der Meiſter lieber knecht 
Du ſagſt in dieſem fall wol rech 
Mein wort die waren wol alſo 8 
Wie du es haſt verſtanden do 
Aber mein meynung nit ſo war / 
Ich meint du ſoltſt der klein ein par 
Zu erſt außmachen / vnd darnach / 





Ein groß par ſchuch / diß war mein ſprach⸗ 
Du thuſt wol nach den woꝛten recht] / 
Doch nach der meynung biſt kein knecht 8 

| | nd 


Reimenweiß. us 
Vnd ward alſo was zornig mit / 
Nam jms Leder / daß er zuſchnit 


Vnd ſagt zu jm / hie geb ich dir 


Ein anders Leder / daß du mir 
Schneidſt die Schuch vber einen Leiſt 
Sech zu / daß du es recht beweiſt. 
Vnd gieng vnbſunnen ſo daruon / 
Dann jm was ſehrnot außzugohn. 
Der Meiſter gieng nach ſeim Gewerb / 
Dip er ein ſtund vnd zwo verderb / 
Da dacht er erſt nach einer ſtundt 
Was er befohlen hett jetzundt / 
Seim knecht/ wie er gieng auß dem Haußk 
Daß es nit zutraff vberauß / 


Vnd daß der knecht moͤcht vbel deuten 


J— 
* 


Nur brauchen einen Leiſt zum ſchneiden. 
Vnd lieff zu hauß mit groſſer eil / 

Da Eulenſpiegel aß dieweil | 
Vnd ſchneid darnach / vnd brauche die Faͤuſt 

Schneids Leder uͤber einen Leiſtſſ /t/ 
Darzu vber den aller kleinſten / 

Das duncket jn am aller feinften. 

Wie er ſo war in dieſem werck / 

So kompt der Meiſter / da er merckt / 
Daß er ein Leiſt nur braucht zum ſchneiden 


Spopꝛicht er / wie kanſt mich deß beſcheiden 
Be DE, 


PN 


\ 


Der new Eulenfpiegel) 





ae 


So müßt ich allmein Gut verfauffen "3 
Vnd muͤßt mit dir an Galgen lauffen 
Du magſt vmb ſehen anderßwol / 


Vnd zahl mir jetzt das Lederher 


Du biſt ein ſchalck vnd ſchlimmer ſpoͤtte un U 
Wo ſolt ich nemmen ander Leder 7 

Der Eulen ſpiegel ſagt / wolan — DD 

Der Gerber noch mehr machen kan 

— Vnd 


u: 


Reimenweiß. mt, 9 
Vnd ſtundt auff / vnd gieng zu der Thür 
Vnd kehrt ſich im Hauß vmb darfuͤr 
Pd fprach/ kum̃ ich nicht wider noch 
So bin ich hie geweſen doch. 
VBVnd gieng alſo hiemit daruon =; 
Das wardeb Müfliggängers lohn: 
er nicht felbft ficht zufeinen fachen 


Dem wirds Fein frembder beſſer machen 


Das XLIL Capitel. 


Wie Eulenſpiegel einem Bawren ein 
Suppen begoß / vnd thet viel ſtinckend 


Fiſchſchmaltz darauff fuͤt 
Bratſchmaltz. 


— | —— 
Je Tyll zu Wißmar that den ſchaden / 


Verdingt er fich darnach zu Staden 
| Zu eim Schumacher abermol. | 
Als er deß erſten tags nun fol 
Arbeyten / die Schu machen ſtarck / 

Da gieng der Meiſter auff den Marckt / 
Vnd kauffet holtz verhieß darneben 
Zum Gelt dem Bawren auch zu geben 

Ein Suppen nach gemeinem ſitt / 


Vnd bꝛacht fuͤrs Hauß den Bawren © - 
— 
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Der new Eulenſpiegeh 
Da fand er niemand nit zu Hauß 
Dann Fraw vnd Magd warn gangen auf 
Vnd Eufenfpiegelwar allein | 
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So was dem Meiſter —— not 9 
Daß er auff den Marckt wider gohee 

— Eulenſpiegel feinem knecht / 

Daß er ein Supp dem Bawren braͤcht 


Vnd nem darzu nur was er hett. ME 
Welchs Eulenſpiegel dann gernthe 
Vnd wies holtz abgewoꝛffen war — 


So kam der Bamrgerrettende 
Ins Hauß / da Eulenſpiegel war / — 
Vnd ſchnitt die —— ein ins Kar: 8 


Reime, 18 
Da er ſie nun folt richten an / | 
Finder Fein feißt im ſchanck nit ſtahn 
So gehterzumbehalterhin > | 
Daſchmeckendt Fiſchſchmaltz und darinn / 
Welches von den Seefiſchen war 
Von dem geſchmack geſaltzen gar / 
Begoß darmit die Bawren Suppen: 
Es dienet wol fuͤr ſolche Juppen 
Fuͤr Bawren * Haberſtro 
Der Diſteln ſeind die u | 

Es feinddie Bawrenofft arg Lauren 
Darumb hab ich mit jn fein dauren: 
Doch hab ich auch Fein anders nit. 
Vnd brachts dem Bawren ſo darmit / 
Welcher ein guten Mundt voll nam 
Der jm zum beſten nicht bekam / 

Es wolt jm ſo gar wol nit ſchmecken: 

Was mag in dieſer Suppen ſtecken / 
Die Supp die iſt gleich wieder KRochl / 
Noch dannocht haſtu hunger noch / 
Vnd ſoltſt dich ſchon dran eſſen ſiech 

Vnd wann fie noch fo vbel riecht 
So wilt duß dannocht eſſen auß 
Du jßſt wol ergers offt zu Hauß. 
Er aß ſie auch in dieſem ſchimpff / 
Wiewol er ſich offt darab ruͤmpfft. 


2 


>:  Dernew Eulenfpiegel/ 
In deß fo kam der Meiſter ſtrack | 
Fragt jn wiejmdie Suppenfchmarf: 
er Bawr der antwort Fuchs darzu 
Es hat geſchmackt wie newe Schu 
rd gieng hiemit ſo auß dem Hauß / u 
Die Supp fan ichwolrollenauß. 
. Der Meiften frage mein fchönen Fete F 
Was dieſer Bawr hie hett gezecht / * 
Dieweil der ſchanck ſ ſeht warbefchloflen...- 3 
Waruon er heit die Supp ——— WE | 
Er fagt / jr habt mich vor beredt er 
Daß ich ſolt nemmen was ich hett / nn 
So fand ich nichts als Seefifch — — 
Dunckt mich die Supp war wol —— 
Ich hab es jm darmit begoſſen | 
Doch that ich jm daran kein boſſen / 
Dann er hat es gar außgeſchleckt / 
Es habj jm wie es wöllgefchmerfe.- —* 
Es kan nichts ſchaden / ſagt der a“ pi 
Das wüft ding macht die Bawren feißter / 
Es iſt den Bawren guegenug = 010... 00 
Sie werden kaum einwenig klug. 
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Das XLIII. Capitel, 


Wie ein Stieffelmacher zu Brauns 
fchweig E ulenfpiegeln fine Steffen ſpi⸗ 
cket / dem er die Fenſter auß der 
Stuben ſtieß. 
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2. Braunfchtecig auff dem Kolmarckt ſaß 








Sin Stiffelmacher ſo da was / 
—— gneunt / zu dieſem gieng 
Der Eulenſpiegel / vnd anfieng 
Dt ers nit möchte Doch geſchicken 
Vnd auff Montag fein Stiffel ſpicken⸗ 
Ja ſagt der Meiſter / warumb nit? 
Der Eutenfpiege giengh ann ae 


Auß 


Der new Eulen ſpiegel / 

Auf dem hauß / dacht nirgends an | 
Daß er geredt folt uͤbelhan. 12 a 
Aber es thut den ſchaͤleken —* 

Wannñ einer nicht den andern mant 
Alſo geſchah Tyl meinem Knaben / 

Das volck das wolt jn frumb — AR 
Dann wie er auß dem haußda weic h/ 

Da ſprach der Knecht zum Meiſter gleich. 


Meiſter das iſt der Eulenſpiegel 
Der wol verdient daß man jn ſtriegel / 
Jedem beweißt er einen duck 





Vnd wann jhr hetten jm das ſtuck / 
Von den Stieffeln ſo befohlen 
Er hetts gethan fo vnverholen / 
Ein ſchalck ſol man zu zeiten zahlen / 
Weil er nicht kompt zu allen — | 
Man ſagt daß wer betreugt ein ſchalck / 
Vm faͤngt mit beyſen einen Falck / 
Vnd bey dem Raub ein fuchſen walckt / “ii 
Der thut auff Sächfifch garnicht qualck 


Sonder manfachtdarzu nur jhre 0% 
Dieweil ſie felber fich verführen. >. 
Der Meifter ſagt / was iſt dann diß a 


Daß er mich fo ſchalckhafftig Nie ei 
Der Knecht ſprach / Er hat euchbefohlen: 
jhr die Stieffel ſpicken ſollen/ * 


nd hat doch wöllen fagen ſchmieren 
arumb fo wil euch jetzt gebüren 
Daß ihr fie ſpicken wie ein braten, 
Der Dräfter ſprach / du hafts errahten; 
Wir woͤllen im fo werrlich thun / 
Wie er vns hat geheiſſen nun 


Vnd nimpt den ſpeck vnd ſchneidet in. | 


Vnd ſpickt damit die ſtieffel hin. 
Am Montag kompt mein guter kundt 


Der Eulenſpiegel / fragt zur ſtundt —* 


Ob feine ſtieffel ſeind bereit. 
D 


J 
J 


Der Meiſter ſagt / vor langer zit 


Hie hangen ſie fein an der wandt / 
Der Sulenſpiegel lacht zur handt. 
ie er fein ſtieffel ſicht geſpickt / 
Das hat ſich leiden mol geſchickt. 
Vnd ſagt zum Meifter / Echte fich vmb / 
Das iſt ein Meiſter / der iſt frumb / 
Ihr habts gemacht wie ich euch hieß) 

- Was iſt dann ewer lohn vnd gmeß. 
Dex Meiſter ſprach / ein alten grofchen 
NHie hadt je ein der wil ſchier soffen. 

£ Meiſter nam jn gern dahin / 
Fuͤr ein betruͤglichen gewin. 
Tyl nam ſein ſtieffel mit dem ſpeck / 






nd gleng mitanß dein baup Simtgf 
| | N 


z. | 


150 


De 


Der new Eulenfpiegel/ 


Der Knecht vnd Meifter fahennach 
Vnd lachten fein zu einer fehmach. 
So gehts mein Tyl / wann man vieleicht 
Speyvögelfänget onderfchleicht. 
Sie machtens jm auch allaugrodl / 
Daß fie auch fchryen laut darob / 
Es ſolt jm nicht gefchehen fin 
Wie geheexjegefo ſtill dahin. 
Mit dem laufft Eulenfpiegelb her / 
Vnd kan es auch richt dulden mehr 
Vnd eilt mie ſtarckem lauf zum hauß 
Als ob er hett zurichten auß 
Vnd ſtoßt den kopff vnd ſchultern baldt 
In die glaßfenfteemitgewale: 
Dann auff der Erden ſtundt die ſtub⸗ 
Darnach zum Meiſter er anhub 
Meaſſter / was iſt doch das für ſpeck? 
Dieweil ich es nicht kenn noch ſchmeck) 
Den jr brauchten zun ſtiffein mein/ | 
Iſts son eim Eher oder Schwein. 








Es warden Knecht und Meiffer wunder) 


Er meint es ſchluͤgh hinein der dunder 
Zu letzt ſah liegen er im glaß / 

Daß es mein Sulenſpiegel was / 
Der ſtieß darzu wol weiter auß / 
Spez affeln indem hauß 





Reimenweiß. 131 
Daß auch mit vngeſtuͤm die dielen 
In d ftuben zum Schuhmacher fielen. 

Der Meifter ward feglich entruͤſt. 
Wie du verrhäter?der du bift 
Was gelts ich bring Dich auß dem glaß / 
Du onflot gang du deine ſtraß / 
Ich wil ein fnütteljege bertragen 
Dich wie ein Hund fuͤr den kopff ſchlagen / 
Was gelts du ſolt es nit gelachen? | 
Was haftimfenfter hie zumachen? 
Der Eulenfpiegel fprach:halt friede 
* Meiſter ae * * 
Ich wolt gern wiſſen was fuͤr ſpe 
Ihr in mein ſtiffel habt geſteckt / 
Iſts von der Samw / oder eim Sber? 
Ss iſt daß dich anſtoß das feber 
Du leckersbub du magſt wol ſchweigen 
Oder ich will dir den ſpeck zeigen / 
du mirs fenſter vnzerbrochen / | | 
Ich will dich lehrn inmeim hauß pochen. 


ge 


et zorn wiſcht er hinauß / 





Vnd ſucht ein knuͤttel in dem hauß. 

a fangt der Eulenſpiegel an 
Sanet Velten was iſt diß gechan? 
Wolt je mir dann vom ſpeck nichts ſagen 

So muß ich gehn ein andern fragen. | 

ar Sa RR di Drauff 


pn € 
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Der new Eulen ſpiege / 
Drauff ſprang er auß dem fenſter gleich / 
Daß jn der Meiſter nicht vieleich 
Im fenſter noch fo ſtecken finde 
Vnd jm mit prũgeln heimzu zindt: 
O Tyl es heiten wol gethon 
Die Leiſt / die gnugſam wol an gohn 
ie Eulenſyiegel was hinwegk 
Da ward der Meiſter erſt ein geck 


Vnd flucht dem knecht / in ſchelmen ner ; 


DIR vngluͤck haſtu angricht alls 


NHaſtu mir vor fein fönnen tahten 7 *— 


So richt mir ſetundt auch den — * 
Vnd laß mir d fenſter wider machen)" — 
Der Knecht ſchwieg ſtill zu dieſen fen. 
Der Meifter ward vnwillig gang: 
Sprach/nun figfroffenwof die ſchant / > 
Wer hat den andern nun geäffe" "WE 
Heit ich gethan das mein geſchaͤff 7° 
So müßt ich nichedenfehaden tragen 
Ich Hab doch allweg Hören fagen "7 
Wer mit fchalefönaren baden pe" 1087 4 
Der for die ſchluͤpff abfehneiden 17 wer 
Soll fielan gahn / heit ichs gethan —— 
So wer mem fen * blieben ſtahn. 2 
Der Knecht der mußt Dephalben wandene. 


24 


Zos barnach seimens halbin — | 


A 


Vnd lieh den Meifter alfo figen.. 1.4.09 
Vnd feine groſſe witz außſchwitzen. 
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Das XLII.Capitel. 


Wie Eulenfpiegel einem, Schuhma⸗ 
ecehyer zu Wißmar Dreck für Dalch ver⸗ 
kaufft der gefroren 

x ‚war. ah 


7 

= = 
ee 
u” int 

4 * — 


“zn 
ihirt P/ 


————.. 


j" 


re Ze 7 


— 


u 
— W V V O O O e· · 


— 


EI 
— 
3 —— 
= 
———— 
—— 
—— — 
—— 
—— 


—— 


\\) DM Rasse 
0) U LEN 
EN AN SI 


—8 
N 
w AN 
AND DE 
— — Di 
NEST 
NN —8 
\ 
N 7 N AV Tz = 
DEN NE N , I» N - 
au == © aüoabaasa 
6 —— — 
9 EIS) = 
3 x} 
f ey — —— 
J J 


TER! 


— 
— 


= a 77° di 3% F „ 
8 N . I . * J * 
F \ N 2 — INN u 7% = 4 
et er 4 * —— — ——WR * — 
NN \\ N 9* ri 4 . 7 


x 
WR 





* 
F 


“.\ 
— 


| IE En IHHe 
k eg. bt nun droben wol gehöre! 535 — 
Ä ie Eulenfpiegel-has bethoͤt 
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Der new Eulenfpiegel; 
Vnd viel guts leders gar verdorben 
Daß er lang zeit nicht hat erworben⸗ 
Vnd da der Eulenſpiegel Fam 
Wider gen Wißmar vnd vernam 
Daß der noch lebt / ſprach er jn an / 
Dem er vor ſchaden hett gethan⸗ 
Sagt wie das jm ein groſſer lat 
Von ſchmaltz vnd Leder gladen faſt 
Jetzunder kem / da wolt er drauff 
Im vor andern lan den Vorkauff / 
Wolt es jm alſo wolfeil gebe n/ Br 
Daß erfein fehaden mol darneben J 
Den er vonjm vor hett genommen 
Woaol doppel wider ſolt bekommen. 
Der Schumacher thet auch ſein redt 
Vnd ſagt daß er es billich thet / 
Dieweil er jnendurch fein ſchneiden 
| u armut hat gebracht vnd leiden) 
Vnd bater ſoit es jm zuſagen Ar 
Wann ſein gut kem / mit ſampt dem wagen. 
Schieden fo von einander beid. 
Nun was es in der winters zeit / 
Wann ſonſt die Schinder gemeinlich pflegen 
Die heimlichen gemach zu fegen: 
Zu den der Eulenſpiegel gieng | 
Verhieß jn gelt / wann manjm bring 
u Zwoͤlff 


J 


1001 


Reimenweiß. 13 
Zwoͤlff Thonnender Matery vol 2.0 
Darvon man ſonſt gibt keinen Zoll 
Die ſie ſonſt in das waſſer ſchuͤtten: 
Bey ſchindern dorfft es nicht lang bitten: 
Sie ſchlugen jm vol jede Thunn / 
Dann wer iſt der ein ſolchs vergunn? 
Doch nur vol auff vier finger breit / 
Vnd lieſſen ſtehn ſo lange zeit 
Biß ſie warn hart gefroren gar / 
Da holt der Eulenſpiegel d waar / 
Goß auff ſechs thunnen oben Dalck 
Daß er den dreck deck vnd den ſchalck. 
Vnd ſchlug fie zu mit Naͤgeln hart 
Vnnd ließ ſie führen ſo verwart 
In fein Herberg zum guͤlden Stern 
Schicke dem Schumacher nicht ſchr fern 
Ein botteniwelcher kam darauff / | 
| Sie ſchlugen das gut oben auff. 
Das dunckt den Meiſter recht vnd gantz 
Becetrog jn auch zwar nur der glantz 
Den er da ſah wol an dem Dal 
Aber der Winter halff dem ſchalck:⸗ 
Daß er nicht kandte recht das ſchmalsz/ 
Er meint nicht daß da wer ein falſch⸗ 
Da etlich nun warn auffgeſchlagen 
Haben ſie ſich deß kauffs — EB 
rt. v 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Daß der Schuhmacher jm folt geben — 
Die 24. guͤlden eben 
Vnd ſolt jm zahlen bar iꝛ guldennn 
Die and ern woͤlff blieben an ſchulden / 
Die er ſolt richten in eim Jar / 
Der Meiſter gabs jm alſo bar / 
Deß Eulenſpiegel was zu frieden / 
Vnd nams / vnd dacht / du mußt dich bacch 
Vnd dich hinweg bey zeiten packen 
Eh man die waar vielleicht thu ſchmacken / 
Man ſoll ſonſt uͤbel mit dir leben/ 
Vnd dich lehren dreck fuͤr ſchmaltz gebe 
In ſumm er zog hinweg behends 0" un 
Er wolt nicht warten auff das ende 
Der Meifter ver empfieng das gut / 
Was frölich und von leichtem mu] 
Daß er zu gutem Fauff wer kommen / 

Sr meint es ſolt jn ſehr viel Frommen, ’ 
Deß andern tags fo was fihön —— u 
Da wolte fchmieren er das Jeder * 
Vnd bat nun viel geſind daru 6 men 
Die machten allegroß onehu - 9° % 

Dansfamen viel Schumacher tueche 
Vnd meinten bey dem leder recht / 
Auch ihre gurgel wol zu ſchmiere // 
Aber das ſchmaltz thet ſie verfuͤhren. 
Begundten 


J 
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Begunden das werck an zufahen / J 

Darzu die Thunnen auffzufehlahen: 
Vnd fiengen an ſehr laut zu fingen! / 

Wie dann jhr weiß iſt / vnd zu ſpringen. 
Da ſie gutes Feder nun machten 

nd zu dern feror die Thlinnen brachen! 
Da wurdens warm /vnd alfo frac 190 

Kam jn jhrnatuͤrlich geſchmack / 
Daß es ſo greulich vbel ſtanck 

fiengen an die ——— 

—— hie ſo marter uͤbe / 

Peer wie ein rechter Schinder kuͤbel/ 

tan Dep du ind hoſen feheißt | 

A aß ſonſt vieleicht ſo feißt / 
Ja lieber / wers am erſten fchmadte: 

Demſelben geht es auß dem fach. * 
Vnd wie ſie von der leckere 

So trieben ihr geſchwetz / geſpey. 
Da kompt der Meiſter aichdarzu 

Was werdendasfür ſtinckendt — 

Sch glaub daß einer vnder euch / | 

dit einem fuß hie ſtandt weich / 

Vnd eim ein aug hab außgetretten 

Ich wolt mit cin was groß verwerten: 
Daß eim entgangen fey einfurg | 

— hab ——— — —— LEE 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Ihr moͤcht die ſchuch auch wiſchen wol 
Es grahten mißtritt allenmol: 
Sie lachten darauff all zuſammen / 
Je einer wolt den andern bſchamen / 
Vñd ſuchten wie ſpuͤrhuͤndiin > 
Obs dem dreck kemen auff die ſpur 7 TR 
Aber der fehnuppennamfieein 

Betrog fie auch der augenſchein / 
Daß ſie nicht meinten daß es wer: 

In dem ſo brachten ſie daher 
Vom gefrornen ſchmaltz viel gute ſtuͤck / 

Vnd legten es in Keſſel dick / | 
Das roch fo füß und greulich wol/ TERN. 

Daß ſie beym fewr fehler worden doll 
Wolt feiner nicht das fehmälglin rürene. 

Biß letzlich mußten fie wol fchmierend. 

Dieweil fie der Schumacher zwang: 
- Den Knechten war darben fehr bang 
Vnd griffen tieff und wol darein / 

Vnd ſtrichen es ans leder fein / 
Da roch der eine baldt dara n 
Es iſt dreck an diß ſchmaltz getha n 
Den ander d Naß noch naͤher ſtreckt / Kr 
Pfuy Teuffel das iſt lauter dreck. / 
Der dritt der ſchmacket ob das ſchmaͤr / 
Nach rechter prob geſaltzenwer 





Reimenweiß. 
Da ſpyen ſie ſchier all darab 
Der Teuffel ſolches leder hab / 
Fluchs lieffen ſie zum Meiſter dar / 
Vnd zeigten im die ſauber waar / 
Der wol es felbftverfuchen auch! 
Es hett jn ſchier erſtickt der rauch. 
Sestich wieerdasichmärbefam / 
Vnd nur ins Maul ein wenig naml 
Da mercket er balde den betrug / 
Vnd bat daß doch ein jederlug 
In andern Thunnen wie es wer / 

Da fanden ſie nun einig ſchmaͤr / 
Darauff er auff fluchs mit fein gſellen 
Daß ſie fein Kauffman ſuchen wollen: 
Doch was mein Tyl ſchon lang darvon 
So ſu holen noch vmb dreck den lohn / 

Vnd die andren zwoͤlff guͤlden auch / 
Aber er kompt nicht der ſchlim gauch / 

Alſo kam der Schumacher hie | 
Zu dopplem fchadenfpott vnd muͤh / 
Vnd mußt noch gelt den Schindern geben 

Daß ſie das ſchmaltz außfuͤhren eben: 
So geht es / wer viel wil gewinnen 
Dem darff dargegen viel zerrinnen: 
Bad wer einmal ein ſchalck verſteht 
Bnd nicht deſſelben muͤſſig geht. 
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Der new Eulenfpiegelt 
Wie Eulenfpiegelsu Einbeck ein Bier · 


brewer ward / vnd hatte ein Hund dx 


hieß Hopff / den ſode er fuͤr 
Hopffen. R— * | — * | 
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Voeppiſch / vnd wol abgericht 
8 Gleich wie ein Hund der Haͤfen bricht 
Was Eulenſpiegel / das wiewol 
| Er wolbefannt was allenmof : 
An einem ort/da man jn meid: — hr 
Noch dannoch warcr fo gefcheidt 

Haß er dafelbft fich wider Funde 
Mit liſt einflicken gleich zur ſtundt. 
Bir ann 
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Dann da man ſeinen was verggß8 
Zu Einbeck / da man feindt jm was 


Weril er daſelbſt beſchiß die Pflaumen 


Darnach viel leckten doch die Daumen/ 
Da wagt es Eulenſpiegel wider / 

Vnd ſetzet ſich zu Einbeck nider / 
Verdingt zu eim Bierbreuer ſich / 

Daß er gnug Bierfaufffi onderlich 


—— 


Sun es begab ſich auff ein zeit 


Daß der Bierbseyer nie fehr weit 
Auff eine Hochzeit ſolte gahn! 
Vnd zeigt dem Eufenfpiegelan 


Daß er Brei mie der Magd das Bier 


Er woltdentag jnhelffenfchier. 
Vnd ſolt fürnemlich haben fleiß 
Daß erden Hopffen fiede heiß 


Auff daß das Bier fchmärf darnach Kar 


Dann ſolch Bier er gar viel bedarf. 
Der Eufenfpiegelantwortinun 
ch wil fehen/ond mein beſt thun. 
Mit dem gieng der Bierbreyer auß/ 
Mit feiner Frawen auß dem Haußs 
Der Eulenſpiegel zu der ſtundt 
Das Bier zu ſieden faſt begundt / 
Die Magd die vnderweißt jn ſtaͤt / 
Dann ſie draufft mehr verſtandes bett 


> Der new Eulenfpiegel/ 

Da man den Hopffen nun ſolt ſieden 

So ſprach die Magd / mein ſey zufrieden 

Biß daß ich wider komme heim / | 

_ Dufiedftden Hopffen wol allein 

Sch wileinfleines ſtůndlin gehen 

Zum tang zufehen wie fiefichn. 

Der Eulenfpiegel faget jal ii, 

nd warumb nicht mein Meidlin gah / 

Ir tantzet gern / hr Meßlen all / 

Wan ſagt ein Jungfraw vnd ein ball 

Die muͤſſen nur gehuͤpffet han / 

Der arſch muß jn wie Bachſteltzn gahn. 
Darmit ſo gieng die Magdt dahin / 
Daß ſie auch einen tantz verdien. 
Der Eulenſpiegel bey jm dacht 
Jetzt haſtu wol ein ſchalckheit macht 
Dieweil ſie all hinweg ſeind gangen | 
- Du mußt wasnärrifch auch anfangen- 
Nun hett der Brauer einen Hundt 
Der Hopff hieß] wie er nun den fundt 
Da nam er den vnd wart mit fleiß 

Biß daß waſſer ward fiedig heiß / 

Da warff er dann den Hundt darein 
on Bd ließ jn wol verſieden fien 
Daß im abgieng gleich haar vnd haut] 

Ich mein das war viſierlich kraut / 


eimenweiß. Er 
Ach Huͤndlein wie iſt dir ſo kuͤl / 
Woiie ſchad dein Namen dir fo viel. 
Wie nun die Magd ſo auff gepflantzt 
Andaͤchtig ſtund dort bey dem dantz 
Da kam jr doch bald in den kopff 
Es wird genug heiß ſein der hopff. 
Da lieff fie "rd mitgroflerepl! / 

Stund ſiebenmal nur flill dieweil/ 
Vnd kam wolt helffen jrem knecht / 
Spoaach / Mein Geſell es iſt nun recht 
Es iſt mein Tyll ſchier nur zu viel / 
Schlag ab / daß es nun werde kuͤl. 
u: fchlug den Seichkorb für 

nd fiengen aneinfchuffen Bier 

Ein nach dem andern fchlagen ein, 
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reff von Haar und von der Haut: 
- Da fieng fie an zufchreyen lan: 

Ep daß mich des tich Gott behuͤt 

Was haſtu doch gemeint er 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Was haſt doch indas Diet gethan? 
Der Hencker trincke nun daruan. 
Der Eulenſpiegel ſagt wolan 
Was hab ich dann darein gethan? 
Nichts anders / als daß ſo mich hieß —— 
Her Brewer / vnd ich that auch 
Vnd nam den Hopff vnſeren Hunde) 9 
Du fichft je wolden Hopff am grunde | 
In dem ſo Fam der Brewerheim | 
Schr wol getruncken von dem Wein / 
Vnd ſorach / was thut jr eben Kinderd 
Wos iſt daß euch am Brawen hinder® 
Die Magd ſpꝛach / weiß nit was den Teuffel 
Wir hun, wir ſtehn in groſſem zweiffel 
Ich gieng ein ſtund nur auß den Hauß 
— Daß ich verrichtet etwas drauß / 
Vnd ſagt zu vnſerm newen knecht / *8 
Daß er den Hopff dieweil ſied recht / 
So hat er vnſern Hundt geſotten 
Ir ſehet hie je wol den Todten. 


Der Eulen ſpiegel ſaget ſa ra 
Sach ewrem willen co achihah 2 

Ir hießt mich ſieden je den Horfll Ware 
Miebinich doch ein armer Ttopff — 


Daß ich niemand mag sccht sh! 3° 
SIch kan Fein danck verdienen nin 


Mu — f 
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Es — welche Braͤwer woͤllen 
Wann jr Geſind vnd jr Geſellen 
Das halb nur theten / daß mans hieß 

Viellei * nfich genuͤgen ieß 
Aber ich armer Eulen ſpiegel if 
Rei ee var 
Fur meinedienfthab ich Fein danck | 
SBSring nichts daruon als zorn gr jan 
Ady Adı pie guten £ Leut 
Hit wiſſen ich von hinnen ka: 
hat Tyll gebrawen Bier/ 
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| "Das XLVi — ee 
W ie fich zu eim Schnee 


der perdingt / vnd wie er vnder einer 
Buͤtten nehet. 


—* Er Eufenfpiegefauff ein zeit 
? Kam gen Berlin welches dann feide 
sm Sand Brandenburgan der Spree 
Daß er fich auch dafeiöft verfeb: 
— ſich zu einem Schneider / 
—— der * verſpott ſeind leidfe. 
—— © ji En R 


Der new Eulenfpiegel/ 
Vnd wie cr auff der Werckſtatt ſaß 
Saget der Meiſt er zu jm das 
Wilenähen knecht / nah eng vnd wol 
5* * —* = ſol. 
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Saf * der RE zu der handt 
Vnd nimpt ein Nadel vnd Gewandt / 
Kreucht fluchs vnder ein Buͤtten frey 
Vnd ſtept ein Nadt vber ein Kney / 
Begundt daruͤber nun zu naͤhen. 
Der Schneider wie er diß thet ſehen 
Spꝛach er / was iſt fur Nehwerck diß? 
Biſtu im finſtern ſo gewiß? | | 
ſprach / jr ſagt / wie ich verftch 4 
— nehen/ daß mans nicht ſeh / 
nd 
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Vnd daß ich auch ſolt nehen eng / 
Die Nadel iſt mir hienitgeng. 


- Kpfprach der Meiſter / lieber knecht 


u \ 
* 


Nicht alſo / du verſtehſt nit recht / 
Hoͤr auff nie mehr alfoneh/ 
Sonder mach es / daß man es ſeh 
Das wehret ein tag oder drey / 
Daß cr fo bliebe fein darbey. 
Darnach geſchah auff eine Nacht / 
Daß man eine Muͤnchskutten macht / 
Da ward der Meiſter druͤber muͤd / 
Derhalben drauff zu Beth er ſchied: 
Vnd ſagt zu Tyl er ſolt verſorgen 
Daß der Wolff außgmacht wer biß menge 


Darnach möchter auch gehn zu Bet 


Ja fprach der knecht / gleich wie jr redt / 


a jr nur hin ond ſchlaffet wol / 


wil jm recht thun / wie ich ſol. 
Der Meiſter gieng zu Beth als dann / 
Gedachte nirgendts gar nit an 
Die Kutt der Eulenſpiegel nam / 
Vnd ſchneid ſie auff gleich allenfamm 


Machet ein groſſen Wolff darauß 


Vnd ſtelt jn darnach in das hauß 
Spert von einander jn mit ſtecken ⸗/ 
* einer * vor ar Ss 


Der gew Eulenfpiegel/ 


Vnd gieng darauff auch hin zu beth. 


— Als dieſen Wolff auff dieſen ſtock. 


— 
TER 


Morgensder Meiſter fruͤ auffſteht 
Vnd weckt den Eulenfpiegel auch / 


Der langſam auffſtund nach ſeim brauch) 


Vndwie er in das Gaden geht 
So ſicht er daß ein Wofff dort ſteht / 

Ver wundert ſich / vnd wagets doch / 
Sicht daß es ſteht auff einem Bloch / 


Ich glaub mein Knecht der wil mich gecken / 


Vnd wie ein Kind mit Butzen ſchrecken. 


In deß ſtund E ulenſpiegel auff / 

Vnd kompt hinab in vollem lauff 
Der Meiſter alsbald zu] jm ſprach 

Der Teufel was haft hie aemacht 
Ein Wolffifpzach er /bie auff den ſtock / 

Wie jrs dann hieſen von dem Rock. 
Der Meiſter ſpꝛach / hoͤr guter freundt 

Ich hab den Wolff nit ſo gemeint 
Sonder ich hab alſo genant 

Die grawe Muͤnchskutt das gewandt. 
hab ich / ſprach er / nit gewißt / 

Daß es ein Muͤnchokutt werden muͤßt / 

Aber wann ichs verſtanden hett / 

So wer ich kommen eh zu bett / 
Ich hett lieber gemacht den Kock 


— 
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Der Meifter was zu guter Dann | 

Sðr ließ jm diefes auch hin gahn. 

Alſo ſchickts ſich nach ſieben tag/ 
ee früh ſchlaffen lag / 

Aber ʒu fruͤh es in gedaucht | 
Das fein knecht ſolt früh fchlaffen auch) 

Vnd lag ein Roc da vngeacht / | 
Der biß an Ermel was gemacht 

Den nam der Meifter/warffe jn / 

WMit Ermeln Eulenſpiegel hin / 

VBnd ſagt wuͤrff noch die Ermel dran / | 
So machſt darnach auch fchtaffen geh: 

Wie es nun patt was an der glocke n/ 
Hieng Eulenſpiegel an den hocken 

Den Rock / vnd zůndt zwey Liechter an 

Auff jede ſeit fein eins gethan / 

Vm ſtalte ſich recht in den boſſen / 

Zat ernſtlich nach dem zweck geſchoſſen / 

Verſucht ob doch der Ermel haff 
Aber er fand darinn kein krafft: 

Er warff ſo gar ein lange zit 

BWabgiengen die Siechter beid / 

Dayindter fluchs zwey andre an 

Bao übt ſich gleich mie vor Daran: 

Das wehrt biß an den hellen ta , ;,.. 

Secht was die ſchalckheit laden mag... 
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| Der new Eulen ſpiegel / 
Da ſtund der Meiſter auff vnd kam / 
In Laden / vnd wie er vernam 
Daß Eulenſpiegel bey dem Liecht / 


Sein gſchuͤtz alls nach dem Roͤcklin richt / 


So ſicht er jm ein klein weil zu / 
Was er doch mit gewinnen thu. 
Sprach letzlich / hoͤrſt du arger knecht / 
Was iſt doch diß fuͤr Fadenrecht ? 
Was treibſtu hie für gauckelſpiel 
Du treibſt warlich groſſen mutwil. 
Der Eulenſpiegel ernſtlich ſpꝛach / 
Vnd ſah ſehr trawrig zu der ſach / 
Das iſt mir gar kein gauckelſpiel 
Ich hab darbey gewacht ſo viel 
Daß mir der kopff daruon thut weh: 
Die gantze nacht ich allhie ſteh / 
Vnd werff da ewer Ermelan / 
Vnd wil doch keiner kleben dran / 
Es hett euch viel mehr nutzen moͤgen 
Ich wer auff den Arß nider glegen / 


Dann ich viel Liechter hab verbrent / 


Bleibt doch der Ermel noch getrent⸗ 
Was doͤrfft ir folch ding mich nur heiffen? 


Daß ſelber jr nicht moͤcht beweiſen 


Ich ließ ein werffen nacht vnd tag / 


Was gelts wo ers anwerffen mag . J 
r 


Pr 
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Der Schneider ſprach / was wilt viel ſagen 
Solich die ſchuld jegunder tragen 
as wuͤſt ich daß dus fo ſoltſt denten / 
ch bin auch geweſen bey Leuten/ 
Dep denes wol geredet fcheing/ 
Ich hab es gar nit fo gemeine. 
hab der Teuffel euch zu lohn 
Sprach Tyll / was hab ich nun daruon / 
Daß jr ein ding pflegeanders ſagen 
Als jrs gemeint / das moͤcht cin plagen: 
Wie dreht ire werffenjesemir liſt / 
SEeitich die meinung vor gewißt. 
Wolt ich fiewot han angeneht 
Vnd hett nicht muͤſſen waͤchen ſtaͤt / 
Wer deſt zeitlicher ſchiaffen gangen / 
Vnd hett meinrhu auch wol empfangen. 
Dieweil es nun nit iſt geſchehen 
So kan ich warlich heut nie nehen / 
woͤll ee gantz Brenn 
möcht wol figen vnd nun fchaffen, 
Jetzundt habich zu fchlaffen zeit) | 
Der Meifter ſprach / gar mit ein meit / 
Ich halt nit für cin fchläffer dich 
Dos wiß du jetzt nur ſicherlich / 
das duwolſt dein Brod verdienen 
Mit faulheit ſchlaffen vnd mit gienen? 
—— S 9 Zornig r 
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Zornig ſich Eulen ſpiegel ſtalt 


Die crieben nur ſr fadentecht 


| ! un 


Der new Eulenfpiegel/ 
Woit fchlaffen gehn nur mie gewalt⸗ 
Darauß ſo ward ein groſſer zanc / 

Hab / fagt der Meifter) Teuffels danck 
Daß du ſo lang gewachet haft! 

Du warft nit werd dep Liechtes alaft: 

umb zahl mir nur die Liechter eben! 

Meinft daß ich muß Fein Gelt drumbgeben 
Der Eutenfpiegel wolts nit hun DaRi 

Vnd zauckten omb die Liechter nun. | 
Biß Eulen ſpiegel gantz entruͤſt VE SR | 
AIn einem zorn im gar entwiſcht. 


Das XLVIL. Capitch 
Wie Eulenfpieg.drey Schneiderknecht 


von einem Laden fallen macht / vñ darnach 
zu den Leuten ſagte: Der Wind 
hett ſie herab gewehet. 


Der Eulenſpiegel lang vnd viel / 
Zur Herberg / vnd hett gutes leben 
Aber es wohnte hart darneben / 

Ein Schweider / hett drey Schneiderknecht / 


DR Marckt zu Brandenburg lage 


DE 


Reimenweiß. 142 
Auff einem Laden ſtund auff Pfoſten / 
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Nun warn der Eulenfpiegel dann 
Fuͤruͤber gieng/da auff dem plan / 
So ſpotteten ſie fein allmegen. 
Der Eulenſpiegel ſchwieg dargegen / 
Dann er kondt wol vexieren leiden 
Doch einen wider auch beſcheiden. 
Somarterereinmalderäct 
Da der Marckt ward gar voller Leut / 
Vnd Tage Daruorcinenacht 
Sie gadenpfoften ab mis mache]; 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Vnd ließ fie alſo leiß und ſchoͤn 
Auff dem niderſten ſtein nur ſtehn. 
Deß morgens kamen d Schneider knecht 
Vnd legten auff die Pfoſten recht 
Den Laden / vnd ſaſſen darauff. 
In dem ſo bließ der Sewhirt auff 
Daß jeder treib fein Sew herbey: 
amen deß Schneiders Sew 
olten ſich an Pfoſten reiben / 
Hee fie es nun ein klein zeit treiben / 
Da weichen gleich a An all / 
Da ſah man einen ſchoͤnen fall 
Von Schneiderknechten jaͤmmerlich 
Sie ſtuͤrtzten ob vnd vnder ſich / 
Auff die gaſſen / vnd auff den Marckt 
Sice fielen alſo hart vnd ſtarck / ſ 
Daß all die Leut vermeinten gleich / — 
Es ſchluͤge fie ein Donnerſtreich. 
Aber der Eulenſpiegel ſtundt / 
Vnd lacht jr recht von hertzen grundt / 
Schrey vberlaut / jr lieben Leut / 
Ir ſecht ein groſſes wunder heut 
Daß auch der Wind drey Schneiderknecht / 
Dom Laden weht heraber ſchlecht / 
Wiewol ich haft fein wunder ſolchs / 
Dieweil es iſt deß leichten Volcks / 






J 
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Deren auff einer Miftbarman / 
Wol ſieben Kerles tragen kan. 
Die Leut wie ſie nun hoͤrten das 
Da lieffens zu on vnderlaß 


Vnd lachten wol der armen gecken 


Daß ſie ſich lieſſen alſo ſchrecken / 
Vnd nur ein Wind heraber wehen / 
Sie hetten es ſonſt nie geſehen 
Aber das arme Schneider gfind * 
Erſchracken alſo von dem Wind / 
Daß ſie nit wuſten wie ſie dech 
efallen weren von?. m Bloch 
Vnd ſahen wie die gelbe Bieren 
So erſchrocken als thet fie frieren. 
Letzlich fo wurden fie gewar J— 
Daß auch die Ladenpfoffen gar 


| er Ab geſeget waren mit fleiß 


— dieſes thet. 
—— 


Es muͤſt wol fallen ein gehaͤuß 
Wann nicht recht ſteht das Fundament: 
Der Teuffel denen ſchend vnd blendt / 
Der dieſe arbeyt hat gethn 
Ich wuͤndſcht jm keinen andern lohn. 


Auch worden ſie darnach bald innen / 


Vnd habens ſelbſt wol mercken kuͤnnen 


arnach han fie nichts meh: geredt. 


rd 


Der new Eulenfpiegelr 


Daß Eutenfpiegelireffean / 

NVnd lieſſen ongefpeytingahn. 

Wer ſich an ſchalck vnd Meelſack reibt 
Das Meel geriplich an jm bleibt. 


Das XLVII. Capitdl, R 


Wie Eulenfpiegel die Schneider inn 
dem gantzen Sächfifchen Sande befehreiben 
ließ / wie er ſie woͤlte eine Kunſt lehren] 
die ſolt jnen vnd jren Kindß⸗ 
kindern gut ſeyn. — 


>. Die was der Eulenſpiegel trieb⸗ 
Ein Schneider Landtag er —59 — 
Schickt Brieff auß in die Windiſch fräce 
Auch das sand Sachſſen er berede 
| Holſtein / Bockmern vnd Stettin / 
Bracht Mechelburg ſchier auch dahin / 
Vnmd Luͤbeck / Hamburg / vnd Wißmar / 
Auch kleiner Staͤttuin groſſe ſehaa r 
Gab fuͤr / wie daß er hett groß lieee F 
Zum Schneider Handtwerck daß er trich 
Vnd hett darinnnewfich geſpuͤt 
Ei in kunſt / ſoß Schneide OHREN ziert 





Reimenweiß 144 
n welche auch jr arbeyt nun 
Verlohꝛen iſt / wie ſie jm thun. 
Deumb welche ſolche kunſt begeren / 
Die woͤll er es zu Roſtoek lehren / 


— — Ze ut) 





— — 
Van 
m. 


tollen fie nur zu im Fommen/ 
Es fol fie und jr Rinder frommen: 
Sa auch folang als ſteht die Welt 
Die Funft den plas und ruhm behelt. 
- Die Schneider in Flecken und Stätten) 
Die theten ruffen/fchreiben/betten 
Sr andre bkandten und Geſellen / 
x Daßfie zuſammen sichen wollen 
Mo fo kamenfie zu hauff — 
nd warten all mit fleiß darauff 


F 


Der new Eulenfpiegel/ 
Mas dißfen für cin Fünftleindoch 
Drumbfieermant ſeyen ſo hoch: 
Die Leut von Roſtock wundern ſehr / 
Pie fo viel Schneider kaͤmen her. 
Da Eulenſpiegel hat vernommen 
Daß num viel Schneider weren kommen 
Hat er ſich bald zu jn gethan⸗ 
Die jn demuͤtig ſpꝛachen an 
Daßer jn die Kunſt offenbar 
Darumb ſie weren kommen dar 
Solt ſie doch nit lang ziehen auff / 
Daß es nit groſſen koſten lauff / 
Woͤllen jm thun ein gute Schenck / 
Nur daß er trewlich ſie bedenck. 
Ja / ſagt der Eulenſpiegel / baldt / 
Nach meinem ſchreiben ich mich halt 
Vnd wil euch all kuͤnſt zeigen an / 
Doch mäffen wir darzu auch han 
Ein glegen oxt/danit viel Leut 
ns hinderen zu diefer zeie/ 
Vnd dunckt michdaß gelegen fey 
Ein Wiefendrauffen die iſt frey 
Auch ſteht ein Hauß fein nah darbey! / 
Da wöllen wir zufammen tretten / 
Vnd vns deß handels pnderreden, — 
Alſo 



















Reimenweiß. FERNEN U 
Alſo blieb es bey diefem won? x/ 
Vnd Famen morgen an das ort. 
Der Eutenfpiegel gieng ins Hauß 
Sah oben zudem Laden auß / | 
Vnd ſpꝛach / jr Erbern Männerall - =. 
Dip gleich zumal / 
aß ich moͤg meinem Brieff nachgehn ⸗/⸗ 
So ſolt jr wiſſen vnd verſtehn / 
Daß wann jr habt in ewerm Laden 
Scheer / Elen / Fingerhut vnd Faden / 


in Nadel / von Thuch etlich Pletz 

So wird es fuͤr genug geſchaͤtzt * 
Zu ewrem Handtwerck der gezeua /,/·/ 
Ich weiß daß ich darinn nit leůga / 

Doch iſt kein kunſt daß mans bekom̃ 

Es ſchickt ſich ſelber dieſer fro m 

Wann jr das Handtwerck anders treib 

Es nutzt kein der darbey nit bleibt. 

Aber die kunſt die habt von mir a 

Die wird euch allzeit kin ein zier / 

nd werd darbey alich mein gedendfen 
Wann jr mir fchon vielleicht nichts ſchencken: 

temlich / daß wann die Nadel nun 

Gefaͤdemt iſt / jm alſo thun 

Vnd nit vergeßt daß jr ans endt J 

DSDeß Fadens macht cin knop aeg 


Ai ” 


Öder 


Der new Eulenſpiege! / 


Oder jr ſtecht manch ſtich vmb ſunſt / 

Daß iſt man liebe Freund die kunſt. 
Wann vielleicht wer ein grober Kropff 

Der nit ver tuͤnd diß von dem Knopfff 
‚Den mil sch bald han vnderwieſen / 

Wann er mich nur drumb wird BORN u 
Ein Schacider ſah den andern an / * 

Der lehrt ein kunſt die ich lang kan / * 
Ich habs gewuſt on vnderweiſen 

Eh er kondt auff ein ſpaͤnlin ſcheiſſen / 
Iſts nit alſo? Ir wißt es auch / 

Daß ſolche Knoͤpff ſeind gar im a. 
Siefragteningangernftlih lebe - 
Obd er nichts wißtzu fagen mehr? a 

Dann keiner nit zu frieden ſey | 

Mit dieſer feiner Knoͤpffeley 
Solten ſie vmb der Knoͤpfflin kunſt 

Neum oder zwoͤlff Meylen vmb un 
Mit koſten nachgezogen fein | 

Das were warlich garnit fein: 
Wir wuſten lang von dieſen ſachen 

Daß wir ein Knopff an Faden ae 
Dar Eulenſpiegel zu jn ſpꝛach / BR: 
_ Was vor tauſendt jaren geſ chach .. * 
Das iſt memandts mit eingedenck / 

Rn ch hab mich auch me mit Set 


— 
. 
. 
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ß ich wiß von den alten Kaͤſen J 
ie kunſt iſt mir gar new geweſen / 
Iſ ſie euch alt / ſo it mirs new:· 
Drumb hab ich ſie auß ſondrer trew / 
Euch mögen in kein weg verheelen / 
Ir ſolts fuͤr guten willen zehlen / 
rumb wolt jrs nit in danck auffnemen/ 
So moͤcht jr uch wol ſelber ſchaͤmen / 
See nit begert zu dancken / 
fol mit einem auch nie zancken / 
Darbey ſo bleibs jr lieben Schneider / 
Vnd macheton mich recht die Kleider, 
Die Schneider waren zornig ſehr 
Fuͤrnemlich die ferr kommen her 
Fluchten vnd ſchalten vbel jn. 
O Eulen ſpiegel bleib darinn / 
Daß nit der groſſe zorn der Schneider 
Dich auffreib / vnd zerſchneide leider / 
Daß dich jr ſcheeren nit empfangen 
Ire Nadeln die ſtaͤhlin ſtangen / 
Vnd dich mit Elen meſſen nit / — 
Grobſchnellen mit den Fingerhuͤt / 
nd letzlich gar an Faden hencken / * 
VBVnd dir den knopff recht wol eintraͤncken 
Sech zu mein Thyll / dich nit entbloͤß / 
—J Wiewol ſie ſeind auch nit — 
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Der new Eulenfpieger 7 / 


Es ift leicht Volck / thun nit groß ſchaden: 


Du haſt ſie doch einmal vom Laden 
Mit deiner liſt fein abgeweht / 
Wartt biß das Wetter vber geht. 
Die Schneider warn wolzornig drauß / 
Aber fie fondeen nie ins Hauß / 
Dann Kulenfpiegel hetts vermacht / 
Vnd fiel darzu auch ein die nacht: 
. Drumb muften fie zur Herberg gehn, 
Vnd lieſſen jren Rahtgeb ſtehn. 
Die Meiſter aber die da wohnten 
Zu Roſtock / jren gar nit ſchonten / 
Mit ſpotten / ſpeyen vnd verlachen / 


nd fagten/wasfietwoltenmachen® 


Sie ſeyen ſelber fchuldig dran 
Dapfie eim Narꝛen glaubet han. 

Der Eulenſpiegel wer ein Gſell 
Der alle ſchalckheit nur anſtell / 

Vnd koͤnn viel Leut zu Narꝛen machen. 
Die andern Lachten nit der ſachen/ 


Vnd muſten trawren vnd ſich ſchaͤmen 


Daß ſie zu Hauß wie Narꝛen kaͤmen. 
Das XLIX. Capitel. 


Wir Eulenfpiegel Wollen ſchluga 


nem Heyligen tage. 


nei⸗ 
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ER Eutenfpiegelfamgen Stendel 
Da hett erfeine fondre Handel] 
— zu eim Wollenweber ſich / 
nd ſtellet ſich fein Meiſterlich. 
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Aber ver Meiſter Dinge jim auß / 
Daß er nit hett gern in dem Hauß 
Solch Gſellen die am Montag machen 
Einfeirtagdapfind ſeltzam hachen. 
Mein knecht der Euͤlenſpiegel ſpꝛach 
Ja Meiſter ich verſtand die ſach / 
Ich halt auch ſelber nit viel drauff. 
Moꝛgens ſtund Eulenſpiegel auff: 
Daß war am Montag / ſchlug die Wollen 
Am Zinſtag auch / wie jm Bere 
| U) 


Der new Enlenfpiegel/ 
Daß dann dem Meifter mol befam 
Vnd fuͤr fein Enecht groß geltnit nam. 
Am Mitwoch was Sanct Peterstag 


Den feyrt man / wiesderbrauch vermag: , 


Der Eulenſpiegel aber thet 

Als ob es jn gar nichts angeht/ | 

Vnd nichts wuſt vonden Heyligen tagen’ 
Stund morgens aufflbegund zu ſchlagen 

Die wöllen/ond fehr laut zu ſchnurren / 


” * 
* 


Daß mans hört auff der ſtraſſen murꝛen. 
Der Meiſter wuͤſcht gleich auß dem Bett 


Wolt ſehen was ſein knecht doch thet / 
Vnd rufft / hoͤr auff / knecht nit mehr ſchlag / 
Es iſt heut ein heyliger tag / 


Der Pfaff thet mich vnd dich in Bann 


Wann er es ſolt erfahren han. 


| Der Eulenſpiegel ſprach /wolan 


So wil ich auch auffhoͤren dann / 
Aber es war nechſt ewer ſag / 

Gar nichts von dem heyligen tag / 
So ſeh ich auch nit in Kaͤlender 

Wann ſich vielleicht Das Wetter ender⸗ 
Es ſtand drinn gleich ſchwartz oder rot 

All tag iſt gut gewinnen Brot. 
Ir aber habt kurtzumb gewolt / 


Daß ich die gantz woch wercken ſolt⸗ 


er 
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| PER 3: J 
Doch haſt es nit — gar | 
€ was mein meynung nif alſo — 
| De ——— 
Sch wil dir zahlen dicſen tag, 
einer fonft verdi jenen mag, 
Der Eulenfpiegel war zu 1 Friebe) 
Er fundt ich mol voꝛ Harbept haten / 
Vnd hielt den abend gute zcch 
Misfeinem Meifter pnd war frech. 
Da fageder Weber daß fein fleiß Mrd 
Im wolgefiel was € erinkaßlı > 
Deßgleichen auch fein Wollen — ige 
allein diß müß er jm —J RE 
Daß erficetwashöher ſchiag REBEL Won 
Wie Woll — 5 ee ap 
Jallpoch den Eulenſpiegelg BR, 
iſt mir ſchlet en nd chef Ra, 
Scundtauff def morgenszimlichfrüäh  _ 
Vnd ſpant den Bogen nik, ER. an 
A —— — E 
Ein Leyter / da ſtieg er darauff / 
Macht das nachfolgen kondt die Rut 
Biß auff die Hurt / da ſtund ſie gut / 
Vnd holet von der Hurt die Woll * 
Die ſtund his Bol | 
T üj Schlug 


— Bw 
Ef 





Dernew Eulenſpiegel / 
Schlug dapffer drauff / was —— drob 
Daß ſie vber das Hauß außſtoßb. 

Der Wuͤllenweler lag im Beih kp 
Hoͤrt am ſchlag / daß er Ber * 
Stund auff / vnd Be ernftlich nl 
Der hd blieb beſtahn 
Daerinfachlfofpsach raleich 
Hoͤrt Meifern ir ER a 
Iſt diefes dann nit hoch genug⸗ 
Der Meiſter antwortanch mit trug 
Trawen wann auff das Dach koͤndſt gehn # 
Somöchteft noch wol höher ſtehn / 
Wann duß ſo hoch dann moltefttragen " 
So hetſt wol auff dem Dach a * 
So gieng es hin in einer muß 
Aber was ſol ich kiefen hie 
Schr wildarfürind Ichen —— 
Vnd ließ fo Eule —9 
Der dacht foleftu Auf Dach noch gen | 
So wilt du es recht wolerzeigen! / 
Vnd nimpt den Bogen allgemach / 
Klettert hinauff ſchlegt⸗ auff dem Dach / 
Sofanichhöher tagennit 
Der Himmil ſolches Mir verbiet. 
Das merckt der Meiſter auff der Gaſſen 
* kompt gelauffen her die ve a 
Sprach / 
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Sp prach / was den Teuffel machſtu droben? | 
—* glaub du richſt hie einen kloben. 
Hör — 2 — dich all druͤſen plagen 
Pflegt man die Wollen ſo zu ſchlagen. 
Der —— fprach I wie nun? 
Ir hieſſen mich doch . thun / 
Es were beſſer auff dem Dach 
Dann daß mans auff der Leyter mach 
Dieweileskändmehrinderhöb 
So koͤndt man es auch fehlagen che. 
Ich hab den Teuffel auff dein Haupt 
Sprꝛach der Weber / dir diß erlaubt ni 
Wilt ins ſchlagen / ſchlag ſie recht / 
Wo nit / ſo biſtu nit mein knecht / —* 
Steig nur herab / ich wil dirs weiſen / 
Vnd machſt darnach fuͤr die Hurt ehe 
Gieng in das Hauß gleich nach der —* 
Der Gulenſpiegel fluchs vom Dach 
Daß er ſich in dem Hauß verſteck 
Scheißt gleich in d Hurt ein groſſen Nah, | 
Wie auß dem Hof der Meifter kam 
Den Eulenſpiegel da vernam 
er ſo ſchiſſe bey ver Stuben / : 
fprach er: Secht den Leckers Buben? 
Wie biſtu doch fogarcin Schalt! / 
Du werſt wol werd / daß * dich walck. 


—i— 


Der new Eulenfpiegelf,, ... > 
Wie forfagt Fulenfpiegel/doch? | 
Ich thu alls was jr heiſſet noch / 
Wee ʒuͤrnt jr ſo / habt jr doch gheiſſen 
Daß ich ſol bey die Hurte ſcheiſſen. 
Der Weber ſpꝛach / du ſchlimmer tropff 
Du ſchiſſeſt mir wol auff den kooff 
Vngeheiſſen vnd vnbefohle 4.00. 
Alle die plag die muͤß dich holen. 
Nim̃ in deß Teuffels nam den Dreck 
Vnd trag jn an ein ort hinwegk 
Da jn ſonſt niemands haben wil.. 
Ja / ſpꝛach der Tyll / nam in der ſtill 
Den Dreck auff einen glatten ſtein 
Träger jn in die Speißkammer hnein, 
Da ſchrie der Weber / Laß jn drauh / 
Ich wil jn nit han in meim Hauß. 
Das wuſt ich wol ſpꝛach Eulenſpiegel / 
Daß niemand gern hat dieſen Jegel/ 
Vnd daß auch jr in Vngernhan: 
Aber darumb hab ichs gethan / 
Weil jr jn hießt gleich tragen hin / 
Da man ſonſt nie gern hette jn. 
Der Wuͤllenweber zoꝛnig warz / 
Vnd lieff zum ſtall gleich auff der fart 
Vnd wolt den armen Eulenſpiege 
Schlagen an kopff mit einem Bꝛiegel 


— 
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Er aber mercket dieſen boſſen 


Vnd hat ſich daruon außgeſchloſſen/ 


4 > % 


Wolt kurtzumb nit mehr indas Hauß / 


Ich hab doch kein danck vber auß. 
Der Weber da ein Scheitt erwiſcht 
Welchs mit dem Dreck war ſchon vermiſcht 
Beſuddelt ſeine finger dran | | 
Er lieh den Dre Sanct Schmoßman han/ 


Warff hin das Scheitt gleich Inden ſtall / 


An ſchaͤlcken ſich beſcheiſſen all / 
Leff zu dem Brunnen wuſch die Hände 
Dieer bett indem Dreck verbrent / 


Auff daß er feiner Wollen nit 


Anftreichein wͤſte farb darmit / 


Dieweil was Eulenſpiegel hin / 
Sanct Velten mehr den Webern dien? 


Die eim d Woll auff dem Ruͤcken ſchlagen 


Mit Knappen kanſt dich nit vertragen. 
Das LI. Capitel. 
Wie Eulenſpiegel ſich zu einem Kuͤrß⸗ 
ner verdinget / vnnd in die Stuben 
ſcheiß. 
Wit 





Der new Eulenfpiegel/ 

Ze Eulenſpiegel nun ſehr weit 
Vmbgʒogen war zu Winters zeit 
ei Funde zu feinem dienft nit kommen / 

Daß jemandes jn hett ——— 


WI = ih 


NEE N — 
3 52 == 
= 


M = ; mM: 
Ui Sl) 
hr 


— 9 N 
Mn 


— wu 


— 
—— 
ar — 
rn ZE 
EZ 
Sg SE 
——— 
2 
“ — 
— rm 
Ss — 
RT) 2 “ih 





5 — — ey 
Arerdinge fich bey eim Kuͤrßner — 

Dem er ein groſſen dienſt dann thet / 
Dieweil er kein Geſellen hett 

Daſſelb geſchah zu Aſchersleben 

Wie ſolches wird beſchrieben eben. 

Da nun der newe knecht anften 

Vands erſtmal auff die Merckftatt gieng / 
——— wolt die Beltz ſo nehen ſtracks 

— war er nit gewohnt deß ——— 


* 


C j BI? 


Vnd daß der Meiſter vnd ſein 
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Dann mieer fie herumb ber wendi / 
So ſpeyt er heßlich auß behendt. 
Vnd fagtipfui Kag / pfey dich du Fell 
Waie ſtinckſt als kemſtu auß der Hell / 
an ſo weiß gleich als die Kreide // 
Vnñd ſtinekſt wie Dreck / ich kans kaum leiden. 
Be, ſprach der Kuͤrßner / reuchſt nie gern. 
Ss riechens doch wol ander Herrn / 
bin daruon nie worden kranck / 
iſt natürlich der geſtanck / 
Kompt von der Wolien fo bereyt / 


— afharauffderrechtenfä. 
ulenſpilegel — wol ſtill 


Dacht doch du haſt gehoͤret viel 
Di 8* m Das ander vertreibt) 
Gifft nit gern beym andern bleibt / 
oo ih ſo einen fawren fchäß 
Daß im recht ward darüber Dr 
raw / 





Die Naſen hielten zu genaw. 
Die Bels die ſtincken grewlich vbel 
Ich glaub du habſt gefreſſen Zwibel. 
as machſtu / ſprach der Kurßner / doch i 
Kanſt nit halten dein hinderloch — 


en du fo vbel fargen wilt 


Er ogang in ei ſolches gilt. 


3 ” 
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Der new Eulenfpiegel/ 

Wie thut jr forfprach Eulenſpiege // 

Ich hab am Furtz noch Zaum noch diegel 
Daß ichs anbindt / vnd halte ein / 

Es muß warlich geſchiſſen ſein / 
Der gſchmack iſt viel natuͤrlicher 

Vnds Wenſchen gſundheit gbuͤrlicher 
Dann der geſtanck von den Schaffellen / 

Auß Menſchen kan nichts boͤſes quellen. 
Der Kuͤrßner ſpꝛach / pfey ſchweig darmit 

Es ſey geſund diß oder nit — 
So magſt dein Joch in Hof gewehnen / 

Wann du die Fuͤrtz ſo auß wilt dehnen. 

Es iſt vmb ſonſt / ſpꝛach Eulenſpiegel 

Die Fuͤrtz ſeind gern beym warmen Diegell 
Ein Furtz iſt nit gern in der kelt 

Dieweiler auß der wärme quelt / 
Vnd kommet her von voller fill t 

Er iſt kein Krieghmann / leid fein froſt / 
Von noͤten iſt daß man jm dien 

Gleich wie einer Kindbetterin / 
Dieweil groß kranckheit liegt daran 

Wans im Leib vber ʒwerch eim gahn. 
Warumb iſt der Eſel ſo ſtarck? | 

Ohn daß er fartzt vonvollem Marck / 
Ein Reuter riecht gern Merꝛenſcheiß / 
Ein Weidmann kein Hundofurtz RR 

Wie 


* 


94 . 
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Wie ſchewt ein Menſch dann ab dem andern? 


Wann nur dieFürgeinweniawanden®: 
Vnd daß es war fey / daß die feheiß | 
- ©ern in der waͤrme / ſeind ond heiß / 
So ſecht jr daß ſie von Natur 
Zu waͤrm der Naſen kriechen nur / 


Dann je der Arß iſt viel verwandt 


Der Naſen / wie ſolchs iſt belandt / 42 
Dans Sms purgier hauß iſt di Naß 
Das Gſaͤß bekompt dem Magen baßfß / 
Die Naß rar Rotz / der Arß hat Sreck / | 
Vnd iſt doch Feines nit fein ſchleck / 
Dem Hirn die Naſen machet lufft 
Der Arß dem Magen wann er muff 7 
Vnd was ſag ich von Fuͤrtzen lang ⸗/ 
Sie thun mir jetzundt groſſen trang. 


Vnd ließ darmit auch etlich ſchleichen 


Der Kuͤrßner ſchweig / vnd wolt nit weichen / 


Dann er hett viel zuſchaffen gar. 


Merckt wol daß er beladen war 


Mit einer ſchalckshaut / dacht darneben * 


Im nit lang zu arbeyten geben. 
Der Eulenſpiegel ſaß vnd neht 


VBnd warff ſehr auß / vnd ſpeyet ſteht 


Das Haar er auß der Naſen huſt 
Daß bey jm lag ein groſſer wuſt. 


*—— 
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Deer new Eulenſpiegel// 
Der Kuͤrßner ſaß vnd ſah jn an | 
Wann wiles doch einend molhan ? 
Er ſchweig biß auff den abend recht 
Nach effens ſagt er zu ſeim knecht / 
Ich ſihe wol / du haſt kein luſt | 
Vey diefem Handtwerck / wie jm thuſt / 
Es dunckt mich / wann ich ſagen möcht 
Du ſeyſt kein rechter Kuͤrßner knecht / 
Donn du biſt nit gewohnet deſſen. 
Werſt nur vier tag darbey geweſen 
Oder drey naͤcht nur bey geſchlaffen 
Du ſoltſt das Handtwerck nit ſo ſtraffen 
Vnd aiſo heßlich ruͤmpffen dra /// 
Drumb wann du wilt gleich vrlaub hab. 
Der Eulenſpiegel antwort jm / | 
Sieb Meiſter / ich euch wol vernim / 
Ich bin lang nit darbey geweſen /· 
Darumb ſo hab ichs gar vergeflen: en 
Doch wann jrs gſtatten / daß ich ſcheft 
jer naͤcht beym werck / nur daß ichs pruͤf/ / 
So koͤndt jr ſehen wol bey tag ar | 
- Dbich euchetwasnügen mag. 
Der Kuͤrßner deß zu frieden war / 
Dann er was ſeiner noͤtig gg 4 0.7” 
o kondt er auch wol zimlich naͤhen. * 
Derhalben ließ ers ſo geſchehen / | 


Das LI. Capitel. 
Wie Eulenſpiegel einem Kuͤrßner inn 
Beltzen ſchlieff / die waren trucken vnd 
naſs / als jn der Meiſter ge⸗ 
Leiſſen hat wie 
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— — wie er zu Beth 
Hat er mit Eulenſpiegel gredt 

Daß indie Fell weren bequem 
Daß er trucken ond naflen nem: 

| Pruß gieng hin Eulenſpiegel ſchnell 

Vnd name die bereyten Fell 
Die dann hiengen auff den Ricken / 

Nimmet darzu auch die 


Die 





Der new Eulenſpiegel / 
Die ſchon Gelidert waren gar / 
Deßgleich von Naſſen etlich pan J/·/ 
Tregt die zuſammen uff u, 
Kreucht mitten drunder / ſchlieff darinn 
Biß morgens /ſtund der Meifler auff 
Daß sr an fine arbeyt lauff. 
In dem ſo thete er erplickßken 
Als bald /daß die Fell an den Ricken 
Hinweg waren / erſchracke drauff / 
Vieff eylends gleich die Buͤn hinauff / 
Vnd wolt den Eulenſpiegel fragen 
Odb er nit wuͤſt wers hett entragen. 
Er I jn nit / deß et erſchrack / 
ann Tyll ſehr tieff in Fellen lack 
Da ſah er ſeine armen Beltz 
Verderbet vnd ſchier gar verſchmeltzt / 
Dann naß vnd trucken zammen lagen / 
Da fieng der Kuͤrßner an zu klagen. 
Vnd ruffet mit weynender ſtiũ = 
Der Magd ond Frauwen in cingeille 
Wie er foauffder Buͤnen ſcheey Ri) 
Wacht Eulenſpiegel nah darbey / 

Vnd wuͤſcht herfuͤr gleich auß den Fellen 
Gleich wieder Teuffel auß der Helien. 
Sprach / lieber Meiſter was iſt das? rt 
Daß je fo ſchꝛeyt vber die meh a“ 
2 Der 

| 


Reimenweiß. 154 
Der Kürfner fich verwundert fee. * 
Vnd wuſt nit was in Beltzen wer 
Spꝛach / hoͤr / wo biſtu eygentlich / 
Ey / ſagt der knecht hie bin dochich 
Wer ſprach der Raiſter biſin doe 
Das ſoltu gwiß nit werdenfto/. . 
ſch daß dir nimmerniemüß gluͤcken / 
Warumb namſt die Se von den Ricken? 
Du biſt doch je ein arger ſchalck 
Das naß vnd trucken auß dem Kart | 
ae (eaft/verderbft den plunder / 
doll werdlift ein wunder. 
ie — each der ſchon knecht 
Werd jr dann zornig alſo — 9 — | 
Vnd bin aſt en ein nacht drin gelegen, / | 
Wie 9 Herſt zu zorn bewegen 
Wannich nd vier —— fchlieffe 
Wie jr isheieffen/daf ichs — 
pas Sinn ſprach / du leugſt in halß 
b dich nit geheiſſen fal ſch 
PR; —* mis Die bereyten Fell 
Vnder die Naſen leg vnd ſtell. 
Was gelts ich wil dich lehꝛen tragen? 
nd dich ſo weich als Stock iſch lager. 
9 dem ſo laufft er ab die ſtegen 
SR hole sin Knuͤttel jm gelegen | 
= Pi! Dolt 











Der new Eulen ſpiegel / 
Wolt mit dem Eulenſpiegel kratzen / 5 
Hie bleibſtu nit bey dieſen Katen 
Waͤnn man alſo das Handtwerck lehrt 
Derhalben Tyll den ſtiel vmb kehꝛt 
Vnd iaufft die trappen ab ſo baldt / 
Wolt zu der Thuͤren auß mit gwalt 
Da lieff jm auff der ſtet entzgeeeeennn 
Die Fraw vnd Magd gleich auff der ſtegen 
Vnd wolten halten ſren knch 
Biß der Meiſter den Knuͤttel brecht. 
Eraberruffezuerlichmofen! © | 
Soße gehn / ich muß den Wundartzt holen? / 
Men Mefterfielin Beyn entʒwe | u 
Datumb führe cr in folch gefchrey. 
Datieflenfiejngehndarauffl 
Vnd lieffen gieich die ſteg hinauff / — 4— 
Der Meiſter aber lieff herd 
Daß ex mit dem knecht rechnung hab] 
Wolt gſchwind dem Eulenſpiegel nach 
Vnd war im lauffen jm ſo gach 
Daß er fiel vber Fraw vnd Magdd 
Daßfiealldeyfoongefrage 
Vnd vngeredt benfammenlagen BE 
Dapfiediefüß gen Himmelragen. 
Dieweil biß fie wider aufffiunden 7 
Was Eulenſpiegel ſchon verſchwunden. 
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Keimen 15 
Das LII. Cape. 
Wie Eulenfpiegel su Berlin einen > 
Kuͤrßner Woͤlff für Wolffs⸗ 

beltz machet. 
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M >n&äshnewohne zu Berlein | 
| Welchs die võ Brandenburg hanein/ 
ODDde was ein Schwab /mwiedann]die Leut 
| Sonſt pflegenfehr zu reyſen weit! 
Dann kein Landt gibt mehr volck vnd Kinder / 
Drumb haben ſie zu Hauß auch minder / 
Vnd muͤſſen in Krieg oder ziehen / 
Oder —————————— 2 
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Der nem Eulenfpiegel/ 
Alſo fo kam auchdiefer Schwab, -- 
In das Sand Brandenburg hinab. 
Er was ſehꝛ kuͤnſtlich / darzu reich / je | 
In der Stattthatsimfeinergleichl . / | 
Vnd hatan im Fürften def Landts 2.4 
Den Adel ond viel hohes Standes! / 
Viel Bürger ond das Frawenzimmer / 
Derhalben gienger muͤſſig immer. 
Dann Schwaben koͤnnen ſehr viel ſchwegen 3 
Vnd alſo die Leut zu jn hehzen. | 
Nun da ein groflesftechenh hielten 
Die Fuͤrſten / vnd den Winter füleen 
Darzugroß Ritterfchafftdar kam / 
Vnd Herzen von ſehr hohem ſtam̃ / 
Da han ſie fuͤr deß Waͤnterokaͤl // 
Beym Kuͤrßner viel Wolffsbeltz — 
Das ward der Eulenſpiegel gwar | 
.  Bndfamauchzuden Kürßner bar 
| Bat jn vmb arbeyt / die zur ſtund 
Er jm dann nit abſchlagen Funde 
Dieweil er here viel zuthhun. 
Sofragter Eulenſpiegel nun 
Ob er auch Woͤlff koͤndt machen fein / 
Dieweil ſie weren jetzt gemein. 
Eulen ſpiegel ſprach ja zur handt / 
Er wer in Sehffen drumb befande. 





Ben 


Reimenweiß..186 
Von groſſer kunſt end dienſten wegen. 
Der Kuͤrßner ſprach / du biſt mir glegen / 
Vnd komſt mir eben jetzundt rech >" 
Dann ich ſehr wol bedarff der knecht / 

Wir werden wol eins vmb den Lohn 
Arbeyt nur weidlich du daruon. 
Der Eulenfpiegel ſagt: Wolan / 
Ich ſich euch fuͤr ſo redlich an 
Ir werdet ſelbs erkennen wol 
Was meine Arbeyt werd ſein ſol 
Ich kan euch auch diß nit verheelen / 
| Sich arbepeniebey andern Öfelken | 
| Sonder ich muß nur fein Allein) ick 
Sao mach ichs nach dem willen mein) 
Dann kunſt die muß verborgen fein: .· 
Drauff gab er jmein Stuͤblein ein / 
Vndlegt jm ſehr viel Wolffsheut dar 
Droeer ſede ſchon bereytet war 
Zu Beltzen / vnd gab imdiemoß =" 
Wiie ſede wuͤrd klein oder groß 
Deer Eulenſpiegel hett kein un // 
E.roeylt/ſteng an / vnd ſchneid ſie zu 
Vnd machet auß allen den Felle ww. 
Nur eytel Woͤlff / die d Hundt anbellen / 
Fuͤlt die mit Haͤw / vnd macht jn Bein 
Von ſtecken / ob ſie lebten fein 
ae V ij Se 
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Der nem Eulenfpiegel/ 
a er die Fell nun all verfchnie 
Vm machet die Woͤlff auß darmit/ 
Sprach er zum Meiſter / es iſt zeit 
Die Woͤlff die ſeind jetzundt bereit] 
Vnd 5— jn gleich indie fiuben: ⸗ 
Meiſter gedunckts ein Wolffsgruben / 
Weil 8 dort fiundenfleinondgroß: 
— Kuͤrßner es gar ſehr verdroß] 
ah in fchlim an/ond Iprach darmit 
as iſt DIES daß dich der Ritt ſchitt / 
Was haſt mir hie für ſchaden gthhon ? 
Beweißt mir folchen ſpot vnd hon? 
Was gilts ich wil im Thurn dich ſehren 
Dein kunſt an Woͤlffen fo bewehren. 
Der Eulenſpiegel darauff ſag / / 
So ſey es dann auch Gott geklagt / 
Sol ich mein Lohn im Thurn empfangen 
So wer ich deß wol muͤſſig gangen / 
Ich hab, * on wie jr mich hieſſe 
oͤtff gemacht mĩt vieren fuͤſen 
Hab wer aroflenfleißgebraucht: - 
Sch here Wolffobeitz ae auch 
Wann jr mirs hetten nur befohlen 
Oder entworffen mit der Kllen. 
Ein ſtrick an halß wolt ich dir werffen / 
Welchen dein a lang wo 





In alle weg er HRTENK. 


Reimeniweiß 157 
Der Eulenfpiegel wolenit warten! | 
Daß man jn fuͤhr inKofengarten 
In Thurn / den er lang hett verſchuldt 
Vnd zog daruon in vngedult 
Er fluchet den Tagmaritern dick 
Daß er bey jn hett gar kein gluͤck / 
Gedacht derhalben in ſeim finn 
Wie er den Lohn einbring bey jn. 


Das LIII. Capitel. | 
Wie Eulenfpiegel zu Leiptzig den Kür 


nern einiebendige Katz nehet in ein Ha⸗ 
ſenfell / fie in ein Sack thet / 
ar ondverfauffefieden 
— Kuͤrßnern. 


En Leiptzig zog er von Berlin 
Dalag im ſtets noch in dem ſinn 
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Was der Berliniſch Kürßner ihat 


Daß er jn nit bezahlet hatt / 
Drumb dacht er einzukommen diß 
An Kuͤrßnern / wo er die nur wiß / 
Er war kein gut Marx Bruder nit 


v Vnd 
dan 
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Der new Eulen ſpiege / 


Vnd kam auch eben recht zum ſpiel 
Da die heylig Faßnacht einfiel. 

So hielten Kuͤrßner Faßnacht auch / 
Zu Leiptzig da nach jrem brauch / 
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Vnd ſufften an ein gut Gabch 
Daß man jn etwas ſonders fo 

Sie wolten auch malfeindie Herrn. 

Steurten zu dem Au mufen gern. 


Doch wolten die Schleckmaͤuler auch 
Mit Wildpret fuͤllen jren Bauch 


Diemeils den Adel wol bekem 


aan es wer frauch beanent: 
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Aber es —* * — RR, | 
Woann man Confeet ſchůt auff die Zwibet/ 
Wann mu dem Kranch / der Fuchß wi eſſen / 
So mwuͤrd er ſich nichts guts vermeſſen 
Wie Eulenſpiegel diß erfuhr i 
Daß Kuͤrßner wolten Wildpret nur / 
ter / was gelts ich wil in weiſen 
Was Haſen / oder Rasen heiſen / 
Ein Kuͤrßner gab mir nie mein Lohn 
Was gelts ich bꝛing jn nun daruon / 
Es heißt alſo / wer gern wil ſchlecken 
7 Der muß auch gern den Beutel ſtrecken/ 
k muß den fchleck auch Fönnen fennen? a: 
Er wird das Maul ſonſt wuͤſt — Ber 
er fchlerfen wil der muß es zahlen 
Den ſchieck verkauffen thewr die Waalen 
Drumbhanfies Gelt im Beutel auch 
Vns Teutſchen faͤlts Gelt durch den Dad. 
So würdes meinen Kürfnern gehn 
Dann ſie diß Weidwerck nit verfichn. 
Gieng drauff ind Herberg / hielt ein hatz / 
Sein Wiriin hett ein ſchoͤne Katz/ 
Die nam er vnder ſeinen Rock 
Dorfft nit sum Haſen Garn noch Stat! 
Bat den Koch vmb ein Haſenfell 
Darmit er Buͤberey anſtell: 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Der Koch gab jm ein Hafen Bald 
Een die Rap dareinder Schalt: 
Thet sechte Bawren Kleider an 
Stund fürdas Rahthauß auff den plan 
Verbarg fein Wildpret vnderm Rock 
Biß dapfmangiengrecheder Bock / 
So lang biß daß ein Kuͤrßner kam / 
Der vmbher gafft in jeden Kram | 
Ob jm Sanct Huprecht Wildpret being: 
Wie er fuͤr Eulenſpiegel gieng 
Fragt jn der Tyll / wie er ſo laufft 
Ob er nit guten Hafen kaufft / 
Vnd ließ jn ſehen in dem Sack. 
Ja / antwort er / vnd wincket ſtrack 
Sein andern Kuͤrßnern auch daher 
Die waren fro der guten Maͤr / 
Vnd wolten handeln mie dem Bawren: 
Der aber hett mit in fein dawren. 
Vnd wolt fünff Silbern Groſchen han 
Kurtzumb mit einem wort gethan. 
Die Kuͤrßner thaten eine ſtewr 
Es ſchmackt ſehr wol / was ſchriſt thewr 
Wir muͤſſen dieſen Haſen haben / 
Darauff ſie jm die Groſchen gaben. 
Sechs pfenning fuͤr den alten Sack 
Darinn der Ketzriſch Haſe ſtack. 


- Der Eufönfpiegel was zu frieden/ 
Mit danck die Kuͤrßner von jm ſchieden. 
Der eindertinginfrölichhen / 
Die ander frewten ſich der ehr / 
Vnd Be mit groß gefchrcn 
In deß Zunfftmeiſters Hauß ſo frey / 
Vnd ruͤhmien ſehr ober die maſen 
Wie ſie kaufft han den ſchoͤnſten Haſen / 
Der noch lebendig iſt vnd friſch: 
Er wird wol ſchmacken zugeruͤſt. 
Als fie nun Faßnacht wolten haben 
Da lieſſen die fein Jägers knaben 
Den Haſen in den Garten laufffe 
Bd Hund dieim den Balck zerrauffen / 
Es war jn wie den groflen Kerzen | 
Die Diefer kurtzweil viel begeren. 
Se einer zu dem andern fagt 
Ey / iſt das nit ein luſtig Jagd? 
Das Gelt iſt wol geleget ann 
Weil wir doch vnſer kurtzweil han. 
Wie nun ein Katz die ander hetzt 
Ein jeder Hund den Haſen pfetzt / 
Der dann ſpꝛang wie ein gſpanter Haß 
Vnd nun ſchier muͤd ward indem Graß 
iM es jm ward zu ſchwer / 
Da prang er auff die Baͤum vmbher 8 





Der new Euilenfpiegel/ / 
Vnd ſchrie ſehr laut / Maiw au / Maw au. 
Die Kuͤrßner hoͤꝛrten zu genaw 
Als ob ſie einer hett ſchumpffiert / 
Wer hat die Katz herein gefuͤhrt? 
Der Teuffel in dem Hafen ſteckt 
Er hat mich warlich ſchier erſchreckt / 
Ich glaubes ſey ein Hexen zeichen / The 
Es deut nichts guts/ man mag wol. weichen. 
Was Sandparcifi doch diefer Haaß? 
| . Daß erfchreit wieein Katz durch) d Naaß 
Mein lebtag habichnievernomment / 
| Daß Hafen auff die Baͤum feind kommen. 
Es muß mir warlich ſein ein Katz 
Wie hat ſie nur die Hund gekratzt / 
Ich wil jn fuͤrwar nit anrůren 
Vnſerm Handtwerck wils nit gebuͤren/ 
Das gſchꝛey ven vogel hie verraht 
Der Teuffel ſolchen Haſen brat. 
ie worden zornig vberauß / 
gieffen mit vngſtim̃ auß dem Hauß / 
Vnd wolten ſuchen jren Bawren 
In todtſchlagen ohn alles dawren. 
Aber der Bawr der was daruon / 
Eulenſpiegel bekam ſein Lohn / 
Vnd lehꝛt die Kuͤrßner alfo ſchlecken / Er 
E⸗ wi jn heut —* noch nicht ae 
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Reimenweiß;....... > 160 
Das LIIII. Tapiel, 
Wie Eulenfpiegel einen Ledergerber 
Leder ſeudet mie Stuten ond Baͤncken / 


zu Braunſchweig auff dem 
| Damme. 
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Er Eulenſpiegel Winters Seit 
In die Statt Braunſchweig kam be⸗ 
Da dinget er zum Gerber ſich: (ſchreit / 
Er dacht / du muſt den Winter dich 
Alſo mit dieſem Gerber leyden / 
Im Winter kanſtn nit wol ſcheiden. 


Ye 





Der new Eulenſpiegel + * 
Als er acht tag was bey jm faſt 

Begabfich daß einmal zu Gaſt 
Der Gerber ſolte eſſen gehn ⸗ 

Vnd was das Leder aller ſchoͤn / 
Ohn daß der Eulenſpiegel doch 

as Leder ſolt gar machen noch. 

Dafagı der Öesberzudenn knecht / 
See gar den Zuder voll eders recht. 
Der Eulenſpiegel ſprach / ja wol 






Was holtz ich aber nemmen ſoll? 
Wieoſagt der Serberiiftauchnot 
Das du vmb holtz erſt frageſt roht ©: 
arın ich Fein holg heit in dem ſtau 
| Sohertich dochmolsberall 
Noch ſo viel baͤnck vnd ſtuͤl hierinnen 
Daß jr das Leder ſieden kuͤnnen. 
Yafo mein Meiſter ſagt der knecht / | 
—5 es wann jts neunmal ſprecht. 
SDGerber der gieng hin zu Gafty 
. Der Eulenfpiggel merchet faſt / 
Den Keſſel er gleich vberhenckt / 
Das Leder er darein verſenckt 
Ein Haut fein nach der andern dar 
_ VBnofiedvastcveralger — 
Daß mans entzwey mit fingern griff / 
Das iſt auff ſieden recht der griff: 
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Reimenweiß. 2. 16 
Wies Leder num was weich geſotten 
Gleich wie der Meiſter hete gehotten 
Da ward er erſt auch eingedin 4... 
Doß er folenemenfiälondbäne. > 
So ſucht er fie im hauß zuſammen 
Die Ketzzer woͤllen wir verdammen .., 
Dnd ſtecken in das groſſe Fer / 
Wiewol diß holtz iſt mlich cherhꝛ··· 
Er ſteckt ertelich drein etlich Seflt_ > = 
Was gelts es wird ſetzt warm der Keflele 
Darnach thet ex die Bände her tagen 
Darauffder Weiber pfüwenlagen .:.. 


Vnd ſteckt die ondern Keflel auch , 


Das wird mir doch ein fchöngbauch. - 
Das Leder wilich jegterweichen..- - 1.4.0 
Vnd wers fo hart gleich wie ein Eichen: ; 
Ach ine ward nur all zu weich / 

‘ 


6 eim Drey ond Baͤpp ward gleich. 

Darherer das ſchon Mußheraunß ....., 
Egts auff einhauffenin dem Hauß. 
Vnd gdacht:das heißt mir Leder ficdeng 

Der Meifter wird nit ſein zu frieden 
Du muſt hinweg dich warlich ſchicken / 

Diewen der Meifter fehreden Ruͤcken / 
Dann ſol er dich im Hauß erwiſchen / she 
Er ſol dich lehꝛen Leder fiſchen / 5 
Ne. a 


N | 
| * F — 
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Der new Eulenſpiegel / 
Vnd dich ein weil in Kaͤrcker lege ©. 
Das heiſtu wol verdienen moͤgen. 
Kurtzumb der Thll wolt kurtzumb wandern ;· 
Der Meiſter koms ein an eim andern: 
Der Gerber nichts beſorget ſch 
Er tranck den tag gar hefftiglih 
Vnd gieng deß abendts voll zu Bett / 
Daß er kein acht auffs Leder hett. 
Deß moꝛgens dacht er an die ſach 
Wie doch der knecht das Leder mach: 
Stund auff vnd gieng ins Gerbhauß drauff 
| Da fand ers Leder vberm hauff 
| So fein geſotten gantz vnd gair 
| Ey daß ich auß der Haueniefahn 
| Was ift mir daß doch für ein weſen? 
er wit all’diefen wuſt ableſen 
| Das muß doch feineinarger Schelm⸗ 
| O hett ich jn jetzt bey dem Helmi 
In dem ſo geht er wider hnauß / 1 
Da find er feinen ſtul im Hauß 
Kein band da er nur nider ſaͤß 
Vnd feinen jammer davergäß. 
Da fieng er erſt anfehrzu trawren / 
Hett mit den baͤncken groſſes dawren 
Vndlieff zur Frawen fürdas Bett 
Ach Sram im Hauß ſehr vbel ſteht / 
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Der arge Laur / der newe knecht 

Der hat vns ſetzt verderbet recht / 
Hats Leder zu eim Muß geſotten / 

Es iſt verderbet in grundt hoden / 
Seind auch verbrent all ſtuͤl vnd baͤnck / 
Daß ich zwar anders nit gedenck / 

Dann daß wir han ghaͤbt Eulenſpiegee 
Im Hauß / den ſchlimmen Butzendiegel / 
Der alle ding vngrecht verſteht / 
nd allem vngluͤck nur nachgeht: 
Ach ſagt die Sram 1 Mein lieber Mann 
SGott geb nun wer es hab gethan / 
| — nach gleich auff der Poſt 
Bitte gleich mein Mann / was es dich koſt. 
Nein / ſagt der Mann / das thu ich nit / 
Wolt eh daß jn der Teuffel ritt / 
Eh daß ich jn wolt wider holen / 
Bin fro daß er ſich hat verſtolen / 
Vnd iſt jetzundt auß meinem Hauß / 
Der Schelm der bleib nur ewig drauß / 
-Wiß daß ichimein Bortenfchick.. 
In mein Hauß bedarff ich fein vngluͤck. 
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Wie Eulenſpiegel den — zu 
Sübeck beirog / als er jm ein Kann Waſ⸗ er 

[ers rar, ein Kann Wein, Roh 
ao, — 


NEN III III 55525 at 
* 


— — 111}, 
EN RUN 


3 nn 
N ” & 7 A 73 0 \ Y 
z ! wi) FADEN 
rn — ET) AN dan 48 
3 u) 
- 4 
—— m 
v „ “en uns 
N EN me 
— 8 8 — 
ENT — 
DIVE W 





Die Statt bekandt iſt aenſam / — 
3 Diein der Haͤnſe iſt das haupt / 
f Vnd in ee ae glaubt: 
Da muſt er ſich zebüctich halten 
Dann nach — Recht der — 


8 Ehn Kbect — Eufenfpiege Fatal, 4a | 
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Pe nidei, 163 
en einer leicht verſehen / | 
darff jm batd den Kopff abmehen. 
—— 5 warsein pein 
— ‚fofote halten any 4 
leslich —— auß / 
ann wann ein Kat ſicht eine Mauß 
— — 533 hlaffen / 
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De Eu Im Kahesteller jet ein ©" 
ewol ſonſt Bierifida gemein. 
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£ mut nie wie er gnug 
| Ma - an fa e/ein auß im nie 
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Daß er nit mein / er Er 
Solch Leut müffengenarzet —9— 

Vnd ſolt man dich kn hie a Tara 
Darauf hr onam er bald zwo * en), 


Dig aber * erlär), - nal — ai 
trollet alſo mit daher / 
Doch heit er vnderm R 





Die laͤre ten er. offenbar: BIT AR 
Gieng alfo zum "MWeinkellerdar a Bi 
Laͤßt jm ein Stäbichen Weines — 
Vnd ehr die Kann ſo vnuergeſſen 
Mit Wein vnder das Roͤcklin ſchier / 
Vnd zeucht die Waſſe — 
Sest ſie / wies nit der Weinſchenck ſah 
Fluchs in das Kannen faplinda N 
Pyud ſpꝛcht / Weim apffer / guter ang 
Was ee ein ROM Ma hie —— 


gsar. rrzire 
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verborgen/ * — 


Die ein mit Waſſer in gut ſorgen I 
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 Reimehiveißs PIRTTR BGE 164 
bi viertzig pfenning fageter. D 
E pfprach der Tpit 1 Es ıft zu ſchwen / 5° 
Ir 58 es auch wol naͤhernech 0 
Weil ich nur hab im Beutel doch „2 SH 
Ein vier vnd zwengig pfenning Bien; nn a’) 
Ir koͤndts darfuͤr wol geben je ID 
fetröifagt ex/auff deinem kopff / Ti — 
Was biſtu fuͤr ein fchlimmert fans 
Wilt du den Wein meinen Herrn * 
Den kauff theten ſie ſelber ſetzen / 
Wen nitgeluftiderlaßjn do. un 00 * * Sie 
Wierfagt der Eufenfpiegeifß® 3 00 
| Wolt jr Die vier vnd zwentzig nitẽ d) oil? 
Soiſt der Wein bald aufgefchüte.) PR) 6 
| Dee Weinzäpferper ward eh mail: 
| Vnd nam auß boßheitengeftimmig ii: ad 
Die Kann die er meint ſein vuliMWein / * 8 
Schenck ſie zum Spontloch wiber ein. 
waere ſehr verdroß ans) €. 
er außgoͤ 
B—— Bine? 
Ess wer boͤß daß ich Wein viel holl — 
Wann man wolt Waſſer nei 
So offt als ich hie hoite 
8 He 
ie Leut auch ſeinen nit ar Min 
hm? iiij 





Der new Eulenfpiegel/ 
Der Weinſchenck reicht j jm hin die Kann 
Spꝛach / was biſt fürein Lumpenmann? 
Daß dir den Wein hie laͤſt einſchencken. 
Vnd kanſt nit an das Gele gedencken? 
Gott geb / was ich ſey für cin Mann 
Sagt Eulenſpiegel / nam die Kann 
Warn man on Geit den Wein mag friegen 
So laß ich mich daran genuͤgen / 
Vnd zog daruon / ſagt jm Add 
Jetzt bin ich auch geweſen h hie / 
Wie ne das fo ein Finde Mann? 
Daß er nie Waſſer fennenfan. ı ee 


Wiewol ich ſag allstobjm nach ı 
Dieweil er mich mit Wein seat, 
Werkanvorfchäfekenhätenfiches:; —— 
Es iſt wol weiſern enmüglich“ mn an‘ * 


Das ſpꝛichwoꝛt muſtu nun —— ——— 
Vnñd ⏑ ⏑⏑.,——— m 
Daß feiner fep ſo klug ond weiß —X MEHABE 
Den nitein Narꝛ einmal FH N, 

Mann — ſchon Be 
Der ſi gebunckt doch witz TE PER 
Der Eulenſpiegel eylet heim 
Wolt froͤlich ſein da bey dem Wei» 
Vnd danckt der vollen vnd der laͤren 


Daß ſie halffen ſeinem begeren / | 
2 ee Fanemlich 
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Reimenweiß. * 
— danckt er da Aue Runde ge 
Rn Zeinfchenef der jm Farm 
Aber der Diebftal war zu grob / 
ae daß man jn fieng daro "in 
— gleich jegundt hoͤen =. 
— * beten © u — 


we — zu * 


oc tl 0nDd ex mig behender Scha . 
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Bes auff af 
u Lüßeı Ffdann das Ser t 
So kanſt Er doch nit halten ein ji) M rear: 
Die Leut betriegeſt vmb den Wan: 
u Fanft auch ae) den Mundt / 
ich drauff ein eumde 
—— elber Dann ſo — 
—— vmbwendeſt dein geftale — 
m Lamprecht Weinfehend nt... 
Sn du ſagſt / wiec er gab Ben Wen 


en X Darauf 


Der new Suenpugetn 
Darauß fo kondt er wol abnemen / 
Daß du jn wolteſt nur beſchemen; J 
Vnd lauffi gleich hin / vnd ſucht ein Bi 
Daß er Dich fern i — Das — 
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| Den Cu Den kiegt RER: 
Fein au 56 * A — 
Dub greiftin Br „ongeftim/ .. hg 
Fund die; atırek afcıich — mt 
Vnd ein war voll Wein * 
Das dunckt —— 20) ietfich, Kein) M 9 
— ander aber ware lat 
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a Neinenmeiße „166 
Wilt du mein Herren hie betriegen? $ 
Vnd weino n gelt ſo leichelch Friegen en 
Sp magft du wol mit mir ſpatieren/ * 
Sch wil dich in den Diebbthurn üben NUR 
Der Sampr cht rufft / for mit dem Die. In 
— Sufenfpi ne el wars nit lieb 
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eſatz fo Prediger e 
a wer dich —— Let 
Hfemiefo wur mein TyH verwart > 
Welchs jm das glůck hettl Flag 9 san. 
Ein vrtheil gieng bald vber m 
| — — KO Algen wol erbte" 
ien r ſofuͤrſaguch h hat * 
ſchafft —— * ur 
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Daß man m an * ne 
Diners — ß ſchal Aue O9 | 
einfchenicke witzerfuhr 
A 2 Se wort in hencken / 
Bi > lt a Pkt im — | 
— na en 
— wolt hinthun / 


—— ehe lauffen / rennen / 
Als ob man wolt ein Schlacht zertrennen 

Zu Roß vnd Fuß was jeder auff we 
Daß man nach Senyieget uf N * 


use EEE 
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Der nei Eutefelge, 


Vnd ſehe dieſen Boſſenreiſſer / * 
Es worꝛden laͤr daruon die — ER 
Wie diß der Raht von Lübeck merckt 
Daß fich das voick allda ſoſterckt / 
Beſorgten ſie es moͤcht gelingen 
Daß man jn würd — } 
Drumb zu verhuten dieſen lauff 
So ſchoben ſie ein ſoiches auff. 
Doch leglich.muft der arme and te 
Der Eulenfpiegeldoch daran»... 
Bd führten inzum Galgen fort. 
Der arme Dieb redenicein mort:. 1 — 
Welchs dann die Leut verwundert Ki, 
Meinten daß er verzweifelt: —— 
Ode daßer denk auffeintrug ” ji us — 
Wie er ſich loͤſen ig mit fug loc ” 
Oder fönn mit der ſchwartzen fun 
Koͤnn auff eim —55 — 
Aber ich weiß nit was er dacht: 
Wie man jn hat zum Sana; 
| Da that er erſt auff ſeinen M 
Hieß zujm kommen — — 
Den gantzen Raht / vnd begeret * —* — 
Daß man jn einer bist gewoeretlz. ie — | 
Er bett ſie noch vinh Leib noch ben 
| eo daß fie gelt vnd sungen 
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— er ’E 
——  ? 
Oder vmb ‚auffahat/oder‘ Me 
Die Todten hufft ruchts der *5 J 
Sonder er bett ſie vmb ein ding 
Welchs on fehadenmer/ ondgeringt / I 2 
Vnd gang zu / on einigen koſten 
Sie wolten jn doch vertroͤſten. * 
N * Rahtuerwandten fuͤrnem Leut * 2 
Giengen zu Raht gleichauff ein ſeit / 
Beſchloſſen jn der bin zugweren 
Er ſolt nach dem geding begeren. 
* Leut die hetten groß verlangen 
Was — wuͤrd anfangen. 
Da antwort Tyl:jafiebe Herzen 
Sch wil von euch fonft nichtsbegeren 
Bon ftücken von mir außgedingt: | 
Sonder ein andrenot mich tringt 
Darumb ich jetzt wil bitten ſchier⸗ 
Vnd ſo jr diß wolt halten mir 
Was ich euch bitt / fo hebet auff 
Die finger /welchs fie thaten drauffl 
Gelobten jm gleich allzumol Ä 
Mit haͤndt vnd Mundt zuhaften wol. 
Da ſagt der Tyll / der gbunden Geck 
Ir lieben Herzen von Luͤbeck / 
Weil ich dann ſolches mag erlangen 
ans bitt ich / wann ich bin gebangen 8 
)a 
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Der new Chlenfpiegel/ / 


Daß erſtlich drey tag allen moꝛgen / 


Der Weinſ chenck kom̃ mit guten ſoꝛ 4 en 8 


Darnach der Kolgraff fein Geſpan 
Vnd kuͤſſen mich gehangenen Mann 


Beinnächternindenn Soch dahinden! 


Wann ich es fchon nit werd empfinden) N 


Man füfletdoch wol Sepligehumb. 


Welchs vnempfindlich iſt vnd tum: 


Vnd helt doch heut begaͤngnuͤß auch 
Den Todten nach gemeinem bꝛauch. 


Sie ſpeyten auß gleich all zuſammen 
1° Pfuy vnflat du ſoltſt dich fchämen/  . 
Daß bey den Herren fuͤhrſt ſolch refd /// 
WMeinſt daß auch einer ſolches thet 


Der Eulenſpiegel antwoꝛt drauff / 
Allhie ſo ſteht der gantze hauuf 
Vnd hoͤꝛet was ich hab beger // 
Wie je mich dann deß habt gewert 
So ehrlich halt ich wol die Statt 
Daß mwasfiemirverheiffenhat 
Vnd zugefage mi Mundt vnd Sande 
Daß ſie mir ſolchs ohn widerſtandt 
Werd halten / vnd daran nit luͤgen/ 
So wil ich deſſen mich genügen. 
Was ſolt der Raht erſt machenlang? 
Der ſchalck der ſpart vns nur ein ſtrang. 


Wir 


Reimenweiß·. 168 
Wir woͤllen jn gleich lauffen fahn) 
Er hat doch nit fo geoß gethan / 
Weil er es that auß Buͤberey — 
Daßier was vnſern Weinfchenst fa 
Der ſonſt wil allʒeit ſein geſchei 
Aber hie war ſein witz ſehr weit. 
Es heißt im Kaufffofehmanauf 
ſſelb iſt der gemeine lauff. u‘ 
Alf om ulenfpiegelledig/ 63 
Mein lebtag ich Fein Start eh 
"sch wolt verfchweren eh den wein 
Eh ich erlitt ſolch gefahr ond pein / 
Er zog von Laͤbeck ſtrack von dannen / 
Ich werd gedencken lang der Kannen 
ie es mir iſt fo nah geſtanden 
J "Mar für ein trank ein firang vorhanden: 
Gen Lübeek kom̃ ich nimmermeh: 
Sie greiffet auff die ſchaͤlck zu fehr/ 
Wiewo fiemeine Landsleut feindt | 
| > Landsman fchandsman/ nit mein freundt, 


Des LVIL Capitel. 
Wie eu zu Helmftedt ein 


groſſe Taſchen verdinger zu 
I machen, 
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Der new Eulenſpiegel / 


vorzeiten dieſer brauch 
— — — 
SSGantz haͤrin von den Ochſſenfellen / 
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n eut onfer Weiden (ragen 
——— manch Wildpret verſchlagen. 


Dann Hof vnd Weidleut vnd die Reuter 


dern taͤglich ruͤſtung vnd kleider. 
— er anfolch Taͤſchen breyten 
Eben zu Eulenſpiegels zeiten? 
Vnd hieit das volk darinn Fein moß 
Sie machten ſie nur all zu groß: 
m dann noch heut / die welt iſt gſi ne 
SDaß wann eiñner was news erfindt 


Se 


| Reimenweiß. —169 
So woͤllens andre beffeenbade -— | 
Vnd uͤbermachens ongeftalt. 
Wie man noch heut an Tolchen ſich 
Wie ſie der Narr mic knoͤpffen ſticht 
W ie ſie mit Hafften / Hut vnd Mantel 
Mit Hoſen / ſtieffeln han ein handel. 
Au ch Bram ſchoͤn etwas iſt onfletig 
> nei erdacht iſt / vnd vnnoͤtig 
So muß es doch fein ſchoͤn vnd frey 
Auß vrſach / dann der fund iſt new / 
Bndfommet von Hofleuten auff 
ke nnd mache new Ding ein guten kauff. 
Nu chen groben fehl der welt 
— tEulenſpiege für geſtelt 
ein er F äfchen/die er macht/ 
H jeder nach der gröften tracht. 
4 ueim Taͤſchenmacher bin 
. | — fragt ernſtlich jn 
Ob er jm nicht ein Teſch bereit 
Die fein huͤpſch groß wer / weit vnd breite” 
r Meifter ſprach / es iſt mir gmein/ 
Wie groß meint jr daß fie müßt fein? 
Der Eulenſpiegel ſagt im an 
Daß ers jim mach als großer fan. nr 
ZT äfcherttnacher macht jm ein * 
Diein dann nit geduncket tlein 
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Wie nun der Entenfpiegelfam | 
Vnd feingemachte Täfch vernam, 5 
Sprach er das heißt ein Taͤſchlein noch / 7 
Machteindie groß genug ſey hoch. $ 


Der new Eulenſpiegel _ N 
| 


Der Meifter nam ein Kuͤhaut reſch 
Vnd macht ein ober. grofle Teich 
Daß man darcin geftoffen hett / 
Ein jaͤrig Kalb wie dick ond fett: 
-Dafienun Sulenpregel fiht 
Gefiel jm vie Taſch abernicht 
Vnd fagt ſie were noch zu klein / 
Wannerjm wolte machen cin) 
So foft ers groß genug jm machen/ 
Vnd zu deſtaͤtigung derfachen. 
Geb er jm hie zween guͤlden drauff 
Der Tafchenmachernamfieauff 
Machtein Taͤſchen fehr breit und weit 
Darzu nam er drey Ochſſenhaͤut 
Da Eulenfpiegel die benaſcht —— 
Sprach er) Heiſter / diß iſt ein Taſch / 
Iſt kein Taͤſchlein / iſt groß genana ,/,/;/,/ 
Man hielt wol hauß darinn mit fug /;/./ 
Der Teuffel trag fie auff dem ſch 
Vnd wann ſie were noch ſo gros 
So hett ich groͤſſere nit geſehe / J gi 
Doch wil ich fie gar nicht verfchmehen: a 




















Reimenweiß. — 
Aber ich ſag daß dieſe Teſch In. 
Wiewol es iſt ein groffesneft — 
Nicht iſt dieſelbig die ich meiin 
Ich wils auch nicht / iſt noch su Flein: 
ann jhr mir aber ein bereiten u 
Darauß ich nem zu allen zeiten 
Ein pfenning / vnd doch ſtetigs blieben 
Zween pfenning drinnen / oder ſieben/ 

Vnd nimmer auff den boden en 
So wolt ichs zahlen / wo ichs nem 
Ein Kuh ſchiß in ein laͤren ſeckel. 
Ar Zaſchen ſeind mir gar ein cckel / 
Dann ſie mich nutzen nim mermehr 
Hiermit ſo habt von mir die lehr: 
Daß man nicht helffen ſol eim Narren 
DSu ſeiner fuͤrwitz / drinn zu verharren. 
Vnd gieng allgmach alſo darvon 
Nun Meiſter jhr habt ewren lohn 

rhabt ein guten kauff er | 
Dieweil ich trag fein Tafch darvan. 
Vnd ließ jm alſo die zween gůlden ° 
Da er wol zehen thet verſchulden 

rs Leder / das er thet verſchneiden / 
Mit Narren muß man ſchaden leiden. 

e Meiſter mag die Taſch behalten 

Fuͤr ein antiquitet der alten . 
NAEH ») ii 9m 


Der new Eulen ſpiegel / 
Vnd ſagen wie das jenner Rieß 
Auß Schweden hab getragen diß 
Oder hencks auff / zu zeugen klar 
Daß auch bey alten fuͤrwitz war 
Oder mag ſie auch zu gedencken 
Deß Sulenſpiegels hoch auffhencken. 


—— Das LVIM. Capitel. 
Wir Eulenfpiegelein Metzger zu er | 


furt / omb ein Braten be= 
trog. 
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Kundt war den Buͤrgern vnd Studenten / 
Dann er etwan an ſelben enden 
Ein groben Eſel leſen lehrt / 
Wie jhr ſolchs droben habt gehoͤrt. 
Daſelbſt gieng er mal vngefaͤr 
Vnder der Metzig ſo daher / 
Da fraget jhn ein Metziger gleich 
BSb er nicht etwas kauff vieleicht / 
Er ſolt doch etwas mit jm nemen 
Daß er zu hauß truͤg zu verſchlemmen / 
Der Eulenſpiegel antwort: wie? 
Was ſoll ich dann mitnemen hier 
Der Mesgerfprach ein guten braten / 
DZa ſſagt der Tyl / ihr habts gerahten / 
Band nimpt den Braten bey dem endt / 
Gieng alſo hin darmit behendt. 
Der Metzger lieff jm nach vnd ſprach / 
Nicht alſo gut freund thut gemach / 
| ahlt mir den braten Inach geht hin. 
Das hab ich werlich nicht im finn 
Saat Eulenſpiegel vnd gieng fort / 
* om zahlen ſagt jhr vor kein wort / 
Sonder daß ich was ſolte nemmen / 
Deß werd jhr euch je muͤſſen ſchemen 
Wann ich ewer nn hie ; 
u zeugen nem / drauff ich mich zieh. 
® 9 ü Drauff 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Draufflieffen gleich auff ſolchen zanck 
Sin jeder Megiger auß feim band: 
Vnd ſtunden Kufenfpiegelbey 

Daß jm erlaubt zu nem̃en ſey / 
Dann er jn gut Teutſch nem̃en hieß: 
Sie thatens aber auß verdrieß / 
Weil derſelb Metzger eben auch 
An jhm Bert dieſen boͤſen brauch, 
Daß er in gern abſpannt die Kunden / 
Rufft denen / ſo bey andern ſtunden: 
Drumb ſtifften fie an mit gewalt 
Daß Tyl den Braten nur behalt: 
Dieweil die Metzger alſo zancken 
Vnd riſſen ſich da vmb die ſchrancken 
Dunckt Eulenſpiegel wol gerahten / 
Daß er ſich troll mit feinem Braten / 
Nam zu der Herberg feineftraaß 
Danckt dem Mesger on vnderlaß 
Daß er jm ſchenck ein Braten hie 
Da er jn hett gekennt noch nie / 
Vnd lacht / daß vmb das gelt die leut 
Zuſammen truͤgen ſolchen neidt 
Daß ſie ſich auch wol gar nicht ſchemen 


45 
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_ Eim andern drumbfein recht zunemmen. 


2 Deß guten thut man nichezumd 
Ein mal gerhiet ons ſchon das ſpiel 


Pe > nn 


| Reimenweiß. 172 
Mir müflens jegunde wider wagen —— 
Sagt Eulenſpiegel vnerſchlagen 
Giengoberachttagabesmol 
- Daß erongeltein Braten hol. 
ie er onder die Mesig Fam 
Der Meggeridem er vormals nam | 
Ein Bratenon allfeinendand:._ ..... 
Schrey ineim Schimpff auß feinem banck 
Hör du mein Kundt / jczunder kund 
Vnd hol ein Braten widerumb. 
Ja / ſprach der Eulenfpiegelljal _ 
Wolt nach dem Braten greiffen dal 
Da war der Metziger geſchwinder / —* 
Sokem ich wol vmb all mein Rinder]. 
Gar nicht ein Meid/ond zuckt jn wegk / 
Weißt nicht? daß man ein einmal geck. 
MWierfprach der Eulenſpiegel for | 
Ey laßt den Braten liegen do / 
ch wil jn zahlen legt in nider!. 
Der Mesiger lege baldt wider 
Den Braten an fein vorig ort 
Der Sulenſpiegel ſprach die wort, 
Einfolch geding ich dir fürfchlag/ 
Iſts ſach daß ich ein wort Dir ſag 
Daß dir zu gutem kommet fein / 
So ſoll der Braten mein dann ſein? 
* > 
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Der nem Eulenfpiege/ 2 


Der Metzger ſprach / nur mit dir fort: 

Dumöchft mir fagen folche wort 
Darvon ich feinnug möchtetragen: 

Du moͤchſt mir folche wort auch fagen 
- Die mir vieleicht gefielen wol: 

Meinſt drumb daß ich fo ſchlechtlich fol 
Den braten hie dir geben hin? 
Das hab ich noch nicht indem finn. 
Der Eulenſpiegel ſprach hiemit / 

Ich wil das fleiſch anruͤren nit 
Aber ich ſag on allen ſchrecken 


Mein wort die ſollen dir wol ſchmecken. | 


Nun ſag mir her / wie laut es dann? 


Sprach der Metziger der gut Mann. 


Sch ſag alſo / ſprach Eulenſpiegel / 
Wol auff her ſeckel ziech den zuͤgel 
Vnd zal den Metzger / gfalt dir das? 
Du ſchmolſt / du moͤchſt es ſehen baß. 
Der Metzzger ſagt / die wort ſeind gut 
Sie gfallen mir auß gutem mut / 
Aber ich ſchmeck ſie noch nicht recht. 
Da rufft der Tyl der ſchoͤne Knecht 
Nun hoͤrt jhr lieben freunde herumb / 
Wie uͤbereyn ich mit jm kumb / 
Ihr habt gehoͤret allen kauff / 
Fuͤrwar ich mich beruff darauff / 


Den 





. Pa 


Reimenweiß — 
Den Braten mag ich wol heimtragen 
AIch thet fm gute wort doch ſagen. ren 
Die andren Metzger die Nachbaurenn  , "” 
Die ſchryen / nem jn Bin on Dauren/ 
Du haſt jm gute wort geſagt / 
Ne jm dann haben wol behagt. 
Hiemit ſo nam der ſchoͤne Tyt 
en Braten hin on widerwil / 
Vnd fast zum Meztzger / nun wolan 
Jetzundt hab ich mein beſt gethan 
Vnd hab ein Braten wider gholt / 
Wie jhr dann ſolches haben wolt / 
Der arme Metzger ſtunde dort 
Vnd kundte reden nicht ein wort / 
Dann er ſich ſelber hett verrahten 
Dieweil er ſagte von dem Braten / 
Daß jm die wort gantz wol gefielen. 
Alſo muß man mit leuten ſpielen / 
Sprachen die andren ſein Nachbawren / 
Sie hetten mit jm gar kein dauren 
nd ſpotten feinen zu dem ſchad 
Daß er mit fchälcken fich belad. 
Dem Eulenfpiegel iftsgerahten 
Er bracht darvon zween gute Braten) - 
Die er verſchlempt mit guter trew 
Vnd danckt dem Mezzggern wol darbey. 
99 De 
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Der new Enlenfpiegel/ 
Das LIX. Capitel, 
Wie Eulenfpiegel zu Dreßden cin 


Schreinerknecht ward /ond wider nicht 
viel dancks verdiente. 
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Je nun genugfam was befannt 
Eulenſpiegel im Thüringer Landt 
Zog er gen Dreſen an die Slb / 

An Behmer waldt ſo ſtoßt daſſelb / 
Welchs man in das Landt Meiſſen zehlt 

Da hat er ſich recht angeſtelt / | | 

ir einen guten Schreiner Öfellen/ 
Dann ſie fein Knecht nicht heiſſen wollen. 
Te Darauff 


— : 
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Reimenweiß 174 
Darauff jn dann ein Schreiner gleich 
Hat angenom̃en / der vieleich 
Seinen gantz wol nottuͤrfftig was 
Vnd war vmb Oſtern eben das 
Wann ſonſt die gſellen wandern pflegen / 
Drumb wars dem Meiſter wol gelegen / 
Auff daß fein Werckſtat ja nicht rhw/ 
Alſo kam Sulenſpiegel zu. 
re ein Hochzeit in der Statt / 
Darzu man dann gebetten hatt 
Meiſter daß er auch erſchein | 
Schreiner wolt der legt nicht fein}; 
aa er die Braut jest mußte führen 
 _ Woltjim, außbleiben nicht gebuͤren / 





_ Sprach er zu Tyl / hoͤr mein gefell 
Ich muß jetzundt zum Brautlauff gehn 
Auff daß ich nicht die freud verhoͤn 
Sem bey tag nicht wider heim 
o arbeit du / bereit den Leim / 
Vnd faß auff das genawſt darein 
Auff das Kontor vier Bretter fein: 
Darauff fo thet der Tyl begeren 
Welch Bretter dann zuſammen ghoͤren. 
er Meiſter zeiget es dem Knecht) | 
gegets jm auff einander recht 
er; Gieng 





Der new Eulenfpiegel/ 
Gieng drauffimie feiner frauwen hin / 
Daß er der Braut zu ehren dien. 
Der Eulenſpiegel bey jm dacht 
Die arbeit die iſt baldt volbracht / 
Ich muß nur thun das widerwertig / 
So kan ich werden zeitlich fertig. 
Dann ſol der Fuchs Gaͤnßhuͤter ſen 
So macht ers / daß ſein Ampt erſchein 
Vnd daß man jm kein danck drumb weiß 
Kein Wolff huͤtt nimmer wol der Geiß. 
Fieng an durchbort die ſchoͤnen Bretter 


Die ſchon krauß waren wie die bletter / 


Verderbt ſie mit den loͤchern gar / 
Das zu keim Tiſch mehr tauglich ware 
Diß wirdmir einglegt arbeit geben 
Der Meiſter legets mir fo eben 
Daß ich die breiter vom Kontor 
Mit einer arbeit fein durchbor. | 
Nun muß ichs auch zufammen reimen/ 
Vnd auffs genamft beynander leimen 
Geht darauf hin vnd ſpitzet ſtecken / 
chlecht die durch loͤcher an vier ecken / 
Schlug ſie zu hauffen ſo beheb / 
Als ob es auff einander kleb / 
Vnd daßer ſie noch beſſer feſſel / 


Soo bracht er in eim groſſen keſſel / 


% . 
- Reimnwaiß 175 
Den Leim geſotten / ond beftrich 2 
Site allenthalb gar eigentlich) 
| Trug fie darnach hoch indas hauß / 
 Stießobenfie zum fenfter auß 
Auff daß der Leim fo wuͤrd verzere 
Vnd an der Sonnen trucken werd/ 
Alſo macht er feyrabendt drauff: 
Gott geb wer jetzt die bretter Fauff: 
Vnd gieng ein weil ſpatzieren vmh 
Biß daß zu hauß ſein Meiſter kumb. 
Welcher wie er nun kam zu hauß 
Vnd hett getruncken vberauß 
Fragt er den Eulenſpiegel baldt 
Was er dann guts zu hauß anſtalt. 
Der antwort ich hab heut daheim 
Die Tiſchbretter auffs genawſt im leim 
Zuſammen bracht / vnd ſtarck bereit 
WMacht feyrabendt bey guter zeit. 
Das gfiel dem Meiſter / ſagt zur faawen 
Scch fraw den knecht magſt mir beſchawen / 
Der iſt fein mit der arbeit fertig/ y 
MWannich fchon nicht bin gegenwertig / 
Du magſt jm auch wol gütlich thun 
Das wil ich dir gefagt hannum, 
Vnd gieng darmit fofchlaffenbin 
SBSGedacht nichts arges in ſeim ſinn. 
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Der new Elenſpiehe 
morgens hieß er Tyl den Knecht ki 
Sein ginachten Tiſch herbringen ſchecht 
Der Eulenſplegel wolt recht dienen / 63 
Kam mit derarbeit vonder Bünen 
Vnd zeigets jm / hett mit ein pracht / 
Wie er es hett ſo ſtarck gemacht. 


Aber der Meiſter ſah jn an 


Als wolt er jn durchgſehen h han: 
Doch hielt er ſich ein wenig eyn/// 
Bd fragt den ſchalck / wie er das mein? 
Ob er das Schreiner handtwerck auch 
Je glernet hab / vnd ob ers brauch? 
Der E ufenfpiegel zu jm ſagt / 
Warumb er jn ſo ſeltzam fragte 
Ich frag darumb der Schreiner frac 
Dieweil durch dich on alle ſach 
Die guten Bretter feind verdorben / 
Die nicht ſo leichtlich ſeind — * 
Den Eulenſpiegel wolts verdriefen/ / 
Ich thats wie je mich wieſen / hieſen / 
Vnd hab ſie recht wol Leimgedrenckt 
Vnñdhart genug zuſammen 
Wann vngrecht iſt gemachet diß 
Sooiiſt es ewer ſchuldt gewi„ß. 
Ich hab daß dich Veits Tantz angang 
Sprach jenner / an dein Hals ein ſtrang 
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Du Schalcksnarr mach dich baldt don binnen? 
Ich werd mit dirdoch nichts gewinnen, 
Wiewol ich hett jetzt fug vnd recht 4 
Draßich dich lehrt gleich wiecin Knecht) 

Gar nicht ein Knecht / ſprach Tyl darauff 

Ich bin ein gſell / wie ich mich tauff /: 

Heit jetzt auch recht euch zu verklagen 

Daß hr mir allzeit Knecht nur ſagen 
Nur nicht viel maͤuß / mach dich hinauß | 

, Antwort der Meifterauß meim hauß/ 

Du magſt deß Henckers afell wol fein/ 

- Komm du mir nur nicht mehr herein. 
Alſo zog Eulenſpiegel dannen / 

- Schreiner wollen mich auch verbannen / 
Vnd koͤnnen nichts Als fpänen machen: 
> Hettich gewißt von diefen fachen 
Ich hett im hofiert indie fpänen 

Das wer befommen wol den zänen 
Wann er mit drinn gegruͤbelt hett 

Aber das wuͤndſchen macht nicht fett / 
ur auff hoffrecht der gefiäle 

er weiß wer noch den andern zahlt. 


— F A 
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3: Derned Eulenfpiegel/ 
konn Das LX. Capitel. 
- Wie Eulenfpiegel ein Brillenmacher 
ward / vnd in allen Landen kein Arbeyt 
uns vberkommen konddd. 





W Ze 4, 
*20 —— — 
— — * —— — 
FEN N 7) 0 ——— 


Er Keyſer abgeſtorben u 
Mnd ſtund das Keichingeoflergfahe 
Von wegen vielfaltigen Kriegen 
Welche die Baͤpſt durch ihr betriegen 
Erregt nun hatten lange zeit / 
Qwiſchen den Teutſchen / jm zur beut / 
TAB er Durch jr vneinigkeit | 
Sein Reich und gwalt macht weit vnd breit. . 
| Derhalben 





Reimenweiß. 1 
halben zſammen kamen gleich / 50 
Die ſieben Churfuͤrſten im Reich 
— chlagten wie jm wer zuthun / 
ap man fuͤrkom̃ die vnrhu nun 
De chloffen Ha daß allein/ 
ß möchtdas einig mittel fein! 

Dafıan ein newen Keyſer weht 1% 
abſtell diefe ficge sndfehl 
> Siegreich wer vñ Teuefch vñ mächtig > 
Aber fie worden fehr zweytraͤchtig 

ceinander von der wahl 
daß drey warn in der zahl 
Vnd onder denen was auch einer | 
Der Graff von Schwargenbürg gemeinen] * 
Der zog zu feinem vortheil auff 
BSen granckfurt mit eim ſtarcken hauff 
Da er die Kroͤnung da empfang 
nn er beſorgt ſich obeirang 
Bon andern diedannauch mit jm 
Hatten fchier gleiche wahl vnd ſtim̃: 
Wie er ein ʒeitlang nun da lag / 
Sufam etlich Fürften auffdentag 
ammen kamen / nun horcht auff 
ohin die groß red dien vnd lauff 
ich wol — — ſein | 
7 wir ſo traben hoch hereien 
n Da lotraben hochh ra 













Der new Eulenfpiegel/ 

Vnd melden von fo hohen ſachen 

Die vns ſonſt nit zuthun viel machen 
Aber es iſt dahin gericht 

Daß man bring fuͤglich mit der gſchicht 
Eulenſpiegel gen Franckfurt dar 
Auff daß man ſeine witz erfahr 

Wie fein er ſich in handel ſchick 
Vnd nach zʒieh ſeinem gwinn vnd glück 
Dann dieweil er vor hett vernommen 

Wie Huren / Bettler dahin kommen | 
Vnd manche Kauffleut / Krämer / Narꝛen / 

Meint er / er muͤſt ſich auch nit ſparen 
Muͤßt auch da treiben ſein finantz 

Wer ſonſt hie gang der Bettler Tan 

Dann man nit offebeyfammen finde 

Sp groſſe Herrn jr Hofgefinde 
Da man erbult die ſilbern ſchildt 

Darauff jr Wapen vnd jr bildt 
Mit ſolchem troſt / in ſolchem ſinn 

Gab er ſich auff den weg dahin 
Daß er den Reichßtag auch beſchaw. 

Wie er nun kam in Ißederami / 
Bekommet jm von vngefͤͤ 

Biſchoff von Trier ſtarck dahe / 
Der mit ſeim volck auff Franckfurt reißt m 

Wie ſein Churfuͤrſtlich Wardamwece 

vo # ie 
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Wie er nun an dem weg da reyt / IR 

- And fiche fo felgam dort gefleid 

Den Eulenfpiegel den ſchoͤn Kundten / 

Da frager er jn zu der ſtunden —9 

Bas er fuͤr Brillenreiſſer wer? 

Er antwortet / Gnediger Herr 

Ich hab gelehrnet machen Brillen 

Die reiß ich nach eins jeden willen 

Ond kom̃ jetzundt auß Brabandt her 

Da iſt nichts zugewinnen ſerr 

ch zieh voneimortindasander: 

Aber Gott geb woichhinwander! / 

So wil das Handtwerck doch nichts gelten 

Doie Brillen haben ſchier Sanct Velten: 

Biſchoff ſprach / Ich meinet doch / 

Dein Handiwerck ſolt fichbeffernnoch® 

Dieweil von tag zu tag die Leut TIER 

Arn kraͤfften faſt abnemen heut 

Weit ſie ſich gar vngmaͤſſig haften 

In ſauffen / geilen gar veralten 

Vnd freſſen ſich tod / doll vnd bliiudd 

Der nit empfind / wann man jn ſchindt 

nd vberſchuͤtten gar das Hirn TER 

Sauffen die augen auß der Stirn 

ommen zittrecht Köpff und Glieder 
Groß rote Naſen hin Fi ga uR 
> ) 
















Der new Eulenfpiegel/ 
Darauf dann hafften woldie Brillhen 
Siefönnen woldieläck.außfüllen.. < 
Darumb fomeintichdaßdiefeue 
Viel meher Brillen kauffen heut. 
Der Eulenfpiegelantwortgab 
Wie daß jr gnaden rechtwolhab:. 
Doch ſagt er wolt ich ewer Gnaden 
Anzeigen vnſer groͤſten ſchaden 
Wann ſie es hetten nur fuͤr gut. EAN 
MWasefprach der Biſchoff / faß ein mut / 
Vnd ſag es frey hrauß vnuerſchont / — 
Wir ſeind deſſen gar wol gewont. 
Gnediger Her: // ſagt er darauff: BER 
Ein eynig ſtuͤck verderbt den kauff 
Vnd iſt ſchier zubeſorgen auch / Au 
Wann er folbleibenlang imbrauch 
Daß vnſer Handtwerck gar vergeht / 
Vnd iſt allein diß drauff es ſteht / 
Daß jr vnd andre groſſe Herren werd 
Der Brillen fonft nie viel begeren . 
Sonver allzeit durch finger ſehen / —X 
Das heißt wol vnſer Handtwerck ſchmehen⸗ 


* 


Aber vor zeiten find man gſchrieben / & 
Wie groffe Herzen furgmweil trieben 
In Bücher leſen / in dem Rechten! 10 3» 


Auff daß ſie kein zu vngrecht brechten 3 
— ” 8 an 


ih Reimentweiß 


Vad jederman nach recht gefeheh: 
Nunmals gilt nichts das leſen meh 

Diemeilesblöde augenmacht/ 

Welchs ons doch hat viel nutz gebracht: 












Ketten mit Büchern nur zufchaffen/ 
it mie dem Schwerde ond mit Pferd7 
Das jagen war jn ein beſchwaͤrd⸗ 
tudierten viel mehr dann jetzundt / 
Da hatten wir ein gute ſtundt 
Dr fein hinweg die Brillen 
ir fondten fie kaum mit erfüllen. 

Aber feidher/daß fiefeind worden 

Zu Herꝛen / die vom vollen Orden / 
Bnd —— ſie jr gzeiten 


n dichen wochen nun 


So woͤllen nicht meh Brillen gelten 

Dannfie bedoͤrffen jren ſelten: 
Sie gehn mit grober arbeyt vmb 

keiner vmb die augen kum̃. 

rumb iſt diß Handtwerck gar verdorben 
ch hab noch nicht viel mit erworben 
Ich lauffe auß fehier alle Lande 

Noch dannocht ich fein * fandt / 


ßgleichen auch die Muͤnch vnd Pfaffen 


end wiſſen / wie daslepeen. 


‚79 


nein geraht / das Buch auffekun! 





DernemEulenfpiegh 
Dann der fchadfommeniftzumeit, © 
 DaßauchimDorffderSchultheishene 
Will durch die finger fehen bald ie] 

Dann Herngewaltimauchgefall. 
Der Bilchoff verftund wol den Text ve 
- Da: mir worein Ex perfex,. N 
Der fa; nir rechte Brillen reiſſen 

Er mag wol Eutenfpieget heiffen. 

Vnd ſprach zu jm / Hoͤr du Fantaft 

Du biſt fuͤrwar ein Naſſer Gaſt / 
Es gfalt mir ſehr wol dieſer fundt. 

Dubiſt fuͤr mich ein rechter Kundt 
Ich kan wol deinen noͤtig fein) oa 

Sich mis mir jene gen Franckfurt hnein 
So darffſt bey mir dann nichts verehrten 

Da wil ich dir ein Schilde verehre n 
Vnd vnſer TBapendaraufffcheniten! 

Doch muft dich brauchen auch mit rencken. 
Sy ja Önsdiger Herꝛ gar gen / 

Ich brauch mich gern. bey ſolchen SICH, 
Vnd zog mitimgenSranckfurtdae ,  ; 

Da hat er fich gedummelt zwar Su 
Mit Brillenreiſſen allerhand 7 

Daß erdaruonmward ſehr bekandt 
Am gantzen Rheinftromauffondab, 


“ Der Menfchengpächempiftfin®rab. > 
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F Keimenmweiß, DE 180 
Welches dann nimmermehr verfehwinde > 
Sondern erbt fich von kind zu kindt. 
Das EX Capitei 
Wie Eulenfpiegel su Nideßheym fich 
su. einem Kauffmann fürtinen Koch >, 
| 
| 


vnd Stubenheitzer verñ⸗⸗ 
dinget Fr hen 
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er Der new Eulenſpiegel / — 


Daß er nur ſeinen Garten ſe +... 
Wie es jetzunder drinnen ſteh. A 
Soficht er auffeim grünen Acker 
Ein Kerles liegender war wacker 
Her Eulenſpiegel lage dot 
Zubelägern daffelbig ort. Be 
Da Kauffmann grüßt jn / fragt jn h her Re 
Was cr füreinStallbıuder wer? 
Bas fein Gewerb vnd ER ſey? 
Daß er ſein Leib alſo Caſte 
Der Eutenfpiege antwort Ai 
SGr wer inarmer Kuchenknab ri 
Bwohe kein dienſt jegunder nit: — > 
Der Kauffmann näher zu jm eriee —— 
karl cht das ichenbüblein recht / | 
Was es wer für ein gſchmeydig Enecher * 
ehe richt zu jm du bift nicht klein / | 
# ann ich, wißt Daß du frumb woltſt fin. F 
‚© wolt ich dich felbft nommen an / 
Vnd dir new Kleyder machen lahn / 
Dann meine Fraw zanckt obers kochen / 
ESogo koͤndt ich ſie mit dir fein pochen. 
Dex Eutenfpiegelim verhieß 
Er wolt frumb ſein vnd trew gewiß / 
Den andern Leuten nur zu trutz 
—— daß er * kim Herꝛen nutz; 
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Wann frumbkeit am verheiſſen leit 


Dacht er / ſo biſtu frumb allzeit 
Darauff nam in der Kauffmann an⸗ | 
Vnd wolt vonjmden Yamenhban 


Er ſagt er hieß Bartholome 
Ein langer Namen auff ein E. 
Der Kauffmann ſah jn darumb an 
Der Nam iſt lenger dann der Mann / 
Ich hab getracht 
— Biete dich zueim Bifchoff macht 
Die haben folche lange Namen 
Gehnauffeinusaußallefammen: 
Sch müßt erft deinen Namen trennen: 
So bald fan ich in fonft nienennen: 
Dumufimirwarlichheiffen zul  _ 
Deriftfeinfurgondlautfenpill. "2 - 
- Der &ulenfpiegel lacht darauff/ Ale 
Gott geb wie man mich jesundeeauff 
Es gile mir gleich / wie man mich heiß 
Im Namen ſuch ich nit viel pꝛeiß; 
Wann ich ſchon Ott vnd Karle hieß 
Wuͤrd ich kein Keyſer doch gewiß 
Es ſtecket nit in meiner Haut 
Es hat viel Namen offt ein Kraut: 
Nach dem ein anſicht die geſtalt 
Gibt jeder jm ein Namen bald Ber 
— 3 v Ich 





Der new Eulenfptegdl! " 
Ich hab viel lieberCbey meimgrind) d — 
Daß man mir meinen Namen ſchin > 
Dann daß man mir ſchind meinengeib 
Wie Sanct Bartholome tod bleib... ... 
Der Rauffinann ſprach / wolan mein knecht | 
ir feind jet füreinanderrecht., 
Kom̃ her gang mie mir in den Garten - „ 
Mir wollen daſelbſt nitlang warten 
Vnd nur ein wenig Kraut heym tragen 
Daß man daruon fuͤll etlich Magen 
Vnd etlich Voͤgel / junge Huͤnre:. 
Es kompt mir wol jeundt ein Diener > 
Dann ich auff nechſten Sontag hab 
Geladen Gaͤſt / derhalben Kab 
So muſtu dapffer helffen nun af 
Auff daß ich in mög gütlich £hun. „,. 
Der Eulenfpiegel gienge mit / —— 
Im Garten Roßmarin er ſchnit 
Auff daß er Huͤner darmit fuͤll / a 
Auff Welſch manier nach ſeinem wil l 
Dann Kauffleut jre Magen enden 
Mit ſampt der Waar auß ferꝛen Laͤndern 
Welſch eſſen muß in jren Kagen. 
Wie ſie dann auch Welſch kleider tragen) 
uͤr andre nam er Zwiblen auch / 
Eyer / Peterle vnd ander Lauch. 


Da 


4 
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Da ſie nun kamen beid ʒu Hauß — 
Berwundert ſichs Weib vberauuu; 


Was doch der ſeitzam Saft hie thet / 


Der fo vieſierlich Kleid an hett: 
Vnd fragt den Haußwirt ernſtlich ſeht 
Was das fuͤr ein gluͤckſteiber wer 
Was er mit im wolt fangen an 
Ich glaub nit daß er ſehr viel kan: 
Sen ſorgſt daß dir das “Brot 
Sonſt ſchimlicht werd in diefer not. 
Der KRauffinann fpsach / ram ſey zu Frieden? 
Er fanfür dich wol Braten fieden. 


_ Dann er fich aufgibt für ein Koch, 


Verſuch es mit jm dieſe Woch hc, 
Ja wol ein Koch / antwort die Fraw | 
Er fiche jm nit gleichimie ich fchaws. 


 Erifiwol mager / was er koch / 


Hat warlich kein Koͤchiſch Arßloch 
Wiewol ich darff wol glauben frey 

Daß er vor boßheit nit gedew 
Ep fen zufrieden] ſpꝛach der Herz 

Veracht die Leut nit alſo fehr 


Was er kan da lag mich für forgen 


Du wirft es wol erfahren morgen. 
Rufft drauff dem Eulenſpiegel Tylſ. 
r antwoꝛt / Juncker was er will, 
A 





Der new Eulenſpiegel . 
Hoͤr nim ein Sack / der Juncker ſprach 
Vnd geh mir vnder d Metzig nach 
Er folget bald / er kaufft ei Braten 
nd Fleiſch was jmfonft mocht gerahten 
Ließ heym gleich tragen ſeinen knecht / | 
eboterfoltsverfehenrecht 
Vnd ſolt vergeffenin fein weg | 
- Daßergleich morgens früäanleg 
Den Braten/ond jn langſam kuͤ — 
Abbrat / daß er viel hitz nicht fuͤl — 
Auff daß er jm nur nicht verbren 
Darnach ſolt er auch / wie er koͤn 
Die andern ſtuͤck zufegenfrähl . 0...” 
Daß er nicht werd verhindert ·. 
Der Eulenſpiegel ſaget a — — 
Vnd ſtund fruͤ auff deß morgen da 
Setzt alle Koſt zum Fewr gewiß: J— 
Aber den Braten an eim Spiß 
Legt in den Keller er hinein / —J— 
Zwiſchen zwey Faß Einbecks Bier feit⸗ 
Was gilts er wird wol hie erkuͤen 
Er wird fein ſonder hitz nicht fühlen. n 
Soll langſam Braten / vnd nicht fell 
Er ſol mir nicht verbrennen hiee.. 
Wie nun die Geſt all kamenherr 
Da fragt der Herr / obs fertig wer? a 
| — 


ur. 
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Alls iſt bereyt / antwort der Tyll 
Ohn nur der Braten der liegt kuͤl. 
Wiedſagt der Herr / wo ligt der Braten?ꝰ 
ErfigeimKellerohnallfehdten 
Bein zwifchen zweyen Faflendrinnen/ * 
Ich hab warlich nicht finden kuͤnnen 
Ei kuͤlere ſtatt in dieſem Hauß 
Wiewoi jr geſter dingten auß 
Ich ſolt jn fein kuͤllegenan 
Das hab ich nach meim fleiß gethan. 
Diß was dem Herren keine freud / 
Wier ſagt er / iſt er nicht bereyt? 
Nein / ſprach er / dann er kuͤlet noch. 
Das iſt mir doch ein feiner Koch 
Wannwird er fertig / dann der Ritt? 
Ey rufft der Tyll / ich wuſte nit 
Wann jr den Braten wolten han / 
Sonſt hett ich anders mit gethan. 
Das ſeind mir boſſen? ſagt der Herr / 
Was hilffts / daß ich mich lang hie ſperrẽ 
Ich muß ſchier ſelbſt der ſchalckheit lachen / 
Was ſolich erſt darauß vielmachen? 
Ich muß gehn meinen Gaͤſten ſagen. 
Daß ſie auch deſſen wiſſen tragen 
Vnd geht hiemit zii feinen Gaͤſten / 
Sagt wis er ſie wol woͤlle meſten F 


avoer 
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Mit einem Braten vnbereyt a: 
Derfein am Spiß im Keller leyt / 
Das hat meinnemer knecht gethan 
Ir moͤcht jn wol drumb ſehen an: 
Wiewol er ſagt er ſey ein Koch! / 
Hab ich doch kein ſo gſehen noch 
Der alſo leget Braten an / — 
Vnd was man heißt kan letz verſtahn. 
Deß boſſen dann die Gaͤſt all lacheen 
VBnd einen guten ſchimpff drauß machten: 
Vnd waren luſtig bey dem Tiſch 
Das hett der new knecht zugeruͤſt / 
Daß ſie auch was zu lachen hetten 
Vnd nit von aͤrgern ſachen redten. 
Aber die Fraw war nit zu friede // 
Die flucht dem newen knecht den Ritten / 
Es war jrleid vmb jre Gaſt 
Daß ſo verſaumet war das beſt 
Vnd ſaget zornig zudem Mann / 
Daß er den knecht ſolt fahꝛen lah 
Ro n im Hauß nit ſehen meh 
ESie merckt daß er gat ſchald hafft wer. 
Schweig / ſpꝛach der Herr / Fraw ſey zu frieden 
Ich wilden knecht nit laͤnger mieten He 
Ich muß jn jetzundt brauchen nur En 
Zur Senf gen Gorßlar mit der fuhr / 
Wann 
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Wannich dann heim komb von der ſtraſſen / 
Will ich in ſehr bald ſpringen laſſen. 
Die Fraw er kaum bereden kundt 
Daß ſie jm diß jetzundt vergundt. 
Als nun der Herꝛ mit feinen Gaͤſtenn 
Getruncken hett / wol nach dem beſten / 
Vnd froͤlich ward vnd guter ding / 
Vnd jetzundt auff den abend gieng. 
Darufft der Herr / Hoͤr Tyll mein Knecht 
Ich muß dir jetzundt ſagen ſchlecht 
ar er auff Großlar morgen zu 
Derhalben richt den Wagen du 
Vnd ſchmier jn wol / vnd mach jn fett 
Evudein Pfaff Her: Hammenfiert 
Auch mit der iſt daſelbſt zu Hauß / 
Vnd iſt von Leib ſchwaͤr vberauß. 
Ja /ſprach der Tyll / iſt bald gethan 
Doch was fuͤr Salben nem̃ ich dann. 
Do ein Schilling! fprach der Herr _ 
| auff Karchſalb / vnd nim̃ darndch ſchmer 
Vnd miſch es drunder / mach ein Brey 
Vnd ſchmier den Wagen darnach frey. 
Der Eulenfpiegelnichts vergaß / 
Wie ſederman nun ſchlaffen was 
Schmiert er den Wagen gar elendig 
Deyde inwendig vnd außwendig 
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Sein kleider die beklebten 
Botz Cryſam was iſt diß gethan⸗ 9 


a) 
Vnd an dem ort zum allermeiſten 3* 
Da man drauff ſitzen ſolt am feiſen. 
Der Kauffmann ſtund auff morgens frühe "> 
Daß er mit ſeinem Pfaffen zie / 
Vnd ruffet Tyll ſpan an die Pfer  " . — 
Das that er bald gantz vnbeſchwert. 
Sie ſaſſen auff / fuhren daruno / 
Wie ſie nun weit warn kommen ſchon / 
Vnd etwas ſich der Pfaff beſcheißftf. 
Was den Öalgenifthiefofaißer x) 
ch wolt mich hälten ondverrendden 
Daß mich der Wagen nicht fole ſchwencken 
Söpfeheißichfinger vnd die hend * _.'” 
San Schmoßmann ſitz an dieſem endt. 
Der Enteniegdfomenfß: _ 07 
Vnd kuͤttert hepimlichdhrchdie daß: | 
Ey laß den guten Pfaffen m — 
Ich muß jn noch einmal hie firmen 
Ex ward vielleieht nicht wolgefchmiert! / 
So wird er hie noch baß geziert: a 
Die Karrenfalb kompt jm zu ſtewr / * 
Es iſt ſonſt Hel vnd Cryſam theif.. 
Der Pfaff der kruͤmpt ſich hin vnd wider "> 
Er kundt an kein ort ſitzen nidee 
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u indiefem Wagen nit / N 
Kauffmann fund auch auff darmit 
Da finder fich erſt auch beſchlept / 
Vnd daß jm ſchmer an Henden klebt: 
Da flucht er erſt dem Fuhrmann Tyll: 
Nun halt fuͤr tauſendt Teuffel ſtill 
Was gelts ich wil dich lehren ſchmieren? 
Vnd dir zu Hauß die Lenden ruͤhren? 
Wie ſo mein Heirefprach Eulenſpiege 
Sch halt mein Pferd hie bey dem Ziegel. 
Du hälıft daß dich die Beul anſtoß / € 
iſt der ſchmer in Wagen goß ? 
Der Tyll der murt / warff auff die lefftzen / 
Vnd that nichts / dann nur widerpefftzen 
— has din” 
nd er wölljnerftpochenhöch: 
—— Tee ma Te TA EHE räe 
ß warn man eim die hende ſchmier 
So ſey man gnedig eim allzeiti . 
Aber ich lehrn wol anders heut. 
Im ſelben kompt gefahren do > 
Ein Bawr mit einem Fuderſtro 
Pe indem Stättlin hab: 
Faufftens etlich gebund ab / 
wuſchen darmit jren Wagen / * 
Derſelb bedorfft gar wol das wagen. 
— Darnach 
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Darnach fo ſaſſens wider auffh f 
af ai fropwaßfiehanfaufe © 
Da fprach der Rauffmannineimzome 
Zu Eufenfpiegel/ hör daporn 
Du Leckersbub / du arger ſtrikfkf 
Daß dich nimmer beſteh kein gluͤck / 
So faht nun fort an liehten Galge / 
Du ſchelmshalß / ich ſolt dich jetz walgen. 
Der Eulenſpiegel mercket di HI. mn 
Vnm fuhr dem Galgen zu gewiß 
Da hielt er ſtill / ſprang auff di Er dd 
Spant allgemach fein auß die Pferd. 
Der Kauffmanntnfft/wasmwilcdurhund 
Wilt wider was anſtifften nu in 0, 
Ir hieſſen mich doch / ſprach der. knecht 
Vnder den Galgen fahren ſchlecht / 
Wir ſeind warlich darbey jetzunde =. ©. 
Ich meint jr wolten ruhen drunder. 
In dem ſah der Herr auß dem Wagen /⸗ 
Vnd ſicht den Dieb ober im Ragen / 
Vnd daß ſie vnderm Galgen — er. 
Wiewol ſie meinen Tpllanfchielen 
nd gabenjmwiehböfepliek: sn 2... 
Hielten fie doch den zorn zu ruͤc 1 
Vnd lachten zu der ſchalckheit auc h 
Wer einen ſchalck braucht iſt ein gauch & 
I; — Der 
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Dei Herr mant wider ſeinen knocht / 
Hengfůͤr du ſchalck / vnd faht doch recht 
— feim die ſtraß / ſeh dich nit omb, / 
Biß ich recht an das Staͤttlin kunb. 
Der Tyll verſtund nit wol jr ſagenn 

Zog den Nagel auß dem Sangmwagen: 
Vnd wie er nun ein Ackerleng 
Was weg gefahren alſo geng / ja 

— der Wagen von einander /// 
Vnds hindergſtell mit ſampt der Lander 
Vnd mit dem Hobel blieben ſtehn / 

Das fahren was zuſehen ſchͤn. 

Der Eulenſpiegel fuhr ſtracks fort / 
5— nie vmb / redt nit ein wort: 

Sie rufften jm nach alle beid / | 
Vnd lieffen jm nach zimlich weit! / 

DIE in ereylten kaum mitnot; —* 
Der Kauffmann wolt jn ſchlagen todt⸗ 
Darfuͤr doch was der Pfaff gar ſehr / 

Er bett zůſchaffen daß er wehr. 

Letzlich wie ſie eins wider waren) 

Veeſſen ſie jren Fuhrmann fahren / 

Keiner kein wort mehr mit jm redt 
Weilder knecht mehr vngheiſſen thet. 

Sie fpanteneiniden Weg fuͤrnamen 

WBiß ſie zu Hauß widerumb kamen. 

ir 
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Da fragt die Fraw jn mit verlange /⸗/⸗ 
Wie es jm auff dem weg ſey gangen ⸗?⸗ 
Ey ſeltzam gnug antwort der Mann! 7 > 


Doch ſichſt wir kommen wider an: 
Vnd rufft dem Eulenſpiegel drauff / 

Vnd ſagt / Compagnon horch mir auff / 
Du haſt mir than viel zu verdriß/ 


ZDrumb bleib die Nacht hie / trinck vnd jß/ 


Aber auff morgen ſag ich dir | 
Magſt du das Hauß wol raumen mir⸗ 
Ich wil dich länger haben nicht / 
Du biſt ein ſchalck wol abgericht. 
Der Eulenſpiegel ſprach / wolan / 
Ach lieber Gott ich hab gethan 
Alls was man mich geheyſſen hat / 

Noch dannocht find ich keine ſtatt⸗ 
Doch wann euch nicht mein dienſt gefelt⸗ 
So wil ich morgen / wie gemeldt / 
Das Hauß euch raumen / vnd darnoch 

Waͤndern / vnd treffen bald das loch. 
Ja thu jm alſo / ſprach der Her // 


In meinem Hauß dich nur nicht fperr. 2 


Dek morgens ftund der Kauffmann auff / 


Vnd ſagt zu Eufenfpiegeldrauffl f/ 


Iß / trinck dich ſatt / vnd ſchlepp dich dann / 


Ich muß jetzt indie Kirchen gahn / 4 
a 
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Find ich dich noch? } 
 Qapoudichmichefolfiiehenlaflen. 
Mannichjegundt fem vonder ſtraſſen 
Tyll ſpꝛach / ich wolt erſt ewern willen 
Wie — 
— m ie senfen) | 
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Der new Eulenſpiegel / 
Vnd ſelbſt auch mit der Hand zugreiffen 
Daß ich die Thuͤr herauß moͤg ſchleiffen / 
Ich kans gwaͤltigen nicht allein. 
Der Herr ſprach / Lecker laß es ſein / 
Mann ich nicht ſchonet hie der Leut / 
Woaolt ich dich wol abhoͤꝛen heut | 
Mack für den Teuffel dich hinwegk/ 
- Waswirffit mir mein Waar in den Diez 
Der Eulenſpiegel ſagt ach Bott ° 
Was ich thu nimpt man auff in ſpott / 
Iſt diß dann auch nit wunderlich / 
Daß ich thu was man heiſſet mich Mi 
Vnd dannochtnichtverdien feindand® |," 
Wann ih mich ſchon arbeytet Franke 
Es iſt die ſchuld allein ůwa 
Daß mich mein Mutter hi egebar 33* az 
In einer onglückhafftig fanden © 
Im Krebo / wie ich ſolchs hab befunden / 
Dann nur ein Krebßgang führt mein gluͤcf/· 
Drumb thu ich hinderſich all ſtͤck. 
Der Eulenſplegei ſcheid von danne / 
Step fein Herrn in Koͤrb vnd Wannen 
Auff Miftbärentragenins Hauß 
Was er vor hett geſchleifft darauo / 
Deß die re faſt dann lachen 
VBVnd jr geſpott erſt datauß machten 
| — DZetzundt/ 
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Jeßtzundt / ſprach Tyll / mein Here verfiche 
Was ich für muͤh mit raumen hett / 
er onuerfländlich redt vnd raht 
Den rewt es darnach da mans that / 
| Ein vnbezaͤmpt Zung ſehr viel ſchad. 
Das LXII. Capitel, * 
Wie Eulenfpie. zu Wißmar ein Pferd 


Fauffer oder Roßteuſcher warde / vnd 
ein Kauffmann be⸗ R 
trog. 67737 ji 


TIrı ae 
—— 





Er Eufenfpiegel achts kein ſchandt / — 
Die Roßtenſcher inſerenn Sand 
“in 
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Zu teuſchen weil ſie ander Leeu 
Auch teuſchen / wie ſolchs iſt bereyf. 
Er zog in die Statt Wißmar werdt 
Dahin man bringt viel Daͤniſch Pferde 
Da kam auch ein Roßteuſcher hin / 
Der hette ſehr ein krummen ſinn / 
Er kaufft kein Pferd zu keiner zeit / 
Macht doch den Kauff für ander Leut 
Bar fehr ein arger Efelsichnauffer 


Nam Gele vom Kauffmann ond verfauffer: 


Vnd hett ein ſeltzam prob darauff / 

Donn ers Pferd all zeit vor dem kauff 
Bose demlangen Haar imfchwang! 
Wans Haar dañ fchwach war vnd nit gang 


So kaufft er nicht / vnd thet fuͤrgebe / 
Der Klepper der werd nicht lang leben. 
Wann abers Haar im ſchwantz ſtund feff 
So kaufft er ſolches fuͤr das beſt· 
Darumb ſo ward gemein die prob 
Zu Wißmar / daß man hielt darob 
Das ward nun Eulnſpiegel zu wiſſen / 
Er dacht / du haſt manchen beſchiſſen 
Du muſt dem auch ein duͤck beweiſen — 
Vnd das Volck auß dem jrrthumb reiſſen / 
Iſt der Roßteuſcher ſo geſchwind 

Daß er im ſchwantz das sehen ſind / 


— So 


* 


‚ 
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So mußich fehen was er fan? 

Dann es war jm geboren an/ 
Daß er wuſt viel natuͤrlich kuͤnſt / 

ie kamen jm offt wol zu dienſt: 

Er macht ein ſchwantz mit Hartz vnd Blut 

Vnd hat darein / nach ſeinem muth / 
Vnd ſtieß den artlich an ſein Pferd / 

Die kunſt iſt heut nicht viel bewaͤrt / 
Ohn Kutſchenknecht die koͤnnens ſchoͤn 


Die Pferden ferben ſchwentz vnd Moͤn. 


Nun mit dem ſchwantz zog er zu Marckt / 
Der Klepper der was ʒimlich ſtarck / 
Drumb kamen ſehr viel Kauffleut hin / 
Aber faſt thewr both er es jn / 
Auff daß fies jm nit kaufften ab: 
Biß daß es letzlich ſich begab 
der Roßteuſcher mit dem ſchwantz 
Iſt kommen / da hub ſich der Tantz / 
Both jm das Pferd gar guten kauff: 
Der Kauffmann ließ es thun ein lauff / 
Vnd gfiel jm wol für dieſes Gelt: 
Doch daß er ſeine art behelt / 
So geht er hin gleich auff der fahrt / 
Wolt es beym ſchwantz gleich ziehen hart / 
Vnd wie er zog / bleidt jm der fchwang | 
In der handtaufgeropffergank:. 
— a8. ds 
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Welchs den Roßteuſcher wunder nan  '." 
Stund da in ſpott vnd groſſer ſcham / 

Tr dacht auff Feine falſche kunſt / * 

Daß es ein blendung wer vnd dunſt. 

Da rufft der Eulenſpiegel bad} / * 

Du Boͤßwicht was brauchſt fuͤr gewalte·ẽ 
Mit meinem Pferd mit ſolchem zerren 

Ir liebe Buͤrger / guͤnſtig Herren / 
Gechtmeeemirverhöneehat . 7. 

Mein Pferd mit meinem groſſen ſcha _ 
Soll man ein Roß alſo probieren? 7 

So mag der Teuffel Pferd berführen. 
Die Buͤrger kamen auff die renſd t//// 

Vnd ſahen daß der Kauffmann het 
Den Roßſchwantz — — 

Welchs dann zuſehen war ein chandt/ 
Weil wie ein Aff da ſund der Gau 

Vnd hett kein Haar nit vmb das Maul· 
Dann damals war es gar nit ſi 4 "9 

Daß man die Moͤn vnd ſehwentz abſchnit / 
Wie heut dann iſt ein Hofmans brauch / 

Auff daß man wiſch bald durch den ſtrauch / 
gs die Leut verdro ß 

Machten den ſchaden erſt recht großf 
fo daß ſich der Kauffmann ſchewt / 

RPd bath wol hefflig neck die Leut / — 
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Daß ſie ſich doch drein legen wolten: 


Welchs fie dann thaten / wie fie ſolten / 


Sie machten daß ers mocht gedulden] > 
Vnd daß der Kauffmann zehen Gulden 
Dem frembden Mann geb fuͤr den ſchaden / 


el ſolt er in für rechenitladen: 


dab der frembd Mann Eufenfpieget 


J 
= = 


Schielt fein Pferd ſamyt Zaum ond Ziegel 


chs m zuthun dann leidlich was / 


— Zogmiefein Pferd fluchs feineftraßl 
Sätfeim Saul mwirer.andenfchwang 


Den er gemacht hett auff den glantz / 


Waages der Roßkam i gedeuſcht 


Daß 
Solch a 
Soll man alſo widerführen 

Die in die farb / ſchaum / ohren / ſtert 


crbeym ſchwantz fein Pferd meh reißt 


——— 


Setzen die prob von einem Pferd / 


Glach wie am Dehfen Maul vnd Horn/ 


Am Eſel das geſchrey vnd Ohrn: 


Wolan / wer andere Teuſchen will 


Der wird geteuſcht im gegenſpiel. 


Der new Eulenſpiegel / 
Das LXTI.Capiel, 
Wie der fromb Eulenfpiegel einem, - 
Pfeiffendrcher zu günsburgein, 
groſſe —— | 
the | Ki 
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Wann man Fuͤchß wilmie Füchfenfangen: 
Alſo giengs Eulenſpiegeln auch / ß 
Er hett ein ſtreyt ſehr hart vnd rauch 


3 
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Mit einem ſchlimmen Pfeiffendraͤher / | 
Der was doch nur ein Land außſpeher / 
Vnd war durchloffen manches Land 
Mit feinem Sotterholg befandt/ 
Vnd hat ſo viel darmit beko mmen 
Daagß er ein Fraw drauff hat genommen / 
Auch ſich zu Luͤnenburg geſetzt / —— 
Welcho man doch lang nicht hett geſchaͤttt 
Daß er mit Lotterwerck wuͤrd Reich 
Sececht /wie iſt ſich zu nehren leicht / | 
In dieſer Welt /daortmehgelten — 
Die Gauffsknecht / dann all weyſe Helden. 

Doch ſeine art er nicht verließ 
Die Gſelſchafft war jm lieb vnd ſuͤß 
NVnd ſaß bey in gern bey dem Bier / 
Das war ſein leben fuͤr vnd fuͤr. 
Wie Eulenſpiegel da durchzoch / 
Fand er den Gſellen im Geloch 
Daß er mit ſeinem Buͤrſtlein ſoff / 
Als wers jm auffgelegt zur ſtroff· 
Daer ruͤff jm bald / ein trunck / ein trunck 
WMein Enlenſpiegel in eim funck. 
Der Eulenſpiegel that beſcheidt / 

Ein trincklein iſt mis nicht erleidt / er 
Wann ich nicht hett zu ſchaffen nech 
Saoo geb ich keinen boͤſen doch / 


| 5 





Der new Eulenſpiegel / 

nd wolt auch fein mit in der zahl/ 

Doch koinpteswoleinandermahl. 
Molanfofprach der Pfeiffendrcher 
Wann es dann nicht fan heut gefchehet 
So kom̃ auff morgen zu Mittag 

Vnd iß mit mir / was ich vermag / 
Wo du es anders koͤnnen wirſt 

Sech zu / auff daß du nit verjrſt. 
Der Eulenſpiegel fagetijal rk an 
Verſtund niewarumb ſolchs geſchah / 

. Dnddaßeintrugdarhinderfied 
Es hat jn btrogen auch der ſchleck. 

Nun Eulenſpiegel kam auff morgen! 

Vnd wolte ſeinen Wanſt — 3.00 

Wolt fein beym Pfeiffenmacher Gaſ t/t// 
E.r hett ein wen darauff gefaft. 
Als er nun kame fuͤr das Hau nn 
Klopfft er vnd litt ſehr vberau :? 
Aber es halff da gar fein ſchelleen 

Es woltenitein Huͤndtlin bellen! / 
Es war daheymen niemand nich/· 

Vnd wie er recht das Hauß beſicht/ | 
So ſicht er daß von oben / vnden —— — 
Ein Lden nit war offen gfunden⸗ ee. 
Das feind mir grewlich feine boffen! 5 " 

Du fanftdurchd Thuͤr nit gehn fi | 
W 


— 





* 


A 


| 
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Du wirdſt hie warlich nit viel eſſen / 
Sch hett mich deflen nit vermeſſen ⸗ 
Noch wilt ein weilnoch warten hie / 
Vielleicht biſt kommen nur zu fruͤh⸗ 


Er giens beym Hauß ab auff vnd nider 


ang fuͤr den kummer etlich Lieder) 


j Darnach fofaßer auch ein weil / 
HHie wird dir warlich nichts zu theil / 
Du haſt den halben tag gewart / | 


¶Vnd lang dein Raul zum ſchlamp gefpart 


Noch kan ich nit ein Menfchen ſehen 


— 


Der in das Hauß hinein woͤll gehen / 


Ich ließ —8 auch den Ritten 


Mein Magen der iſt nit zu frieden / 
Du muſt mit ſchanden ziehen ab 


Esrss iſt vergebens hie der trab 


Der Pfeiffendreher / mit der redt 
Hat dir ein boſſen hie gedraͤht: 


Wolan er hat mich jetzt gegeckt 


Wer weißwashinder mir noch ſteckt. 


Er gieng daruon vnd ſchweige fill 


nd ſuchet anderßwo die fuͤll. 


Den andern tag gdacht er noch dra / / 
Sind auff dem Marckt den Pfeiffer ſtahn / 
| Dndfpricht iu jm/ fich frommer Mann 


Ir ſolten geſter Gaſtleut han / 


Dernew Eulenfpiegel/ - 
So warenjr garnicht zu Hauß / } 
Der Wiertder wasgeflogenauß — 
Vnd alle Thürenmwolverfpre ee 
Sanct Velten hett hinein beget. 
Der AR lachtond fprachl / 
Du haſt verſtanden nicht die fach} h 
Ich baih dich daßauffimorgenfämft 
Für gut mit meinem Imbiß naͤmſt.·. 
Doch ſagt ich / wann du ſolches kanſt / 
Weilaber d Thür zugſchloſſen fandſt 
So kondſtu kommen nicht hinen 
Es war vnmuͤglich / wie ic meinenn. 
Sch meint es auch / ſprach Eulenſpiege /// 
Wann alſo fuͤr ſeind alle Riegcnl / 
Es iſt fürwareinguterfehwane |< |. 
Ich weißdarfür euch groſſen danc // 
Ich kan mirs auch noch nuͤtzlich machen 
Es dienet mir zu meinen ſachen / 
Mir iſt wie jenem Keyſer eben / 
Der ſagt / daß weil er hett das lebeen 
Vnd einen fuß ſchon in dem Grab 
Wolt er nicht lahn zulchenenab 
Alſo muß ich noch alle tag R— 
Was lehren daß mirs etwas tra 7 _ 
Man ſolt auffmercken wol mit fliei 
Wie man ein Lad / auff was fürwap. 8 r 
| re 


* 
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Hör Eulenfpiegel glaub mirdiß. 
Nunfpotichnitisfepamig 
‚ Gegpinimein Zip De ehejnt offen 


Da wirſtu finden bey dem Fewr 
PR een Dir zu —* 
Beh hin lich wil gleich nachf ommen / 
— — 
Du ſolt auff dißmal ſein allein * 
Ach hab ſonſt ſetzt geladen fein. 
Der Tyoll / der faßt es in ſein Ohꝛen / 
AAe biſt zu guter fund geboren 
Vnd geht zus Pfeiffers hauß Alle baldt / 
Fand alles wie es was beſtalt / 
Die Thuͤr fein offen angelweit / 
Vnd welchs jm bracht die groͤſte freud 
So fand er auch die Magd zur handt 
Daß ſie den Bꝛaten fein vmbwandt / 
Vnd daß die fraw darneben Funde 
Vnd ruͤſtet zu für feinen Drunde. 
Er Be die tt guten 
Et was ich euch für zeitung ag / 
Der Haußwirt hat mich her geſandt 


u) 


Der Pfeiffenmacher mochesgelachen! / 
nd ſagt zu im gleich nach den ſachen 


DaB ich euch lampe der vn ermant / & 
WE, | 


195 


haſtus warlich mol getroffen / — 


aß 


Der new Enlenfpiegel, / 

Daß jr jetzundt gleich auff der ſtaͤtt 

Su jm fole Fommen) mie geredt / 
Dann jm ein ſchoͤner groſſer Fiſch 
GESGeſchencki iſt worden alſo friſch / 

Den ſolt je beim ji Belffen fragen! / 

ch denck jr werdinnit außfchlageny 

„Sch fol dieweil den Basen wenden) 


Biß je den Fiſch bringe in den Händen, . 


3 


Ja wol zu frieden/fprach das Aeib/ 





rer 
J 


Danck hab mein Tyll/vein graden Leib / * 


Ich vnd die Magd die wollen gehn 


Dieweil wend du den Braten ſchoͤnn / 


Wir woͤllen bald hie wider fin: 
Ey / ſagt er / geht / ich bin allein] BR 
e Sram vnd Magd die lieffen ſchnell 
Auff daß es mit an jnenfeht: | 
So kompt der Pfeiffer vnderwegen / 
In ſoicher eyl jn fein entgegen? 
nd meinet daß es brenn zu Hauß / 
Beil fie allbeide lieffen drauf: | 
Vnd ſprach / was ſie zu lauffen hetten 


Es wer noch mit verfaumpe die Mertens 
Ey ¶prach die Framjshabegefehicte 


Den Eulenſpiegel vns zu ruͤck / 
hieß vns daß wir zu euch kemen 


Bnd einen Fifeh gleich von euch nemen / 


— 
— 


En 
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Der euch jetzundt geſchencket wer / | 
Er ſey allein zu tragen ſchwer | 
Ich hab Sanct Velten in geheiſſen | 
Sch folt euch/fagt der Mann/nun ſchmeiſſen 
ab jr zu Hauß nit koͤnnen bleiben 
Das kan der Eulen ſpiegel traben / 
Er wird es auff ein hoſſen huun 
Das werd jr gleich wolfehen hun. 
Dieweil hett Tyll ſein Bawwrenfeſt / Fan AUCH 
Beſchloß das Hauß recht auff daß beſf 
Bon onden her big oben aäa 
Er ließ fein Laden offen ſtahn 
Darnach fuͤhrt er ſein Kehlers mut / 
Vnd nam den Braten von der glut 
Auch was ſonſt war für gute Speiß / 
Fraß er hinweg fein aiſo heiß 
Nun da er was in beſtem eſſen / 
Vnd ſucht den Keller vnder deſſen / 
Da hoͤrt er klopffen an der Thuͤr 
nd leuten / ſchellen für vñd fuͤr: 
Dao dacht er gleich an Pfeiffendreher / 
Vnd geht drauff zu der Thuͤren naͤher 
So hoͤrt er daß der Pfeiffer ſagt 
Zu ſeiner Frawen vnd der Magd 
Sch mein das ſeindt mir faule Fiſ ch / 
Die jr mir traget jetzt zu Tiſch / 
—* bij 8 





Der new Eulenfpiegel/ 
Das werd jr jetzundt dran gewinnen, 
Daß je nie werdeneflen kuͤnnen / 
Ir fechedie Thür ond Laͤden zu 
Schweiß mitwas ich darzuthu. 
Da wiſcht der Eufenfpiegel fuͤr _ 


Vnd ſagt was klopffir an der Thͤr / 


Ich bitt euch laſſet ſolches ſein / 
Dann ich laß warlich niemands ein 


Der Wiert hat mir befohlen diß 


Daß ich allein fol fein gewiß / 


Er wöllfein Saft mehr han dann mich —* 


Drumb gang ein jedes hin fuͤr ſich 
Vnd kom̃ dann nach dem Eſſen wider / 

Vnd ſetz zu Tiſch ſich als dann nider / 
Dann ich hab noch nit gar außgeſſen / 

Ich kan nit auff der Poſt ſo freſſen 

Sch muß auch voꝛ ein truͤncklin holen 

Der Wiert der hat mirs doch befohlen. 
Der Pfeiffer antwort vor dem Riegel / 

Es iſt wol war mein Eulenfpiegell / 
Ich redet wie ein guter Freundt 

Ich hab es nit fo boͤß gemeint 
Daß ich drumb nit ſolt mit dir eſſen / 


Doch muß ich mir die ſchuld zumeſſen / 


Daß ich ſo vnbedachtſam redt: 


Es hilfft nit wann ich lang ſchon bett 


* 
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Ich wil im laſſen feinen mut Re 
Er fol erfahꝛen wem ers thut. 
Gieng drauff in ſeins Nachbawren hauß / 
Vnd wartet Eulen ſpiegel auß / 
Biß er vollendet fein gefraͤß: 
e Magd vnd Fraw die waren böß. 
Daß ſie mie ſchanden muhten ſcheyden 
nd noch darbey wol hunger leyden. 
| Der Eulenfpiegelauff ven fchrecken/ 
Fieng an all Hafen außzuſchlecken / 
Vntd hoit jm erſt den beften trunck / 
Saoff biß jn recht genug gedunckt. 
Vnd wie nun alles war gelärt/ 

Da fest er wider auffden Herd 
All Haͤfen ordentlich zum Fewr / 

Das raumen kam der Magd zu ſtewr⸗ 
Darnach fo ſchloß er auff die Thür) 

Nun kom̃ etzt bin ich fertig fchier/ 

Hett ich nur gſchiſſen vnd gebeicht / 

So wer mir jetzt das fterden leicht. 
Da kam der Pfeiffendreherhnein/ | 
Vnd ſpꝛach / Dein Tyll das iſt nit fein) 
heit ein fro Mann nit gethan / 
Ein andrer ließ dirs nit hingahn. 

Wie forfprach Eulenſpiegei / doch? 
Wo habt jr je gehoͤꝛet noch 


ge 





Der new —— 


Daß einer thun ſelb ander ſol —— 
Was er allein —D— Ten 


Sch habs allein wol aufgeht. —* 
Wie ſtuͤnd es aber maͤchtig fein sr 
Wann man ein ladet nurallein .. “ 5 
Vnd er wolt noch mehr Geſt — * 
Ich mein es ſolt ſi ch wol geburen —3 x 
Wie jr mich habt geladen .... 
Drumb fag ich euch drumb Bram | 
Vmnd gieng mit folchenworten gleich, 
Hin auß dem Hauß / ohn alle reich. — —— 
Der Pfeiffenmacher ſah jm nach J 
Verdroß jn ſehr / was gilts der ſptach 
Sch wil dich zahlen widertumb 
Vnd werftein ſchalck ſchon noch, fo Bun. 
Der Tyll ruͤff / Es leitt an dem leiſter 
— * beſt thut Deep der Dee. i IR 7 6 
er Pfeiffer gieng gleich vnuerhindet 
Yon ſtundan zudem SR re 


ch dorfft zum eſſen ewer nicht / —— 4 


.. 


nd 


= 


Vnd ſaget jm von einem ot te | 
Wie daß in jener Herberg d u ws 
Tim Mann / der Eulenſpiegel h Bi: — 


Ein Pferd geſtorben wer gewiß 
Daſſelbig ſolt er fuͤhren auß: 
Der Schinder fuhr recht für —— 
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Mit ſeinem faubern Schinderkarren 
Wolt Eulenſpiegel da erfahren; RE: 
Der kam nun fuͤr die Thür gegangen 
Vrnd fragt / was er da — er 
De Schelmenfchinder ſagt jm her ——— 
Wie daß bey jm geweſen werx ud 
D eiff er / vnd geſagt darbey — 
ie daß fein Pferd geſtorben ſe / 
| Daſſelbig folt er führen auß Ay ke 
Auff daß der wufkfemaufdem Haut... 
Vnd ſolt jm auch verzeihen nun, sn. nn. 
Odt er nit Eulenſpiegel hiss 
Der Pfeiffer hab diß Hauß gezeigä San 
ang ſtill der Eulenſpiegel ſchweigt 
Vnd kehrt ſich vmb /zoch mit gewaiii 
Die Bruch von feinem Hindern baldl / 
Zert mit den Händen die Arßbbacken 
Daß alle Leut daruor erſchracken 
Meinten es wer ein Finſteriuß 
Er aber ſagt zum Schinder diß 
Scch hie / ſag deinem Pfeiffendrehe. 
Doieweil er iſt ein Landt außſpehe. / 
Daß er in dem verbrunnen Lran 4... 
Seeh wies vmb Eulenſpiegel ſtand / 
Wonn Eulen ſpiegel nit iſt gſeſſen 
In dieſer Gaſſen hie gemeſfen 
— bi Ss ° 


: 


Der new Eulenſpiegel/ 
So weiß ich nit in was fuͤr ſtraſſn | 
Erfisenmöcht/hiemagftwolblafen. 
Der Schinderder was zornig ſeh / 
Der Teuffeldirden Arßzerzerr 
Das hellifch Fewr fehlag indie Rraffen! 
So wirſtu habenwolzublafen 
Vnd fluchs in felcheingonniefaul 7 
Springe auff ſein alten Schindergau // 
Fuß: mie dem — hg 
aließ er infeinfiehn dafür 7 _ 
Leff fürdie Herren auff der faht 
Verklagt den —— We 
Afomufiimder Dfaffenmachr 777° ni 





EN 


Zuallem auftrog flcherfachen 
Sechs —— den por / / 
Weil es die Obrigkeit geb 
Hett er gedreht darfuͤr die Pfeifen! "Tr 
So doꝛfft er nit in Seckel greiffe / 
Der ſchimpff ver was zu thewr gekauff / 
An ſchaͤlcken man alſo anlaufft 
Der Eulenſpiegei roch den Braten: 
Er wolt auch nit ſtehn in dem ſchaden 
Satlet fein Pferd / reyt auß der Stait 





Das hat jn an ſeim Gelt gebat. 
Alſo trug er daruon den Sigegg 
— In dieſem Schalck vnd Lauren Krieg. Das 2 


un. 
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Das LXIIII Capirel. 


Wie der fromme Enlenfpiegelverfpott 
ward von einer alten Baͤwrin / da er fein 
Taſchen verloren hatte. — 
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Die noch in feinem Buch nit ſteht / 
Nemlich vons Eulenſpiegels Taſche > 
Die nit ein jeder mag a — kp 
12 
 Einparfehrberagier bleu 0 3: 
i ’ - 


A GE a 
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Der new Eulenfpiegdl? / 
Die bey einander gwefen waren : | 
Wol indie fünffsig/ fechgig — 
Vnd hatten Kinder alſo gohß 16 rer 
Daß ſie all waren Ehen. u... 
Nun war ein Pfaff da auff pen Ki 
_ War infein Kuchen gar kein Narꝛ/ es, 7 
Der ſchlemmet gern mit ander Leu —— = 2: 
Da man jmnichts andorffie kraden / 
het nimmer keinen fchlamp nit —— en Ri —3 
Wbo er nit doꝛfft den Seckel ziehen. kr : 
Vnd daß er füglich folchs vollbꝛacht / na J 
at er ein ſolchen liſt erdacht / Sr —— 
Nemlich mit fein Pfarꝛleuten alen 
Ein bundt gemacht nach ſeim state AR 
Daß in zu Saft heit jeder Bawr " 9 A # | 
CEEr ſeh darumb ſuͤß oder ſawr) — J 
Auffs wenigſt eineſt in eim a/j  - 7 _ wur. & f 
| Sampt feiner Magd /das war ein pa —— 
Da ſolt man ſie dann meftenwoll i 
Vnd machen ſatt vnd Magen voll/ 
Welchs alles fo gehalten ward / — 
Als hetts der Baͤpſt gebotten hart / 
Vnd ward das Herrꝛlein feißt vnd zart / 
Darbey es doch ſein geltlein ſpart. 
Aber eins that in hart verdriecen 
eg fich hieruon auß theten ſchlieſen. a J 






Ä | | F 
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Die zwey voꝛgemeldten alter Sul 4.3 
Dienunvichjarondlange seit -  .... 
Kein Gaſtung noch fein Kindtauff hielten / 
Dann ſie den fügelnitmehfülteny 
Vnd war jr Hochzeit lang vergangen 
Daruon er hett kein nuß empfangen.. 
Derhalben dacht er weiß vnd weg 2 
Wie er ſie dahin bungen moͤg / | 
Daß ſie jm ein gefraͤß zurichten 
Da er moͤcht ſeinen Magenfchlichtens: 
Glieng zudem Bawren / fragt jn he 
Wie lang er in dem Ehftandeware 
Der answortiesift maͤchtig lang / Haar) ai 
EEs gdenckt mir nit meh das geſang. 
Da ſprach der Pfaff / das iſt nit fienn 
 „ondbingemirwerlichgroflepan] ..;. 
Wie eim Sewforger dann gebürt/ .. . ... = 
Daß er forg für fein Ochäflein führtz; -... 
Onofichegefährlichlfagichhiut u. . 
Vmb deiner Seelen ſeligkeit a 
Dannfodubiltjertinde&h -  .. .: 
 _ Aufffünffsigiar/wieichverficht ... 
; ee al) —— 
Weiuie auch eins Moͤnchs in einer Claußfß ⸗/ 
9% ſteht ins Bapſt Deeret gewiß -. ... . =..12 
 DefrigidisCallidis.. ur 
—— Derhalben 


—— 


Der new Eulenſpiche 
Derhalben magſt dich wol beſimreen 
ie du dich weifiich hafeft hierinnen. 

Da fah der Bawr —*— zu der that 
Vnd bat den Pfaffen vmb ein raht. 
Der gab jm dieſen raht vnd wolt / BR 

Daß er den nechſten Sontag folt/ Pa ne 
Sich auff ein news einſegnen laflen * 

Vnd gehn zu Kirchen vnd zu Straſſen 
So wiß er als dann ſicher frey 
Daaß er gewiß im Ehſtand ſey / 

Sonſt wo er nit darinnen iſt / Ra 

So ſey er nit ein rechter Chuiſſt. 
Derhalben ſol er ruͤſten zu ag 

Daß man den Iscutengütlichtiu 
Zur Hochzeit laden Freund vnd Kinder / 

Vñ ſchiachtẽ Ochſſen / Schwein vñ —* 
So woͤll er als dann kommen auch / 

Vnd froͤlich ſein nach ſeinem bau, 

Achja Herꝛ Pfarrherꝛ / ſpꝛach der alt / 

Die meynung mir gar wolgefalt / 

So lehın ich alſo mit der weiß I: 

Mein Greten Ipzingen auffein news / 
Es fol vns nit viel liegen dran 

An eim Schock Huner / die mir han / 

Auch nit an einem Schilling Taube ° = 
Auff daß wir nur gewißlich glauben 


Reimenweiß.. 405 199 
Daß wir in onfern altentagen. » 
In rechter Eh ons noch vertragen. 
Darnach er allesfleiffig thet / | 
Vnd ruͤſtet zu / wie abgeredt. a, 
Der Pfaff that auch daszu das beſt / 
Lud in der neh zu dieſem Feſt 
Etlich Pꝛelaten / heylig gſindt / | 
Dann ohn die Leut Fein Spiel gerrint: 
Kam alſo auch zu dieſer freud / inne 
Der Probft von Dbsdorffiverallseit 
Hilt etlich Klepper auff der ſtraͤß 
Vnd war fehi koſtfrey vnd getraͤw / 
Bey dem hieli ſich nun Eulen ſpiegel 


- "+ 


— 


Dem rufft der Probſt nun gleich herfuͤt 
Vnd ſagt: Sitz auff vnd reit mit mir. 
Ich weiß du ſolt willlommen ſei ...° 
Auff ſolcher Kirchwey bdarff man dein. 
Der Eulenſpiegel thet alſo / —— 
Vnd war deß handels maͤchtig fro. 
Nun da ſie kamen / truncken / aſſe _ 
Vnd froͤlich waren vber d maſſen / 
Auch lieſſens dapffer vmbher gehn / 
Veergaſſen alſo auffzuſtehn: 
Da wolt es werden ſchiet zu lang 
Der Braut / vnd ward jr ſchwach vnd 
Dann 


” 


Daß erdie Pferd verwar vnd Striegek ee 


Be, 
* 
J 


Der new —E 


Dann die alt Braut hat ſchon vergeſſen / 
Wie ſie vor fünffsigjarwar gieflen. X E 
Saß oben am Tifch an eim eck a 
Vnd hieng den Kopff wie Laͤre ſaͤcf / FE 
Das — fie garfehmeranfam! 9 
Voꝛ fcham Fein rechten biſſen nam / 2 
Bnd waren auch zu einer zier ur⸗ 
Zwo Schmoll Jungfrawen neben in * 
Die alle kam ein Dhnmachtan! / 
Daß ſie vom Tiſch quff muſten Ran" * 
Vnd siengen hindenindenSuf 
Auns Waſſer Gerdamw / welche fästoffr 
Da fast die alt Braut als die ſchwaͤchſte 
Die Fuͤß in Bach fein auff das He 
Befam jraltefrafftondrene + 
Daß ſie ſchier luſt zu Tanken heit” ie 
In dem fo war der Probſt ſchon * 
Vnd eylet heym als wer er dol 7 
Der Eulenſpiegel wolchoffieren : Ir 
Der jungen Braut/ond viel thurnieren / 
Dann er hett gar ein jungen Hengſt / 
VBnd warer auch jung / auff da⸗ gen) 

So ſchickt ſichs eben / wie man ſeit / 
Jung Reuter / jung Pferd ſeind Zaumleß Be 
Eu dem er alfo ſchenckt der Braut f 

Viel ſchoͤne ſpruͤng / vnd jauchtzet laut / 
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So falt ihm vonder ſeit zu handt 
Sein Taͤſch / daß er es nit empfandtt. 
Die hub die Braut auff allgemach 
Vnd ſetzt ſich wider zudem Bach /⸗/ 
Legt vnders Loch die Taͤſch vnds Gel 
Saß drauff / als wer es ſo beſtelt. 
Da nun der Eulenſpiegel kam | 
uwyo Ackerleng /er erſt vernamn ⸗/⸗ 
Daoß er ſein Taͤſch nit hett zur ſeiten 
AAant hinderſich ins Dorff zun Leuten 
Vnd fragt die gut alt Baͤwrin gleichh 
Od ſie nit gfunden hett vielleich 
Ein ſchmutzig /alt / roſtige Taͤſchen ꝛꝛ 
Dicie / weiß nit wie lang / nit ſey gewaͤſchen. 
Die Baͤwrin ſprach: ja gut Freundewol 
Bey meiner Hochzeiticheinmol 
Ein roſtig Taͤſch bekam ohn kauf 
Die hab ich noch vnd fig darauf: 
Iſts diermein lieber Reutergman 7 
Darumb du hie biſt auffder Ban? = _ 
Oho Fraw Mutter antworten] 
Woas ſagſtu mir von Hochzeicher? 
Es triefft dir ſchon die runtzlecht Naß / 
Ess muß ſehr lang ſein lebe Baß 
Daß du ein Braut warſt bey dem Tantz | 
Vnd daß mandich bat auffgepflangt) * 


Ar * 


Mar 4 


Der new Eulenfpiegel/ : 
WMirr nit / ich glaub dir ficher frey 
Daß es ein roſtig Taͤſchen ſey: 3 
Nein / nein / du magſt ſie ſehr wol waſchen 
Ich wil die Taſchen nit benaſchen. 
Alſo zog Eulen ſpiegel ab VER: 
Die Baͤwrin dir recht antwort gab. 
Aber darnach vernam er bald * 
Wie es war vmb ſein Taͤſch geſtalt / 
Welchs jn dann hat bekuͤmmert hart 
Daß er ſo grob betrogen ward 
Von einer Baͤwrin / da er doch 
Wuarf fuͤr ein ſchalck beſchreyet hoch / 


Hett genommen nit ein groſſe ſumnmnmnn 
Daß er in Gerdaw wider kum̃ / 

Dann er hett allzeit muͤſſen hͤen 
Daß alte Weiber jn bethoͤen. 


Die Frawen auch zu Gerdaw nun 
Die Taͤſchen noch behalten thun / 
Vnd wie ich hoͤr / verwaren ſie — 
Die alten Witwen ſpat vnd fruͤ / 3 
Vnd ʒzeigens eim nit leichtlich auch / 
Es ſey dann ein fuͤrnemer gauch 
Der es vielleicht nit glauben will: 
Ich glaube / drumb halt ich. mei 


Naſen ill. 
Das 
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kuͤnſt vnd liſt / 


Dann niemand arm mit willen iſt / 
Vnd wie man ſaget / Not ſucht Brot / 

Dann jeder wert ſich vor dem Age 
Alſo wars Eulenſpiegel eben / 

Er kondt vom Lufft ſe nicht — * | 
Forum muft er ſuchen weg und KR | 
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Der new Eulenſpiegel / 
Derhalben als er auff ein zeit 
Auff einem Jar aickt 


Doß er nit giſo muͤſſig ſondt # Ber —J 
Brdfiheronder andern drauf 





J 
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Vnd chit darmt zu Hauß dahin 
Da dacht er hiebedarffesfund — 
Daß du jm machſt ein blawen dunt 
Vnd jn beredſt das Thuch ſey blaw /⸗ FR; 


zu: 
— 


Er ſpehet demnachflafligauß | 
Bo diefer Bawr gieng heym zu Hauß / 
Vnd legt die fach fein Nafligan Be 





Din Pfaffen kanſt fein ſchalckhei ſchaffen / | 
Dann je Gleißneriſch Hepligkeie aus = 


Verblend die Leut mit ſrem Kleidd 
Syundiefe bepdenamen Ödle, nr 
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Stunden fein von einander beyd 


Zwo Ackerleng im weg bereyt / 
Der Eulenſpiegel vornen giengg 
Daß er den Landmann ſein empfieng / 


Nun wie der Bawr tritt. her die ſtraſſen 


Kondt Eulenſpiegel nit erlaſſen. 
Vnd fragtjn im fuͤruͤber gehn / 


Weie thewr diß blawe Thuch ſo ſchon? Pi 


Mas Graßblaw fragfturiageder Bawr / 
Sichſt nit daß es iſt gruͤn du ſawr 
Was Laurens darff es?antwort Tyll >. 


> 


Hesafe du dir Faufft fürs Thuchen Baill- 


Das Thuch iſt warlich blaw getaufft / 
Darauff fo wett ich / magſt duß dulden >; 
Vnd ſetz ans Thuch dir zwentzig Gulden / 


4 


Auch gleich Der nechſt ſo tritt herein 


Der ſol hie vnſer Schiedmann fein: 
Darmit ſo gab ein zeichener 
Dem erſten daß er kõ daher. 


Den fprach der Bawr an:Guter Freunde 


Was du vns ſagſt / darbey fols bleiben / #2 


2. 


- 


— 


J 


Wir zween allhie zweyſpennig ſeindt 
Von farb deß Ehuchs Inun ſag du ſchlecht 
Ods gruͤn ſey / oder blaw gerecht? | 


Du magſt es ———— — 
To | Ä e u. 


who 


Der new Eulenfpiegel/ 
Der Lumpenmann vörabgeriche 110° * 
Was darff es woꝛtẽ er zu jn ſpricht / 
Es iſt ja ein recht blawes Thuch 
Waͤs darff es / daß man zeugnuß ſuch⸗·⸗· 
Wir haben je den hellen tag / TIP AST EIER 4 
nd augen/wernnrfehenmag. © 7 
Der Bawr ſagt Furgumb nein darzu 57 
Seyd jr nit ſchaͤlck / ſtoß mich an Kuh/ 
Ir habt es anglegt mit einande ee 
Ein fchatek iſt je deẽ andern Gſandter 
Mein augen ſeindt nicht eingeſet J 
Mit Leymen / wie jr vielleichtfchägte 
Wolan / ſprꝛach Eulenſpiegel drauf f/ 3 
Das fichſt / daß ich kein Brill verkauff 
Vnd daß ich recht hab / ſolt verſtehn / Be 
Daß ich dir das willhinlahn gehn: Be 
Aber doꝛt fichſt / doꝛt kompt getretten? 7 
Ein Frommer Prꝛieſter / die viel beiten] — 
ey dem Geweichten ſolls erwinde / 
Was der ſagt vnd wuͤrd billich finden 
338 fol mir nun thun wol vnd weh 
Der Bawr fagtja /dasorehellgeh 7 —_ 
Als nun der Pfaffinnäherfam Innen 
Eulenſpiegel fein Hut abnamı 7 —— 
Vnd faget / Herr jr ſeit gelehr > 
Mein fagt vns recht / wieß dann gehoͤr / 
a. —— Was 


5 ⸗ 
* = — 
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Was farb hat diß Thuch daß; der tregie 
Die farb iſt faiſch / daß vns bewegt. 
Der Pfaff ſpꝛach / Freundt ich glaub jr erst © 
Oder bedoͤrfft wol augen Argt/ 
Ir ſehets ſelber * vnd klar. 5 
Der Baur jagt ja Her: das iſt war 
Aber die zween die wollen mich ae 
Kurtzumb bereden eygentlich 
Da ich doch weißerlogen fein! 
sch fehienoch bey Sonnenfchein. 
Da Vfaff fich vmb onwillig wandt/ 
Bin ich darumb hieber gefandt? ?? 
Mas ftößemich ewerfireptond gi? ; 
Das Thuch daß fen ſchwartz oder ve. 


Ach lieber Herꝛ / fieng ander Bawr/ 


Entſcheidet vns / ſeit nicht ſo ſawr. 


Der Pfaff der wuſte ſein befcheid/ - 


Wolan / weil jr es wolt allbeid / 
o iſt mirs gar ein ſchlechte ſach 
Daß ich euch eins deß handels mach 
So kan ich andersnit erfennen 
Dann daß diß Thuch ſey blaw zu nennen 


HER nun) der Eulenſpiegel ſpricht 


Daß dein Thuch mein iſt / wie es ficht, | 
Der Bawr fagt/ Herr ich dö: fft ſchier — 
‚Banrjeni ein geweichter weren / 

* ei. Daß | 
& 


Der new Euleuſpiegel/ 
Daß jr alt drey ſchaͤlck ſeyt vnd luͤgen· — 
Aber ich muß mich wol genuͤgen/ 
rn je Pfaffen wolt furgumb 2 N 13 
Wann jr ſchon ſchaͤlck ſeit / heiſſen Narr 
Vnd wolt nur Geiſtlich ſein ohn zweiffel 
Wann jr betriegt wie Fiat — 
Wolan ich muß es glauben doch 
Wiewol es iſt erlogen noch. 
Hierauff bekam der. liſtig Tyll 
Das Thuch wider deß Bawꝛen nik 
Es gieng jminderdifputan 7 
Wie die Gelehrten han cin hatz / 
Daß man für gwiß nichts fol — 
All ding ſey zweiffelhafft bey Leuten⸗ 
Dann in dem Bach der Pfal ſcheint RR 
Wird doch herauf fchlecht widerumb; *5 
Auch in der forcht vnd trunckenheyt —J 
Scheint alle ding viel anders weyt. 
Vnd Bawren ſchwuͤren einen Eydt — 
Daß Berg vnd Himmel von der zen 
Blaw weren / wiedann mancher haͤlt / 
Da fie der. Lufft doch ſo verſtaͤlt / 
Iſt krancken auch der Zucker bite ee 
rd blendt ein offt Lecht / Sonn / vñ gwieter: 
Derhalben wil es jn gefallen F 
Daß man hie zweiffeln ſol in allem: — 


> f 





* 
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Aber wie mich ſchier wigedunken * 
So war der Een einen 
Vnd ward von ſchaͤlcken doch verblendt / 
Drumb werden billich ſchaͤlck geneũt 
Gluͤet Eyſen dran man Blattern —9— 


Das EX vr; Capitel. 
Wie Eulenſpiegel zu nie in bie 


— ſcheiß / vnd meynet es wer: 
| — 2* nn 43% 
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— Ellnpicheh | 
Der wolt kurtzumb nithaben diß 2 
Daß man fein Bad ub / Badſtub hieß / 
Wie eine wolts nit nennen bruch 
Sonder kurtzumb ein Niderthuch / | 
Bd jener wolt nit heiffen Bol | . 
Sonder der Pfell / voꝛ groſſem — | 
Auch mancher nit Herr heiſſen mag / 
Sonder wil daß manjung Herr lag. 
Nun ſolche groffe aberwitz 4 
Hett diefer Bader auch erſchwitzt / 
Der wolt ſein Badftubbießallein 
Ein Hauß der Reinigung / vom rein: 
Kitts glehrt vielleicht von Cantzley Schreien 
. Bon felben reingn Stubenteiberm] / | 
Die alle ding fo artlich ſaͤubern / 
Den Stiffel Leder Sorten heiſſen / 

Vnd freſſen heißt in Ih | 
Das fauffen heißt viei obergieflen 
Vnd ſpeyen heißt jn vberflieſſen. 
Das Beith die Federliche ruh / | 

Mit zuͤchten ſagen ſie ein ſchuw · 
Solch aberglaͤubiſch Teutſche fprach 
BGefiel dem Bader auch beynach: 
Dann alſo meint er / wann er hett 
In bꝛauch gebꝛacht die seinerede, 





Reimenweiß2o05 
So wuͤrd man jn nit nemen meh 
Den Bader / ſonder fuͤr ein Ehꝛ 
In heiſſen gleich den Reiniger / 
Wie Hencker heißt der Peiniger. 


Da nun diß Eulen ſpiegel hoͤrt / 


Geluͤſt jn daß er jn bethoͤrt / 


 Sieng indie Badſtub / zog ſich auß / 


Ba a. 5 un Me a HT — 


nn nf 


Das wil ich jegebewären ſchoͤn 


Vnd wie er trat ins reine Hau = 
Sppꝛicht er / Gott gruͤß auch Herr vnd Gſindt / 

Vnd all die ich im Reinhauß findt. 
Der Bader ſagt: Gott danck euch Freundt / 

Ein bſcheidner Mann jr fuͤrwar ſcheint / 


Dann jr wolt diß Hauß nit beſchaͤmen / 


Vnd gebt im ſeinen rechten Namen: 
Dieweil es dient zur Reinigung / 
Was ſol dann dieſe Säfterung ? 


Daß man es eine Badſtaub nennt? 


Der ſtaub ein in der Sonnen blendt. 
nd ſteckt im ſand / in erd vnd aͤſchen / 
Hie aber iſt es naß vom waͤſchen. 
Tyill antwort / ja jr ſaget war / | 
Daſſelbig ift auch offenbar: — 
Dann wir gehn vnrein in das Hauß 
Vnd doch rein widerumb hinauß: 


Was fuͤr ein wuſt wuͤrd von mir gehn / 
em. V 


wur. 


Der nett Eulenſpiegel / 
Vnd ſcheißt in dem ein groſſen hauffen 
Zum Waſſertrog / ließ dapffer — 
Daß es ſtanck in der gantzen Laulb / 
Iſt diß nun ſtaub ? daß ich nit —V 
Der Bader ward gar ſehr enerüft:- I 
Nunfikeichdaßeinsckerbifl_ 
Dein wort vnd werck feindeongleich — 
Dein wort mie vor geftelen zwar] / ER 
Aber dein werck ſeind nie für mich / = 
Sie finden warlich jaͤmmerlich / F 
Wo haſt gelehrt die fäuberung® 
Scheiſſen im Hauß der Reynigung J 
Was frageisz£ulenfpiegelfage,, 
Der wuſt muß von mir der mich, ylaghe 
Es iſt kein Hauß der Peynigung 
Sonder ein Hauß der —— 
Sch muß vor ſauber ſein inwendig / 
Sonſt iſt es nit mit mit beſtendig / 
Ich wil nit huͤpſch ſein auff den an 
Sonder von grundt auß fegen rein! 
Was hilffts / wann zugheife iſt ein on 
Don oben ber vnd fault im grundig. * 
Warumb wolt ich hereiner geh 
Wann ich mich nitdörfft machen ehe 
Der Bader fprach: Was darffſt viel FIIR. 
RE BECHNARNG viel ſagen? Ti 
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Die reynigkeit / wie du ſie heiße. 


Gehoͤꝛt auffs ſcheißhauß / wans nitwaht 
Diß iſt ein Hauß der Reynigkeit — 
Don butzen / ſchwitzen für die Leut / 
Vnd du wilts entvnehꝛren mi * 
Erſt machen drauf ein Scheißhauß dk, 


- Micfo? fagt Eulenfpiegel drauffl, 


% 


Ich aber w 


Schweiß vnd Kot geht in einen Sehe: 


Sie feind gleich oh: kommen beyd 


Vom Leib vnd oberfläffigfeper 


Habt jr am euſſern ſchweiß vnd wuſt 


Ewer gefallen / gwinn vnd luſt? 
Warum nit Ha aminnernfot _ 
Der nah herauß vom heren goht 
Der Bader ward noch mehꝛ ergrimht. 
Das ſcheiſſen ſich hie nit gezimpt / 
Es ghoͤꝛet auff die Schelmen Grub / | 
nd Füße 266 der Schinder auß / du Bub/ 
ſch den Due nit auf: . 
Vnd gang mir nurbald auß dem Hauß. 
Sicht alſo lieber reyner Her / 
Sprach Eulenſpiegel / das fen fer: / 


Wasg waſchts mich / daß man mich viel poch⸗ 


Laßt mich für mein Gelt baden noch/ 
Ir wolt nur wol gezahlet ſein / 
So wil ich ſein gewaͤſchenr sein. 


Der new Eulen ſpiegel / 

Der Bader ſchalt: Du naſſer Knab 

Sehr bald ich dich gewaͤſchen hab / 
Ich wil dich bald mit Pꝛiegeln zwagen / 

Vnd dich auß meiner Badſtub ſchlagen: 
Ich darff deinggeltsfo wenigbent 

Als deines Dꝛecks / Nun haſt beſcheid / 
Pack dich / oder ich ſchlag dich hnauß. 
Wolan / du naſſe Badermauß 
Murat ſehꝛ entruͤſt der Eulenſpiegel / 

Ich geh / eh man mir nackendt Striegel / 
Es iſt nit hie zu fechten gut 

Mit den Schermeſſern / es gibt Blut / 
Deinsfchrepffensichgarnitbdaff 

Dein Pꝛiegel Laug iſt mir zu ſcharff / 
Fez du dein Feghauß vnd ſey frech/ 

Vnd huͤt daß dich mein Jegel ſtech / 
Es iſt mir ſonſt kein groſſer ſchad / 

Was hab ich für cin Dꝛeck gebad? 
Darmit gieng er hinauff die ſteg 

Daß er ſich an da wider leg 
In einer Stubh / war ſchoͤn gefegt / 

Darinn der Bader zueflen pflegt / 
In dem wil ſchrecken jn der Bader 

Als wolt er jn auff dieſen Hader 
Lahn fahen / vnd verſpert jn hart. 

Aber der Schalck ſich doch nie fi — 

| eda 
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Gedacht du haſt dich gnug nit fünnen 
Reinigen in der Badſtub drinnen 
Du wilt hie auch lahn einen Miſt: 


Sicht ein zuſammen glegten Tiſch 7* 


Den thut er auff / vnd ſcheißt darein 
VBVnud that in wider zu gar fein. 
Da ligt er vnd leid groſſe pein 
Vnd wuͤrd gepreßt / das Hertze mein, 
Zu hand der Bader ſich beſan 
KHeß ledig den gefangnen Mann / 
Ward eins gleich mit jm aller fach: 
Zu dem der Eulenſpiegel ſprach. 
Glaube mir / daß in der Stuben dort 
Ich erſt jetzt gar gereinigt word / 
Ich bitt / gedenckt in gutem mein | 
Wann es vmb den mittdg wuͤrd fein) 
Ady ich fcheid daruon mie wiſſen / 


Gang hin du haſt dich wol beſchiſſen. 


Darnach da es ward vmb Mittag / 
Ein jeder ſelber dencken mag 


Wie jn der Bader hab geſegnet / 


Da jm der wuſt im Tiſch begegnet: 


Aber was hilfft es nach der that 


Viel zuͤrnen / vnd erſt halten raht 


WMan rewt zu ſpat geſchehenen chad. 
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Das LXVII. Capitel. —9 ARE: 
Wie Eulenfpiegel zu Bremen Milch 
aufft von den Bämwerin/ondfiegna 
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CA Sewieil wir bey der Milch nun fein 
| So felt mir jegt ein Sprich woꝛrt ein. 
Man fagt/man macht up Suͤßmilch 
. Ein Sawrmilchlond auß warmer kalt / ( bald 
Das iſt / auß leid bald trawrigkeit / —— 
Dep wil ich geben hie befcheide,: 
Der Eulenſpiegel fah zu Bremen 0° 
Wie mit viel Milch die Baͤwrin kemen — 
n 
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Bd haben onfer diuchlang fi, 


An einem Matsftag/ dacht derwegen 


= 


Wie er da moͤcht ſein ſchalckheit regen: 


Dann eränfeine Zäfchnochdachte 

Wie jn hett drumb ein Baͤwrin bracht. 
Derdalben feht er auff den Plan 
En Buůtten / ſieng an ombher gahn 


All Milch beyn Baͤwrin er beſtelt 


Die auff den Marckt kam / vmb das | 
Bann jm daſſelb wärd geben par HE, 
Innerhalb einer fiunden gar 


om seichfien Rauffmann in der Sta 


Den er dann fein genennet hat / 


So wolt ers jn erlegen gleich 


So war er hieß Tyll Hoppenreich / 
Vnd ſchrieb darneben fleiſſig auf⸗/ 
Der Baͤwrin Nam / wie viel er kauff⸗/ 
Hieß ſie deßgleichen alle ſchuͤtten 
Die Milch zuſammen indie Buͤtten⸗ 


Die Baͤwrin trugen dapffer zu 


So viel dann gab einer jeden Kuh / 
Vnd wann nicht voll der Hafenwar 
Fültens mit Frawenmilch fie gar: 


Sie rufften / der Kunde dient ons hie 


Daß er ons vberhebt der muͤh / 
Daß wir nit ſitzen lange weil 


Aber 


4 


Drer new Eulenſpiegel / 
Aber die Milch ward jn bald ſaur: 


Dann Eulenſpiegel der groß Laur 
Wie nun die Buͤtt war gſchwibelt vol lJ 
Sagt / Hoͤret was ich ſagen i 
Ir Frawen /die Milch wil nit koche / 


Nein Raufimann tie Dan gebrochen? 


Vnd kan mir geben nit das Gelt / 


So weiß ich ſonſt keins auff der Well 
Ich bitt euch / wartt vierzehen tga u: 
fein Milch nemmen mag / 


Wer nit wi 
Vnd gieng da 


rmit alſo daruon / 


Ließ gar verſtuͤrtzt die Baͤwrin ſtohu / 


Iſt das der lohn fuͤr vnſe mtͤͤ 
MWirhabenonsgefreweril 00 
Daß wir hiefollenwas gewinnen! / 
So wů vns Gelt vnd Milch zerrinusene, 
Der Lecker heißt wol Hoffenreich 
In hoffnung macht er vns jm gleic h 
Daß wir jo wenig han als er / Ti aaa 
Vnſer Sefchirzdiefäind gar farl, // 
Vnd iſt vie Milch jetzt gar vermiſch 
Daß kein weiß die ſein eygen iſt. 
Nicht deſt minder / wie wir im thu 00, © 


Wil ich mein Milch zwar haben nun: 
ifediecinbinein/! - Ten 


Darmit fogre 


Dirandernauchnichtmüfligfein > 
F — — 
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Vnd fallendrein mitjrengfchinen:: 
. _ Bald wardein jemmerlich verwirꝛen / 

Die ein hett ſo viel eingeſchͤutt — 
Die ander ſechs / vnd neun die dritt! / 
Diewolseiniede fchöpffenanfl. 

Gleich wardein groffer Krieg darauf 

Bon Krůgen / Loͤgein ond von Häfen 
Darmit ſie hart einander traͤfen 

tieß je die ein die ander hin / 

Sie nem̃ zu viel / meh dann jr dien / 

Sie nem̃ die Milch voñ jrer Khh / 

 Dieanderfagerneindars-,.. =... 

Vnd ſtieß den Dopffiezudem Kopffl. 
Die dꝛitt erwiſcht ſie bey dem ʒopff 

Vnd ſchlegt an halß jr gleich die Fleſch / 

Die vierd mit jrem Loͤgel treſch 
Die fuͤnfft die Milch der nechſten ggsß 
Ins gſicht / daß jr ind Michſtraß floh / 
D —— gleich wie in Maltz / | 

ie ſechſt die gießt jrs in den Halß/ 
abje der Athem ward verzuckt 
Als hett man ſchnee in halß getruckt. 
gleichen auch die andern all 
Feyrten nit in dem vberfall / 
Warffen die Eymer / Haͤfen / Doͤpff / 

Einander weidlichumb die Koͤpff 
r * d Vnd 


J 
J 
‘ 
=” 
2 J 
J 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Vnd brauchten letzlich auch die Schtäffel, 
Die fehlugen fie hart auff die Dräffel- 

Es fſah wie eine Feldfchlachtgrß 
Dann Witch fuͤr Blut am Boden floß / 
Auch lag die Erd voll ſtuͤck vnd ſcherben 

Vnd ſchryen laut als ſoltens ſterben 


Vnd zitierten jn all die Gliedße 
Alſo ward jn die Suͤßmilch bitter 

Vnd ward jn fuͤr jrn gwinn ein Spinmn 
Das ſeind mir feine Keemerin 

Siewerngernreichifo kriegens ſtreich 


Für Hoffenreich hieß Straffenreich 
Zu dem ſo worden ſie geperhhtt 
Don Buͤrgern die zuſahen weyt 


u‘ 





| Daß ſie zu Marckt ſtarck alfo gingen: a a 
Nndlobtenfaftindiefendingen 
| Den Eutenfpiegel / daß er fich — 
| In ſchalckheit beſſert taͤgelich. —— 
| DäsLXVII.Capir, © 

7 


Weie Eulenſpiegel zu zwoͤlff Blinden 
| ſagt / er hett jnen zwoͤlff Guͤlden geben/ond 
meinet ein jeglicher der ander hett 

die zwoͤlff Sülden/onnd © 


war doch nichts. be 


« 
” —* 


| * 

Reimenweiß. IE 7218 
Er Eufenfpiegeletwan rent 

Bon Hannouer nit faft ſehr weyt / 


Da begegneten jm zwoͤlff Blinden / 


N Diefragterbald wohin ſie dienten ? 







— 12er 
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Da gab man Spend / vns zimor ar) 
ber es war ſo maͤchtig kalt | 
Daoß wir ſeind drob erfroren * a; 

r > 





ET REF EE — SO en a a, Bee 


Der new Eulen ſpiegel / 


Es iſt gar kalt / ſpaach Tyll darauf Jf// 
Vnd ſoꝛg ijr bleibe mir in dem lauff// 


Daß jr erfruͤren gar zu todt / 


Weil noch lang waͤrt die Wintters not / i 


Nempt die zwoͤlff Sütdenhinimfriedt // 


Vnd geht wider in d Statt darmit 
In Herberg zudem Fritzen Hans / 
Verzehꝛt ſie von meint wegen gantz 
Biß daß der Winter iſt fuͤruͤber / 
So werd jr darnach wandern lieber. 
Die Blinden ſtunden / knapten ſehꝛ / 


Ach Juncker Gott beſcher euch mehꝛ. 


Meint je ein Blinder / daß der ander 
Das Gelt hett / als jr aller Gſandter⸗ 


Sie giengen in die Herberg ſchnell 


Nach Eulenſpiegels ſeim befehl / 


Zeigten dein Wiert den handelan 


Wie voꝛ dem Thorein guter Mann 
Da ſolten ſie nun eſſen drab 

Biß daß der Sommer wider kem / 
Das Wandern wider würd bequem. 


Vmb Gottswilln in zwoͤlff Guͤlden gab / | 


Vnd nam ſie an / ſo vnbedacht / 
Nit daß er voꝛ hett gfraget recht 


Wer vnder indas Gelt dann bꝛecht. 


Dem Wiert das Gelt ein gluͤſtlein bracht / — 


Reimenweiß⸗ —— 211 
Vnd hielt fie wol ein lange ʒeit ee 
Mit Eſſenſpeiß / wie gute Leut. 
Vnd letzlich da es an dem war 
Daß diß Gelt war verzehꝛet gar / | 
Da mant er zu der rechnung ſi in 
Sie ſagten / wir ſeind willig hie * 
Vnd fragten vnder einander gleich 
Wer das Gelt hett / daß er es reich / 
Der erſt hetts nit / der anderiiiit 
Deßgleichen auch der vierdt vnd dꝛrit t/ 
Dndfeglichfeinernberall 
Das was cin kurtze Rechnüngszahlr"" 
Die Blinden fragten hr —n 
Der Wiert gedacht diß iſt verlohꝛen 
Wie machfins mit den Blinden gecken ? 
Schließ ich ſie eyn zu einem ſchrecken / 
So freſſens baß / han doch nit meh / 
ann thet mir dopyel ſchaden weh · 
Verlier ich fiel wer zahlt mir d koſt 
Ich wil ſie plagen mit der froſt 
Vnd lehꝛen ohn Gelt alſo zehꝛen 
Das gdaͤwen wil ich jn wol wehren! 
Vnd ſpert ſie in ein Sewſtall dd 
Legt jnen fuͤr Bꝛot / hew vnd ſtr · 
‚Das folmein Bettler Maͤußthurn heiſſen / 
Aber Gott bhůt mich nur für Maͤuſen 
— dp iij 


DermewEulenfpiegt 
Daß fie mich nie alſo zexbeiflen. 3 na 0 
— Wie jenen Bifchoffondzerseiffen! Ko - 
Dann ich fein Bifchoffe flafch nit hah 


u E = r 


Auch wird fein Blinder ſterben a — 


Nun wie der Eulenſpiegel zoch A 
Im Land / den Abenthewren noch | 

Gedacht er an fin arıne Blinden — 2 

_ Wieerfiemöcht jegunder finden | 

Die weil dieseit fich ſchon verla uf. y. 8 
Daß die zwöliz Gulden —0 u 


Verkleidet ſich / ritt in die Statt} /— * 
Zu dieſem Wiert derd Dlindenhatz .. —— 
Wie er im Hof wils ar anbinden? / * 
Sicht er im Sewſtall feine Blinden: —— £ 
Gieng indas Hauß / ſagt / mein * Wiert 
Wie ſeit ir alſo gar verjrt? ——— 
Daß jr in Stall die Armen per er — 
Vnd gebt in Futter / wie eim Yen — BR. 
s Wiert fprach/ ja mein lieber u — 
Sie ſeind mir zwar ein vberlaſt / — 
Weren ſie wo der Pfeſfer wuͤchß 
Vnd ich bezahlt / thet ich jn nichts; 
Fieng darauff an/erzehle imbe © ee er * 
Wie er von jn betrogen wer. 1%; > 
Der Eufenfpiegel muſte lache // 
Daß ſeind mir ja en erlich hen — 
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Aber in ernſt / Wiert / ſagt mir an en 
WMogen die Leut kein Bürgenhan?: 
Der Wiert ſagt / Hett ich einen gwiß / 
¶Die Blinden ich zwar fahren ließ. 
Wolan / ſpꝛach Eulen ſpiegel / ſchweigt / 
Den Armen bin ich noch geneigt / 
Sch wil mein beſtes bey jn chun / 
Vnd die gantz Statt durchſuchen nun 
Daß ich ein Buͤrgen moͤg bekommen / 
Wan find vielleicht noch einen frommen, 
Alſo gieng Eulenſpiegel hin 
Zum Pfarꝛherr / vnd berichtet jn 
Wie ſeinen Wiert beſeſſen hett 
Der boͤſe Geiſt / darumb er bett 
Daoßer denſelben woͤll beſchweren. | 
 _ Der Pfarher ſagt / er wolt jn gweren / 
Doch muß man noch zween tag verweilen / 
Solch ding ſey nit zu vbereiſen. 
Tyll antwoꝛt / das ſey euch befohlen - 
Ich wil hingehen fein Frawen holen / 
Auff daß jrs ſelber jr verſprecht: 
Der Pfarꝛherꝛ ſpꝛach / ja das iſt recht. 
Drauff Eulenſpiegel gieng zum Wiert: 
Gott hat mich zu eim Buͤrgen gfuͤhrt 
Vnd iſt das ewer Pfarrher eben 
Der wil das Geit uch ärfe ra 
ef iiij 


So 


Der new 9 Eulenfkge 
& laßt die Fraw nun gehn mit mir J 
Er wil das ſelbſt zuſagen jr. ir © — 
Deß war der Wiert fehrwoterfreme 
Vnd hieß die Fraw hingehn gereyt 
Da ſie nun kamen fuͤr den Pfaffee 
Hub Eulenſpiegel an zuflaffen "+. 
Zen Pfarrherꝛ hie if nun die sn ML. 
Derfprecht jr diß / daß ſie euch traw.. 
Der Pfarꝛher frrachhjäliehee Be aan 
 Ziotentag es noch panfiehnblab 
Daͤrnach wilich gernewerm Mann 
Hyffen /ſo viel ich jmmer fanı il 
Die Fraw ward deß fro vberauu "= 
TSiengh heim / ſagt es dem Mann ii auf 
Der ließ draufffeine Blinden ledig / —* J— 
Vnd ſpeißt ſie noch zur letzt genedig, 
Der Eulenſpiegel rũſt ſich auch 
Macht auß dem ſtaub ſich mach feim Ban. 
Da nun der deittetaganfleng " hen 
Die Wirtin zudem Pfarrherr ging! 
Vnd redt jn an vmb die zwoͤlff Gulden 
So die Blinden theten verſchulden. 
Der Pfarꝛherꝛ fragt Hoͤrt ſagt mit glei | 
Hats ewer Mann geheiffen euch 
Ja / antwoꝛt fie/ond warumb nicht? 
Darauff der Pfarrher: wider ſpricht / 





TA tee 


Sch merck / daß er noch iſt behaff // 
Dann diß iſt gwiß die eygenſchafft 

Der boͤſen Geiſter gelt begeren / 
Fuͤrnemlich von vns Geiſtlich Herren. 

Die Fraw ſprach: Iſts ein boſer Safe 
Wann man den Pfaffen Gelt abheiſcht? 

Was für ein Geiſt wurd euch dann führen?" 
Daß jr ohn gelt kein Meß handtieren? ı 

Kurgumb bezahlet jr die kſtt 
Das iſt fuͤr den Geiſt / ein guter troſt. 

Der Pfarꝛherꝛſagt / Sch ward bericht 
Wie ewern Mann der Geiſt anficht / 


So holt jn / ich wil jn erloͤſen 


m Gelt Teuffel vnd allem boͤſen. 
— ward zornig rufft vnd fchrey? 
as treibſtu lang erſt dein geſpey? 
Solchs pflegen all die ſchaͤlck zuthun 
Die Luͤgner ſeind / wie du biſt nun, 


Aber har / iſt mein Mann beſeſſen / 


Du ſoltſt fuͤlen / er ſol dir meſſen. 


Lieff ſchnell zu hauß / erzehlt dem Mann / 


Da das der Pfarzher: ſicht vnd hoͤrt 
ae” ve 


Wie ſchnoͤd wort gibt der Kirchen Han, 
Der Wiert nit faul) wolt nit lang warten? 
Iſt auff nie Spieß und Helleparten / 
Laufft zudem Pfarrhof / dobt vnd fchwere: 


Macht 
® 


Der new Eulenfpiegel/ 
Macht er fuͤr ſich all Creutz vnd Segen! 
Rufft den Nachbawren jm gelegen 
Wolauff / kompt mir zu hilff jr Leut 
Mir armen Pfaffen / doch nur heut / 
Secht dieſer Menſch iſt hie beſeſſen | 
Er thut als wolt er mich gar freſſun. 
Der Wiert ſchrie / Hoͤrſtu Pfaff gedench 
Bezahl mich / eh ich dich ſonſt henc / 
Die Teuffel ſelber in dir ſtecken 
Die wil ich jetzund auß dir ſchrecken. 
Der Pfarꝛherr ſtund vnd ſegnet ſih 752 
Der Wiert trang auff jn zorniglich 
Die Bawren fluchs darzwiſchen kamen 
Mit not ſie von einander namen. —8— 
Aber dieweil ſie beyde lebten Fe 
Einander ſie hart widerfirebten: Mr: Hi 
Der Wiereden Pfarꝛherꝛ allzei mantt 
mb allen ſchaden / krieg vnd ſchandt. 
Der Pfarꝛherꝛ fang ein andre ſimm /⸗ 
Er wer fein Heller ſchuldig jmz | 
Sonder er wer beſeſſen doch. r 
Daruon wolt erinihelffennoch. Br 
So gehts / wer ſchaͤlck außſchickt nach Buͤrgen 
Die ſuchen ſchaͤlck / die ſend zu wuͤrgen / 
Vnd wer ſchaͤlck braucht in ſeinen ſachen / 
Der würd jm pielsufchaffen machen! 
Das ſchalckheit iſi nit zuuerwachen. Das 


® 


f Reimeniweiß 9 24 
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Wie Eulenſpiegel zu Bremen ſeinen 
Geſten den Braten auß dem Hin 
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A Eulenſpiegel hett verricht — 
€ Wie ghoͤrt / zů Bremen dig geſchicht / 
AMit den Ruchfrawẽ auff dem Marck 
Da ward imfolchsnieverarge, 
Sonder noch meh daruon bekandt / | 
— 2 —— im ſandt 
Wann er wolt hören ſchwenck vnd ſchimpfft 
Alſo bligb lang mit dieſem np... 


Der new Eulenfpiegel/ 

— in der — | 

Biß ſich einmahl begeben ha - > 
Daß eilich Bürger Soͤhn / gut Gſellen 
Vn d junge Kauffleut haben woͤllen 
Ein gfraͤß / das ſolt herumbher gehn/ "2 

And dann an welchem es wuͤrd ſteh 7" 
Der ſolt beuoꝛ zu dieſem leben 

BrotiKäßiondeinen Braengebnm] 
Vnd wer nit kem / der ſolt dem Wie 

Zahlen die gantze Zech vnd Vrt. 
Nun ſolches ward gehalten feſt / Tr 

Hett jeder ſchon gehabt die Geſt / 
Kam letzlich auch auff meinen Tyll⸗ 
Dann er zu dieſer Magenfull 
Auch ward ʒum Bruder gnommen an 


R 


Fuͤr einen kurtzweiligen Mann. 


PR} 
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wage lahm mern. 
= * — 


⸗ 


—— —7* — — 
Sein Zechgeſellen zum Geloch 
Vnd legt ein Bratenzudemfewme mn. 


Der war gar gut / war aber thewr/ 
Drumb Eulenſpiegel wards verdrieſen 
Daß er ſein nit allein ſolt gnieſen. 
Als nun die Freßglock hett geſchlagen 
So wolt man rechnen mit demn Magen 
Vnd kam das Zechbuͤrſtlein zuſammen 
Auffn Marckt / den Wiert nit ——— 
a 


e 
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Dahaben fie fich vnderredt / N 
| iewannder Wiert feineflenhetd. 
nd wir alsdann vergebensfemen? 
 * Denfchaden zudem fpoteinnemen® 
Letzlich fo haben fie befchloffen * 
All hinzugehn / zu einem boſſen 
Dann beſſer wer daß ſie all giengen 
Mit einander den ſpot empfiengen / 
Dann daß jren einer allein 
Ir aller Narr vnd ſpot muͤßt ſein. 
Wie ſie nun zu der Herberg traten 
Dadhin fie het ihr Wiert geladen! 
Vnd Eulenfpiegeldiß vernam / 
Er bald zum Herd geloffen kam 
Ziecht ab die Bruch / nimpt auß dem ſcherben 
Den Butter / ſteckt jn in die Kerben 
Vnd ſtreckt den Arß zum Braten hin 
Betreufft auß dem Loch huͤpſchlich jn. 
In dem ſo kommen ſeine Geſt | 
Vnd lauffen zu der Küchenrefeh/ 
Kucken zuder Thür hinein) 
So fehen fie dort fisen fein/ 
Iren Wiert ober dem Braten! 
Der jnen ſolt zum fchlamp gerahten / 
Daß er in ſchoͤn betreufft ondfeucht » 
Mit dem das auß der Kerben ſchleicht. 


—8 
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Der new Euteifgieg 


Da rufften ſie vnd fehrien faft/ ——— 
O Wirtt der Hencker ſey dein Sapı — 


Du vnflat freß nun ſelber alls / | 
Mit deinem fleifch vnd Kersenfemalel 
Ich wil daruon Fein biſſen freſſen / 


Der Eulenſpiegel ſchwieg nicht Harn 
Nicht deſt minder ich haben wil/ 


| Sagter daß jr mir zahit die Vrten/ 


Fuͤr meine groſſe muͤh vnd Bürdens 
O nur gar gern/rufften fie all 
Die Vrren ich dir fieber zahl! 
Dann daß ich mie dir freſſen fol] 

Woft ch daß dich der Teuffel hol⸗ 
Gaben darmit jms gelt außgnaden 

Vnd lieſſen im allein den Braten: 
Den fraß er auffohn allen fchaden: 


Das hleß deß Kranchs vnd Fuſchen * - 


Das LXX. Capitel. 


Wie Eulenfpiegelineiner Statt 
In dem Lande zu Sachſſen 
Schaͤlck⸗ jüet, r 


Du ſoltſt — ——— Be 
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M Beeſpiege fichgefügeebät . 

Darnach zur Weſer in ein Statt/ 
OO d blieb folangezeitdarinnen 

Biß er ward aller Haͤndel innen / 
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Vnd wolt auch ſchier Buch Kalten lehen / 
Weil ſehr viel Kauffleut dahin kehun / 
Die jm ſchier waren zu verſchmitzt / 
Dann Wucher ſpitzt vnd ritzt die witz 
Ich weiß nicht wie er ſich dabiee 
Zwoͤlff Herberg hett er ſchon erwuͤlt / 
ie Leut er nicht da aͤffen kondt 
Wie ers zʒuthun war ſonſt gewohnt / 
Dann was er lehnt in einem —37 
Fand er im andern wider drauu / 
* | Hi Bio, 


{ — ee ma 
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Der new Enlenfpiegell 
Hoͤrt offt vnd ſah daß er nit wußt / 
Drumber fein kunſt auch regen mußt / 
Die doch nit all zeit jm gerih > 
Drumb ward man letzlich ſeinen mu /)/)/// 
Deßgleichen mocht er ſie nit leidzed 


J . 


an 


£ 
- Amndwarenalfowolzufcheiden. 7 
Doch wolt er zur letzt jnen weifen 4— 
Wie Wuchrer billich ſolten heiſſen. a1 
Gieng an das Waſſer / vnd laß auff Ar 
Viel Eleiner fein ein groſſen hauff / J 
Trat fuͤr das Rahthauß auff vnd nide / 
Saͤet die ſtein / da hin vnd wide: 
Da kamen frembde Leut darzu 
Vnd fragten was er ſaͤen thu? | j 
Er ſagt / diß iſt kiin Kinderfpiell ©. 7° 
Ichſaͤe hie ſchaͤlck vnd Lauren viel. | 
Sie ſprachen / hoͤr laß ſein die muh / 
MWasdarffitdiegrucheaftfienbied 7 
&sfeindeondashiefchalfgemg | 
So Ißucher treiben/bfchißondtrug. 
YindandererSeuigckondgue 0009009 
Ja gar jr Marckjr fehweißondblut = 
An fich ziehen durch den finangh °F 
Durch Wechſel / Handtſchrifft und quittane 
Durch diß per centauch die fubflang” 7 Be 
ärger dann durch den IBärffebane. 
57% RT En 
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uͤrwar / ſagt Eulenfpiegel drauff/ 
Ir wißt den kauff vnd auch den * —J 
Vnd habt der ſachen ein verſtandt 
Dann die Leut die jr habt genand 
Die ſeind die rechten ſchaͤlck vnd Yale IL 
Die da lauren binderden Mauren! 
Vnd in den Haͤuſern Federn ſpitzen / 
In Sammet / Seiden daher alien). 
Vnd rauben doch durch erbarn fchein: 
Darumb ſie die Stulraͤuber ſein / 
Gleich wie die Reuter Sattelraͤuber / | 
Vnd in der that iſts doch ein kleiber. 
ber daß ich hie ſtein thu ſaen > 
Vnd werd daruon kein frucht doch — 
s thu ich drumb / mit anzuzeigen / 
Was dieſer Wuchrer art ſey eygen: 
emlich / daß ſie ſeind wie die ſtein 
Niemand nuͤtze ohn jhn allin 
Die / wo mans ſaͤet / kein frucht nit tragen 
Land außſaugen vnd außnagen: 
nd ſelbſt die Thewrung in eim Landt / 
Der Hunger ſelbſt / Mord / Hagel / Brandt / 
ind wie die Steinon hertzlich dauren 
Vnd nit der armen trawren. 
(ber was lffedie ſteinen pꝛedig 
| Se ſto * kein ſtein nit ſchdis. pr 


". ch 











— — 


Der new Eulenſpiegel / 
Doch daß ich der ſchaͤlck ſaͤe noch meh 


Daßthirieh druhnd auff daß de h 


Sie sfammen wachſſen wie die ſtein / 

Vnd ſelbſt einander ſchaͤdlich ſein / 
Ja ſelbſt einander vnterdrucken / 

Wie Schlangen ſelbſt einander nn. 
Dann ich mir etwan ſagen ließ 

Daß einer welcher Cadmus hieß 
Dergleichen wirckt durch Trachenzän/ 


Drauß Landßknecht flengen an entſtehn / 


Die / da ſie kaum herfuͤrher krochen 
Han ſie einander fluchs erſtochen. 
a hofft ich moͤcht hie auch entſtehn 
Wann ſchaͤlck auß diefen ſteinen gehn. 


Dann gift vertreibe man offt mit giff / 


Alſo ein ſchalck den andern trifft / 

Jagt je ein Mauß die ander auß 

Alſo bleibe keine in dem Hauß. 

Wie diß mein Tyll hett außgeſchwetzt 
Schier jederman ſich drab entſetzt / 

Daß er durch gleichnuß ſtrafft die ſchanden / 


* 


= 


E; 
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Meinten Efopus wer entitanden WR; 


Der Leut durch Fabel hat bericht: 
Tragten in weyter omb die alchicht ia 
Warumb er nit ſaͤe fromme Leut: 
Senſelden gab er den beſcheid / 


Sie 
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Sie gehn nit auff / auff * Soden! 45 
Der Boden mag nur ſchaͤlck begnoden/ ER 
Sfeich wie die Erd /die gantze Weit 

Gar grob mit ſchaͤlcken iſt verſtelt / 
Diß Vnkraut waͤchſſet weit vnd fern 
Bon art im Adams Acker gern. 
Die red ward für den Raht gebracht/ 
_ Dermeinees wer auff ſie erdacht / 
Beſchickten Eulenſpiegel bald 
Geboten jm / nach jrem gwalt / air 
' — ſein ſteinen om... * 
nd; sang den weg den er iſt kommen. 
Dem thet er alſo / nam der weil/ 
Zog in Dietmärfchenzehen Meil / 
Aber man heitivonjm vernommen X 
! „Eherin: die Statt recht iſt kommen > 
Drumb muſt er ziehen Dusch Die State +. 
Vngeſſen gar / mit ſeiner Saat. 
Daer entlehnt ein Schifflein ſtrac / 
Sein Kram vnd Saat im groſſen Sack 
Einzuladen gantz vnd gar: 
Aber da man nun wil die Waar 
3 Schiff einheben vonder Erden 
Da bꝛicht der Sack vor groß beſch werden / 
Vnd blieb die ſaat vnd ſack da liegen / 
Ne faas die ſchaͤlck aufflefen mügen: 

zu 
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Der new Eutenfpiegel 
Der Eutenfpiegelwoltjenit = ed 
Verlieff ſich / weil es war verſchůtt⸗ BY 
nd fol noch fomimen/wieichhöi = | a 
Mit ſchaͤlcken erlangt man kein Ehr / si 
Wann man ſie kent / wil mans nit mehr / 
Man deyt ſchauckhafft die ———— 
J Gh dr; ” 


| Das LXX1L Capitel. N" 3 | 

Wie Eulenſpiegel ſich zu ‚Hab zurg 

eim Barbierer verdingt /vnd dem u i 
fer : die Fenfter in ——— He 

uber gieng. F— ar \ 
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Jewol der Eulenſpiegel offer —J { 
I Vmb feine ſchalckheit ward geſt | 
Kondt er fievon Natur mit laſſen in 
Durch gwonheyt ware ſie auffgebla⸗ 

Dann er einmahl gen Hamburg kam Kin 
Auff den Hofmarckt / wie ich vernam / 
Da frage jn ein Barbierer ſchke 
Was biſtu fuͤr ein ckegeue a 
Der Eufenfpiegel bſcheydet jn/ Fir ee DE 7 
it kurtzem / ich ein Scherer bin, ——— 
— Meiſter dingt jn auff die redt / 6 
Vnd weil er feine wohnung het 
Steh. 
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Gleich auff dem Hofmarckt da ſie ſtunden / 
Vnd die Scherſtub war zimlich vnden / 
Da ſagt er zudem Eulenſpiegel· 
Sichſtu die Becken an dem Flügel ? 
— F I 
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oa Fenſter gegen ober fichn? 
Da geh hinein / ich wilnach achn. 
Der Eutenfpiegelfagetia 
Vnd gieng gleich zu dem Fenſter dal — 
Kroch durch daſſelb mit groſſem ſchall / 
Vnd ſagt als dann: Gott gruͤß euch all. 
——— die in der Stuben ſaß. 
Vnd ſpan / erſchꝛack fehr ober d maß] 
Fuͤhrt dich Ar Teuffelda herein © 
Daß duabfalle Knick ond Beyn / 
Zr ce iM Sf 02 
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Deer new Eulen ſpiegel / 
Iſt dir nit weyt genug das Thoꝛr /⸗ 

So bleibſtu wol mit fug darnoꝛ. | 
Der Eulenſpiegel antworꝛt jr / 

Ach liebe Fraw zuͤrnt nit mit mi 
Es hat michs gheiſſen ewer Mann / F = is 8, 

Vnd fuͤr ein Incchtgedingt fortan, 
ch glaub nit / ſprach Die Fraw er de 

Daß er Dich Fenſter brechen hieß / Nasen, 
Qu knecht iſt mir nit trew vnd gut / 

Der ſeinem Meiſter ſchaden — 
W ſo?that Eulenſpiegel fragen? 

Thun nit die knecht was —— 
Micht allenmol / antwort die Fraw / 3 

Melchsich wolan mein Senfiernfiham: 
"indem ſie alſo han ein ſtrauß / 

So kompt der Meiſter gleich zu — 
Vnd hoͤrt vnd ſicht den handel allen / 

Wie ſein Fenſter ſeind eingefallen: 
Vnd ſpricht wie knecht? was haſtu — 

Kanſtu nit eingehn zu der Thür? — 

Vnd ließſt mir meine Fenſter gantze 
Wuoas vrſach haſtu Federhans? 
Daß du durchs Fenſter machſt ein — 

Wie wann ich dir nun weiß die ſteg Yin 
Wie forfprach der onfchuldig u 

Ir habt ul je geheiffen ſ chlecht 


* 
—4 








| Kemenwiß nv 20 
Ich ſol gfeich da die Fenfterfi finde * 
Hinein gehn / wie ſich Dasbefindel / 
Vnd ich hab auch darbey vernommen 
Ir wolten gleich hernacher kommen / 
So habt jr gſucht ein andern gang 
eil ich mit muͤh durch d Fenſter diong / 
Wer helt nun beſſer fein verheiß? 
"Sch oder jre das denckt mit fleiß. 
Der Meiſter ſchwieg wol dazumol 
Weeil er war ſeinen noͤtig wol / 
Gedacht ich wils ſo hin lahn ieh, 
"Sch fans abziehen jm am sohn: >; 
Vnd hieß jn die Schermeſſer ſchleiffen 
Glat ſauber / wie man weſcht mit fäuffeny / 
Glat auß dem Rucken gleich der Schneiden. 
Das mocht der Eulenſpiegel leyden / 
Gedacht / ich wil die Scherer lehꝛen 
Vnd jn jr Kunſtwoꝛt fein erkleren. 
Schleifft ſcharff die Ruͤcken gleich der kön. 
In deß fo kompt darzu gereh 
Der Meiſter / vnd die arbeyt ſicht / 
Daas wird boͤß ding / er zu jm ſpricht. 
Tyll ſagt:Nichts boͤß ich dran verſteh / 
Es iſt jn doch noch mir nit weh / 
>82 thu wie je mir Habe befohlen/ | 
Die Rucken wie die Schneid ſein ſol en. 
e dig Der 
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Der nei Eutenfpiegel? 
Der Meifter fluchet fehr entruůſt | 
Ich hieß daß du ein Lecker biſt / | 
Hor auff / vnd gang fuͤr Tauſendt — 
Da du herkommen biſt ohn zweiffel. 
er Eutenfpiegel antwort jal / ad e 
Vnd gieng gleich indie Stubendal 
Spꝛrang zudem Fenfter wider aß > — 
Wie er dann kommen war ins Fu / 
Stieß darzu auß noch etlich Glaͤſer: 
Da ward der Bartſcherer noch been / 
Vnd wolt jhm ſcheren / nam ein Knůuͤtiel / 
VLieff jm bald nach mit einem Buͤtte/ 
Daß er jn fteng vnd alſo zwing / — 
Daß er jm zahlt die Meſſer klin 7 
Vnd Fenſter die er hett geſchendt. — 
Aber mein Tyll war zu behendt / 8 3 
Fand in der eyl zu groſſem g Tr 
(Welchsgmeinlich hilf zu Busen) 
Ein Schiff / da fuhr er drinn daruon 
Dann gluͤck das war ſein me 


Das LXXU. Tapitel. | 
Wie eine Tram Eulenfpiegeln: zu Sat 


lude / vnd jhr der Rotz zu der Naßen auß⸗ 
4 hienge vnd troffe. WER 
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Dann daß man fagt / darnach es felt 
RKompt von jm / wie nun wird gemeldt 
| Dann da er etwan reyten wolt 
Gar vnbeſtalt / auch vnbeſolt 

Auff ein Hofleben Gelt zu loͤſen / 
Da ward ſein Pferd zu allem boͤſen 
Hinckendt / daß er muſt gehn zu Fuß / 
Das warjm zwar ein harte Buß/ 

Weoiles was heiß / vnd hungert jn: 
Doch trieb jn hunger vnd gewin 
e dp Daß 


J 


Der new Eulenfpiegel/ / 

Daß erinsnechfte Doͤrfflein eilt | 
Daß er fein Magenweh da heilt. 

Nun war im Dorfffein Miertshauß aber) 


Da muft mein guter Eulentraber / 
Noch weiter traben muͤd vnd laß A 
Ins Dorff da er bekandt inn mass SM 


Kam in ein Hauß / da ſtund das Weib 
Vnd machet Kaͤß vnd reib vnd treib / 
Hett Molcken in den beyden Henden / 
Die ſie nit kondt zur Naſen wenden / 
Darauß zween groſſe Kengel giengen 
Dann beyde Hend voll Molcken hiengen 
Alſo daß ſies nit dutzen kun 700 
Da mehꝛt der Schnudel ſich zur ſtundt. | 
Welchs Eutenfpiegel bald erplickt / — 
Dann jeder merckt was jm anlig 7 
Vnd bot jr einen guten morge on 
Sie danckt / wiewol ſie muſt beſorgen 
Wann ſie das Maul zu weit auffthet —J 
Daß jr der Rengelfichindredt: ©: 
Sie hett die Naſen gangemifehte an 
An Ermetl / wie jn bꝛeuchlich iſt 
Aber ſie hielt es fuͤr ein ſchand 
Voꝛ Eulenſpiegel / den ſie kandt 
Vnd ſprach zu jmMein lieber TyllII 


Ir ſeit muͤd / ſitz ein wenig Hl 
mb 





Reimenmweiß,. - 22 
nd wartet lich wil jetzt anheben / 

Euch eing frifche Butter geben. 

Da kehꝛt ſich Eulenſpiegel vmb 278 
Vnd gieng hinauß / ſchwieg wie einfhrär. 
Die Fraw lieff nach biß fürdas Thou 7 

Hart doch einweil / eßt etwas vor. 

Der Eulen ſpiegel jr vermelde 

Ja liebe Fraw / darnach es felt, 
Gieng darauff in ein ander Hauß 

Da jm nit voꝛ der Butter grauß: 
Gedacht es moͤcht in d Butter plumpen 

So acht ich nichts der gſchmierten grumpen / 
Vnd wann es ſchon darneben klepfft + 

Hab ich doch ſehon ein grawen gſchoͤpfft: 
Vnd wer weiß was da iſt geſchehen 
Daß ichs vielleicht nit hab geſehen. 

Pfuy auß mit dieſem Naſenbutter / 

Man doͤrfft ein wenig Eyerdutter 
Vnd Teig zuſammen ſchlagen klotzig / | 
Wuͤrdts feiße genug /fchmugig vnd rogia. 
Dann es was Eulenſpiegel auch | 
| Wie mancher vnflat hat im brauch! 

Daß er macht andern wol ein grawen / 





Mag doch eins andern wuſt nit ſchawen. 
VNnflaͤter ſeind auch Katzenrein / 
Site eſſen offt kein Hinderbein er 
| CE & 


Der new Eulenfpiegel/ 
Kein Kaͤß / kein Hirn und Kuttelfleck / 
Dieweil es ſeltam ſicht vnd ſchmeckt / 
Vnd iſt nit frembd wie Schneckenſchleck / 
Oder Confeet mit Wuͤrtz beſteckt. 
Freſſen doch beym Paſtetenbeck 
Faul tod Huͤner mit Oberdeck. — 
Dmitden Affenmaͤulern auß / * 
Die fuͤr ein ſchleck eſſen ein Lauß / 
Vnd haben geyle Eſelszungen / | 
Die Difteln für das beſt — 
Weit fie vnflaͤter ſeind vnd Bawren 
Vnd doch darneben fchätck end Sauren ” 
Dennichts ſchmackt dann es brenn vnd beiß / 
Vnd kůhtel ſie im Rachen leiß / en 
Bndacheenfürein Bawrenfpei e 
Brot / Muß / Kaͤß / Obs vnd Adamo ne 
Aber du machft kein vnflat weiß 
Sie laſſen jnen nicht erleyden 
Ir weiß vnd ſpaͤß vnd Eſelsweyden 
Bad wöllen andern Leuten doch 
Die jr abſchewlich machen noch: 
Wie - wirſt hoͤrn im nechſten Gloch. 


—* 
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Das LXXII. Capitel, 
Wie Eiichrpeeae ein weiß Muß al- 
fein auß Aſſe / darumb er cin Klumpen 
auß der Naſen ließ dar⸗ 
rein fallen. 
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AL vnflat bald dem andern gfalt / 
So wars vmb Eulenſpiegelgſtalt 
SVDDann jm der vorig rotzig boſſen / 
Iſt gleich darnach auch auffgeſtoſſen 
Wie er zur andern Baͤwrin kam / 

Die jn dann freundlich gern auffnam / 

Weil er im Dorff bekandt wol was: 

Nounwwie dieſelb beym Fewr doꝛt ſaa 





Vnd 


Der new Eulenfpiegel/ 
Vnd kocht ein weiſſes Muß fuͤr ſich 
Darmit ſie vmbgieng ſaͤuberlich / 
Da gfiel es Eulenſpiegel gleich 


Vnd macht jm lang die daͤn vnd weich / 


Dieweil er lang gefaſtet hett: 
Hat drauff die Baͤwrin angeredt 
Sie woͤll jm doch das Muͤßlein geben / 
Er koͤñ ſich hungers nit erheben. 
Sie ſprach / Mein Eulenfpiegel gern / 
NVnd ſolt ich ſelber fein entpern/ 
Ich wolt eh eſſen keinen biſſen 
Nur daß jr ſein allein genieſſen. 
Der Eulenſpiegel ſchmolt darzu. 
Fuͤrwar ich nach den worten thu / 
Setzt ſich an Tiſch fluchs an cin erde 
Die Baͤwrin bꝛacht das Muß behendt. 
Er druͤber frißt als wers verdingt: 
Die Baͤwrin ſich auch zu jm tringt 
Wolt mit jm eſſen / wie ſie dann 
Gemeinlich aß mit jrem Mann. 
Aber gar ſawr ſah Eulenſpiege 
Wie ein ſtachlechter gſtraͤubter Jegel / 


Vnd fraß vnd murt / gleich wie ein Hundt 





Der etwann hat ein Beyn im Munde. 


Gedacht / wann ſie mit freſſen ſoll / 


So wirſtu nit viel ſatt vnd voll 17 


Du 
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Du muſt das Muß erleyden jr 

Wie jens Weib that mit Butter mir) 

Vnd huſtet / raͤuſper Naß vnd Maul 
VBnd ließ darauß ſo ſtinckendt faluu 
Ein knotten fallen in das Wuß: 
Daß was der Baͤwrin ein verdruß: 
Pfuch dich / was felt dir fürn Flußẽ 
ESpoach ſie / ſo groß gleich wie ein Nußẽ 
Du machſt daß mir zueſſen graußt / 
Freß du das Muß nun ſelber auß. 
Der Eulenſpiegel antwoꝛt gab. 

Den Naſenfluß ich lang nun hab / 
nd werd deß pfnieſels nimmer loß/ 

Der plunder mit herauſſer ſchoß TR 
Wider mein willen liche Fraw / RER a 
Wie ſecht jr auch fo ſcharff vnd aname 
Ir ſeit mir zu verzwuntzen gar / | 

Es iſt doch nur benaſet zwar / 

Ir ſeit auch wie die Jungfraw dort 

Die nichts aß was beſingert word / 
Da mußt mans erſt befaͤuſten jr. 

Als dann wards erſt wol verbitſchiert. 

Nein / nein / ſagt ſie / du wuͤrdſt mich deß 

Nicht vberreden / daß ichs eß 
Wolan / ſpꝛach er / daß wer auch recht 
Ir habt je voꝛ verſpꝛochen ſchlechht PR: 

| | | n.\6 


Ar 


Der new Eulenſpiegel . 

Daß ichs ſolt eſſen nur alliu uni 
Was wolt jr dann mein ghüfffenfeing 
Vnd aß darmit gleich wie ein Haͤcker. 

Die Fraw ſagt / Ey ou arger Lecker iR 
Vergunſt mir meine Koſt zuleben 2.9 
Wie woltſt mirdeine KRoftdanngeben?! 7 
Was murtjelangraneworrde Typll u 

Sch thu doch ewer wort vnd will. 
Vnd aß alſo das weiß Muß au 0.1 8 
Ind wuͤſcht den mundt vnd gieng von hauß / 
Schmorotzet wie ein Fledermauß 
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> leyden mochten. 


An ſagt / wer viel verſucht die Larnd 
Der kriegt verſtandt vnd wird bekaũt / 
So war es Eulenſpiegel auch <A 


Dann er zum andernmahl nun zo8s8ss 
Gen Nuͤrenberg / daß er fihwogs 1... 


¶Vnd neben dem Wi / daer ſaggg 
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2. Br 


Keimenweiß. 226 


Auch ft fo that eide 
Be 8 — f u» x “ } > 
a EEE Te Te DIN HR N Nm Zu. . , 
IR83 * An W A } NN N n . — — 
D—— eh N - m zaun 


s Y \ 
’ Y KLETT — 
vielen 
\ .ennunstttene 
— * 









-. 
-.... 


— 
Al eg 
Pr 


I 


—B s ‘ 
NE 2 — 
{1 > —— — 
m - —— 
* 


ei) 
N 


a EZ EN EZ ZI IsEıy 


er 


.. 
— 


Derſelbig ein gewonheit hett 
Daße er all fein Nachbauren bett 
Zu — etlich Hohe feſt / 

nd wann fie hetten frembde gaͤſt 
Die luder auch darzu mit jnen. 
Da nun Martini war verſchienen 
Lud er ſie all / vnd ſonderlich | 
Deß Eulenſpiegels Wirtt fuͤr ſich⸗ 
Aber er wolt kurtzumb nicht haben 
Den Eulenſpiegel dieſen MR 


Dann ng Hu 
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Dreer new Eulenſpiegel / 
Dann er ſah an den federn batde 7 
- Was es werfürein Vogel gſtalt / 
Vnd meint ee wer ein iderma m 
Sin Gauckler nd ein wilder han. 
Wie nun all die Tachbaurenfamen Ei: 
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Bro auch ihr fremld gäft mit in namen / 
uͤrnemlich Eulenſpiegels Wirt 
- Alt ſeine frembde mit jm führe 70 7 
Da ſagt er Eulenfpiegelanl | 7. u 
Wiaie jn anſeh der reiche Mann. eh SB 
Füreinen Gauckler vom geſpooht 
Darumb er jn nicht gladen hett. a —— 
Welches Eulenſpiegel ſchier verdro 7° 
Dein ſchalckheit bringt dich vmbdenfroß: 
Sch wil jn weiſen Gaucklers kunſſ t 
Daß ich nicht Gauckler heiß vmb ſunſt. 
Vnd weil er wuſt diegafterey 00.0 
In welchem gmachdiefelbiafep 
Glieich hart an feiner Herberg wandte 7 
Da dacht er das wer dir einfihande 
Daß nicht dein ſchalck ond Saurenwerek 77 
Gieng durch den Kalck vnd Maurenſterck. 
Vnd wie ſie ſaſſen vnd nun aſeennn 
Nam er ein Borer von den faſſenn 
Vnd bort ein loch nach allem beſte WE 
Welchs in das gmach sing Den af 
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Nam auch ein Blaßbalg ſchiß darein / 
Vnd bließ den gſtanck zumloch hinein / 

Darvon das gmach ſo vbel ſtane 

Daß man den Dreck ſucht vnderm Banck / 

Meinten es hettjn glegt ein Hunt .... 
Man ſtieß die Hund hinauf zur ffundt: 

Aber der Dreck fieß fich niche finden, 

Da gab man erft die ſchuldt den Kindent. - 










rd wie diefelbig fauber waren na B 
Da mußt auffgäft der argwon fahren! 
Vntd ſahen all einander an | 5 
Meint ſeder der ander habs gethan / 
Vnd fein Nechſter wer ſo vnbeheb 
Daß er ſolche Rauchthäflen geb. 
Auch machtens angſt den lieben frawen 
Doie man auchdarumb an woit ſchawen / 
Das kein wunder geweſen iſt 
Es wer vor angſt jn was entwiſcht. 
In dem feirt nit der Eulenſpiegel | 
N EScheurt erſt das feur meh in dem diegel / 
Vndr ruͤttelt ſeinen Blaßbaig noch / 
Boließ den geſtanck noch meh durchs loch / 
Biß daß die gaͤſt von dem geſchmack 
Giliengen vom halben eſſen ſtrack / 
Deßgleichen macht ſich zeitlich auch 
hulenſpiegels Wirtt auß dem Rauch 
had fo ns 


| 


Der new Eulenfpiegel/ 

Vnd lieff zu hauß kaum halber ſatt 

Brachvonimmasergeflenhat: 
Saat demnach wie er nicht wer truncken / 
Sondereshab fo übel gſuncken 
per dem Tiſch von Menfchenfotl. | 
Welcher — 5 widerſtoht. —J 
Darzu der ulenſpiegel lacht / Be. 
Ein boſe trachi / wem drüber ſchwacht / —1 
Das heißt entbotten wol den gaͤſen 
N Wannmanfiewilmit fürgen maͤſten / 
Gibt faͤrtz fuͤr wuͤrtz / vnd ſtertz fuͤr her — a 
Daifisfeinfchers/braucht Aertzt vñ Ichmerg: | 
Sun habe den ſpott auch zu dem ſchaden · 1,8 
Der Mann wolt mich zu gaftnichtladen! 
Vnd günnenmiefein Koftondfpißl ie 
So trag ich im ja of 

oft vnd ſchweiß / 






Vmd guͤnn jm meine 
Auch on all bitt vnd on geheiß / en 
Vnd wer ich auch geweſen do 
Dann hett es nicht geſtuncken . 


Vnd rechnet gleich von ſtunden an 
Mit ſeinem Wirt vnd ritt darvan / En 
Dann er beforge man möchts erfahren! 
Bod alsdanninim Zhurnverwahren. 
Der Wirt mercht mol an feiner redt BE 
Daß er deß gſtancks cin wiſſens hett / * 
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Vnd kondt doch in fein weg erſinnen 
Wie er es hatt zurichten koͤnnen. 
In dem fo ſucht er gar gefliſſen 
Vnd find den Blaßbalg ſehr beſchiſſen/ 
Das loch gebort auch durch die wandt: 
Laufft zum Nachbauren drauff zur ee 






ic u. je —— 
Dan [daß von den gausen 


* man * bey hellem tag 
Vor jnen kaum verhuͤten mag. 
Auch * —— re > 
So ſey diß Sprichwort zugeräfl 
“nr n zwey lichter ſetzen ſol | 
sine inen fchalck zuhuͤten wol. 
pi ‚ai * — * | 
eweil iſt ſchon Die tg 
Wie man diß ſicht an ige 
Drumb man zu ſpat ſchießt für die Riegel 
Wann ſchon das Kalb iſt auß dem ſtall: 
| Der ſtreich RAR . mit dem fall, 
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Der new Eilenfpiegel/ 
Das LXXV Capitel. 
Wie Eulenfpiegelden Wirtt zu Eißle⸗ 
ben erſchrecket mit einem todten Wolff / 
den er zu fahen verſpro⸗ HR 
ri een be 


2 
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V Eißlebendamwontein Wirt 
8 Der war ſehr ſpoͤttiſch vnd verfuͤhrt / 
Vnd meint er hoͤrt vor groſſer wiz 
Wie ſich das graß erreg vnd ſpitz⸗ 
Bey dieſem zog bey Winterszeit 
Wann dann der Schnee am dickſten leit 
Der Eulenſpiegel eyn mit freuden / 
Dann ſchnee wolt ſm den weg erleyden⸗ 


m z + 2 — ng — — * — — — — —— 7 


Reimenweiß. — — 
Wie er nun da trieb feinenprachte ' 
Da kamen in der finſtern nacht 1 
Drey Saͤchſſiſch Rauffleue auch dahdhin 
Deſn ſtund gen Nuͤrenbergk jbefinn. 
Der Wirtt behendt war mit den Maul 
Vnd ſonſt in andern dingen fau 
Sprach; Numwilltoiien fnfregäfry /·· 
. Were Tenffelwiefofparrauffsfefle ' _ 
Koͤndi jhr euch nicht wieandre gene da 21 7 
Schicken herein bey guter zett 
Es antworten die Kauffleut /j na 
| a kr Wirt / wie vngeſtůmm? _ 
Ihr doͤr ‚mit ons nicht alſo ſtuͤrmen: J— 
Bir kondten ons heut kaum beſchirmen _ 
Vor einem Woilff / der wolt vns plagen 592 
> Hit welchem wir vns mußten wagen _ 
Vnd im Moß ſchlagen zwar mit muͤh: 
Wi feindfrodapirfeindalliie. wor _ 
— der Wirte jheneffeig elf! nF. 1 
.  Schämpt euch mi drefenn Rinderfpiei:”? 
Daß jhr den Woiff foͤrcht wie die Rinder] "3 
Vuͤd daß ein eing Thiet euch hinder.. 
Ich wolt mich in mein hertz hnein ſchamen ⸗ 
Daß wann mir auch; ween ABS belamen 
Im feldt / daß ich fie nicht wolt ſchlagen N" * 
Bad auf dem Landtjiegheweriagenii- 
Te a ©» 
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Sdo ſeind da ewer geweſen drey 
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Der new Eulenſpiegel / 


Vnd han vor einem Wolff ein ſchew⸗ * 
Nun diß geſpoͤtt derfelbig Wirrt 
Den abendt auß mit jhnen führt: | 
Welche Sulenfpiegelahörerhett.: 
Vnd da fiegiengen jetzt zu bhet / 
Bid in ein Kammer zſammen kamen > 
Ein rahtſchlag ſie baldt für ſich namen 
Wie ſie ſich moͤchten rechen dcch 
An dieſem Wirtt / der alſo poc h 
Da zeigt jn Sulenſpiegel nn... 
Daß er ein Schnarchhanns iſt en mit 
Vndgſchwint jm wann er ſeh das blut 
eg wanns euch willgefallen. 
will ich jn gar wol bezahlen 
Daß er euch nichts ſoll ſagen mch 
Vom Wolff / wie er jm thet ſo weh. 
Den Rauffleutengefieldiefah 1.0... 
Gahen jm gelt drauff daß ers mach · 
Bezahlten auch den Wirtt fůͤr i 
Auff morgens zogen ſie dahien 
Doch gab in Eulenſpiegel bſchiit 
Wie daß ſie auff ein gwiſſe zeit 
Wann ſie in dem vmbreiten weren 
Wider allhie ein ſolten kehyren. 


Ne 





Reimenweiß. 
Alsdann ſo ſolt all dieſer liſt 


Nach jhrem luſt fein zugeräft: 
Wie ſie nun reiten auß dem hauß 


jhr ons warnet / wies gebuͤrt / 






In dem ſo ritt auch auff der fart 


Den ließ er gfrieren hart wie ſtein: 
Nam jn darnach in einen ſack 


Wie abgeredt war vor der handt. 
Nun wie es zum Nachteſſen kam 
Doer Wirtt ſein alte weiß fürnam 
Fieng an von jhrem Wolff zuſagen 





Das trieb et biß man gieng zus beth: 
Biß daß er ſich befandt allein 
* 


Ku 


Schumpffiert fienoch der Wirtt darauf: 

Ihr Kauffleut / ſprach er/fecht euch vmb 

Daß euch kein Wolff wider bekumb. 

— Ey danckhabt Herr Wirtt 
a 


Frißt vns der Wolff / wuͤrds vns erleiden 
ap wis ewer ſchoͤn angſicht meiden. 


Des Eulen ſpiegel auff die Harte 
Vnd ſtelt den Wolffen / fieng auch ein / 


Vnd reit mit gen Eißleben ſtrac / 
Da er auch die drey Kauffleut fande 


Wie er zween in eim ſtreich wolt ſchlagen: 
Mein Tyl der ſchwieg zu dem geſpoͤtt / 
Im Gmach bey den Ren fein: 

\ — 
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DerneiEntenfpiegl 
Dafprach er: Siehe freunde nun wacht / /·/ 
Vad laͤßt mich brennen dieſe Nach 
Ein Liecht zu meinem handel all TE 
Dann was ich thu iſt ewer will. 7 _ 
Wie nun der Wircondfangefinde 7° 
Schlieffen zu ſampt dem Weib vnd Kindt / 
Schlich RSulenſpiegel HL hinunde 
Mit feinem todten Woſff beſonder 
Vnd vnderſtalt das gfroren Thie 








ns Ice 1 u Du in a} 


Sein auff den Herdt auff alle vier / a 
Stektimin auffgeſpertlen Nachen ER | 







Kindsſchuͤhlein / das war nicht zulachen 
Gieng hiemit in die Kammer wider 


Sie han ein Jegel in dem Bauch — 2— 


Daß ſie gleich zudem fewr hin lauff / J 


4 
"4 


ya E20 
Auff daß fie zände cin fiechtfein ans 


3 En 


gar ons von — nicht * * 
Der Wirt meint daß vieleicht die Magd 
Entſchlaffen wer weil ſie nichts ſagt 
Rufft gleich dem Knecht / der auch auffſteht / 
Vnd mit dem Liecht zum Herd hingeht 
Da ſicht er ſtrack dem Wolff in ſchlundt / 
E.r auff vnd laufft darvon zur ſtundt/ 
Meint der Wolff hab die Magd —— 
In Keller er ſich ſchmuckt vnd duckt. 
Der Eulenſpiegel vnd die gaͤſt | 
Die hielten an mit ſchreyen feſt 
| Dieweil fie hörten daß diß ſpiel 
Sach ihrem wundfch fich fehicken wit: 
Vnd fragten wo bleibe Magd vnd Knecht 
Daß man jn gar kein trincken braͤcht 
Baten den Wirtt ob allen dingen 
Er ſolt jn ſelbſt ein liecht herbringen: 





Des 





Deer new Eulenfpiegel/ 
Der Wirtt ſtund auff vnwillig ſehr | 
Meint der Knecht auch enefchlaffen: wer 
Flucht: Wy der ſchlimmen geſaltznen ER 
Dem Zeuffelauß dem arſch fie wachſſen / 
Weil ſie im leib fo allzeit brennen/ 

Vnd nicht den durft gnug leſchen einen, 
Zuͤndt drauffein liecht an bey. dem * SR 
Erplickt als baldt das vngeher 
Den Wolff ſtehn oben bey dem Herd / 2 
Vnd im die Schuh im Maul ie | 
Da fchrey er laut / rufft Mordio ——— 

Ihr lieben leut nun helfft alldo. | 
Vnd lieff mie dem geſchrey in Kammer 

Zu den Kauffleuten / klagt den jamer / 
Ihr lieben freund vmb Gottes Todt 

Helfft mir jetzundt auß dieſer not 
Es ſteht in meiner Kuͤchen dorrt 

Ein grewlichs Thier / thut groſſen mord / 
Hat mir gefreſſen meine Kinder Fi 

Mein Magdt vnd Knecht vnd meine Kinder 
Die Rauffleue waren. baldt bereit | 

Vnd Eulenfpiegelauch zur seit: 
Miefienunmöllen zu dem Thier 

So komen Magde ond Knecht herfuͤr 
Die fraw auch mit den Kindernbeid 

Zufehenwas das ſchreyen deit: 





’ 


Da eng inzuder Kulenfpiegel: 











Sprach eresiftein Woͤlfflein frumb: 

VWnd ſtieß jn mit dem fuß drauff vmb⸗ 

Iſt das der groſſe ſchreck den Mann? | 
Seide jhrs Wirtt der Woͤlff Freffen fan? 

Sagt er zum Wirtt / vnd lacht darzu ,// 
Ach huͤt euch daß er euch nichts thu / 

Secht wie er ſchielt / er iſt gar wildt / 

Menn holet ewer ſchwerdt vnd ſchildt 

irmwöllendiefer todten Woͤlff 

Bot drey beſtahn / ja werens zwölf: 

O Wirte) O bloͤder Berenſtecher / 

Ihr waren vor eine weil viel frecher / 


Jetzt kan ein todter Wolff euch jagen. 
Aber verba ſunt iſt Gerbers Hund 

WMit worten gſundt / in wercken wundt: 
Hoch wort on werck vnd keck on ſterc / 
Den ſetzt man kein Triumph gemerck⸗ 
Solch leut an nichts / wanns geht and muͤh 
Es ſeind Kuͤhſchellen on die Kuͤh. 

Sie han in worten vnd in rhum 

| as andrehan im finn vnd thin. 

r Wirte ſchaͤmpt fich abdiefem ſtraffen 






Reimenweiß. 23 
as iſt diß für ein Butzendiegel? * 


Dã wollen hr zween Wolff erſchiagen / 


Vnd ſchwieg gar ſtili vnd legt ſich ſchlaffen 





—* 
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Det new —* 


Gedacht wol daß er wer genaͤrt / re u 
Weller ſich alſo het zerzert 9 


Mit groſſen reden / kleinen ſtreiche / 
Wie er nicht jhren zween wolt BE — J 
Die Kauffleut aber lachten ſehr J 
Was gelts / er ſagt vom Wolff — 
Vnd zahlten jn par auffderband + 
Auff morgens frü mit kleinem dan iA 1 
Fuͤr ſich vnd Sulenſpiegel auch / — 
Vnd machten ii ſo auß dem Kan. m we; 












Wie —“ zu or Auff * 
Tiſch dem Wirtt ſchiß / vnd jn —* fr 
flang vom gat bezahce — 


—J 


* beyſammen ſeind ſchaͤlck ond fa ven 

Könnens zu gleich Fein hauß — 

Dann allezeit ſie vneins ſndtt 

Wie ichs an Eulenſpiegel Ania 

Dann daerlag ein weil zu Coͤln / | 

Deckt er den ſchalck fich zu derſtelln / 

Aber fo baldt er ſtuͤr am Wirt * 
RR er ein ſchalck im buſen fůhßrt 





Reimenweiß. nn 23% 
Da kondt er jn verdrucken nich 
Gleich wie ein Fuchs der Huͤner ſicht: 
Gedacht / wo der Wirt iſt ein ſchalf 
Dafängef fein * * mein: une Dt 
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5 wo 9100 Kasenanff in Mauß 
Lauren / ſo reiße fie gewißlich auß / 
Derhalben ſucht er fuͤrderlich 
in andre Herberg gleich fuͤr ſich: 
Welchs dann an jm ſehr baldt vernam 
De Wirtt / da nun der abend kam / 
Vnd weißt all andre gaͤſt zu bett 
On jhn ließ er vnangeredt. 
Da ſprach in & ulenfpiegelän 
Herr Wirt wie ſol ich das verffahne 








Der new Eutenfpiegel] 
ch zahl meinfoft fo thewr als die 
So jhr zu bett nun weiſen hie ee 
Vnd ſoit ich auff dem banck hie gen? — 
Das ſolt mich warlich nicht genü | 
er der Wirtt darau 
Meinſt daß ich jedem bettſtatt kauff? 
Du biſt ſonſt gar ein Sdels Kindt a1 ud 
Wann man dich under Bawren find — 
Daß ich auffs bett dich weiſen ſi 
Vnd deine Laͤuß zart legen wol. N) 
Mannauffdenbandnichtliegenwie 77 
So lieg darunder/fchönes bildt. — 
Daru der Eufenfpiegel lacht / Sen. * 
Die leut han mich zum ſchalck gemacht 24 
Pd woͤllen mich zum ſchaick behalten yon 
Zur ſchalckheit treiben fie vnd — 
Win wann fie mich dann kurtzumb 
Nicht haben woͤllen ſchlecht vnd ſumbe 
So werd es krumb / vnd bleib ich dumm / 
Es hilfft nichts wann ich mich Ser 
Vnd ſprach zum Wirt / So bitt ich * 
Nun gebt mir nur ein kuͤſſen doch 
Ja hindenauß / ſagt drauff der Wirtt: 
De haft ein Kuͤſſen / wann dich friert / 
Vnd ließ ein groſſen furtz darzu A 
| ” Sehe virnochetwaszu der Xbudı TI T  — 
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Fragt er / vnd ließ noch ein darneben / 

Das wirdt dir ein Leilachen geben . 

Den dritten ließ er auch nicht hinden / 
Nun magſt all drey zuſammen binden 

Sprach er / vnd machen drauß ein bett / 
Sie ſeind fein warm / on alls geſpoͤtt: 

Nun legs zuſammen ſchoͤner Knab 
Daß ich es morgen widerhab. 

Der Eulenſpiegel ſchweig gar ſtill 
Gedacht / an jm iſt jetzt das ſpiel 

Er mag es karten wie er wil / 
Auff morgen zeig ich im den ſtiel / 

Vnd treff jn mit fein eignen liſt · 

Dann wann der Witrt ſelbſt ſchalckhafft iſt 

an gaͤſt macht zu halten den kauff · 

nd wo der Abt legt Wuͤrffel auff 

So ſpielen billich feine Bruͤder / 

Seins ampts erinnert ſich ein jeder 

Man mag eim Lauren leichtlich pfeiffen 

Soo tantzt er vnd weiß zuzugreiffen. 

Darmit ſtreckt er ſich auff den banck. 
Deß weißt nur deiner ſchalckheit danck / 

Aber es ſchad nichts einem ſchalck Mr 
Er liegt nur auff dem Saurenbalgf; 

Deß morgens thererfrü erwachen | 

 Weilingarfehrdiefedernfiachen: au. 
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Der new Eulenſpiegel - _ 
Vnd da erinnert er ſich ſchnell R— 
Deß Bubenſtuͤcks / daßeranftell, - 
Dann er. ſah dort ein Tiſch mie fluͤge // 
Den chet fen auff mein Sulenfpiegel 
Vnd macht darein ein groſſen hauff / | 
Vnd thaͤt jn wider zu darauff. 
Gieng gleich darnach fuͤrs Wirts Gemach 
Danckhabt fuͤrs bett / er zu jm ſprach / 
NBVnd ließ darmit ein groſſen ſcheißß 
"Höre jhrs / wie ſchreit der arme ſchweißh / 
Das ſind die federn von dem bet F 
> Dieftieben alſo wann ich redt: 
Die Leilach aber vnd die deck 
Hab ich an einem gutten eck 
Zufammen glegt / wann jhrs wolt han / 
So nempt es vnd ziecht Handtſchuch an. 
Der Wirtt ſprach / ich wils ſehen gagft 
Wannich vieleicht hab außgeraſt. 
Der Eulenſpiegel vrlaub nam /⸗ 
Als nun herzʒu der Mittag kam / 
Da wolt der Wirtt fuͤrnemen Leuten 
Sein ſchoͤne Taffel zubereiten: 
Vnd wie er thut die Taffel aaff 
Seind Eulenſpiegels federn drauf f/ 
Die ſtieben vmb ſich vom geſchmac x 
Daß jederman ſchier drab erſchrack. — 
—— — 
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Keimen NE 
Safı agt der Witt / das mau T ARE EEE 
eich wie das bett war zuger — 
Ein Furtz iſt mit eim ſcheiß u Un 
ss ſammelt ſtaub / wer Erden maalt⸗ 
Die gleichheit mir gar, wol gefalt⸗ — 

Vnd ließ jn wider holen bald 02 
Auff doß er jn moͤcht meh probieren 
HAARE im ſchalckheit praeticieren 
Der Eulenſpiegel willig waurr 
Vertrug ſich alſo dieſes paarrr 
Vnd uͤbten manche Laurenwerck ne 

Die ich nicht alle hab gemerckt 
On wie die ſchaͤlck( hab ich vernummen) 

Seind von einander wider f ummen. | 
Dann es begab fich auffein zeit / —J— 
Daß die KRoftwardfi at zußereie Rage 
Alſo das es ward hoch Mitta / 
Welchs Eulenſpiegel war ein plag 
Daß er ſo lang zeit faſten mußt: F 
Der Wirt merckt an jm den RT 
nd ſprach zu jm / wer nicht will beiten 

Biß wir die ſpeiß recht zubereiten 
Der mag wol eſſen was er hat / 
Oder er werd vom Maulen ſatt. 
Da Eulenſpiegel merckt das gercken 
Vnd oß ein BORN auff den ſchrecken / 
E 5% Da | 
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Der new Eulenfpiegeli / 
Da nun zufrieden war fein magen / | 
Gieng er zum Herd/da was zu fagen! 
Vnd ſich mie fehwegen zuergegen 
Mit dem gefinde ond Kuͤchenmetzen / 
a für die lange weil 
en Braten an / wie fafter eil. 
Als es nun eben zwoͤlffe ſchlug 
Die ſpeiß man erſt dem Tiſch zutrug 
Da ſprach der Wirtt Eulnſpiegel an 
Bder nicht wolt zum Tiſch auch gahn? 
Nein / antwort er / jetzt faſt ih wii 
Ich bin vom gſchmack deß gbratens voll. 
Der Wirtt ſchweig / vnd ap mit den gaͤſten / 
Als ſie nun waren ſatt zum beſten 
Da mußt man jm die Irtten zahlen / 
Vnd wie es gſchehen war von allen / 
Nam er ſein zalbrett gieng zum Herd 
Vom Eulenſpiegel gelt begert. 
Der antwort jm / wie fo Herr Wirtt? 
Wo lehrnt jhr / daß ſich das gebuͤrt? 
Daß jhr von eim gelt alſo heiſcht· 
Der nicht ißt ewer ſpeiß vnd fleiſch / 
Der Miretfprachzornig/börfiusnun 
Zween Tsllifch Weißpfenning foleft mir thun 
Haſt du ſchon nicht gefuͤlt den ſacnf © 
Sagſt doch / du ſeyſt voll vom geſchmack / & 
& | o 


— nn Ei m a U 
. Lad 





Reimenweiß. | 235 
So zahl mir den gefchmack jetzundt / 

Sr wieget auch wol etlich pfundt. 
Der Eutenfpiegel antwort drauf) 

So wiegets / daß ich wißden fauff 
Nicht ſag von wiegen / ſprach der Wirtt / 
Zahl du mir jetzundt gleich die Irtt. 
Du biſt da vberm Braten gſeſſen 
Das iſt fo viel als hettſtus geſſen. 
Wolan /ſagt er / ſo ſey jm ſo Jar 
Da habt jhr ein Weißpfenning do / 
Nur daß ich ſcheidt mit guttem danck / 
Vnd warff jn darmit auff die banck· 
Hoͤrt jhr den klangẽ ſprach er zum Wirte 
| Hoͤrt jhr jn wolder iſt prauiert. 





Ja / ſagt der Wirtt / ich hoͤr das klingen / 
Aber ich nehr mich nicht vom ſingen 
Wie Muͤnch / die von dem klang vnd gſang / 
Genug er bey dem Muͤſſiggang. 
Der Eulenfpiegelfagtdarzul / 
Kein ander zahlungich nase a 
Dannfovieleuchhilffediferfläng . 
So viel auch ich vom gſchmack empfang 
Bomflangmwirdnichederfeckelsfült 
Vom gſchmack wird nicht der hunger gſtilt. 
Wie ſchmackt euch diß mein Ybireimfinn? 
Wie man ein ſucht ſo find man jn. 
Be: s ii De 
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J 





Der new Eulenfpiegelt 
er Wirtt dobt ſehr vnd that gar letz / 
Er ſolt nicht treiben viel geſchwetz 

Vnd wolt das gelt herauſſer pochen 

Es wer ghawen oder gſtochen / 
Eulnſpiegel erbott ſichs Rechten: 

Der Wirt wolt nicht mit Rechten ein: 
Solt ich viel hencken an ein Klang \ 

ch wändfeheim.ch an halß cin frang: 
Er wolt fein zanck mit ſeim gelt kauffene 

Vnd ließ den Eulenſpiegel lauffen 

So muß ein ſchalck den andern tauffen. 


Das LXXVII Capitel. 
Wie Eulenfpiegel zu Roſtock ine 7 


weg ſchiede. 


Ey der ſtatt Roſtock in eim Flecken 
en? Eufenfpiegel feinen gecken 
 Aneinem armen Wirtt ond Mann⸗ 
Beoey dem er einkehrt auff der baan 
Mit einem Roß / auff daß ex fuͤter / Ba 
Aber er fandt nicht groſſe guͤter . 
On Laͤre wonung / Blatten Haͤrd: | 
Vnd welchs jm war die groͤſt baſchwaͤrd ihr 
So lieffen Kinder auch herumb/. 
SR er nicht leiden eat furgumb: 
Derhalben 






Reimenweiß. 2 236 
Derhalbennam er auch fein Weib - 

\ Auf dafernuron Rinder bleib. 
Nuſwie er die groß Armut ſicht 

Er zu dem Haußwirt ſpoͤttlich ſpricht 
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| Herr Wirtt ich ich an ewer müly 
Ddpgß jhr habt boͤß Nachbauren hie. 
Ja wol Herr Gaſt / er antwort gab / 
Sie ſtelen mir als was ich hab. 
Der Eulenſpiegel lachet faſt: 
Hie iſt der Wirt gleich wie der gaſt / 
Ich denck er hab auch zu verlieren 
Sp viel als ich /das ſeind zwo bieren: 
Ich fandt nie in eim laͤren hauß aa 
Viel / daß ich tragen koͤndt darauß 
en 


Der new Eulenfpiegel/, 
Srwerzwardageblicbengen 
Mann nichedie Kindergmelenwern. , 
- Aber als er erplicket hett — 
ie jedes Kind ſein notturfft thet 
Vnmb den Herd vnd hinder thuͤͤ | 

Fein nach einander alle vii e/ 
Da hett er nicht zu bleiben luſt 

Bey diſem Wirt dem Suppenwuſt⸗ 
Vnd ſprach:Herr Wirchiefreßichmindee 

Wann ſo vnſauber ſeind die Rinder: 
Mein ſagt / han ſie ſonſt keinen plaz 

Dahin fielegendiefenfchag? / 
Der Wirt ſagt: was geht es euch an 

Es mißfaͤlt mir doch nichts daran / 

Laßt mich für dieſes ſchmaͤtzlein ſorgen / 

Ich kehr es doch hinweg auff morgen. 
Wolan das möcht jhr thun Herr Wirtt 

Doch daß ihr jetzt das fewr nicht ſchuͤrt. 

Darnach da jm / dem Eulenfpiegd 
Auch not thet / vnd jn ſtach der Jegel / 
Da ſetzt er jn dort zu dem fewr 
Auff daß er nicht vieleicht erfreur. | 
In deß der Wirt in Kuchen kuckt We 

Vnd ſicht den dort / wie daß er druck / 

Spricht / daß dich dort anſtoß das gruͤn / 

Was ſetzſt sum feur für Waͤchter hin? * 
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Reimen weiß. 


Iſt die nit weit genug der Hof 


ch hett ein luſt daß ich dich ſtroff. 
Der Eulenfpiegelmachetfort/ 
Als esnungmacht war auffeinore 
Öagter: Herr Wirt / was gehts euch an 
s mißfaͤlt mir doch nichts daran: 
Fehr estäglich auch hinwegk 
ch leid fuͤrwar auch keinen dreck. 


Gieng drauff in ſtall / vnd ſaß zu Roß / 


Vnd reyt darvon / das war der boß: 


Der Wirt rufft nach /halt / halt das Pferdt / 


Feg vor hinweg den dreck vom Herd. 


Der Eulenſpiegel rufft hergegen: 


Die Arbeit wil ich euch verlegen: 
er der lege iſt / der kehr das haußf / 
Vnd feg eins mit dem andern auß. 
Oder laß liegen biß ich kumb / 
So mach ichs doppel widerumb: 
Schhab euch nichts im hauß verfchlagen 
Sonder ich hab darein getragen! 


De ſolten jhr mir danck nun ſagen / 





So wolt jhr erſt viel von mir klagen: 
Wolan vndanck iſt gmeiner lohn / 
Vnd ließ jn ſtohn / vnd ritt darvon. 


Er 
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Der ner Eulenſpiegel / 
Das LXXVIII. Capitel. 
Wie Eulenſpiegel ein Hunde ſchunde / 

vnd gab das Fell der Wirein/fürfee > 
bezahlung / darumb daß er 
mit jm als. | 


| 
| 
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In mal kehrt Eulenſpiegel eyn 
J.In einer Herberg / da allein 
— Wirriin war / dieſelbig hett —* 
Ein zornigs Huͤndlein bey jhr ſtaͤt / 
Das trug ſie / wann ſie muͤſſi was 
Da nun der Eulenſpiegel ſagagggg 
Beym feur / tranck auß dem pott das Bier: 
So kompt das Huͤndlein baldt herfuͤr / 
Steht 


— — 





| 


— 


¶Reimenwei — 3 
Steht an jm auff vnd liebelt ach/ 
Das merckt die Wirttin eigentlich / 
Vnd ſprach zu jim / Ach lieber Saft 
Diß arme Huͤndlein duͤrſtet faſt 
Gebt jm ind ſchuͤſſel was zutrincken: 
ann ſolchs gemeint es durch das wincken: 
hab es ſo gewehnet dran / | 
Daß wann ich trinck / ſo wills ABEEN, 
Der Eufenfpiegel that af | 
Vnd weil er hett ʒwo Schüffeldo 
Steit er dem Hundlein fuͤr die ein / 
Vnd legt ein biſſen fleiſch darein:⸗ 
as aß es vnd fragt nicht wie thewr/ Nee > 
Vndſtreckt ſich fart darnach zum fewr | 
gZu Wirtin Eulenſpiegel ſprach 
Daß ſie jhm nun die uͤrtten mach 


| VMVnd fragt fie auch mit fonderm fleiß 


u 
| 





Mann einer eß jhr koſt ond fpeiß/ 
Hett aber weder geit noch Goldt 

Ob ſie eim Gaſt auch borgen wolt? 
Die MWirtin gdachtnichtauff den liſt 

Daß ihr Hund derſelbig Haft iſt 
Von dem der Eulenſpiegel redt / 

Vnd antwort jm gleich auff der flat 
Herr Gaſt / man borgt nicht indem Landt 

Man muß gelt gehen oder pfandt. 


Der new Eulenſpiege // 
Er ſprach:Meins theils bin ich zu frieden / 
Ich kan nicht ſorgen fuͤr ein jſede // 
Ich theil eim mit gern als zumahl 
Doch daß er auch feineheilbezahl,. - 
Die Wirttin gieng darmit dahin 
Dacht nicht daß auff den Hund ſolchs dien 
Darnach vber ein kleine zeit es 
Da Tyl erſicht feinglegenheit 
Pam erden Hund onder den Rock / 
Birieng in den Stall / bandt jn an ſtock / 
Vnd zog jm ſauber ab das fell / | 
WVerbargs under den Mantel ſchnell / 
Trat fürdasfewr/rede Wirtin a \” 
Daß ſie ſolt mit jm rechnung han. 
Wie nun gar auß die Rechnung wars: 
Legt er das halb geloch nur dar: 
Die Wirtin ließ jhrs kaum gefallen / 
Fragt wer das ander halb ſolt zahlen? 
Was er ſich ließ der fach beduncken 
Erhabs bier doch allein getruncken. 
Der Eulenſpiegel ſaget nein / 
Ich habs getruncken nicht allein 
Sonder ich hett ein gaſt hey mir 
Der aß auch mit vnd tranck das bier 
Derſelbig hett kein gelt zur handt / 
Aber er hat ein gutes pfandt 


38 % —* 





Reimenweiß. 
Der wird euch fuͤr die halben Irtten 
Zufrieden ſtellen / lebe Wirtin. 
Die fraw fragt / wer iſt dieſer gaſt 
Deſſen pfand du jetzt bey dir haft? 
Der Eulenfpiegelzoahefür 
- Das Hundefelli vnd zeigts kecklich jhr / 
Sprach diß iſt meins gaſts Rock allhie 
Der mit mir aß mein fleiſch vnd bruͤ / 
Das iſt fuͤrwar ſein beſtes pfand 
Welchs er nun ſtelt zu ewer handt. 
Die Wirtin erſchrack ab dem Kork 
Wie einer welcher ſtoßt an ſtock / 
Vnd ward gar zornig ab dem fel 
Du Schelm du biſt deß Schinders gſell / 
Sooltſt du mein armes Huͤndlein ſchinden? 
Der Hencker wird dich gwiß drumb finden: 
Ach du mein liebes arms Satinlein 
Duvwarſt mir lieb gleich wie mein Suͤnlein 
VMVnd toͤdt dich erſt der Henckers bub 
Edy leg er in der Schelmengrub: 
Du AAur / was wendſt für vrſach für 
Daß du ermordſt das arme Thier? 
a darneben ——- 
Doie ſchuldt moͤcht jhr euch felber geben / 
Habt jhr dann nicht geſagt zu mir 
Ich ſolt einſchencken jm Das bie? 





Der new Eulenfplegelt 
Da ſprach ich / der gaſt hat kein gelt / 
Ob euch zu borgen jm gefaͤlt/ 


Darauff jhr gaͤntzlich antwort gaben 


Idhr wolten gelt oder pfandt haben. 
Weil dann beyjm kein gelt nicht war 
Vnd mußt das bier doch zahlen par 


So mußt er lan zu pfandt den Nante / 


Iſt das nicht ein gerechter handel? 
So nempt das Roͤcklein jetzt zu nit 
Fuͤrs Bier / Daran er tranck den todt. 


Wie ſeidt jhr ſo ein böfer-bug? 


Flucht vmb ein Miſtbell / die nichts nugt? 
Da ward die Fraw noch meh entruͤt 
Vnd ſagt er lůg ſo tieff er iſt 


Hieß jhn auch gehn auß jhrem hauß 


Vnd all ſein lebtag bleiben drauß. 
Nein / ſprach der Tyl mur euch zu hohn * 
Willich auß ewrein hauß nit gohn / 
Aber hinauß wil ich wolrepten] an 

Vnd will auch warlich nicht fang beiten. 
Saß drauf zu pferd / reit durchdas chor / 

Vnd ſprach die Wirttin an darvor. 
Hört fraw / bewart diß pfandtfolang 
Biß daß ich ewer gelt empfang 
Dann ich hab mir noch fuͤrgeno mmen 

Vngladen zu euch eins zukommen > 


zu. F 


Keimentveiß. 240 
7 rinck ich als dann mit euch kein Biet 
Darff ich auch zahlen nichts darfür 
Secht wie jhr vmb das Huͤndlein weint —— 
BVnmb ewern Mann jhr nicht ſo greint F 

Aber man muß ſo etwas fchälcken Pro 3:5 
Mit Weiblein die die Huͤndlein melcken⸗ 
Die ſie offt zartlicher ernehren BR 

Dann wannesihre Kinder weten! / 
nd geben jn die ſpeiß vnd koſt | 

Die armen fommen folt zu troſt / 

Sie müffen alßeie bey ihn ficken — 

In Naſen vnd die Teller ſchlecken 
Vnd jn die fldh auff fangen dan — 

Dann darumbiſis geſehen an: | 
Vnd darumb kauffen ſies ſoxhewr / 
Ja zehen guͤlden galtens hewr: 
Vnd lahn die Hundszucht bringen hei 
Auß Malta vnd den Inſeln ferr / 
Vnd thun jn an viel Artzeney 
MitSyerklar vnd Treſeney 
Das iſt thewr Hundsfell vnd thewrpbeillen 
Die Hundsſucht wer wol abzuſtellen 
Weil es viel gilt / vnd doch nur bilt: 
Aber die Hundsſucht iſt zu wildt 
Es iſt jn nicht zuhelffen wol / 
en helien find Ir d ohren voll / | So 
. Daß 


eo 
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Der new Eulen ſpiegel / 


Daß ſie nicht Doctor Murnar hoͤren — 
Wann er fie wolt vieleicht beſchweren / 
Vnd jn die Naͤrrinſucht vertreiben: 
Wolan ſo moͤgens Naͤrrin bleiben⸗ 
Ich muß von Eulenſpiegel fehreiben. 


| Das LXXIX Capitel. ie 
Wie Eulenfpiegel diefelbige Wittig 


vberredet / daß Sulenfpiegel auff dem 
ER Radlege. 77 
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Erſelbig herendchfurketzeit 
Ä Sich auff ein trug mit fleiß verkleidt / 
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Reimenweiß. 241 

Kehrt eiyn bey Staßfurt auff dem ande 

Bey der Wirrin / dern Hunde er Ichandt: - 
Wuie er ihr ſolchs verheiffen hat / | 

Vndi legt ſich im hof auff ein Rad 
Gruͤßt fie ſehr freundtlich / ihet ſie fragen / 

Was ſie hoͤrt vom Eunſpiegel ſagen? 
Sie antwort⸗ Ach mein lieber gaſt 

Was ſolt ich vom ſchalck hoͤren faſt? 
Ich mag jn gar nicht hören nennen: | 

Es fehelten jn ali die jn kennen. 
Der Eulenſpiegel redt ſi a n 

Was hat er euch dann leidts gerhane 
Wiewol i weiß wol ſeine art] 

Daß ct ein ſchalckheit nirgendt ſpart / | 
Wo er iſt / man jm fein danck 

Laßt all zeit Binder jm ein gſtanck 
Deß bin ich! — im die Wirtin / 

Wol innen worden mit der Irtten / 
Darfuͤr er mir ſchundt meinen Hundt 

Vnd gab mirs fell zu pfandt zur ſtundt 
Ey das iſt boͤß / ſprach Eulenſpiegel / 

Er verdient wol / daß man jn pruͤgel. 
Ja — fie darauff behendt / 

r nimpt fuͤrwar fein gutes endt / 

"Er wird erwurgen noch am firang/ 

Weiler thut vielen Prem 


re 


Der new Eulenſpiege// 
Ach / ſagt der Eufenfpiegelir iiieeee 
Iſt ſchon geſchehen /glaubet mir... _ 
Dan er liegt auff dem Rad gewiß / 
Das iſt jm auch wol bitter ſuß. 
Die Wiertin ſchrie / Gott ſey gelobt 
Daß jn der Hencker hat begobt: 
Ich ſagt jm wahr vor einer weii 
Daß er den Hencker wuͤrd zu theilil. 
Darauff ſich Sulenſpiegel wendt. 
Ach Wiertin wie ſeit jr verblendt? | 
Ich bins / der Hundßfell gibt zu pfandt / 
Gott bhuͤt mich nur vor weiter ſchandt. 
Meint jr daß man die ſchaͤlck vnd fͤchs 
Soo ileichtlich fengt / ſie han meh gluͤcks: | 
Meh dann fie werd feind allenmol / Fe 
Es fchad fein Regen jrer Woll: 
Sie wiſſen auch kuͤnſt für dasfchieffen 
ie jener Faber nit vor fpiefen. 
Ady ein Kuh befcheiß ench nun 8 
Was ir mir wuͤndſcht / woͤll euch wol thun. 


Das LXXX. Capitel, 


Wieder Eulenfpiegelein Wiertin mit 
bloffem ar indie &fchen | 
etzt. Wr 
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5 Remenwih.e 420 
Os Dknachred bringen böfen Sohn 
Das gibt die gſchicht hie zuuerſtohn. 
Dann wieder Eufenfpiegel zog 


















Bon Rom Berauß/ond viel betrog / 
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Da hat er vnder anderm auch —— 
Diß ſtůck bewieſen / nach ſeim brauch. 
SGr kam in ein Dorff vnderwegen 
In ein groß Herberg wol gelegen / 
Da war der Wiert nun nit zu hauß / 
Deſt meh ließ er ſein ſchalckheit auß / 
Vnd ſprach die Wiertin an behendt 
Obdſſie nit Eulenſpiegel kende—ꝰ 
Ich kenn jn nit die Wiertin ſprach / 
Aber ich hoͤr wol von der ſach / 2, 
2 | Be . Das 


Der new Erlenſpege 4 


Daß wer eim wolt ein ſchalck a €: 
Soft einen wol mit jm gewaren / N 









Vnd ſey ein außerleßner ſchalck / 
So liſtig wie cin ſchlangenbalckfkf 
Wierfragi der Eulenſpiegelſtft |. 
Habt jhr jn noch gefehennied 0 
Vnd ſcheit jn doch ein groffen fchafet? ——— 
Das heißt fuͤrwar auff Saͤchſſi fch qual 3m 
Die fraw ſprach / was ift glegendran 7 
Wann ich nicht kenn den Bi „rs 
Solt ich ein jeden Sauren kennenn 
Muͤßt ich offt haͤndt an jn verbrennen. J 
Das iſt ja war / ſagt Eulenſpiegel / dee 
Wie manesangreifft flicht der Jegel / ih 
Drumb ſolt jhr die Schaͤlck Ichren kennen / *8 
Daß jhr euch nicht an jn verbrennen. F 9— 
Nein ddein / ſagt ſie / auß mit den Lauren 
Ich wolt mich eh vor jhn vermauren / 
Iſt gnug daß ich von jnen hoͤr / * 
Ir Kundtſchafft bringt nicht nutz noch er 
DaT Tyl ſprach: jhr feide gar verblend / 
Ihr ſchelt ein Waar die jhr nicht kennt. 
nd Frucht die ihr nicht habt verfucht: J 
Den Sulenſpiegel ihr verflucht 
Vnð wolt jn fürein ſchalck verklagen 
Habts doch nur ber von hoͤren ſagen. 





Keane, 243 
Diefram ſchrie / konm er nicht hereiner / 
ft er ein ſchalck fo bleib er einer: 
Ich ſags wie ichs von leuten hab / 
Die bey mir ziehen auffond ab. 
Drauff that der Eulenſpiegel ſchweigen / 
Was gelts den ſchalck will ich ihr zeigen: 
Mrd morgens wie dertaganbrachh 
Schleich er zum Herd bin allgemmach] / 
Schart da die Efchen macht ſie friſch / 
Darnach die Wirttin er erwiſcht 
Die gleich daran ihr Kammer hett / 
Traͤgt ſie im ſchlaff auß jhrem bett 
Vnd ſeht ſie mit dem bloſen gſaͤß 
Auff die heiß Aſchen gluͤend raͤß. 
Vo⸗ ſagt zů jhr: Nun moͤcht jhr ſagen 
Dom Eulenſpiegel / vnd wol klagen: 
Sept habt jhrs loch an jm verbrennt 
Weil yhe den ſchalck nicht habt erkennt / 
| Gewißlich ewer loch empfinde; 
Daß er ein fchalek iſt / vnd Fein Kindt / 
Jetzunder habt jhr recht verſucht 
Warumdb jhr Eulenſpiegel flucht: 
Man ſol keinen fein vogel heiſſen 
Man koͤnn dann feine Eyer beiſſen 
Was gelts jhr werd vorthin gefliſſen 
Vorſ chäfcken euch zuh hüten wiſſen / 
h lij Dann 


⸗Minm uun 







Dein new — Eutenfpiögel 


Dann jr fpüre nun das ſprichwort them 
DVerbrentes Rinde daß ſchewt das Ber F 
Wolan Addy / ir ſitzt im raucht ae 
er einen fehite der kenn j m ee Fe 
Die Wiertin ruffet Fewrio 2,0 23 
Sie meint das Fegfewr brenn al... 
Aber der Eulenſpiegel lach - 2.2 
Alſo wird die Romfart Hollbrac hl. Br | 
Kein feinen ſchalck bringt man von. 
Reit fieift aller ſchalckheit fen Ra: RE —* 
Das habichhiebewiefenwo: 7 
Vnd zog daruon wie allenmol. — 


Das LXXXI. Capi — 4 


Wie Eulenfpiegeleiner Biertin inde 
Beth ſcheiß / vnnd die ie Wiertin vberr ee t 2 
daß es cin Pfaff sehon 


heit. iu 78 int 


3 weiß nit auß was ſham gick —* 










Sichs mit dem Eulenſpiegel ſchi 
Daß er zum Wander gſellen ve 

Ein Pfaffen vonder‘ attitet / ei 
‚lt dem zog er mit frommem [chain * 

Zu Franckfurt an der Hoereim 


Reimenweiß. 244 
Da hielt mans in der Herberg wscc 
Wie man die Geiſtligkett dann ſo / 
Der Wiert ſtelt Wildyret fuͤr vnd Fiſch / 
Vnd ſetzet / oben an den Tiſch je 
ANNIE —F 
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- Das Herrlein / vnd ep vnden an 
Sein platz den Eulenſpiegel han. 
Vnd was guts in der Platten war 
Daß legt er meinem Pfaͤfflein dar / 
Wans auch der Wiert vielleicht vergaß 
Kondtis doch die Wierein/die da ſaß / 
Dem Pfaffen freundtlich auch fuͤrlegen / 
Vnñd ſagen / Eßts von meinet wegen. 
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Der Eulenfpieget vnden ſchmolt / 
Wartt biß an jn auch kommen ſot/ 
hy 


Ei Aber 


ai 


RK 


Der new Eulen ſpiegel/ 
Aber er hett fein beſchorne ſchwartten / 
Man ließ jn alſo freundtlich warteen: 
Da griff er zu wolt ſich nicht ſchemen/ 
Biſt alt genug / kanſt ſelber nemmen / 
Vaod fraß faſt ſehr vnfuͤrgeegfgeeee 
Wiewol jn die ſchmach ſehr beweg / 
Doch deckt ers biß zu feiner zeie/ ET 
Da man fie weiße zu bertallbeider. 
Dann da deß morgens frü ver Pfaft 
Auffſtundt vnd ſich von dannen ſchafft / 
Da blieb der Eulenſpiegel liegen ER 
Biß all die Glocken zehen fchlägen: .. 
Vnd ſcheiß dieweil ins Pfaffen bet / 
Vnd deckt es ʒu gleich auff der ſtatt 
Als nun die zeit kam / wann man IDEE 
_ Die Wirsinibregäftvrmiben 0 
Vnd fragt den Knechi / wo ſeind die safe 
Er antwort / Es iſt auß dem Beh > 
Der Pfaff ſehr fruͤh / gieng auß dem Thoe 7 
Aber erhatgegabledasnor: IT 
Doch habich heut noch nichegefehen 
Sein gfellen/was jm iſt geſchehen. 
Die Wirtin meint er were kan eeeee 
Vieleicht von zuuiel ſpeiß vnd tranck . 
Gieng indie Kammer / fragt den EUCH TEE, 
Ob er jetzundt nicht aufffichnwile 
4 3a 





Reimenswweih. 245 
Ja / antwort Eulenſpiegel jhr —D— ——— 
Ich mußt außſchlaffen vor das bie 
Welchs ich zuuiel ſchuͤtt in das fag nun © 
Daruon war ich nicht wol zu pagß. 
In deß wil ſich die Fraw bemuͤhen 
Vons Pfaffen bett die Leilach ziehen / 
Da find ſie drinnen dieſen drecr nen 
Das iſt im bett ein boͤſer fleck / | 
Sy daß mich die Gotts Mutter bhuͤt 
Wuie iſt das bett ſo wuͤſt verniett 
Ja liebe Fraw / ſprach Eulenſpiegel / 
In d Naſen ſtach mich diſer Jegel / 
Vnd roch jn dieſen gantzen morgen 
So liegt er hie im bett verborgen: 
Drumb wußt ich nicht warumb er heut 
Sao frůuͤ auffſtundt zur Metten zrit: 
Das heißt ein wuͤſte Meß geleſen. 
Wiewoll es iſt fein wunder gweſen 
Ihr hetten nechten mit dem Pfaffen 
Nur mit dem fuͤrlegen zuſchaffen/ 
Vnd was man bracht auß Kuͤchen /Keller / 
Das mußt als auff deß Herrleins Teller / 
Man hoͤrt allda fein ander fagen 
Als /mein Herr eßt / thut wol dem magen: 
Vnd weil er fo viel hat gefreſſen / 
Hats wider auß jm muͤſſen preſſen: 
| h 9 


Der new Eulenfpiegel/ 
Iſt wunder] daß es blieb darbey 
Daß er nit auch voll fchiß und ſpey 
Die Kammer / weil erfo viel fraß 
Dann ein voll faß / halt keine maßs 
Die Wiertin glaubet dieſer ſag 
Weil vor der Naß der wuſt jr lag / 
Vnd flucht dem vnſchuldigen Pfaffen / 
Er muß forthin im Saͤwſtall ſchlaffen 
Vnd in keim Beth / darein er ſchei, /,/ 
Der Teuffel jm das Loch zerreiß: | 
Siefchaltgar ſehr / vnd hubes auff / 
Da ſagt der Eulenſpiegel drauff / 
Zertrucket nit das ſchoͤne Nuͤßlein 
Es iſt doch nur ein Pfaffenbißlein / 
Wer einen fuͤlt / dermuß auch legden 
Daßer die fuͤll moͤg von jm ſcheyde U u 
Welch Regel die voll Bruͤder wiſſen fi 
Die bey dem Wein allsvon in fihieflen. 
Vnd ſagt zur Wirtin anders mehr 
Daß ſie jn fuͤr den Pfaffen ehr / 
Dann Pfaffen ſeind gezeichnet Leut / 
Vor denen man fol fliehen weit. 
Kaufft alſo ſich mit worten eyn 
Daß man jn hielt ſehr wol vnd fein. 


Das 


Keimenweß. 2406 
Das LXXXH. Capitel. 
Wie ein Holender Eulenfpiegeln ein 
gebrahtenen Apffel auß der Kachel 


aſſe / der jihm nicht wol 
| befam. 






2) ——7 N Zi: 
= As Ichlecken vertreibt man durch ſtecten / 
Oder durch ſchrecken / vnd mit gecken: 
Daſſelb wuſt Eulenſpiegel auch 
Derhalben bracht ers auch in brauch: 
Dann da er kranck zu Antorff lag 
Daß er nicht eſſen mocht alltag 
Gemeine Speiß fuͤr jeden Meyer / 
Kocht er jm ſelbſt offt weiche Eyer⸗ 
| Darumb 
> 2 





- Der new Eulenfpiegell- = 
Darumb jn offt fehr eheten plagen  _ 
Holendiſch Kaufleuedieda lagen: 
Die / wie man fage/feind gmeinlich pump 
Seind nichts baß / dann im Schiffein punp. 
Nun vnder anderm ſchickt es ſich re 
Daß man zu Tiſch ſaß fuͤrderlich / | 
Da brache mein Eufenfpiegelbeer 7775 e 
j 





Sein Eyer / daß er fie verzeer] 

Da meint der ein Holender baldt 

Daß es ein Bawr wer von geſtalt / 
Vnd ſprach Mar Bur / vnd wat iſt dat? | 
Schmackt dir deß Wirts Foft nicht im gatt? 


Muß mann dire fochen erſt die Eyer? 


. 


"OMeiftnicht? in Bawren ahörer fpremer? 


Vnd nimpt darmit die Ener beid/ | 
Schlaͤchts aufflond macht die gofchen weit 
Vnmd ſchuͤtt eins nach dem andenfan 
In hals ſo vngekawt hinein: | 
Vnñd nam darnach die ſchalen widher 
Vnd legts für Eulenſpiegel nide / 
Sprach / Nun lecks faß / hef goden muot 
Die Totter iſt heel aller v. 
Die ander gaͤſt verwundert di 
Daß er on Butter Eyeriße 0. © 
Dann die Holender gwiß fürgeben 2% 
Daß die Hochteutſchen nicht lang NEON 


j ü Be 
ee pn a EEE ee rn 


4 
- - 
- 
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Reimenweiß. 247 
Weil ſie die gſotten Eyer eſſen | 
On Botter vnd on Brunnenfreffen. - 


Gedacht / das iſt auff rechnung gſchenckt / | 


Tan van, 


Der Eulnfpiegelond ſetzt jn nider 

Sieff ſchnell Binauß ind Kuchen wider 
Als ober noch mehr holen wolt. 

In deß er alſo darvon troft 
———— der grob Holender her 

nd nimpt den Apffel alſo ſchwer 

Schluckt in zween Mundvol jn hinein / 

Der bracht jm baldt die Magenpein / 
Daß er brach von jm auff der ſtaͤtt 

Alls was er den tag geſſen hett / 
Vnd weil jm vnrecht ward darbey / 
Ward baldt ein ernſt auß dem geſpey / 


4 


Drer new Eulenſpiegel / 
Daß der Wiert zulieff vnd die GAR 

Vnd hielten jren Landsmann feſt 
Meinten daß jm vergeben wer. 

Da kam der Kulenfpiegel her 
Saat: Ir verficht nit die geſchrifft / 

Der Apffel iſt gar nitvargiffe 
Sonder es iſt ein Reynigung 

‚Seins Magens / doch init Peynigung: 
Dann die begirige Magen 
Koͤnnen die Koſt nit wol vertragen 
Weil ſies zu geitzig in ſich ſchlucken 
Vud vngekaͤwet gleich vertrucken: 
Auch hett er mir geſagt daruon 

Daß er wolt haben diß gethon / 
Ich hett in gwarnet als mein Gſellen: 
Dann wann die gſunden eſſen woͤllen 
Was krancke eſſen allenmol 
Bekompt es warlich jn nit wol 
Das ſchlecken macht die Leut zu gecken / | 
Hencken gleich nach dem / daß fie ſchmecken / 
Vnd werden wie der Hundt verfuͤhrt 

Der viel zu viel dem Wildt nachſpuͤrt 

Bekompt jn wie dem Affen die Schnecken 

Vnd wieder Katzen das Hafenlecken 
Dann in den Eyern / die er fraß | 
Kein Teufels Dreck noch Mucken faß 2 

| b 
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Reimenweiß ·. 248 
Aber im Apffel lagen ſie | 
Diemuft er wider fpeyen je 


Den ſchleck frißemannit wie die Reyer 


Sonder wie Kühdie widerfäwer. 
Drumb mag ers jm wol felber klagen 
Daßer ſo reynigt ſeinen Magen. 


In dem er jnen alſo predigt 


Wuaͤrd der Hoiender wider ledigt 


Von feiner pein vnd Magenraum / 


Es war noch weit vom Todtenbaum / 


Dann Holender han kein zaͤuſchen Magen 


Sonder wie Sträuß / die Eyſen tragen. 


Wie jm nun wider kam die ſprach 


Sagt er zu meinem Tyll darnach: 


Koch du vnd brat / jß was Dir gfalt 


Mit dir freß ich nit alſo baldt / 


Vnd wann du ſchon hetſt Krametvoͤgel / 


Ich nem —— ein Hirſchenſchlegel. 
Alſo hat jn der Tyll erſchreckt 
Duͤrch ſchalckheit / daß er nit meh ſchleckt 
Vnd iſt darfuͤr das beſt Decept / 
An Hoͤfen wird es hoch erhebt / 
Die Practick beyn Weidleuten ſchwebt. 


Der new Eulenſpicoel 
Das LXXXIII.Capitel 


Wie Eulenſy inet machet / ein 
Frauw all hre Haͤfen en a NZ 
fehlua. 


“ 





"Die Bremen) vnd trieb manche ſpiel / 
Alſo daß er ward werd gehalten 
Dom Biſenoff / der da thet ver walten 
Beydem ritt er auch aus vnd eyn sd, 
Vnd wußt fein gaſt ‚alte gen ſein: | 
2 Woerhs fuͤr den Eulenſpiegel war / 
Vadlcnt ſan brot mit ſolcher gfahr: 


— Bremen Rachen offt dem ol. 


Vnd 









Reimenweiß. 248 


Vnd auff ein zeit ftelt erfichan an * 
Als wolt er von der ſchalckh 
Gieng in die Meß / daß er ſie chꝛ/ 
Deß ſpot der —— — 
Ob en wolt ein Bꝛden 
Ob er der ſchalckheyt Mid wer (ordern 
Aber er ward nit wandelbdr/ —— | 
Gieng hin vnd ſah Meß für * jar/ 
Dh —— in auff dashinderf reißt 
——— Bee] 
Da muſt er wol ein gangleinthun 
Daß er erhielt ſcin Namen nun. 
erhalben gieng er heymlich hin / 
er np rede miteiner af 9 
Beʒahlt die Haͤfen jr in eyl / 
Penn fie hett auff dem Marckt da feil / 
ijt / wWie ſie Haußhalten ſolt 
Mit Haͤfen / wann er wincken wolt: 
Da nun die ſach war wol verſiegelt / 
Kam zu dem Biſchoff Entenfi piegel / 
Vnd chet als ob er jetzundt gleich 
Kem auß der Meblo Tugentreich: 
P: trieb der Biſchoff ſein geſpoͤt / 
Woher er dieſe andacht hett: 
Der Eulenfpiegel ſchwieg nur ſtill / 
Zuletzt da ers jm macht an viel 
i 


Di 
4ER x 


Ein ch 








Der nei Entefpee, 
Sprach er zu jm / Herr ewer gnad, 
Sol ſehen ein viefierlich thatl _ 
So fiefan auff den Marche mit ag 
Aldajrdannwerdfehenflahn 


Ein Haf hers Fraw hat Hafen feil / — 
Da wil verſuchen ich mein heil 9 — 

Vnd mit euch werten / daß ich ſie Ba * 
Ohn alls zuſpꝛechen oder muͤ | 


Dahin wil bringen ohn geheiß 
aß ſie jr Haͤfen gleich Ba \ 
Der Bifchoffesgern gſehen hett / —* 
Vnd ſpꝛach / wolan ich mie dir wett 
Vmb dꝛeyſſig Guͤlden zuerlegen — | 
Daß dus nicht bringen wirft zu wegen. — 
Wie nun gemacht war aller kauff 
Der Biſchoff gieng auffs — diei 


Der Eulenſpiegel auch mit jm/ 
Ließ danichehöreneinefimm. 
Sonder er murmelt bey jm ſel /e 


Gleich wie ein Pfaff die Meß im Endh: . 
Zu letzt gab er dem Weib das zeichen * 

Wie es war abgeredt dergleichen 
Da wiſcht die Haffnerin vom ſtul eng 
Vnd hielt da eine Fechters Schul! 
Schlug indie Haͤfen daß es krach >. 
Daß jederman der Frawen lacht. | 
Dem 


Remenweiß, 250 
Dem Bifchoff gftel es vberauß / ER 
Als er nun wider kam zu Haußf / 
The ran Eufenfpiegefbgeren = u. 
Er foledie Haffner Funft infehren) H 
Wie er es doch hert zugericht REN IE, 
Daß ſie jr eygne Hafen brich // u 
So wolt er jm Die Drepffig Oufden 
Gar gen btzahfenalls vonfehufden: 
Der Eutenfpiegelwepgert fiht or} 

Doch da man anhielt feftiglich I FE 
So fprach erljagnediger Herr / — 
Doch daß man mich deß Gelts gewaͤt / 
Vnd ſagt jmdrauffdie Haffner kuͤnt / 
Wie es das Weib nit ihat vmb funſt / 
Vnd hetts mit jr geleget a = * 
Daß wer die ſchwartz kunſt dieer kan. 
Deß mocht der Biſchoff ſehr wollachen  - 

Vnd gabjms gelt gleich auff die ſachen / 
Doch muſt er jm geloben hoch Ein? 

Daß er es niemand ſagt darnoch / 
Vnd wo ers Maul werd konnen hẽben / . 
_ Wollerfimnoch ein Dehffengeben. „FE 
Ich wer / ſpꝛach Tyll / ein arger tropff * 

ß mir ein Ochß das Maul nit ſtopff / * 
Legt manchsmol doch eingufden Tefch wa 
Eim Zungenireſcher fein geweſch 


ij 7 


Der new Euer 


Er ritt daruon auch auff der ſtt Be: 
Auff daß man in verdacht nit 
Da nun hinweg der kuͤnſtler was; in 5 


Auff einezeitder Biſchoff — | 
Mit feinen Junckern ober Zi Ich 
nd fagt jn / wie er hett erwi 





Die kunſt mit dieſer Haffners tamen/. — 
Vnd /wo ſie fofches wolten = . = 
Wolt er auch machen ohngefchren — 
er OIRSHENF Sc ara E 
Die Hofleue die begertennichk — — 
Zuſehen wie man Haͤfen sicht. ; : 
Sonder vielmehr mwarirbegen. - 44.43. ., 
Zu wiſſen wie die kunſt doch wer. a € 
Der Bilchoff ſprach / Nun euch bedenckt / 


Wenn jeder mir in d Kuchen ſchenckt 
Ein n Ochſſen / die ſeind jezundt gut 
Im Herbſt / wie jeder wiſſent chut; 
So wil ich mich gar nit def, chweren 
Vnd euch die kunſt vollko mmen —— 
Ein jeder dacht: Ich wag es dräg 
Ein Behß kompt dieh nit ſo fehmeran 3% 
Verſpielſt doch offt fo viel vmb * ae * * 
So haſtu hie darfuͤr die kunſff. 
Zuletzſt ſo thaten ſi ie zur Fach. 1.206 — 2 
ei in Sale Ri jm verſpꝛach / 
— 


| Er 
— 


- = 


Se | | . 


en 


Bekam fechzehen Be Hn>3 8 
en galt / 





Da jeder wol ʒwoͤlff GEH 
Alſo bracht er dreyfaltig mn 
Die dreyſſig Guͤlden mit dem ſchein. I 
Tun mag ein jeder felbft betrachten —* 
Wecelcher der groͤſt ſchalck ſey zu ach 
Der Bifchoff oder Eulenſpiegel / 
Es dunckt mich der die —5— ger 
Vnd ſein voick ſelber Hat betroge // 
Dann er ʒo gie den  beften Rogen 
Nun wie die. Scfufinden all 
Im Hof / da kompt zu — | 
Der Eulen Bi ehel her Berge hs 
Vnd ra sun — 2 fe Biene 
er Sa er mein die Beut 2 
antwoꝛt / nit ein a * 
J du mir was du mir verheiſt / 
So wuͤrd dir auch von mir geleiſt / 
Ein ſchalck dem andern glauben hait 
Soo wuͤrd die ſchalckheit fein verſtalt 
Laß deine Herren bleiben auch * 
Bey jrem Bꝛot / nit machs zu rauch. 
‚pe Eufenfpiegelivar bald willig 
Vnd fprath: Ja Herriee iſt ja A 
h aß wer eim vorm ſchalckheit sn Bee 
br Daß jm auch doppel gwinn un 





Die 


Der nei Sulenfpiegelr: 
Die Saurenhaben auch jr gſa / 
Darinn — ſchalckhafft gloſſen platz / 
Vnd ſchaͤlck han auch jr grechtigkeit 
Die warlich keine cinfalt leid. 
Darauff jm gleich der Biſchoff gab Pr 
Einfeißten Dehflenidenerbabs. 
Darzu der Eulenſpiegel ſchmolt / 
Wann ſchalckheit man mit Sehen Set 
So doͤrfft es mich darzu ſchier treiben / * 
Daß ich ein ſchalck doͤrfft laͤnger bleiben. 
Demnach ſo nam fein auff ein ſeit * 
Der Biſchoff feine Edelleu / = 
Vnd ſprach / Nun fpert auff Hertz vnd IE 
Biß ich die kunſt euch gar erzehl: | 
Bnodfiengdarmitanhersfagen — 
Wie Eulenſpiegel ſich heit vertragen 
Mit der Haffnerin / wie geſetzt. | 
As er nun gar hett außgefchwegtl / 
Da ftunden feine Hofleutdort : 
Vnd redien vor ſcham nicht ein wort / 
Der ein der kratzt ſich auff dem Kopf f/ 
Dem andern ſtack rew vnderm —2— 
Dem dritten ſteckt der Ochß im Bart 
Den —— gefchart: ** 
In ſumma fie rewt all der kauff 
Be fluchten elceſpege Drau 


| Y 


Reimenweiß · 
Daß ein Narr ſo viel Narren macht: 

Doch haben letzlich ſie gelach 
Weil es ſawr ſehen nicht mocht wende n 
Vnd troͤſteten ſich an denenden 
Daß es jr Gnediger Herr doch wer a 
Der wol hert machtdaßersbeget: = 7 = 


| 


SomuftenfiedieNarrheiebüln =. 
Daß ſie ſich fürwig blendenliefen. 
Aber mein Tyil ein ſchalck verhart 


Weil ſchalckheit jm belohnet war d 
Bon einem Biſchoff / doch keim Schof / 
Kein ſchalck legt auff den andern ſtroff. 


® Das LXXXIII Capitel e 
Wie ein Bauwer Eulenfpiegeln auf 
ein Karꝛen ſeset / der Pflaumen gen Eym⸗ 
beck zu Marche fuͤhret. 


Ldenburg welchs bey Einbeck lag ; 
| O Ein Bawren hett / wolt auff ein tag 
I Pflaumenhineingen Einbeck führen: _ 
Dann man hielt da ein groß Thurnie⸗ 
Vnd wie er fompt da fürdie Start (ven. 
Sander dort ficgen kranck vnd matt 
Den Eulenſpiegel in dem fehatten 
Vnder eim Baum / auff ver Matten. 
OA Dann 


- 








a a — 


Der new Eulenſpiege / 

Dann er an Hoͤfen in de Stat 
Khuͤvoll ſich geſoffen hat —— 

Daß er eim kodten ſah gar gleich / —J 


Dann voll ſein iſt ein T odtenleich 
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Die Menfchen gar vnkraͤfftig macht / 
Vmletzlich fehlacht auch vber nacht. 
Als nun fortfuhr der arme Bawr a 
Sah Eulen ſpiegel mechtig ſaw > — 
Vnd ſpꝛach jn auch fehrfrensklich. an] | 
Ach auter Freundeach ieber Mann, 
Erbarmt euch vonall Heylgen wege n 
Bin hie drey tag ſo kranck gelegen / 
Vnd wann ich lieg noch ſo eintag.... 
Soo ſterb ich hungers / ich die klla _ 
Derhalben 





u Finn Ann —— 


Detpalenbiteichdichgarfaft ed 
Fuͤhr mich in Stattimich leichten faft. 
Der Bawr ſagt / wann ichs Finde on ſchaden / 
Aber ich hab Pflaumen geladen / 
rg darsu auch ſteck / 
o truckſtus mir gar zueim Dre. > _ 
Ach nein / ſprach Eulenſpiegel drauf f/ 
So weit beger ich nit hinauf 
Si mich vornen an dem Karren 
ar gern behelffen vnd verharren. 
Der alt Mann ſich bereden ließ/ NE 
Mit muͤh er jn auffn Karren ſtieß / 
Vnd that ſeim leib vnd leben weh / EZ 
Dann fich der ſchalck macht [chwererimeh: _ 
Er fuhr auch feingemach mnofill 
Auff daß es nit ſein krancker fuͤll. 
In deß der Bawr ſitzt auff dem Pferd / 
Vnd fortfehrt / jm den Ruͤcken kehrt: 
Wolt ſich nit Eulenſpiegel ſaumen 
Zog dieweil das ſtro von den Pflaumen / 
Vnd ſtieg fein auff den Karren heymlich 
Schiß in die Pflaumen gar geraͤumlich / 
Vnd that das ſtro darüber wider/ | 
Seßzt ſich an ſein alt oͤrtlein nider. 
Als nun der Bawr kam an das Thor / 
Aufft Eulenſpiegel ſin daruor / — 
ET iv Halt / 





Der new Eulenfpiegel/ 

Halt / halt nun Burßmann / lieber halt / 

Vud helff mir hie vom Karren baldy. 
Dannich wil vor dee Statenun bleiben! - 

Man möcht mich fonft herauffer serien 
Der aut Mann halff dem ſchalck Bar 

Def danckt im fehr der krancke K = % 
Der Bawr 9 daruon geng vnd ſtarck EN: 

Den nechfienweg fluchs auff — 
Nun war ein Burger in der Stat 

Der / wann man was gefuͤhret hat 


Zu Marckt / ſo wolt der erſt er ſini —* = 


Vnd kaufft doch felten eiwas ein 


Der lieff herzu / zogs ſtro herana / * 
Weich wuͤſt beſchiſſen ſinger an, 
In dem fam der Bawr wider ben) / * 
Auß ſeiner Herbergongefäl) /— — e 


Da er ein Süppleinaß nach brauche 
Deßgleichen Eulenſpiegel aah 
Gieng her verkleid ein andre ſtraſen 


Vnd trat zum Bawren ſolcher maſſen / 


Fragt jn / was haſt zu Marckt gebꝛachte/ 





Er antwori / Pfaumen / kurtz — * 


Du haſt gebracht / ſagt Eulenſpiegel — 
As ein ſchalck / kom ſeh den ad 

Wie liegt er in den Vflaumendor) / * 

Auß mit dem uf ĩ ans heimlich ort: 





| ——— 


rn. 
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Man folt das Land dich heiffen raumen. 
Mit deinen fo vergifften Pflaumen. 


Der gut fromh Mannfichegleichdarnach - 


Vnd findt den Wuſt / darauff er ſprach 


Ein kranck Menſch vor der Statt hie lag 


¶Der ſah gleich wie der ſchen mag 


Ohn daß der ander kleider hat / 


Den führtich vmb Gotts wil ind Statt / 
Gewißlich wuͤrd derſelbig kranck 
Mir geben haben dieſen danck 

Deß Teuffels danck heißt der geſtanc /·/ 
Won ſchaͤlcken kompt man nicht ohn zanck. 
Eulenſpiegel ſich vmbher kehrt / Ra 
Vnd ſpꝛach / der ſchalck iſt ſchlagens werd) 


Aber man ſol kein ſchalck auffladen 


Man kompt jren nicht ab ohn ſchaden 


In dem ſo kompt getrolt der Bütrch 
Gebiet dem Bawren ohn alls mittel 
Daßer ſein une führ hinwegf 

e 


Auff Schelmenſchlut zu anderm ſchleck. 


Alſo ward er ſeins guts beraubt 


Weil er eim jeden krancken glaubt: 
Wer ſchaͤlcken glaubt iſt kranck im Hauyt. 


Das 


J = * 
J 


- 


Der ne Eilefpiige 
Das LXXXV. Capitel.. 
Wie Eulenfpiegelein Roſſzteu⸗ 

art feat ER 
RS = SI 
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An meint / vnd ich glaubs vmb den Na⸗ 
A Dʒ die Roßteuſcher allefanien (men / 
MoOder ſchaͤlck ſeind oder ſchaͤlck werden / 
gIg trug iſt gſchwind / er reyt auff Pferden; 
Drumd ward auch offt mein Eulenſpiegee 
Ein Taͤuſcher vnd ein Merrenſtriegel 
Welil er ein ſchalck war gweſen lang / 
Vnd wolt es bringen mehingang: 
Nun auff ein zeit da hett er feil 
Ein ſtettig Pferd / vnd war doch geil / 









an 855 


Da kam ein ————— act 


Ich mein den fuhrt man indie Ei * 
Erhupinhinden vornen auff 
Fragt was er trab/ vnd wie er lauff . 


Er zahlt die Zän/befa das Maul... 


ze 


a u are 


Se ⏑ 


zahfer. auch dis fuß dem Gaul | 
Wie or er fchwarg vnd weiſſe hett —— 
era fuͤr ein Plaſſ 95 er rer 
Vnd — ie 1 
Dra elt er die Natiuitet, | 
Erfirich den Küsten) Bauch empf, 
nd *— aberglaͤubiſch braͤuch 
Trieb er / wie andre Roßkaͤm all 
Fragt / wie er außgieng auch von Sat; | 
Auff allen vieren / antwort er / | 
Vnd wann er viel traͤgt gehter fehwer. . * | 
Nun wie ers Pferd hett lang heſchamwte | 
Doch letzlich er der kunſt nit trawt: | 


3 > 


Sonder ſtelt es dem Kauffmann h heim- . 


Daß er imfagfein Dück end). | 
Vnd basden Eulenfpiegehfeh® 307 
Daß er erklaͤr bey ſeiner Ehe — | 
Was er fuͤr duͤct hab (ob er ſtaͤl) 
Daß er m ſolches nit verhall X 
So well an, bezahlen recht | Se 
Sun Haff tergelt auch ſcinem Frechta; 


nt, N | 


Dar new Eier F 


De —5— —J Sr 


Kein ſchalckheit ich an jm vernim̃ / ki. r 
Wiewol jn reytet offeein fehateti = + 
Er fliegt nit / vnd heißt doch —— Ir * 


Iſt nit an beyden augen blind) = an 


Macht mit der hand daruor ein eine u 
So geht er auch nisauff der Naſen — 


Vnd kan wol das ſteinwerffen laſen — 


Hinckt nit am Dhr/fompeauß et 
Vmd beiſſet nieles ſey dann Hew / IE 


Bnd was fol ich viel daruon klaffe * 


Ir ſecht ſelbſt wie er iſt geſchaffen —— 


Erifivollfommenaußgemeft ic, ei 25 


Vnd Spiegelglat gleich wie ei keſ / 
Ein Koͤnig darauff reyten ſolt all, Re 
Ja mo ers anders auch thun wo | | 
Vnd warlich warn ich hette Gate alt gu hi 
Er würd euch nit fo zugeſtelt es EN 


Aber ein dingdasmußich fagen  " ” — u { 
Ein * hat er / den ige Wi ag; "hr 


Wit 


—5 der Kauffmann das Mi — ii 9 


Secht jr mich fuͤr ein Hexen a * 
Daß ich reyt vber Baͤum vnd Siock, 
Er darff nicht fprüng thun wie die —— 





an 





Keimentveiß. 


WMan falt wol auff dem Boden bi 
Es iſt mir lieber zwar mein knick / ER, 
Dann daß ichs alſo wag darann 'r 
Vnd ſpreng / da ich wol traben kan. — —— 
Wolan ſol ich jn haben Mann — 


Vmb ein zimlichen Pfenning dann? 
Nein / ſprach der Eulenſpiegel Nein, = ©" 13% 
Vmb fernen Pfenning N u 0 
Aber ich wils sh chen at ) 
uffzehen Gu denſchlacht — 
* chats / vnd nam jn OUMbR, 
— e gemelte ſũ. 
Nun da er wole zur State hinauf 
Reyten mit feinem Roß sn Hauß 
Da kondt ers kurtzunb vor all dingen 
Nicht vber die erſt Bꝛucken beige” 
Dann die Bruck war von Bäumen J— 
Das hett der Kauffmann nicht bedacht 
Dann er auffrechte Baum verſtund 
Diß war gar fein Roßteuſcher Funde 
— muͤſſen fein verfchmißt | 
Wie Wuͤrffel auff einander gſ chnißt 
Dann der Roßteuſcher Merren wiz 
Sirlcch vornen ſtuͤtzt vnd hinden plitzt 
Vnd ſchlecht ſehr manchen fuͤr den Kopff / 
Die Roßkam kammen eim den na 
an 







J . 





Der new Eulenfpieg 


Man fichtdem — rc) 7 
Seind offt an andern enden faul, 
Aber man fuͤhrt alſo in Schul Be a 
Roßbuler / den jeder Gaul af. a. —* | 
Alſo iſt auch allhie geſchehen F — FR 
Dieſem Saulbulen /wie jet en. a | 
Vnd wiewelernach.gfcheenem AUF. = Ab 
Verklagt den Eulenfpiegeldrauff 
Gewan er doch nit viel daran jap‘ br ni | 
Das Gelt muſt er dahinden fahr De | 

Ein Kauffmann fol die Waar van 7. Ta 
Wer ſich mit ſchaͤlcken wil begahn. eine | 


Das LXXXVL Chpkil, RE u 


IT au 





— Roſßzteuſcher 


Mi pferd abeauffe/ond im das — 
nur halb bezahlet. * Se 4 


BR ocfand den andern. ereißt. ci | 
Dann wel ——— Bleibt) 
Der ſtaͤrcker deß ſchwaͤchern Mei⸗ 
— ã zween ſchalckha ft Roßten 
83 einander ſtoſſen — 
So eng gewiß, der. ein den. bloſen / was 
A ſtraͤlt der Roßkaͤm̃ — 
Ban age hie ſicht am Eulenſpiegel / 





au —* 





Reimenweiß 257 
Der vor auch mit dem Kofkaiieriegt a 
Vnd jest ein Roßkam ſeibſt hetrůgt 
ann da gen Hildeßheym RT 
# Ein Ropteufcher er für fic nam 52 | 
em mwolter fen Dj, —— 
Auff fuͤnff vnd zwentzig ulden werd/ 
Ein Guͤlden kondt herab er kaͤmmen 
Daß er wolt vier vnd zwentzig nemen 
Doch ſprach zu ji der Eulenfpiegel/ dee 
Du kentſt mich wol ohn Zaum ond Ziegd 
Nicht wieder onbecmas Werbfenbe — * 
Der nur ſein Roß am Sattel kendt: 
Darumb ſo thin mir diß zugfallen 
Be wil Dir ſetzt zwoͤlff Guͤlden —* 
Die andern zwoͤlff wil ich gewiß 
Dir ſchuldig bleiben / merckſtu diß? 
Ja antwort der Mann / es ſol ſein / 
Vnd ſchlugs jm dar / das Roß iſt dein. 
I Eufenfpiegel war nit faul * 
Er zahlt die zwoͤlff / vnd nam den Gauſ. 
Darnach funds wol drey Monatan 
Kam der Roßteufcher zu feim Mann 
Vnd hieſch im die zwoͤlff andre Gulden / 
Er muͤß ſie han zu ſeinen ſchulden. 
Eulenſpiegel wolt jn vmbtreiben / | 
| Sprach / ich ſol dir ſie I ſchutdis bleiben 
ar 


—* 














Der neiv Eulenſpiegel / 


Gar nicht ein Meit / der Roßkam ſagt 
Geb mirs / du wirſt ſonſt glei — 
— mich vor deß Pfiſters 
Sprach er / ich bleib dir —5 nad. 
In ſumm fie kamen für Gericht / | 
Der Eutenfpiegelfich verſpriche 
Er woͤll den kauff jm halten ſtaͤtt 
Mit dem geding wie abgeredt / 
Vnd im die zwoͤlff recht ſchuldig ce 5 
Was darffman viel deß Richtens treib 
Aber das wolt nit fein Parthey) | “ J 
Vnd ſtelt es heym den a I 
Da wolt das vrcheil lang nit gohn J 
Biß Eulenſpiegel ſtarb dasuon. 


Das UXXXVII Capuel. 


Wie Eulenfpiegel ein Hirt warde i m 
Hertzogthumb zu DBraunfchweig. | 


8 Om Eulenſpiegel ſagt man auch | 
Baß er der Amptleut argen —— 
Schumpffieret hab mie diefer that) _ 
Daß wellerwaringroffergnad 
Am Hof zu Braunſchweig bey Dem Hertn 
Hett er ſolch gnad gewendet gern 
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Zu ſeinem gluͤck / zu höherm —* F 2 8 

Dieweil er ſah wie in dem Sande e 
Die Amptlent werden gaͤhlich reich) / 28 
— „Da er 2 Tr artAne eieichi ih — 
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eva) wo alle die Hoſſehrantzzhen 
Durch ſchalckheit werden ſo groß Hanſſen / 
Wie ich woi ſeh daß all die fuummen 
* Am Hof durch einfalt nichts bekummen / 
So muſt auch reiſſen vmb den Balgk 

Weil lang geweſen biſt ein Schaick 
or muß.die ſchalckheit nıt fein klein 

BR, groffem gwinn fpint man nit rein: 
SO muft fein etwas vnuerſchampt 


Vnd auch anlangen vmb ein — RN 
Dank 








De — ie 
Dann wie man ſagt / offt viel verdiibt 
Darumb man ait bitt oder wirbht. 
Gieng darauff zu dem Fuͤrſten dar — 
Batt jn daß er in etlich 0. 
Seins Viehs ließ einen Hirten ſein / — 
Doͤrff jm nicht lohnen / wie gemeinn. 
Der Fürftjms zehen jar verhh. 
Da pnderwander fich der mäh/ 
nd ward ein Hirt der groffen — 
Darumb er groͤſſers noch begert/ 
and tracht wie er fich möcht darbey - 
Begraſen durch new Schinderey / 
Welch ſchalckheit jn bald lehrt das Ampt / 
Dann jedes Ampt macht — F 
Vnd ſchrieb derhalben auff ein zeit 4 
Einer Statt im Land / war nicht weit 
Wie daß er hoͤrt von jnen reden 
Daß ſie ein gute Weide hetten 
ee wolt er nach feim gwalt 
Seins Fuͤrſten Viech drauff weiden baldt. 
Die Statt erſchrack dep handels ſerr 
Vnd forchten / wie dann gſchehen wer Fran 
Ermöchtabägengardie Bid u 
Daruon jr Biech dann mangelleid: | 
Kehren deßhalben fich zum &ie 7: 
rn es faͤlt / oerſuntd Die Wel/ 
ak Bea 
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Schickten jm fuͤnff vnd Gulden / * 
Vnd baten jn / ſie zubehulden —— A, 
Sie dieſes laſts zu vberheben 

Sie möchten jm bald meher geben... 
Der Eulenſpiegel gleich gedacht 
Das heißtdie Leut zum Barn gbracht 
Daß fiein Sefedreinmäffenperen ° - 
Auff daß darbey Amptleut gedeyen 
Nun ſpuͤr ich auch den Lauren weg nt. 
Wie ich groß Machthanß werden mg. 
Vnd ſchrieb bald aneinander Statt  - . 
Wie er der erften af — — hat / 
Die ſchickt jm auch elt fürden zwang: . 
nvdißtrieberfoniclondfang 
Biß daß er auch ſo viel erlangt 
Daß er in Seyden daher prangt / 
Vnd guͤlden Ring an fingen trug) / 
Bd Füchflen Röc im onderzug: 
Das hießdie Wollenrecht geweid 
O Ampeleneder Leut vnd Empter leid. 
Pe er fich fo Hofpraͤchtiſch hielt 
Vnd Leut an ober cin Achſſel ſchielt 
Hat es die Hofleut ſchier verdroſſen 
Vnd kondten loſſen nit jr boſſen / 
Ponte eng sften in verklagt: 
‚ Welcher bald Eulenſpiegel ar EN 
e 





| Der new RER 
Wie es doch zugieng alfofchnell = u 
Daß er fich 94 prächtifch ſtell * EEE 
Do er es von der Woſlen hab J 
Daß er in Seyden daher tab? —— 
Der Eulenſpiegel antwort gab — 
Was wundert man ſich doch batab.d J BR — 
Kein Ampt ſo Eleinies rege daß kin) / IE 
Solts fehlen dann an miralleing E 
Bil man mise ſchon vergunnen — | — 
Vnd hab noch nit zwey jar erreicht? = Pr 
Aber zu Hof ſicht man es offt AT 
Daß man viel von new Dienern ver Ran 
Je newer einer ft vnd frembver " A 
Je lieber gibt manjım die En mpter. 
Derhalben muß ich mich nunleyden | 
Diß Ampt eim andern nun beſcheyden 
Wiewol ich mich die zeit bereyt 
Darbey wol hab gewaͤrmpt / vnd e 
Wie meint man erſt mit höhern ſchaͤccken 
Daß fie in gröfleen Emptern melden? 
Dieſelben vbertreffen mich 
In ſchalckheit weit gantz Ritterlich / 
Daß mache je Ampti hoch end rel 
Das tehrefie höher ſchalckheit Bea 
Die Buͤrd vnd Wuͤrde ſie verwirt 
Vnd Ehrbegird fi iegar verführt. 









8; Reimenweiß 260 
ann je meh mangreifftinden sem RENIETY 
Je meh verwickelemanimfehleim: >. 
halben iſt diß fprichworegmein. = — 
Kein Ampt ſey nimmer nit ſo klein 2 
Es ſey oder wuͤrd henckens werde · 
Wäacchoich doch warlich nit begert 
mb ſo wil ich jetzundt gern — 
Vom Empilein aD Ä 
Dan möcht mir fonft der ſchalckh —— 
}: Sch wilder Hautonds gwiſſen — 









Der Fürfklache heymlich dieſer fach A} 
i en er wol. merckt auff wen er ach. Hi 








Pi lich jn vom Ampt grediglich / hi — 
Kal ; behelffen ſich ven | 
Wie Eulen pe ein inpar 20 

| kaufft ohne Gei 
Eulen ſpleget wird gemeldt 


RR Wie er einmal kaufft Schuh on gelöt: 
— er a Erdfuredann anfleng 
Aser durch Schuhmacher gaß gieng: 
Da rufft jm ein Schuhmachers Fraw / 

Gut Freundt / wie ſecht jt fo genaw? 
* Kompt 





Der new Eulen piegel 
Die ich dann zu dem beſten haa; 
Der E ulenſpiegel gieng hinan 6——— X 2 
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Dei wat jm ſehr gerecht anfußu in 9 ED 
Den andern thet er an mie muß) 
Darnach ein zulauff nam er drauff 
Kieff ein die. Gaſſen daß er. fchnaufft:: 
Die Sram jm nach troftallgemach- > 
Rufft / halt den Dieb/ich bin zu fchwach: - 
Do wolten halten jn die Leut / | 
Er aber rufft / gar nicht ein Meyt/ 
Laßt lauffen weil ich lauffen mag | 
Es gilt ein par Schuch auff den tag: 3 
His | ' { 
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Bir (auffendrumb jest ombdie wet  . 
Ir gene nun auffein ſehtent trett. * rg 
Mit diefem fundt famerdaruon/ 
Er here mitlauffen das bett pr 
Wer muh hatltrie gt auch feinen — 


Das ER XI x, Capitdl, 


Wie —— gen Pariß 
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Tr Stan — ein — meh fragen Berg * Nr 
Dañ 9. einge ndrauff antwort Weite 
das wuſt der Eulenſpiegel wol: 
Derhalben docht er wie er N Re 
t Die 


Der nei Eulenfpiegel? 
Die Schulzaͤnck mit dem Arguieeen 
Vnd pro & contradifpueiern 
Ein wenig fehumpffieren vnd juſtieren / 
Weit fie offt vnnuͤtz fragen führen: | Du — 
Wie ſolchs dann etwan in der Sch 
Den Mönchen mächtig wol gefuhl 
Wann man bracht quæſtion herbey 
Wie weit ein Himmel vom andern w 
Vnd wie daſelbſt die Engel ſitzen / Teile 
Vnd wie fie heiſſen / wie fie gligen: “ 
"Auch von denquidditatibus ee RC 
Formal / Ecceitatibus N 
— worten / daß ir fofie Sn ER 
einen man woͤll die Teuffe werene | 
Deß gleichen von deß Himmels Chor / | 
- Bon Rochus Hundt / von Malchus u 
Von zahl der Dornenander Kron 
Von dLongius ſpieß vnd ae 
Vnd andern viel onnügenfragen - 
Darmit fiedann einander plagen: © 
Fun foichen mißbrauch ——— 
Zog Eulenſpiegel auch vor zeiten 
Auff ein berhuͤmpte Hohe fchul: - 
Daſtelt er fich gleich für den ſtul 
Darauff der Doctor Cathedriert | 
Vnd ſeltzam Argumenten füge 


> One € SEEN | te es ie en N a * = 





Dem 


"rain; 26ꝛ 
Dem ſah er ſtrack vnder Die — 
Der —— foim ſtul da ſaß 
Fragt jn ob er was fragen woͤll 
Daß er fo nah zum ſtul ſich ſtell? 
Eulenſpiegel fich kurtz bedacht | 
Sprach: Ich bett gern mas fürgebrache 
Wann esdie zeit hie leiden mag! | 
Doch wilich fagenfurgdie frag: 


| Nemlich: Obs beffer fey vnd heiß 


Daß der Menfch ehu das ſo er weiß 
Oder das ſo er lehrnet ("7 
" Darinn onwiffenheit noch herfche: 
Item fecundo zu der fachens | 
Od die Doctores Bücher machen]; / 
Oder ob Bücher ond geſchrifft 2 
Doctores Bi gmacht vnd geſtifft 
Ich denck daß jht mich wol verfohn: 
Es iftebeneinauaflion. , 0. 
Als wannihr an fragen chun / 
Obs Ey: war erſtlich oders hun. 
Die Doctor ond die Schrifftgelchreen. 
- Die Köpfflein fluchs zufammen kehrten 
Vnd brachten fcharpffinuention 
Da gab es manch opinion: 
Der ein der war ein Albertiſt 
— — on 


nn 





Er u u |. — ag x - ” > tn — ni 


a2. 2 5 


Vnd — fan, 3 —— ale 
Dann etlich wolten jhren keins: 

Zu letzt fo kompt ein Simpliciſt / 
Derfagt wie vmb Das hertz im — cn | 

Daßbefferwerdaschtertiee — 


Dasdeffener ein wiſſen hett / ne A | 
Dann diß / daß ererftlehenenwole. 
Weils obehoffegerahtenfol. — 


Da ſprach der Eulenſpiegel drauff / ee 
HD mie eingroffer Thorenhauff / —— — 
Ja Doctor / Docken / Deck den Thoren) — 4 
Duckt euch daß man nicht ſeh die Dhren: * | 
Seidt ihr niche Naren/fofchenefemik was / * 
Daß ihr wolt allzeit lehrnen ds = : 
MWelchsjhrnicht wiße/ond das jhr wißt / 
Das thut ihr nicht/ welchs mich verdnieße⸗ Te 
Nun vmoͤ die Bücher R 
Wer macht fie Audi, diſputa Ei al | 
Darmit fo kehret er ſich vmb / ae 
ch glaub Die Doctor feyen ſtumm vo 
Siehaltengroß Silentium 
Zu ihn ich warlich nicht meh humm 
Sie cheten mich fonft für gewiß ——— 
In den bann ** nur — 








— 
Das XC. —— — 
Wie 1 Eulenfpiegel su * Bau | 


} le ren verdinget. 
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NG: Eufenfpiege etwan dient 






Bey einem Bawren / wie ich finde! 
Die fuhren nun allbeid hinauß 
Daß ſie holtz führten heim zu hauß 

Da lieff jhn uͤbern weg ein Haß | 
Der Baur ſagt / daß es vnglůck was / 
Vnd wolt kurtzumb nicht weiter fahren / 
Sonder kehrt heim mit ſeinem Karren; 

Ocß andern tags da fuhren ſie / 
Vnd als fie zum Wald kamen fruͤ 


Pen Ziegen az 
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Deer new Eulenfpiegel/ 
Da ſprach zu jm der Eutenfpieall 
Mhieiſter / es iſt bey jenem huͤgel — 
Ein Wolff vber den weg geloffen: 
Fahr fort / ſagt er / das gluͤck ſteht offen 
Dann glück vnd heiff bedeuten Woͤh 
Wann ſie ſeind vngrad eins dc 
Wolan fiefuhrenanden Wald 0° 
Vnd ſpanten auß das Pferdfobald! de 
Sieffens auff d weid / da graß zu kawen 
VBnd giengen fie hin hole zuhawen. 
Als nun das holtz war gfelt zur Erd / ih 
Schickt der Meifter nach feinentpfad 
Vnd nach dem Karren auffzuladen. 
Da kompt der knecht / vnd ſicht den ſchaden 
Sein pferdt gefelt / vnd drinnen ſtecken J 
Ein Wolff / darab er hett ein ſchrecken 
Laufft zu dem Meiſter auff der poſtt 
Rufft:Meiſter kompt ſecht ewern troſt / 
Das gluͤck das ſteckt dort in dem gaul⸗ 
Der Meiſter laufft vnd war nicht faul⸗ 
Da ſicht er ſtecken in ſim Rhßß 
Ein Wolffiderfrißeononderfoß. 
Wie nune ſprach Eulenſpiegel gleich 
Hilfft euch der Wolff? macht er euch reich? 
Secht wie das glück fo dapffer frißt? vr 
Das glück ſteht offen / wann jhrs ſchließt 
Weten 
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Reimenweiß. 264 
Weren wir gefternachgefahren r 
Dem Haſen / koͤndten ihr diß fparend 
Der Haß hett wol das Pferdt gelaſen / 
Aber ihr foͤrcht den dloͤden Haſen: 
Orecht auff Aberglaͤubig Leut 
Die jn ſelbſt machen ſorg allzeit / 
Was ſie heut ſorgen trifft ſi morgen 
Wbuolff freſſen was die Haſen borgen / 
Der Aberglaub macht die Leut dauh 
Daß ſie erſchreckt offt ſtaub vnd laub / 
Solch zag leut mit jhrm Aberglaub 
Jagt man mit einem naſſen Schaub / 
Welan Ady mein lieber Meiſter / 


Ich foͤrcht die Woͤlff vnd polttergeiſter 


Bg euch ich nicht meh bleiben mag 
Ihr machten mich fonft auch fo 3ag 
Solch glück find ich wol allentag 
Daß mir cin Wolff hie freffienmag: 


0 Das XCH Capitel, 


Wie Eulenfpiegel zu Berlin ein Buͤt⸗ 
teloder Statekneche ward / vnd hett ein groſ⸗ 
fen luſt den Bauwren Gelt oder 
Pfandt außzutra⸗ 
sgen. a 
Wann 
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Sa wann er heut auch wider kem 
Vier RT jm nem / 
So wer er zu einfaltig weit 
Dann nicht allein viel ſchaͤlck ſeind heut 
Sonder ſehr groſſe hin vnd wider / | 
s) Fallen ſtaͤnden hoch ondnidees))u) 27 7 
Zur felben ſchalckheit / liſ vnd ang =. 22 
Weren vier ſolch Buͤcher nicht gnug 
Deichmichdennmichtondefang 
Auff dep nicht was an mir behang 
ni Derhalben 


Reimenweiß. 265 

erhalben wil ich dielanblaiben 
Bnd don dem Eulenſpiegel ſchreiben / 

ie er zum Teuffel kommen ſey | 
Vnd hab jn vberſchalcket frer 
Um wiewol der böß cholckhaffi iſt / 
Auch aller ſchaͤlck Patron geruͤſt · 
So muß ich warlich glauben doch 
Daß man find feines gleichen noch / 
Ya noch viel ärger/wie dann diß | 


" Bewärtdas Baͤpſtiſch ſprichwort gwiß / 
Daß nicht die Teuffel vnderſteh 
Was alt Weiber vnd Muͤnch begehn / 
Darunder ſeind auch ſchaͤlck begriffen / 
Dann diß wort Muͤnch das wird es pruͤfen / 
Ynddißgedichtifoichmmmeldt 
Solchs deutlich auch für augen ſtelt: 
Dann zu Perlin/wieich erfahr 
Eulenſpiegel ein Büttel war 
Vnd hett ſein luſt on alles dauhren 
Daß er angſt machen möcht den Bauen! 
Vnd jn außſchrecken gelt ond pfande 
Wann er zůu jnen ward gefande: 
Nun als er gſchickt ward auff ein zet 
Ang Donff nicht vonder State ſehr weit 
aß er eimargen Fargen Sauren: 
Bir foh ich ſagen / einem BAER ig 
5 


S⸗ 


Gelt heiſchen ſolt / da frewt er ſich 


So biſtu doch auch ein Geſandter / 


Der new — ——— 


Vnd nam ſein ſpießlin Fürderfich! 
Lieff zu dem Dort fo bald er mochte: | 
Da kam zu jm ſo vnuerdochtt 
Der Teuffel in eins Bauwren gſtalt. 
Aber Tyll kandt den Lauren bald — 
Vnd roch ein Laur den andern ſchnell / " 
Ward jecinerdeß andern Gſell⸗ * 
Als fie nun mit einander wandern 
Da ſprach der Teuffliſch RE andernt, 
Du kenſt wol mich ond ich auch dich N 
Wir find beid from̃ ja hinderſich / * 


- Man ſagt das vor zween groſſen Schaͤlcken 


Der Galgen weich / vnd muͤß erwelcken / 
Vnd wiewol man diß gemeinlich ſpricht 
Von Zungentreſchern vor Gericht 


Ein Buͤttel / ein Gerichts verwandter / 
Der mehr / dann man befilcht / kan thun / 
Vnd ſeind wir beide ſchaickhafft num J 
Derhalben laſt vns zſammen of ——— 
So koͤnnen wir gar viel verw en Te 
Bndlaponsalleshangemein: Rz 
Dann du heichſt Geit vnd bringſt es ng xJ 
So geh ichjegtomb auff ein Schal / 
Den ich verborgen fuͤrher kratz / 












Rimnkweih. ⸗606 
Yen wil ich mit dir theilen dann) 
Oder ich ſey ins Bapſtes Bann. 
ir r Euienfpiegel bey jm dacht 
Der Teuffel hat jn zu mir bracht / 
F ß ich nun muß verſuchen auch 
Was fuͤr ſchalckheit der Teuffel branch: 
PVolan / du haſt offth hoͤren ſchweyen 
Die alten Weiber von den Schaͤtzen 
Wie fie der Teuffel fan ergründen: 
Wann jm die Leut auch heiffen finden’. 
Nas wer cin fach die du annemſ / 
Wann du ein mal auch Gelt bekemſt / 
Es gilt der Welt doch jetzund gleich 
Manwerd mit Goit oder Teuffl reicht | 
Darauff fo namer auff den wahn * 
Den Teuffel zu eim gmeiner an: 
Und giengen miteinander fort/ 
Da kamen ſie bald an ein ort 

Da weint ein Kind on vnderloß / 
Welichs ſehr die Muster denn verdroß / 
Vnd a allenmol / 





dich der Teuffel hol. 


Wie man dir — 
re warumb bon dus neo, . 
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Dern new Ep 
Da antwort gleich der Teuffel ijm / 
Sch glaub du kentſt Fein Mutter finm 
Wann ich dich hett ſo offt geholt * 
Als offt dein Mutter dich niche wolt / vn. 
So wereft laͤngeſt inner Hellenz nn nn © 
Drumb folt fo baldt fein vrtheil en: B: 
— nur Mutterfluͤch vnd gruͤß *9 
Darauß bald wird ein kuͤſſen ſuͤß / 
Drumb mifch ich mich nicht in diß fick: 
Sie thuns dann zu leichtferug viel: | 
In dem fiereden vielerley — 
Giengen ſie fuͤr ein hauffen € di; nn a 
Da war ein Sam fehr feißt ond ſchwer 
Geloffen neben auß vngfaa / 
Da lieff der Hirt nach / daß ers ſucht / F— 

Darzu er dann gleich ſprach vnd ſuche * 
Huhin daß dich der Teuffel hol / * 

u Saw / das thuſt mir allem Mil's 
Der Eutenfpiegel als cin Sachs 
War auch gewont deß Specks 
Sprach / hoͤr du ſaw nun hol die Sawh ⸗ 
Sonſt warlich ich dir richte meh ran. vr 
Sie iſt fein groß vnd dick vnd feiß 1° 7 

Nemm ſie dieweil mans dich doch ———— 
Oder ich werd dir jetzt fopar —— 4 
Die gmeinſchafft ſagen auff fuͤ var —— 
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Reimenweiß. 267 
Der Teuffel antwort / ſchweig du nun / 
Wuas ſolt mit einer Saw ich thun? 

Jan noch beſſers zuerlauffe // 
Wers gluͤck erwart / der finds mit hauffen. 
SEs meint es nicht in ernſt der Hirtt 
Vnd wann ich jm die Saw hinfuͤhrt 
So muͤßt ſie der arm Teuffel zahlen / 
Was hettſt du dran fuͤr ein gefallen? 
Ich weiß wenn du wirdſt beſſers ſehen 
So wirſt du ſolches lan geſchehen. 
Der ſchatz den Eulenſpiegel blendt 

Daß er ward alſo abgewend 
Zuletzt ſie in den Sof beid giengen 

Da mein Buͤttel ſolt gelt einbringen / 

Da ſtund der Baur dort inder Schewren 
Leß den Trefchflegel gar nicht feyren / 
Erplickt in deß den Eulenfpiegel | 
Vnd feine Puͤchs das ſchrecklich fiegel 
Do fieng er an jn zuuerdammen 
Woleinher in all Teuffel namen 
Daß dich Buͤttel mit Buͤchs vnd ſpieß 
Der Teuffel hol mit haͤndt vnd fuͤß. 
Der Teuffel ſah an feinen Buͤttel / 
Daos iſt ein feiner Ehrentittel / 
Wie nun mein gmeinerẽ was iſt dig? 
Dem Bauren iſt nun ernſt gewiß / 
hi | (ij Du 
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Der new Eulen ſpiegel / 

Du muſt mit mir / du haſts gehoͤth / | 

Der Schalck it warlich vberthoͤrt. 
Ey huͤbſc hlich / ſprach der Eulenſpiegel / 

Haſt noch das Pferdt nicht bey dem Zeze/ 
Wolteſt du fo bald die ſach gewinnen | 
An einem Schalck / du wirftes innen 

Ich bit dirs Recht biſtu fo frech / 
Vnd vor mein Richtern dich verfprech 
Wo nicht/io wirft rebell erkendt 
Vnd wirft verdampt in die außfpende 
Dann ich bin auch noch ein Luriſt / TE 
Der Eulen weiß ond Kausenlift: 
Drumb ſeh / thu mir nichts wider rech 
Dan ich bin der Statt Buͤttel Kr 
Wirſt du mir etwas trutz beweiſen 
Sp wirt der Teuffel dich befeheiffen: - 
Weiſt nicht wasich vorhab geredet 
Da nicht die Saw namſt auff der fldce 
Daß du wirſt warlich machen ſchiet 
Daß ich die Gmeinſchafft au las du / 
Das thu ich jetzt / mich recht verſteh 
Der Teuffei ſey dein gemeinermeh. — 
Doer wo esdirnichtaefält: — 
So kom̃ fuͤr —32 vorgemeldt. 
Nein / that darauffder Teuffelfprechen:  ° 
Ich wil mich nicht mit Raͤchen Rechen / 









— Reimenweiß. 268 
Was Rechtens fecheens bietſt mir an? 
Ich ließ dich eh Sanct Juo han. 
Was ſolt ich mit Luriſten ſtreiten / 
Diie die Geſatz ſo ſeltzam deuten 
Loſſieren / Catziern vnd Cautzeliern 
Vnd Hexceptiern / vnd diffelieren. 
Die jr Gerechtigkeit ſelbſt pfetzen 
Mit jren Waaffen / jren Gſetzen / 
Nein / nein / ich Recht nicht mit den Gſellen 
Dicie die Gerechtigkeit verſtellen / | 
Kein Teuffelfchierfofchampar ii 
Der wißt all jre hinderliſt / 
Ich hab fuͤrwar vor jn ein grauwen / 
Woagßs ſolt ich jnen dann vertrauwen: 
Ja hett ich viel verborgne Sch 
Macht ich ir Gſetz vnd Recht wol letz / 
Vnd koͤndt jr Maul vnd Beutel fuͤllen 
Der Schadvocaten bellen ſtillen 
Aber ſo Teuffliſch bin ich nicht 
Daß ich mein ſchutz an zancken richt: 
Derhalben ſchweig mein lieber Buͤttel 
nd vnderlaß mir dieſes mittel 
Dann wie du hoͤrſt auff dein Citieren 
So werd ich warlich Excipieren 
Das mir dein Leut verargwohnt ſind 
Vnd daß mich dein Gericht nicht bindt. 
RR TEEN DENE Bla 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Wolan fo feind wir fogefcheiden 
Ein ſchalck mag fein gemeincr leiden) 
Jetzund magft für.cin ſchalck vergehn/ 
> Weil auch den Teuffel kanſt beſtehn 
Hiermit ſo ſchieden fieallbeid! de/e 
Dem Eulenſpiegel war ſehr leidt 
Daß jn ſo ſehr geaͤngſtigt het 
Der Teuffel mit derfcharpffenrede 
Vnd wolt nicht meh ein Buͤttel ſienn 
Sonder ſagts auff gleich zu Berlein. 
Gedacht bey der ſorgfeltigkiiit 
Dienſt du nicht meh der grechtigkeit 
Wann ein der Teuffel gleich wil holen 
So einer meh thut dannihm ͤfohlen / 
So moͤgen warlich die wol ſchwitzen 
Die im Gericht noch hoͤher ſitzen / 

Vnd nicht viel Fügen oder ſchůtzen 


Das XCII. Capitel. 


Wie Eulenſpiegel die Moͤnche zu 
WMarienthal in die Met⸗ 
ten zehlet. 
I nun ſehr alt ward vnd verdroſſen 
Der Eulen ſpiegel mit den boffen/ 
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Dakfamjnaneingalgenrem = 
Daß er ſich machet galgenfrey / 
Vnd wolt ſein ſuͤnden vbera 
Buͤſſen durch ein galgenquaal 
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Im Kloſter durch cn Kuttendienft * 
Durch Muͤnchiſch fünd vnd Lauren kuͤnſt / 
Dann man beredt damals dir Leut 
Beyn Muͤnchen ſteck all geiſtligkeit 
Vnd wer jhr Kuttenwerck da kauff 
Dem ſeyens nuͤtzer danr der Tauff 
Vnd werd dardurch gan ſelig frumb / 
Da lieff man zu gleich vmb vnd vmb 
Vnd ſtifftet guͤter hin i:d wide 
Begabt mit gelt die Kuttenbruͤder. 
Iv Wehe 





N Eur 
War fe 
N e73J — 
Sur u — — 
‚ * - 
42: > Put: n 
2: . Per 
VrH . um? 
hl! A 
FR ec NEWS Museen 
ee . * an ea Ghrsaeumsas rt 
FR e — hr 335: 
Li) * 








a 


— 


Der new Eulenſpiegel . 
Welchs Eulenſpiegel doch nicht kundt / 
Weil er nicht gelts gnug bey jm fundt 
Darmit er gnug gut werck koͤndt —— 
Sein ſchalckheit darmit abzutauffen: 
ben dacht er vor all dingen 
Die Kuttenwerck ſelbſt zu vollbringen / 
Er meint er koͤndt auch ſingen plerren 
Vnd in der Kutten ſich zerzerren: 
Gieng darumb daß er wuͤrd bekapt 
Gen Marienthal zu dem Aptt 
Vnd bat jn ſehr vmb Gottes Muter 
Solt in auffnemen zu eim brude / 
Er wolt dem Kloſter alls das ſeien 
Hinder jm laſſen / wie gemein. 
Der Aptt hett mit jm ein bedauren 
» &rfantanch gleich den andern Lauren 
Vnd war jm ſehr wol mit den Narre 
Dardurch weiß leut jhr witz erfahren. 
Vnd ſprach zu jm mein lieber ZH O9 
Ich nem dich auff mit gutem will: 
Aber du muſt auch etwas thun / 
Vnd auch ein Ampt verſehen nun / 
Du ſichſt daß ich ind all mein Bruͤder / 
Et was zuſchaffen har ein jeder / 
So biſt du noch vermoͤglich faſt / 
Daß ou wol traͤgſt ein groſſen laſt. 


Reimenweiß. 1. 
| Der Eulenfpiegel antwort jnt a Se 
Enm klein Ampt ich gern auff mich nimm 
Doch daß es nicht zu groß auch ſey / 
Be, ſchalckheit wird fonft groß darbey. 
Wolan ſo ſprach Det Abt herwider / 
Dabiſt auch faul wie allmeinbrädent 
arımb muſt vnſer poͤrtner fein! 
So bleibſt in deim Porthaͤußlein fein. 
Vm biſt hekuͤmmert in finwiß 
On daß holſt auß dem Keller ſpeiß / 
Vnd daß die port ſchließſt auff vnd zu / 
So bfeibft du ſtill vnd in der rha. 
Der Eulenſpiegel danckt jm ſehr· 
Vergelis euch Gott wirdiger Here 
Daß jhr mich alten Mann fo ſchwach 
erforget wol mit eim gemacht 
ch mil auch thun map ihr begert/ 
So recht wie jr mich® heiſſen werd. 
Der Abt ſprach / ſo nemm ſchluͤſſel lannuß 
Vnd ſeh laß nicht ein jederman — 
Auch nichi den dritten oder vierdten / 
Dann es ertragts nicht vnſer Irtten 
Darfuͤr man nicht ein heller zahl // 
Sonſt moͤcht man vns arm freſſen baldt/ 
Sa das viel Mönch hierinnen 
Die papffer ſchlucken drucken koͤnnen. * 
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Der new Eulenfpiegel/ | 


Ja /antwort der new portnerfneche 


Ich weiß es zunerrichten recht / 
Ich wil daruͤber halten ſtreng / 

Daß nicht hierinnen wachs die meng / | 
Vnd wer derhälb Fam für die port * 

Er hab darein oder nicht gehort / 
So ließ er nur den vierdten eyn / 

Als ob es alſo muͤßte fein. 

Die klag nun fuͤr das Aeptleinfam) | 
Weiche Eufenfpiegel für drumb am 
Wie biſt von ſchaickheit doch afüre 
Daß nicht hereiner laſſen wilt 

Die doch herein gehören wol? 

Ich glaub du ſeheſt daub vnd doll, 
ie forDer Eufenfpiegel fragt / 
Ich thu wie jhr mir habt geaggt 

Vnd iaßbh hereiner nur den vierdte 
Wie jhr mir die dann —— 
Der Apt ſprach: Ey du laſſeſt en 
Gleich wie ein ſchalck biſt / wie ich mein / 
Alt Hundt macht man ſehr ſchwerlich bendig 
Ait ſchalck wird nicht von ſchalckheit re: 
Wann fchon gar in der Kutten ſteckſt 
"Noch dannoch nicht dein boßheit deckſt / 
Ließſt nicht dein duͤck vnd Bubenſtuͤck 
Heitſt ſchon vmb cin Barfuſſer ſtrick / 
Dann 


Reimenweiß. er a 
ann feine Kutt macht feinengnt 
Weit fie die ſchaͤlck verſtellen thut: 
Dann ein verdecktes heimlich giaft 
Viel groͤſſer / dann ſonſt ſchaden ſtifft. 
Nun ſolchen Text kondt er jm leſe 0. 
Vnd wer deß ſchalcks gern abgeweſen / 
 Schtjndarauffderhalbenabl,, 1 
Das Aempilein er eim andern gab / | 
Vnd dacht / wie ſoll ichs machen docheẽ 
Daß er treff ſelber fein das lch 
Sprach zu jm /hoͤr es ſchickt ſich eeen 
Einander Ampt wil ich dir geben. 
Du mußt die Mönch ind Mettenzehlen „>, 
Rey Nacht vnd muſt an keinem fehlen / 
Vnd wo du einen vbergaffftt Ar 
So muft du wandern / wie dus ſchafffſt. 
Der Eulenſpiegel antwort jm / hg; 
Sch hört lieber einander ſtimm / 
Dann daß ich folt verrichten diß 
Es iſt mis gar zu ſchwer gewiß 
Doch wo es nicht fan anders fein 
Mach ichs ſo gut / ſo gut ichs mein. 
| Gedacht darneben / hie iſt glegen 
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Dem̃ ſchalckheit nun auch recht zu regen 

Ä Die weil du merckſt daß bey den Leuten 
Die alle heiligkeit beſtreitten / — 
I Auch 


Der new Eulenfpiegel/ 
Auch faufe ſchaͤlck und Sauren ſtecken / 
Den das fruͤ auffſtehn nicht wil ſchmecken / 
Den ſelbſt jr Kuttendienſt vnd geiffer | 
Iſt ein verdruß vnd gar kein eyfer / 
So wil ich ſieʒur Metten wecken 
Daß ſie die erden ſollen lecke n 
Vnd brach derhalben von der ſtiegen 
Da ſie heraber ſolten fliegen 
Etliche ſtaffeln ab mit mache: 
Vnd da es nun ward Mitternacht 
Da wolten meine Moͤnch zur Merten? 
Vnd (wie jhr brauch mit plerren berten? 
So kompt man Prior her geloffen 
Vnd meint er hett zu lang geſchloffen 
Eilt ſehr zu tretten auff die trappe "> 
Sp faͤlt er durch mit kop vnd Kappen / 
Da fangt er an ein groß geſchrey / | 
Ach Sort mir iffein bein entzwey: 
Gleich lieffen zu all Kloſterleut / 
Wie Saͤmw ſo etwan eine ſchreyt / | 
Zuſehen ob vielleicht der Boͤß 2* 
Ein feel auß dem Fegfewr erloͤß/ 
Da fielen fie auch durch die lucken / 
Daß ſie ſehr klagten Kopff vnd suchen? 
Vnd lagen vber einander all / | 
Bracht jeder etwasvondemfal} 





| Reimensveiß: 27%‘ 
Daß er es zu verſchmirtzen hett 
Noch eine lange zeit im bett. 
Der Eulenfpiegelncbenflunde / 
Vnd lacht / Oho jr Kloſterhundt 
Fuͤr das Nachtſingen heult jhr nun / 
X koͤnnen feine Metten thun / 
Der Teuffel ſtoßt euch ab die ſiegen / 
Secht wie jhr vbernander liegen 
Gleich wie im Fegfewr alle Seelen / 
Alſo muß man zur Metten zehlen / 
Vnd ſchnitt darmit auffs kerpholtz ſchnell 
So herab fiel ein armer gſell. — 
Darnach da er die Moͤnch / ſo kamen / 
Hett auff dem Kerpholtz alle ſam̃en / 
Gieng er zum Abt / vnd zeigt jm die / 
Wirdiger Herr hie habt jr fiel 
Mit ſolcher zahl man nichts verſicht 
Hab ich mein Ampt recht außgericht? 
Du haſt gleich wie ein Boͤßwicht gthan / 
agt er / du magſt wol von mir gahn / 
Park dich auß meinem Kloſter baldt / 
Eh du erfahreſt mein gewalt. 
Der Eulenſpiegel trolt ſich gleich! 
Bey München wirft nicht tugentreich / 
Sonder nun ein verdeckter ſchalck / 
Dann gleich wie ſehr huͤpſch ſcheint ver Kalck 
Dieweil 









Wann ein tropff Waſſers kompt Per Ay 


Der nei Eutenfpiegli. 


Dieweiler weiß if wie die Kreide / 
Aber da ſicht man erſt fein leiden! / 






Alſo iR diefer gfehmierte hauff / 
Der Fan den Kloſterbalg fein decken / a 
Mit grawen weiſſen ei. ed 
Bd geben für groß Geiſtligkeit ———— 
Vnſchuld / gedult vnd teinigfeik: | "> 
Aber fo man ſie reitzt vnd übt 
Wird baldt die rein gedult betruͤbt 
Vnd bricht herfuͤr jhr argehift * 
Ihr boßheit alſo heuchſcriſch ⸗ 
A uch ſolchẽ ſchaͤlck verkapt verfteft) 
Thun geöffern fehaden in der Welt 
Dann öffentliche ſchaͤlck vnd Lauren / | 
Vor welchen man ſich kan vermauren. 
Derhalben lauff ich von den Muͤnche / 
Vnd wil mein ſchalckheit nicht verduͤnchen / 
Auff daß kein aͤrger Laur ich werd] . 
Was hilfft ein Honigbfchmiertes ſchrade 
Es haumi ſowot alsongefehmier: 
Mer fich ſelbſt ziert / ſich ſelbſt verfuͤhrt / 
Wer ſich fromb ſpricht / iſt ſchon gericht DE 
Blendt ſich daß er fein fehl nitfiche 4 
Vnd kompt drumb nimmer — 
200 ich ſonſt zwar bekennen muß —— * * 


— 
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| Reimenweiß. er 2. 
Daß ich ein ſchalck bin. öffentlich. 
Vnd flieh zur gnad / der troͤſt ich Tu 
Vnd wiewolichin meinem fin. 
Ein groffer ſchalck lang gweſen binn 
Will ich doch Gott ſein Himmel hie 
Abſchaͤlcken vnd abheuchlen nie: 
Auch daucht mich daß zu meinem glück 
Man mich auß dieſem Klofter fehick/ 
Ich kom̃ auch nimmermeh darein 
Beyn ſchalcken wirft ſonſt ſchalckhafft ſein 
Gleich mie man iſt bey reinen rain) 
| DMönch bleibt heimlich ſchaͤlck allein. | 


Das xCM. Capitel, 





Wie Eulenfpiegel zu Moͤllen kranck 
ward / vnd dem Apotecker in die Buͤchſ⸗ 
ſen ſcheiß. | 
Ch meine Muſa wil fchier hincken 
| "Weil mein Aeneasfchier will ſincken / 
Ach meinem armen Kulenfpieglt 
E.rliegen fchier fein Sulenfluͤgel 
Daß ernicht weiter fliegen kan - 
Der arme ſchwache krancke Mann / 
Der Todt wilfich an jn reiben / 
Bd jm fein — nun vercreben 
m 








| Der new Eulen ſpiegel / 
Wie ſoll ich mich jegund verhalten? 
Soll ich am Rad noch weiter ſchalten? 
Vnd bſchreiben Eulenſpiegels endt 
Wo ſich ſein — werd vnd lendt? 
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ne es bleiben lan ꝛ; 


Bleich wie Homerus hat gethaan 
Der nicht Achillis Todt beſchrieb Fi —* 


Wie er vor Troy erſchlagen blieb? °C 

Auffdaßer nicht fein.shaten fchön ©, ° 

Mit feim ſchmaͤhlichen Todt RER 

Aber jedoch dieweilder Todt | 

Vnd Eulenfpiegels feßtenot ) — — 

— ſo ſchrecklich Eläglichgwefen. 
Wie wir von dep Arhillis fefen i 


Reimenweiß. Hin 274 


Sonder furgweilig jmmerdar 
Gleich wie fein ganges leben war. 
So mil ich mich bie underwinden 
Daſſſelbig furgauch zu verfünden/ 
Dieweil wir niemandt darmit ſchrecken 
Noch auch zu traurigkeit erwecken 
Vnd weil wir doch in vnſerm werck 
Gar vngleich ſeind Achillis ſterck 
Vnd deß Homeri groſſer kunſt / 
Darzu jm halff Minerua ſunſt / 
Die ons ſchier iſt zu ſtoltz vnd praͤchig 
Dieweil ſie iſt in weißheit maͤchtig / — 
nd nicht gern hilfft zu dieſſen dingen a 
Die wir in dieſem Buch vollbringen: 
Es ſey dann daß ſie vngefaͤt 
VBns hilff hab auch geſchicket her 
Von Eulenſpiegels Namens wegen 
Weil jhr die Sul iſt wol gelegen / 
Vnd recht die Eulen Goͤtuin heißt / 
¶Die weißheit durch die Eulen weißt / 
Vnd Dal vor hat huͤlff bewieſen / 
Den Schaͤlcken / wie dann dem Vlyſſen/ 
Den ich ein groſſen ſchalck gernnennt 
Wann es nicht die Poeten fehdnde: 
Dann ſeind das nicht ſehr ſchalckhafft ſtuͤck 


Wie er betrog fein Bulen dickee 
J m 
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VBVnd iſt nicht Eulenſpiegliſch diß? 


Der new Eutuf 


Vnd vberliſt die Zäubering 
Auch die Syreniſch Sängerin? 


Da er ſich ſelbſt den Memands — 
Auch da er Sals ſaht wie ein Narr / 
uff daß er nicht vor Troy fahr 
Vnd da er als ein ſchalck erkannt / 
ee fpinnenfand ° 
nd andre boffenjdvieerträße. — 
Von denen der Homerus ſcheeibt / 
Daß er ſie hah getrieben aall 
Durch hf Minetue Nachtigal 
Durch jhre Nachteul duͤckiſch ſtill / — 8 
Die dannversicht all Sufenfpiel. re 
Tun fo Minerue gſchickligkeit — 
Hat auch mit ſchaͤlcken jhre freud / 
Vnd iſt mir auch vmb jhre Eui 
Nun beygeſtanden ein klein weil / 
So wil ich mich zu jhr verfehen! / 
Sie werd mich weiter ——— 
Sonder mich leyten biß zu ennd 
Durch jhr Nachtigali die ſie ſadt. 
Wolan fo laßt on hindernuß Ber. 
Mi it — guten Auſpichjhß J 
Vao mit der Voͤgel troſt vnd gunſft 


Die fach angreifen nun nach undfh) 
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Vnd melden wie nach mancher not 
£cslich blieb Eulenſpie zel todt 
Vnd wie er in der kranckheit auch 
Nicht laſſen kondt ſein alten brauch. 
Bann. alsernunmward alt vnd fchwach 
Fieng an zufrachen auch das Tach 
Berficten Ziegel vnd die ſtein / 
Die Kranckheit flieg zum fenſter cin 
Die that den todt auff das gehauß | 
Daß er cs gar zu boden reiß. 
Solche da nun Eulenſpiegel fuͤlt | 
Daß Kranckheit mit jm alſo ſpielt / 
Zo ließ er ſich gen Moͤllen führen 
Auff daß er ſich da ließ Cliſtieren 
dehrt bey eim Apotecker eyn 
Der jm abhelffen ſolt der pein 
Derſelb auff daß er jnen fare 
Gab jm gleich eyn ein ſcharpff —5 En 
Die wircketgegenmoraenfehe 8 
Daßer es nicht kondt halten mehr / 
ſtund er auff vnd ſucht ein platz 
Dahin er legt den wuͤſten ſchatz / 
Fand aber feinrecht ort darfür - 
Dieweil verriegelt war die Thür/ 
Da träppelt er herumber fang 
din mar jm mit dem plunder bang: 
— m gti 


Der new Eulenfpiege 
— kam er ind Apoteck / | 
Hie find viel Büchffen laͤr ond ſack 
Darmit die Lappotecker prangen 
Vndgroſſe zettel daran hangen 


Vnd iſt doch nichts dann ſtaub darinnen 
Wurmſtichig bletter / wuſt vnd RATE | 


as geltsich will darein was machen? 

Daß nicht der zeteehfey on fachen: - 
Ich will den glang nun machen gang 
Was ſol ein Frang auch oneintang? 
Hiermit nam er cin gmalte Buͤchs / 

ieh es voll lauffen ſeins geſpicks 
Vnd ſprach / diß werck du billich hu. 

Daß manden for gibt vmb den wuſt 

Auß diefer Büchs fam diepurgag 

So thu ich wider drein den ſchatz / 
Mit gleichem faam ſaͤt man die aͤcker / 

So leidt fein ſchadt der Apotecker 
Weil ich im feingeltgebenfan 

So nemmer feine Waar daran. 
Da nun erfuhr die Leckerey 

Sein Wirtt vnd der Tryackers breh/ 
Flucht er dem Eulenſpiegel ſhhe 

Wolt jn im hauß nicht haben mehr / 
Ins Spital er jhn führen — — „unnad: 

Der zum heiligen Geiſt dann hieß: 


> 


Droer new Eulenfpiegell / 
Als man jn fuͤhret nun daher | 
ESprach Eläglich zu den Jantenee 0 
Wie geht es doch fo ungleich heut? . | 

Sch hab gebesten Gott allzeit! / ge 
Das inmich fomm der heilig Geiſt er 
So wird das widerſpiel geleiſ 44: > 
Vnd werd ich in den geiſt nun kommen / 
Das hab ich mir nie fuͤrgeno mmen. 


——— 


Wolan der Galgen ondder Spittee 


Seind hie der Schaͤlck zweck ziel vnd mittel 
Dran ſtreiffen ſie die Schlangenhau 
Dann fie ſeind nicht den Gaͤnſen gbamt 
Dep lachien feinen faſt die sent — t 
Verwundert fie fein ſchamparkeit 
Daß er in feiner ſchwacheit hart 
dricht laſſen kondt ſein alte ar / 
ie viel vermag die gwonheit nur  - 
Sie heißt wol ein andre Natur. 
Nach etwas zeit ward kund gethon 
Seiner Mutter / wie daß ihr Sohn 
Wer rtoͤdtlich kranck / leid groſſe pein/ 
Da kam ſie baldt zu warten ſein / 
Dann weil ſie lebt in armen tagen 
Hofft ſie gelt bey jm zuerjagen: * 
Vnd onder anderm fragt ſie gſchwind / 
Wo biſtu kranck mein liebes ind 
Re m Ni De 
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Der Eulenſpiegel fagt zur hand 


Der new Eulenſpiegel / 
Zwiſchen der Kiſten ond derwand) 
Sie ſagt darauff / was ſageſt eee 

ESprech mir ein ſuͤſſes wort doch zu. 
Ach liebe Mutter mir vertraw, | 
Der Honig iſt ein ſuͤſſes kraut. | 
Solch fpigig antwworeerjiegabe 
Auff daß fienichtszu fragen hab / ——— 
Noch that ſie wie ein alte fraw/ ————— 
Vnd fraget viel vnd ſehr genuw 
Darmit macht ſchwaͤcher ſie den krancken / 
Dann krancke verwirn viel gedancken. 
Vnd vnder anderm fragt ſie weiter — 
Ach Son / was ſagſt von Honigkraͤuter 
Sch bitt ein ſuͤſſe lhr mir © 
Zur letzt / daß ich dein dencken mag. 
Ja / ſprach ver Eulenſpiegel drauff 
Das kan ich thun / ſo merefeeauffl 
Wann du wilt deinen bauch außlaͤen 
So magſt den Arſch vom wind wol keren / 
Sonſt wo der wind wirt gehn dir blaſen 
So geht dir der Geſtanck in d Nafen. 
Die Mutter ſolchs verwundert faſ // 
Ich glaub daß du das Hauptweh haſt / 
Daß du ſo ſeltzam hendel redſ // 
Vnd / wie ich hoͤr / noch gar nicht bettſt⸗ Dock 


— 
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Reimenweiß. Ba 277 | 
| Doch habich deiner wol —5* | N 
Vnd weilmirnie noch haft belohnt — 
Mein muͤh die ich offt mit dir hett / 
So bitt ich dich jegt auff der daͤtt 
Daß du mir doch woltſt etwas geben 
Von deinem Gut / zu meinem leben. * 
Der Eulenſpiegel antwort jr: 
Viel gutes find ich nicht bey mir / 
Aber viel Hofes liebe Mutter / 
Dann ich war wie ein Jacobsbrude | 
Was dieſelben an eim ort finde / 
Koͤnnens am andern gleich verſchwinden / 
Dann mer nichts hat / der ſolles nemmen 
Vnd wer da hat / den ſoll man kaͤmmen / => 
Mein gut heimlich verborgen iſt | 
Daß cs weiß niemands zu der friſt / 
Aber ſo ich ſcheid von der welt / 
Weverden meim ſchalckhafft gut und gelt 
Biel Is tnachftellen vnd es finden! | 
Drumb magſt dich auch wol vnderwinden 
nd fuchen fo du etwas weiſt / 
Doch feh daß nicht die Hand bef cheiſt / 
Ich ſchenck dir alls auß freyem mut 
Was krumb vnd ſchlecht iſt von meim gut. 
Pr andre reden that ertreiben] 
Die zu lang weren zu beſchreiben. 
m 9 Aber 


4 





Der new Eulenfpiegel/ 
Aber das nstigfimilich melden! / J 
Dom Teſtament deß Eulenhelden. x 


DasX CHIL Capitel. | 
Wie Eulenfpiegelfeine Sünde bereu⸗ 


wet / da reuwet in dreyerley ER, 
die er nicht gethan hat. | 
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” Eulenſpiegel ward zufchwach 





9) Da wolt man thun auch zu der fa 
Daß ernicht ſtuͤrb ſo ee a 
Vnd fuͤhr in Nobishauß vielleicht. F 
Derhalbgab manjmauffder art Se 
Einalt Pegin zu die ſein war / 


Reimenweiß- 228 
Die mant in/daßerfich bereit - 
Daß er von hinnenfrölich ſcheid / 
Vnd ſolt fich vmb gut Werck bewerben 
Auff daß er moͤcht deſt ſuͤſſer ſterben. 
Da antwort Eulenſpicgel bald | 
Es iſt niche möglich der geſtalt 
Daß ich ſterb ſuͤß in diefer not 
Diemeildoch bitter iſt der Todt. 
Darnach fagtfie im von dem brauch 
Daß er ſolt Därenbeichtenauch. 
Da ſprach er / wie ſolt ich diß thun? 
Daß ich ſolt heimlich beichtennung 
So mein that iſt beſchreyet weit 
In allen Landen durch die Leut 
Vnd wem ich thet was guts erzeigen — 
Wuͤrd ober. mein Reuwen nicht ſchweigen: 
Ohrenbeicht iſt ein Laurenbeicht RE, 
Das beichten ift on Reuwen leiche 
Was foltich mich erft Fügen fein 
WMit erzehlung der Schalckheit mein: 
Sch milfielaffen vngezehtt 
Dieweil mirs an viel taufent fehlt 
Die ich auch gern noch hett begangen] / 
Kondts aber füglich nicht erlangen: 
Fuͤrnemlich habicheindefect — 
An drey ding die ich nicht vollſtreckt. 
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Es heißt ein fein ding 





Der new Eulenſpiegel / 


Eins wann ich in mein fungen tagen 55 | 
Ein ſah ein zu langen Roc tragen 
Der jm gieng vnderm Mantel fuͤt / 9 
Dem folgt ich offt nach mit begir / | 
Vnd meine der Rock wolt jm entfallen? ”1 
Daßichinauffhäbdann vorallem! | 
Wann aber ich nah zuher trang Ta 
Sah ich daß der Rock war zu fang | 
Das war mir dann cin heimlich leiden / | 
Daß ich nicht fole den Rock abfehneiden 
Dannichs gern gleich gemachet het / 
Wie etwan König Cyrus thet | 


Der nam eim Enichoch kurtzen Dann 


So hett ein langen Mantel an) 
Vnd gab denſelben einem langen / 
Ein kurtz kleid mußt der furg —— 
Dann der Tuchferber hencket doch 
Lang thuch an lange ſtangen ya 
Aber die blamgeferbtenfträng 
Hengt er an mdre ſtaͤnglein eng / 
So bawt man nicht eim kleinen Dieb 
Den Galgen a! fo yoch zu fiche ir 
bey den Alten Ir 
— In allen dingen gleichheit halten 
uͤrs ander fo verdroß mich vbel 
Wann ich ſah einen / daß er HR 


— 
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——— — 
In zanen mit der Mefferfpig — | 
Daß ich vor zorn vnd groffer ß hitz 
Im nicht inhals das Meſſer ſchlug / 
Oder jm durch die finger zug! / 
Dieweil ſo ſeltzam ſteht diß ſtechen 
Als wolt er ſelbs Die zaͤn außbrechen / 
Oder darauf ein Bergwerck mache ⸗ 
Ich wůndſcht eim ſolchen zu den fachen | | 
Ein meichen Segel mit zu graben / . 
Ss föndt er nicht die zaͤn verſchaben. — 
VBnd fuͤr das dritt mir leidt geſchicht 5 
Daß ich all alten Weibern nicht | 
Die nunobihrenjarenfinde, 1% | 
VBVnd nmicht meh nehen noch mehren kind 
Das ioch jüntdhenmocht vnd flicken / | 
Der mit Keihel wol verzwicken / | | 
Weil memandt meh fie nüßlich werden/ 
Sonder befi cheiflen nur die Erden / 
Wiewols em wuͤſte arbeit iſt 
So buͤßt ich doch mein boͤß geluͤſt. 
Als das erhoͤret die Begin 
Zey bhůt ons Gott / wo denckt jr bin? 
Dabihr ſo boͤſes habt im ſinn / | 
Wer iſt gern ewer Aßarsterinn? 
So jhr jr alſo lohnen woit 
Vnd ſeid nicht alten Weibern holdt? 


nee. x 
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Wann man wil ſcheltwort von jn ſagen / 
Aber ich muß jm alſo thun —5 


F ® — — 
DermernCntenfpiegell / 


Ich merck wolwannjewerenflard, 
So weren jr wol alſo 0°... 

Vnd naͤhten mir auch zu mein Loc * = 
Weil ich ein alte Frauw bin doch. 


Darauff der Eulenſpiegel ſproch 


Es iſt mir leid daß nicht geſchach: 


So huͤt der Teuffel vmb den lohn 


—— 


Sprach die Begin / vnd gieng darvon/ 


Orecht / ſagt Eulenſpiegel dan 


Alſo vertreibt die Teuffel man / 
Alt Weiber moͤgen nicht vertragen x 
Auffdaßfievon mir fommennun: 

Sie ſchwetzen mich fonft taub vnd dol |" 
Vnd bin ich vorder Natrheitvoll. 
Jetzt kan ichs Sprichwort nicht verneinen / 
Daß Begeinen / wie from̃ fiefehanen 
Wenn ſie erzoͤrnen / ſeinds on zweiffel 
Erger dann der leidig Teuffel. ir 
Wolan ſie mag wol dauffenbliben?? 
Biß ich jr wil ein Sendbrieff ſchreiben. 
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Das XCV, Capitel. 


Die Eulenfpiegel fein Teftament mas | 
| chet / vnd der Pfaff darinn die Hend 
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WJewol ſich Eulenſpiegel wehrt 
Zu beichten / vnd es nicht begert / 
Ward er doch letzlich vberredt 
Daß man cin Pfaffen bracht fürs bee 
Derſelbig tracht / wie al. diß gſindt 
Wuie er auch Gelt vom Todien ſchindt / 
Dann er kondt bey jm ſelbſt ermeſſen / Ye 
Der Menſch iſt viel an Hoͤfen gehen?” * 
| | Hat 
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| Der new Eulenfpiegel/ 
Hat felsam boſſen angeſtelt / 
Dardurch gefammele ſehr viel gelt / 
So muß ich bey im halten an 
Ob ich ein Feder ziehen kan / 
Vnd auch beropffen dieſe Eul 
Daß mir ein beut auch werd zu theil 
Nun als er hett die Beicht verhͤt 
Bad Eulenſpiegel ſchier bekehr // 
Da bracht er es fein krumb herumb / 
Daß ſo er recht wolt werden fromb / 
Vnd treffen die recht Himmels ban 
Solt er fein koſten ſehen an / 
Sonder ſolt jetzt mit feinen gelt 
Sein ſuͤnd abloͤſen in der Welt / 
Zur Gottes ehr fein gut verwenden! / 
Es vnder geiſtlich leut außſpenden / 
Fuͤrnemlich — geben / 
Wie er ſey / der kaum hat zu leben n / 
Dann weils wer vnrechfaͤrtig gut Mu 
Werds alſo heilig / ſo ers thu © 7 
Er ſoll nur jetzundt drein gehällen 
Bnd jm das gelt zuhanden ſtellen / 
Er woͤls zu Goites ehr außtheile/ 
Bnd ſein fünd mit Seelmeſſen heilen. 
Der Eulenſpiegel war wol blͤͤt 
Doch war ſein ſchalckheit nicht getoͤdt⸗ on 
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| Reimenweiß. RR 
Vnd ſprach zum Pfaffen / Ja mein Herz 
Das iſt fuͤrwar auch mein beger / | 
Vnd will zwar ewer nicht vergeflen 

Weil jhr mich wol bedenckt mit meſſen: 
Darumb kompt wider nach Mittag 

So wil ich euch auff dieſe ſag | 
Ein ſtuͤck goldesgebenin diehand) “d“d·, 
Defß habt gewiß mein trew zu pfandt. 
Der Pfaff war fro vnd lieff zu hauß: 
Dliecweil nun war das Pfaͤfflein auß / 
So fuͤllt der kranck mit groſſer not / 

Ein Kannen halb voll Menſchenkot / 





= 


Zettlet einwenig gele darauff 
Daß blieb verdeckt der vnder hauff: 
Als nunder Pfaff kam frölichwider 
Vnd ſetzt fi bey den krancken nider / 
Sprach er zum Eulenſpiegel bald 
Nun lieber Son hie bien ich hale/!. 
Bolt jhr mir halt nun etwas geben? - 
So wil ichs halt empfangen chen. 
Dem antwort Eule piegel gleich 
Ihr halten viel halt / wer ich reich) 
Wolan jhr ſecht hie in der Kann 
Das gelt hie liegen oben an >. 
Wann jhr fein zuͤchtig greiffen wolt 
Vnd nicht zu geitzig in das golt * 


“ * 





Der new Eulenſpiegel/ 


So will ich euch ein griff erlauben / 
Vnd was jhr darmit koͤnnen rauben. ⸗ 

Das ſoll euch alles ſein geſchenckt / 

Auff daß jhr mein darbey gedenckt / 
Doch wil ich euch gewarnet haben | 
Nicht trett zu tieff in diefen graben! | 
Dannleicht am gelt man ſich vergreifft 3 
Es ſchlupfft auch auß gleich wie die ſeyff 
Vnd wie die Schlangen) Ael vnd Wafen! 
Das macht man wils zu ſtarck nur — | 
Ey ſprach der Pfafflich will Feinfeyffen?‘ 
Laßt mich nur fein gemächlich greiffen / 

In dem ſo thut er drein ein griff / | 
Bd fahrt hinein fo heßlich tieff re 
Daß jm das golt klebt an der hanb // 
Als er es nun ſo weich empfand // 















9 Daszuctergleichondwardimbang 
I Wie fprach der kranck / iſt drinn cin chlang? 
Di Hab ich dirnicht zuvor geprdige 
Bu Das golteinoffemalsauch beſchadigt / 
an Vnd warn man zu tief gründen will: | 


So machtman trüb das wagfer fill, — = 
Seh / wie dein fingerfeind vrgüe 7 

Jetzt magſt ſie lecken / wann du wilt — 
Das Pfaͤfflein flucht jm für den ſege / 

Wie biſt du ſchalck ſo gar vermegen Be 


o dörffen nicht Die jenen Hagen 
Die du betrogftin jungen tagen. 
Hey lieber Herrifprach Eulenſpiegel 


Halt ewer bgierd Feittbepdem Ziegel 


o wird euch ſolches nicht gefchehen/ 


Dian ſolts vor eh man greifft / erſpehen / 


J 


an ſolt meht plumpen gieich dar.en 
Gleich wie ein Baur in Stieffel ſien 


Zuviel begierlich iſt nerführlich 


Zu viel faſſen iſt vnnatůrlich 
9 nicht alles Golt was da gleiße 


Nicht Butter was lind iſt vnd feißt / 
Ihr Pfaffen wie auch ſener denckt 


Dem ſo viel Golts der König ſchenckt 


Als er kondt tragenauffeinmol. 
Da faßt er Maul vnd Dhrenvoll / 

Dem hett ich zwar wol goͤnnen moͤgen 
Das Golt hie in der Kannen glegen / 
ch warnet euch doch vor dem Goldt 
Das jhr zu thieff nicht greiffen ſolt 
ieweil man ſich offt dran beſcheißt / 
Vnd mit in groß verderben reißt: 

o treibt vnd reitzt euch ſo der geitz 
Das jr uch bringen in diß kreutz / 

n ü 


u 


etreugſt mich in deimfegtenende 
Im Rewbett / in deim Teftamene 


“a 





„a — 





Der new Eulenſpiegel / 
Die ſchuldt iſt dein ondgarnichtmein 
Derhalben leidſt du auch die pain. 
Nun / ſprach der Pfaff / es ſchad mirnichts © 
Jetzt lern ich kennen deine fuͤch // 
Wann du zu Luͤbeck —— | 
Vom Galgen dich außreden ſchoͤn 
Wie ſoltſt dann nicht mir armen Pfaffen 
Mit worten geben auch zuſchaffen 
Vnd gieng daruon gleich auff die ſchmach / 
Der Eulen ſpiegel rufft jn nach 
Halt Herrlein nempt doch mit das gelt 
Welchs euch im Teſtament zufälte.. 
Man kan euch geiſtlich gſindt nicht fuͤllen / 
Man muß den geitz mit dreck euch ſtillen. 
O ſolt ich euch das guͤlden ſchmalt Mn, 
Wie Craſſo gieſſen in den haa6ß. 
Aber der Pfaff nicht warten. wole., +: ,..© 
Vnd ließ das gelt ſo vngehelt. 
Wolt nicht ſein haͤndt beſcheiſſen meh 


Wie heut doch iſt noch braͤuchlich ſeh 


Bey Geiſtlich Weltlich an viel ende // 

Die fich bſcheiſſen an Teſtamenten 

Vnd nicht allein die hand befleckenn 

Mit kot / welchs noch wer zu verdecke n 
Sonder mit Blut vnd Menſchenſchweiß 
MVNnd ſuchen darauß jre ſpei > 


Bor — 
Die werden einmal gewißlich a E 
Wann nun ganß blut volliftjär a 
Welchs ſie durch gelt gefogen haben 
Zerberſten fie die Judas Knaben 
% gut wird nicht die Erben faben/ 
Dann onrecht gaben freſſend ſchaten. 


Das X CVL Capitel. 








ie Eulnfpiegelfein Gut in drey “ 
auß gab / ein theil ſein Freunden / das ander 
cheil dem Raht zu Moͤllen / vad 
das dritte theil dem Pfar⸗ 
herrn. 
¶Ch leider es iſt nun an dieſem 
Das Eulenſpiegel wil beſchlieſſen 
Die Hundt die heulen auff der aſſen 
Die Eulen heulen vberd maſſen 
Vnd ruffen ihrem Eulenſpiegel / 
Der Vhu ſchuͤttelt nun die fluͤgel / 
Das Todien Voͤglin ſizt auffm hauß 
Vnd ſchreyt hinwegk — hinauß: 
Die Rasen ſitzen vor der J 
Vnd riechen Todten —— ſchierr 
Hm auß jhr Katzen vnd jhr Hund 
Schwelgt ſtill jhr Voͤsel / halt den Muhde 
n — 






R Pc Eee > < 


Doer new Eulenfpiegel/ 
O koͤndt wie Circe ich beſchwehren. 
She muͤßten mir ſegt gleich auffhoͤen 
Aber es wil nichts helffen dech * 
Wann ich ſchon ſchrey / ſchelt oder poch 
Es hilfft Fein ſtreichen vnd kein ſcheiche / 
Es iſt gar ſchier ein Todten zeichen / — 
NER ERA— 
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Wie alte Weiber daruon klagen / 4 
sch wolt das ſie drinn Lügen fagen. 
Doch hoffichfey esnichtoarg ni 
Wiewols in Leut einbilden ſtarck / 
Es iſt ein won der kan vergohn ER # 
Wann man vieleichtnichts halt dauon: 
Auch wer ich wider ſchon geſterrkt 
Wann ich nicht etwas anders merckt / An 





Reimenweiß. 1284 
Vnd ſeh nun andre Todtenvoͤgel A) 
Soo ſeind eingwille Todtenregell BAR. 
Die Mönch ond Pfaffen die Widhopffen / 
Die von den Todien ſich bekropffen / 
Dieſe Tuln vnd Kircheneulen / | 
Die omb das best mit fingen heulen 
deuten fein heil dir ficherlich/ 
O nem ſie nur der Todt fürdich 

s ſolt an feinen ſchaͤlcken fehlen 
Weil er on das ein ſchalck will ſtelen 
Ach Eulenſpiegel nun muſt fahren / | 
Du kanſt dich jetzt nichtlenger fparen/ 

Karch ift fchon geoͤlt gefehmiert 
Daß mandichnur von hinnen führt! 
Du biſt ſchon fertig mit der beicht / 
Mit waſſer biſt zum todt gebleicht / 
Du fangſt die fuͤß ſchon an zuſtreiffen / 

VBnd wilt viel nach dem Leilach greiffen. 
Wolan muſt nicht troſtmuͤtig werden / 
Wann ſchon dein leib kompt von der Erden / 
Vergeht doch nimmer nicht dein Namen / 

Dann du verlaſt ein groſſen ſtaien 
Ein groß geſchlecht von Lauren ſchaͤlcken / 
Doie nicht dein ſchalckheit lan verwelcken / 
Duftirbfinichewiecinfchateond blat 
Von dem man nichts zuſagen hat / 

rt | n iiij Sonder 
— 










— 








Der new nen 


Sonder fo fang man redt von Sauren: 


Würd man auch deinen Todt bedauren. Ei 


Nun ſich / die Red hat in bewegt / 
Daß er ſich jetzund wider regt / 
Vnd ſchickt ſich zu ſeim letzſten endt / 
Fangt an vnd macht das Teſtament 
Aber ach Gott wie kottert er? 


Wie ſchwechlich redt er vnd wie ſchwer? —* 


Wie vnverſtendtlich vnd wie ſtill⸗ 

Daß ich mein alten kunden Tyll 
Nicht meh verſteh an ſeiner ſtim̃ / 

Kein wort ich von jm recht vernĩ⸗ 
Welchs mir dann fehr verdrießlich iſt / 

Dann ich hat mich fchon wol geruͤſt 
—— vnd Papyr / 

Daß ichs von wort zu wort notier 

Aber wie ich anfang zuſchreiben 

Viel wort mir vnvollkommen bleiben/ 
Dann ich nicht alles wol verſtundt 

Er redt als hett er Stein im Mund. 
Doch iſt nicht groß daran gelegen 

So ich die wort laß vnderwegen 
Wann ich euch anzeig nur allein 

Den innhalt vnd die meinung ſein: 
Daß er auß wolbedachtem mut 


Sn drep eheil har getheilt fein us. .. 


En⸗ 





| 





Reimenmweiß. — 
Eins ſeinen Freunden vnd Geſellen — 52 
Das ander theil dem Rhat zu Mölln 
Das dritt dem Pfarrherr mit ——*— 
Daß man jn leg auff das RR: 
Auff daß er feiner nicht vergeß 
Mit Vigily vnd Todten Meß. 
Vnd woͤll hiemit jn vbergeben / 
Dieföftlich Schtäffel nach feim leben 
Daß fie einhellig nach vier Wochen 
Wann er im Grab ift ſchon verrochen 
Aufffchlieffen folten feine Kifteny 
Vnd ſich vertragen wie die Chriften: 
Das namen an die drey Partheyen 
Vnd ſagtens zu bey jren treuwen: 
Darauff —* Eulenſpiegel bald / 
Sein Seel flog in deß Kautzengſtalt 
Zu der Minerua auff der ſtaͤt 
Die jm zuuor die glehnet hett / 
(Wie Cyam Seel auffgflogen iſt 
In Schwanen gſtalt / wie daß man ließe). 
Allda er dann verficht genaw 
Nyctimene die Eulenfraw 


Dann gleich wie dieſelb hat vertrungen 


Die Kroͤ / die nicht recht braucht die Zungen 
Alſo vertringt fiejegund ſchnell 
— Eulenſpiegels na * — 
nd, 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Vnd hat feinnamen jetzt verwend 
Daß er wirdt Kautz fuͤr Eulgenemme 
(Wie Romulus der nach ſeim todt | rg 
Duirinusheiße vomgangen Rhot / | 
Wie auß Ameiſſen Mucken werden 
Vnd Scorpion auß Krepß vnd Srde 
Alſo es mit der Eulen that | 
So bald fiefich im Styge bad.) 
Daher wann man ein Schalck beſchreibt 
Sagt man es iſt ein Kautz vnd bleibt / 
Er ſteht auch taͤglich Schaͤlcken bey 
Derhalben kan er fliegen fre y// 
Vnd wie mich duͤnckt ſein Kautzen krafft 
Am meiſten heut viel wirckt vnd ſchafft / 
Wer ſchier von noͤten / wie ich ach 
Daß man ein Kautzenſpiegel macht / 
Darzu ein Pfauwenſpiegel auch —2 
Weil ſehr der ſtoltz pracht iſt im brauch 
Aber einandrer ſolches ſtell | | 
Vnd henck der Katzen an die Schell] | 
Der wird fehr bald mit dieſen Dingen | 
Frembd Haͤnd ins Haar jm warlich bringen! 
Dann heut fuͤrwar der Kautzenwelt 
Daß ſchnautzen dautzen nicht gefelt 
Ich bin nicht wenig nun erfreut J 
Daß ich es bracht hab alſo weit = | 
| | it 


— 
—— 


Reimenweiß. 286 
Mit meinem alten Eufenfpiegd. ER 
Sorg dochdaß mander Eulen Steige J 
Woilan wer es wil vnderſtehn 
Doen wirt man warlich ſpiegeln ſchoͤn 
 AuffEufenfpiglifchinempfangen . 
Daß er wolt er wer müflig gangen 
Dann Eulenſpiegel hat die mache 
Von alter zeit her an ſich bracht 
Vnd ** die wil ziehen ein 
Muß groͤſſer Eulenſpiegel ſeyn / 
Wolan no laſt fie aller gohn | 
autz ſteht 5 dem Kloben ſchom | 
So wirt war wasichhab gefeit 
Es feind viel Eufenfpiegel heut. 
Aber was darff esdiefer Mäuf 
Die Eul verlaſt nicht jre weiß 
Sie muß allzeit mie Voͤgeln ſtreiten 
Die aͤrger ſeind dann ſie zu zeiten. 
Nun muß ich meinen lauff erfuͤllen 
Mit Eulenſpiegels letzten willen / 
Wie es darmit ſey weiter gangen 
Da man ſein Erbgut wolt empfangent‘ 
Dann als man jm vmbs liebe Gelti / 
Wie manverhofft / hett ſtattlich beſtelt 
Die T Todtenbegaͤngnuß in den Thumb / 
Eos DIE. vier Woechen waren sind] = 
n 


Fe 


Der new Eulenſpiegel/ 


Bä 
* — 


Vnd Rhat vnd Pfarrheit jecrund kanen 


Sampt Eulenſpiegels Freund zuſam̃en / 
Da haben fie ſich gleich entſchloſſen 
Zutheilen was jn iſt verloſſe / 
nd öffneten die Kiſten drauff / 
Da fand ſich gleich ein groſſer hauff 
Bon Stein vnd Lumpen nur darinnen / 
Die Erben ſtunden ſich zu bſinnen 
Sah ſe einer den andern a / 


nd ward darauß ein zanck vnd ſpan / 


Dann der Rhat vnd der Pfaff vermeint 
Daß Eulenſpiegels arme Freunde 
So die Kiſt ſolten han verwart / 


Hetten den Schas fuͤt ſich gefpare: 4 


J F J 


Vnd jn vertragen fein allein 
Vad darfũr geben Edeigſtein 
Dargegen han die Freund gedacht 
Dapdiß authan hinweg gebracht 
Die Pfaffen Mönch dasheilig Sfinder 
Dann fie auff folchs ſeind ſehr geſchwindt 
Gleich wie ein Geyer auff ein Aaß / 
Weil diß jr einig nahrung was 
Nun diß macht jn ein groſſes leiden / 
Daß ſie drauff mit vnwillen ſcheiden / 
Alſo daß auch darauff der Rhat / 
Vnd der Dfariberr für ſolche that 


In 





Keimenweiß. 
In auß zugraben ſich verbunden! 
Wie aber ſolches ſie begundten / 
Da rochen ſie daß er ſchon ſtanck: 
Gleich muſten ſie on jren danck 
Mein Eulenſpiegel laſſen liege © 
VO Geltt was haſt du fuͤr vermugen⸗ 
Daßdubepiebeneinestahfle: 002 
Vnd auch den Zodten noch begrabfle: 
Wen aber du nicht wirft gegeben). 


Vnd mag nach füinem todt auch kaum 
Erlangen fuͤr fein Leib ein raum: 
Du biftfelbft code vnd brinaft Doch Freud 
Dan Bin yeah re 2 
em ztzer ——— ssGnod 
Dem —— BPſizers todt: 
Welchs Eufenfpiegel wol erkandt / 
Vnd weil ers Gelt nicht hett zur hand 
So hraucht er doch deß Geldes kraff 
xß hoffnung auch dleut willig ſchafff 
Gleich wie er vor die Leut bezwannzzz 
Nur mit dem wort Gelt vnd ſeim klang⸗ 
Alſo bezwang er nun ʒ — N RR, 
Dusch hoffnung de Gelts auch die Leut 


* — 


— 
. 
. 


Daß fie in muften auch begraben / RE: 
Wiewol ſie doch fein Gelt nicht baden; 8 * 
BE as 


} er — 


Dar new — 
Das iſt ein rechtes Meiſterſtuͤck 
Zu zeigen der Welt jre cůck — 
Daß ſie ſich alſo bey der Naſen 
Das wort Gelt naͤrriſch fuͤhren laſſen / 
—* bieten alles feil darumb 


Beid Sygenthumb vnd Heungchumb. | > e 


Vnd wiewolesift muͤſſig ſtumb 
Machts Lentboch lauffem teden — 

Dann Reichthumb iſt je gchumbe 
Owie ein eiel Eulenthumb Arie vie 


Dasx evil, Capid, 


a j 


’ m — 


Wie Eufenfpiegel ſtarb / vnd die Sum | 


bie Baar sinbwarffen/onder der Sier2 £ 
gilien / daß er dahin duůr⸗ —— 






"Dann da man jn legt in die Baar ur 
PR mar fchon alles eingebunde /· 
Auch im Spittal da vmb jn Keen F 


Die Moͤnch / Pfaffen vnd Begynen 


— letzt mit ſingen noch zu dienen 


uf 


BR wil fein end die e Kr abe n > 
Mit onferm armen Eulenfnaben * 
2x jetzund ſchon verſchieden war: 7. 


Reimenweiß. 288 
Der Kautzenſeel / durch Todt Fegilgen | 
Sie auß dem Fegfeuwr gar zu dilgen 
Da ward Pluto der Todtenwart 
Zaornig / daß man jetzt auff der fart 
Den Eulenſpiegel wolte ſuchen Bra 
Im Fegfeuwr / in der Pfaffenfuchen 
Vnd mit beſchweren vnd mit ſingen u 
Diie Seel kurtzumb von jm nun bringen / 
Als ob er ſie inn hinderhalt DER 
Doiiie doch nicht ſteht in ſeim gewalt / 
Soonder dieweil dieſelbig war 
Auff Pythagoriſch wandelbar / 
So iſt ſie jetzund nur verwandelt 
Daß ſie in andern Leuten handelt / 
Vnd wirckt noch in den Schaͤlcken heut 
Durch krafft / die jr Minerua geyt: 
Aber der Spiegel bleibt bey vns 
Darinn ſich jeder bſeh nach wunſch 
Derhalben iſt der vbermut 
Der vnbedacht ſo etwas thut 
Plutoni geweſen ſehr entgegen 
Daß man von einer Eulen wegen 
Die doch nie zu jm kommen iſt 
Die Hell wil ſtuͤrmen zaͤuberiſch / 
Wie Hercules der mechtig kundt 
Des im raubt ſeinen Kettenhundt / 
| Auch 


— 


Der new Eulenſpiegel / 





Auch Theſeus / vnd ſein Geſellen 


*8* 


Da ſie ſein Gmahel jm wolten fielen: 5 
Aber fie ſtuͤrmet jm die platt — 


Die Heil / vmb was / daß er nicht hat: 


Qarumb ſchickt er in ſoichem grim̃ 


Die Furias mit vngeſtuͤn 
Ins Spitals Saum vnd jre Jungen) / 
Daß ſie in dem die aloe fangen 
Vnſinnig lieffen ins Gemach / 
Vnd gleich fo vnverſehner fach 


Hader die Baar auch mie den Rucke n 


Daranfie fich viel wolten jucken / 
Vnd ſtieſſen vmb den Todtenplunder / 


Dads Eulenſpiegel lag darunder 


Da lieffen gleich die Pfaffen zu 


Zu ſchaffen jrem fingen rhuw | 


Ein Sauwdie ander außzuſtoſſen: 


Aber die Sauw war außgeloſſen / 
Vnd wolt nicht vmb der Faͤrcklin lieb 
Daß man von jnen ſie vertrieb: 
Sonder ward noch viel toller mehr! 
Lieff mit den Faͤrcklin hin vnd her 


Zun Moͤnch vnd Pfaffen in dem Spittel 
Vnder jr lange Roͤck vnd Kitte /// 
Machten ſie flüchtig vnd gar ſtum / 

Stieſſen das Wabervolck auch vmb / 
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Reimenweißf. 8 
Die Bett darinn die Krancken lagen / a 
Da halff fein Elagen noch Fein ſchlagen / Ä 
Biß letzlich Pfaffen / Moͤnch vnd Nunnen 
Gar auß dem Spittel ſeind entrunnen / 
Vnd lieſſen recht die Saum verwuͤten / — 
Weil fies jn mochten nicht verbieten. 
Da muſt ſich leiden erſt dieweil 
Mein arme Todte Spiegeleul / 
Vbhber den fie den zorn außlieſſen / 
Vnd in der Baar offt vberſtieſſen / 
Muſt alſo der vnſchuldig Todt 
Entgelten der ſchuldigen Rott / 
Welchs jn doch nicht gebotten war / 
Drumb muͤſſen ſie noch alle Jar 
Mit der Haut buͤſſen ſolchen pracht 
Daß man ſie gegen Winter ſchiacht / 
Alſo han hie die armen Scum 
Am todten Schalck ſich bſehiſſen frey / 
Vnd han erfahren dieſe ſag / RL 
Ein Schalsk iſt todt / doch nicht die plag / 
Dann kann er ſich ſchon ſelbſt nicht regen] 
Thuns andre doch von ſeinet wegen. 
Aber die Welt thut wie die Mor / 
Vnd biet erſt trutz vnd vielgefohr: 
Mann der Schalck todt iſt vnd erſchlagen / 
Bey leben dorfft ſie jm nichts ſagen. 
o n 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Vnd ſtechen wie die Öriechendort 
Den Hectorem / ſa ſchon ermordt / 
Vnd hupffen erſt die bloͤden Hafen 
Dem todten Louwen vor der Naſen⸗ 
Nun Welt iſt Welt hett ich je Gelt 
So ließ ich ſolches vnvermeldt / 
Dann es blendt vnd ſtopfft Mund vnd Ohren: 
Weils aber bey mir iſt verforen | 
So fenn ich etwas noch den Thoren: 
Nun wider zu der Spittelmoren / 
Dieſelb als ſie mit jren Jungen 
Im Spittel ſich hett muͤd geſprungen / 
Lieff wider ſelber fie hinauß 
Da kamen wider in das Hauß 


Die Begynen vnd Frauwenſchaa J / | 
Segtenden Todtenauffdie Baar: | 
Aber fehr leg fie jn verfehrten! — 


Nemlich / den Bauch jm zu der Erden / 
Dann ſolches geſchah in der Eul / 
Daß ſie jn namen nicht der weil: 
Wiewol das fein bedeutnuß hat / | 
Dann nichts die Eul on vrſach that) 
Daß nemlich er nun bietet trutz — 
Der Welt der ſtoltzen Faßnachtbut 
Die er in Schalckheit vberwandt | j 
Vnd weiſt das Geſaͤß jr nun zur ſchande/ 
Darinn 


Reimenweiß. 361 
Darinnfie fich num fpiegeinmag 
Weit fie fonft gibt auff Feine fag: 
Auch iſt ein zeichen diß verkehren 
Daß er ſich hab bekehrt mit ehren 
Woͤll nicht die Welt meh ſehen an 
Drauff er ſo viel hat ſchalckheit hen: · 
Man hat jn auch alſo begraben/ 
ieweil man merckt daß ers wolt haben / 
Dann wol die Pfaffen han geſpuͤrt 
Daß hie ein Eulengeift regiert / 
Der fie veriere mic diefem Boß / 
Daß man jn legt dahinden bloß. 
Auch ſoll es nicht die Schaͤlck verdrieſſen / 
Fuͤr Heiligthumb n da zu kuͤſſen: 
‚Dann weil jr hoͤchſter Bapfſt er itt 
In ſchalckheit trug vnd aller liſt / 
Somüffenfiejn jegendfäffen 
Daß jmwerdfeine Ehr bewieſen. 


Das XCVIII. Capitel. 
Wie Eulenfpiegel wolt begraben 


werden von den Begynen. 


IE. wolt die Eul ſich recht befleiſſen 
2 


Der Welt ein tꝛutz noch ubewſe / 
RE © Wok 





Der new Eulenfpiegel/ 
Wolt nicht wie andre fich vernügen 
Im Grab wieandre Schaͤlck zuliegen: 
Sonder wolt lähnen nur darzu/ 
Weiche befler jm bekam zur ruw: 
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Wolt halten auch einfondre weiß] / 
Dieweil viel Leut mit ondermfleißl | 
Acht haben wiemanfiebegrabl / \ 
Ob auch jr Grab ein Grabſtein ha // 
Als ob ſie drumb nicht freß der Schimmel / 
So doch ein Grabdeck ifider Himmel: 
Der warlich ſolcher Grabſtein iſt 
Der nichts deckt denn nur Todtenmiſt / BR 
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Der Leut die oder feind verfchliffen. | 
Oder zur Erd noch werden müffen: 
Mas bauwt man dann neuw Zodtengräber? |. 
Vnd braucht neuw Faͤſſer zu der Traͤber? 
Was hat man dann fuͤr zuverſicht — 
Man leg ein auffs Gweicht oder nicht? N 
Was hilffts?man liegllähn oder fich?: —— 
Reiches thut meh den Zottenwehr 
Drumb wolt im Todt auch / wie ich leß / 
Der Eulenſpigliſch Diogenes? // 
De man jn legt ins Feld hinein 
\ Bnd zujm Stecken ond viel Stein, 
Auff daß er vonimmöchtefchlagen 
Die Hund und Voͤgel / die inplagen: 
Da aber man verlacht darumb 
Den Eulenſpiegliſch Phitofophum 
Daß er ſich erſt wolt wehren dan 
Wann er nun nichts empfinden fan: 
Sprach er / wann ich dann nichts empfind / 
Wie ſeind die Leut ſo vnbeſinnt / 
Mit Todten ſalben fuͤr den Roſcht? 
Mit Steinen decken für den froſt? 
Daß ſie ſo groſſen koſten fuͤhren Kr 
Mit Gebaͤw den Todten gſtanck zu zieren? 








Verwaren die Aeſch vor den Winden / 
Als obs die Todten dein empfinden — 
— v iij Hie — 
jun © | Yams | 
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Hie dieſer Mann hett viel die art 
Deß Eulnſpiegels / wie man erfahrt / 
Der auch deßhalben wolte laͤhnen / | 
Die Leut von Narrheit abzugmwenen? 
Drumb hoͤrt zur letzt wie wunderlich 
Sein bgraͤbnuß hab begeben ſich⸗ 


Dann da man auff den Kirchhoffbrachte 


Deß Mulenſpiegels leich vermacht 
Vnd all das Volck herumbher ſtundt 


Zuwerffen auff den ſchaick dengrund: 


Da legten ſie den Todtenbaum 
Auff beide ſeil / mit gutem raum / 
Die Baar zuſencken in das grab: 
Hoͤrt aber was ſich da begab: 
Das ſeil daß zu den fuͤſſen war 
Riß gar enzwey fomunderbar 
Daß die Baar ſchoß ins grab hinein / 
Vnd Eulenſpiegel kam auff d bein 
Kam auff die fuͤß im ſtock zu ſtehn / 
Auff daß er ſich moͤcht laͤhnen ſchoͤn: 
Dann ſchaͤlck die muͤſſen jederzeit 
Beſonders han fuͤr ander Leut / 


Vnd weil ſie nicht gleich ſeind den frummen 


Muͤſſen ſie ſich auch anders kruͤmmen 
Sie haben Kautzen Katzenart 
Die koͤnnen nimmer fallen hart / 


Dann 
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Dann wie ſie fallen vberein 

So kommen ſie nur auff die bein / 
Vm wie man wuͤrfft die wuͤrffelſtem 
Saoo ſtehn ſie / weils viereckecht ſein: 
Dann hie in der ſchalckhafften welt 
Weiche die ſchaͤlck gern auff enthaͤlt 
So haben der ſchaͤlck Bubenſtuͤck 

Ein gnedig Fraw am Bubengluͤck: 

Derhalben als die vmbſtendt all 
Erſahen ſolchen Eulenfall / 
Sprachen ſie / es iſt wol verſehen 
Vnd iſt on vrſach nicht geſchehen / 
Dann wie er war bey lebenszeit 
Sehr wunderlich in ſonderheit / 
S bleibt er auch in ſeinem Todt / 

Wer Naͤrriſch goht auch naͤrriſch ſtoht / 
Wirds Schiff gebrochen außgeſendt 
Gegwiß es auch gebrochen lendt: 
Wer ſpoͤttiſch anfängt ſpoͤttiſch ende: 

So laͤhn er alſo vnverwendt: 
Ich will die ſchaͤlck nicht anders ſtellen 

Dann wie ſie ſelber ſtehen woͤllen. 
Hiermit ſo warff man zu das grab 
Jeder ein hand voll Erd jm gab / 
Auff daß er ſich beruͤmen ka 





Er deck den groͤſten ſchoickhafft Dan: 
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Der new Eulenfpiegel/ 
Aber ich forg het man viel Hügd 
Bd Berg geſetzt auff Sulenſpiegel 
Sein Schalckheit werdoch nicht gedeckt / 
Dann fiein diegang Welt ſich ſtreckt 
Bd regt fich an vielenden heut 
Ja mehrt ſich täglich Durch die leut. 
Die haben auch ſein lob zu mehren 
Ein Grabſtein geſetzt dem Schalck zu Ehren / 
Vnd oben auff das halbe theil — 7———— 
BGhauwen ein Spiegel vnd ein Eul / 
Die Sul den Spiegel hielt in Kauwen 
Dafß ſich die Leut darinn beſchauwen / 
Bndmwardarzuauchnochgefiffl 
Ein folcher Reim zur Vberſchrifft / 
Der Stein von niemands werd erhaben 
Culnſpiegel fiehebie auffrecht begraben 
Solchs wirt man auch noch heut zutag 
Finden zu Mollen / wie ich ſag / 
Dann man es fleiſſig noch erhaf 
Dieweil es nun iſt zimlich alt: 
Vnd wie ich auch geſehen hab 
So bringen etlich von dem Grab / 
Erden / vnd ſtuͤck von ſeinem Stein / 
Vnd laſſen ſolchs einfaſſen rein 
In Guͤlden Ring fuͤr Eulenthumb / 
Daß von dem groͤſten Schalck herkumb⸗ 
— Secht / 
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Seccht / wird er nicht fehr hoch geehre? 


Was gelts/wo heut folchs widerfehre 
Eim glehrten / klugen oder weıfen/ 
Man doͤrfft jhr grab viel eh beſcheiſſen 


Dann ehren vmb jhr gſchickligkeit: 


Dann truͤgheit geht für klugheit heut: 
Wiewol mir noch nicht iſt erklaͤrt / | 
Warumb man die ftein fo begert / 


| Sie haben vieleicht fondre krafft 


Vnd noch der Eulen eigenſchafft / 
Welchs ſo es wer / ſo iſt kein wunder / 

Daß die ſchaͤlck bey tauſendt vnd hundert 
Dahin ein Walfart richten an 

Vnd holen ſchalckhafft krafft datvan: 


Man ſicht ſonſt / wie noch taͤglich heut 


Der Eulenſpiegel wircket weit 
Vndthut durch fein ſchaͤlck wunderzeichen / 
Die kaum mein glauben Fan erreichen/ 


- ‚Die ich drumb willig vnderloß 


Dieweil fie feind zuviel vnd groß] 


Doch wer jhr gern wolt etlich han 


Seh fich ond feinen nechften an 
Darumb moͤcht man vieleicht befehen 
Sein Grab der wunder halb / fo gſchehen / 


So diß dann iſt / kan ichs nicht wehren / 


Weils Eulenſpiegel dient zu ehre 
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Der new Eulenfpiegel/. / 

Sch wolt daß fie in müßten kuͤſſen 
An enden / da fiesmöcht verdrieffen. 

Wolan ich muß einmalauch lenden / 


Das ſpiel muß ſich einmal auch enden / 


Sonſt wuͤrd es keine kurtzweil heiſſen / 
Man kan nicht an einander reiſen 
Man muß auch han ein gſetztes ort / 
Dahin man kom̃ / vnd rhu dann dorf: 
Es iſt fuͤrwar kein Reuterßmann 
Der nicht ſein Pferdt anziehen kan. 
So rhuw dann nun mein Eulenſpiegel 
Vnd leg jerund dein Eulenfluͤgel 
Wir haben vns ſchier muͤd geritten 
Dein Eſel iſt ſchier nicht zufrieden! 


Daß man in alſo uͤbertreibt 


Vnd nicht einmal auch rhuwig bleibt: 
Vnd wiewol er zwen fluͤgel hat Se 
So ſichſtu doch er wird fchon matt. 


Wiewol ſm auch fchier recht gefchiche / 


Dann niemandt kondt jn haltenniche 


Am erften da wir fingenan/ 


Vnd bracht vns zu ferr auß der bahn / 


Daß wir zu weit ſein außgeſchritten 


Vnd in die Nacht zu lang geritten: 


Doch auch dein Nachteul ſolches macht 


— 


Die bey der Nacht erſt viel betracht · 
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Iber es dunckt mich nun zur zeit — 
Daß wir jetzunder jnen beid 
Den kuͤtzel haben wol gelegt / 
Dann ſich die Eul ſchier nicht meh regt / 
Kan dir nicht auff der hand meh ſitzen / 
Der Cſel laßt auch nun ſein plitzen / 
So ſtell dein Eſel nun in ſtall / — 
Laß fliegen nun dein Nachtigall 
Daß ſie ſich mauß fein bey der Nacht 
Vnd etwas Eulenſpiegliſch tracht 
Das dir zu nutz moͤcht etwan dienen / 
Wann etwas anderſt wolſt beginnen; 
Dann jegt dein Kautzenſeel bedarff 
Daß fie fen etwas weiters fcharff 
Dieweil die Welt auch fehärpffer würd 
Vnd meh auff ſchalckheit abgeführt. 
Sap auch jetzund abdancken ons 
Minerue fuͤr die Eulengunſt / 
Daß ſie von deines Namens wegen sh 
Vns beyſtund nach ihrem vermögen! 
Vnd hat vns mitgetheilet gern 
Die ſprewer von dem waren fern/ 
Fuͤrs weſen nur den ſchatt vnd traum 
Von jhrer weißheit nur den ſchaum 
Nemlich die ſchalckheit / die allein 
Hierinnen vns mocht nuͤtzlich ſein — 
| Ei 


Der new Eulenfpiegel/ / 
Der Welt diefelbig fürzuftellen! / | 
Weil ſie fienur für weißheit zehlen: 


So nemm fie auff du fehandbar welt 


R 


Weil ſchandparkeit dir wol gefelt 
Vnd kuͤtzel dich darmit im ſpott 
Biß daß dich kuͤtzelſt gar zu todt. 


Deßgleichen danck ich fleiſſig nun 


Euch Muſis der Poeten wunn 
Daß jhr den Pagaſiſchen brunnen / 


WMeins Eulenſpiegels Eſel gunnen / 
Daß er darauß hat moͤgen ſauffen | 
Vnd kan ein zelt auff Reimen lauffen / 


Wiewol er hat zu girig gſoffen 
Vnd iſt ſchier gar zu weit geloffen / 
Doch ſpuͤrt man auß der viel vnd fuͤll 
Deſt meh deß Gerbers guten will: 
So ſchließt dann nun mein Muſæ zu / 
Auff daß ich auch moͤg haben rhu / 


Schließt zu den Berg zu Helicon 


Es iſt gar ſpat vnd abend ſchon / 
Die Nacht die vberfelt vns gar: 

Secht aber nun wie ſchoͤn vnd klar 
Der Mon kompt an der Sonnen ſtatt 


Wie ordentlich hats Gott gemacht 


Auff das der ſchatt ein Liecht auch hat / 
Daß er auch der trawrigen Nacht £ 
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Ein froͤlich liecht gibt / welchs erquick 

Die gſchoͤpff in dieſem finſtern plick / 
Vnd will nichts ewig traurig haben / 

Sonder vermiſcht alſo ſein gaben / 
Das freud vertreibt die trawrigkeit / 

Vnd leid ſtillt die vnmaͤſſig freud. 
Alſo hab ichs auch hie gemeint 

In dieſem Buch / wie es erſcheint / 
Darmit man hett zu feiner zeit 

Darmit man ehrlich ſich erfrewt / 
Daß es in dein trawrigen leben / 

Welche wie die finfter Nacht iſt eben / 
Auch bracht darmit man fich ergetz / 


«€ 


Vnd nicht wer Melancholifch ſtets: 


Vnd wiewol ich bin onderweilen | 
Grrob außgeſchritten mit der s Sulen / 
So hats gemacht der grobe kundt 
Den ich zu bſchreiben vnderſtundt / 
Die ſehr grob ſchalckheit vnſer ſchaͤlck / 
Kein Kuͤhmilchich vom Eſel melck / 
Grob gſpunſt erfordert grobe kunſt 


Waſein bepfehäleken ie vm ſunſt: 


Hiebey ſo will ichs laſſen bleiben 
Apology nicht weiter treiben / 

Ich denck daß keiner kom̃ darzu 
Der nicht den Todten goͤnn jhr rhu / 
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Daer new Eulenfpiegel/ 
Vnd wolt nun erſt vnrhuwig machen 

Den Eulenſpiegel nach den ſachen / 
Der alſo ſanfft nun laͤhnt im grab 

So fromb / daß niemandt klagt darab / 
Vnd wartt in laͤhnen der geſtalt / 
Biß daß die letzt Poſaun erſchalt / 
Allda am letzten hochgericht 

An hellem tag / an offnem liecht 
Der ſchaͤlck jhr ſchalckheit wird entdeckt / 

Vnd die Nachteulen allerſchreckt: 
Allda man wird die Eulen ſcheiden 


Von Voͤgeln / die nichts finſters leiden / | 


Da weißheit wird die ſchalckheit fchänden/ 
Vnd das hell Liecht die Eulen bienden/ 
Da die recht klug einfaͤltigkeit 

Strvrafft die ſchalckhafft leichtfertigkeit / 
Da vber den ſchalckhafften Knecht | 
Mird gehn das ewig warhafft recht / 

Da man verſtoſſen wird die 8Sulen 
In ewig finſternuß zu heulen / | 

Da man diefchätbwird nach dem leben 
Dem groͤſten ſchalck vnd Saurengeben 
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Vnd wandeln wol bey liccht und tag 
Scchlecht vnd gerecht on alle klag / 
Daß er ein Kind deß liechts moͤg heiſſen 5 
Von ſchalcken kommen zu den weifen: — 
Dann Eulenthandt bringt Hellenbrandt / 
Aber die frombkeit heilandsſtand / 
Vm recht verſtandt kriegt vberhandt / 
Dannfrombhandfompedurchallefand: 
Wiemot fie hie die welt verbannt 
Helt doch Gott ober ſie die handt / — 
Wie ſolches taͤglich wird erkannt: B,, 
So war ich Mentzer bleib genannt. 


| 8 Jemit fo hat diß Buch ein loch 


Wems nicht gefalt ein anders koch⸗ 
— huͤt ſich jeder klein vnd groß 
Zu reyten Eulenſpiegels Roß 
Dann Pẽgaſus vnd Cæſars Gaul 
Tregt nicht ein jeden Reuter faul: 
Wann man vns ſchon vexieren wolt 
Vexiert man vns doch nicht mit golt / 
Vnd wird nicht viel han zu bedeuten 
Weil wir vor auff dem Eſel reyten 
So feind wir auch def ſchimpffs gewont / 
nd haben niemands auch verfchonge 
Wir fönnenes fehr mol gedulden 
SEN wirs lonnen wol —— 
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oe new Eutefpige, Hemer 


— thun drumb niemandt nicht in bann: 
Hiemit Ady mein Eulenmann / Be 

Stiche leide daß man den Eſel ſtriegel / va 
Sonder zeig eim alsbaldt dein ſpiegel / | 

So wird er gleich in dich verwandelt | 
Vmd ſicht wie fehalefhafft er dann handelf, 
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